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fSfenix/Arizona ein Abenteuer, das man nur als echtes Team schafft: 
88. Am Start? Teams aus 3 Ländern. In vier Etappen durch weite 

Ebenen und enge Canyons hoch auf die 3000er Utahs. 
Mit 4-Wheel-Dr»ve, Motorboot, Trike und Pferd. 
5Teams ä 2 Personen werden für Deutschland gesucht. 
Bewerben können sich Einzelpersonen und Zweier¬ 
teams. Coupon einschicken noii /ßonnn 

oder gleich anrufen: Ufa 11/ UOUUU 

Beworben Können sitfi alle ab 18 Inhrcn, ausgenommen MKarbeiler des Hersteoers und deren Angehörige. 
De< Rechtsweg Mt .vusgeMWossen Bewerber erklären sich damit einverstanden, da« 
ihre Daiep automatisch gespeichert und verarbeitet werden. Einaendrwnhlu«: 28.03 88 (Posl Stempel; 


Coupon aul ausreichend frankierter Postkarte an Marlbora Abenteuer Team 88. 
Postfach 370. 7000 Stuttgart 1 Absender und Altersangabe nickt vergossen' 

Hiermit bewerbe ich mich tut das Martboto 
ü Abenteuer Team 88. 

L?' Bitte schicken Sie mir auch ausführliche Be 

X' ’ . j Hi werbungsunterlagen für meinen Teomportner. 

C"J Unter allen Bewerbern werden 
* Jß Märlboif) Abenteuer Team-Trikes verlost. 

I Oie Gewinner werden schrittlich benachrichtigt 


De. Mtogmodfafa«*; Rauchen gefährdet Ihre Gesundbe/t. Der Roixh einer Zigarette dieser Marke enthält 0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (DurchsdiltMe noth DIN) 
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Im Lieferumfang enthalten: 

MS-DOS 3.20 auf 5.25“ Disketten 
AMIGA Kickstart 1.2 auf 3.5" Diskette 
AMIGA Workbench 1.2 auf 3.5“ Diskette 



Preis¬ 
senkung! 
Alter VOBIS-Preis 


jetzt nunioch 

■ \ 


Das 

komplette 
AMIGA-Angebot 
bei VOBIS: 

AMIGA 500 ind. HIGH- 

SCREEN-Stereo-Farbmonitor | 

A 501 Speicher- ®7C .4 A 520 HF-TV- 


erwerterung dazu 1 


Modulator dazu 


AMIGA 1000 Ind. GrafiCraft TextCraft 

und MS-Transformer Disk 

SIDECAR 

PC-Aufrüstung dazu 



2795.- 


AMIGA 2000 

ind. HIGHSCREEN- 

Stereo-Farbmonitor •“ % 

2. Einbaulaufwerk 3.5" JHP 
PC-Board ind. S.25"-Hoppy 



Deutschlands umsatzgrößter 
Microcomputer-Sperialist 


VERSAND¬ 

ZENTRALE: 

Postfach 1778 
Rotter Bruch 32-34 
5100 AACHEN 
e 0241.500081 
T* 832389vobts d 
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2. Laufwerk entern 
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500. 1000. 2000 41 
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0<tw4lfJ-(BlSl<lt07fl 
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DER C 128 SCHLÄGT DEN REST 
DER GRAFIKWELT 

Eine echte Sensation scheint sich anzubahnen. Eine kleine 
Hardware-Erweiterung und etwas Software machen aus dem 
C 128 ein Grafik-Wunder. Auflösungen bis zu 720 x 700 Bild¬ 
schirmpunkten lassen Atari ST- und Amiga-Besitzer vor Neid 
erblassen Wird der C 128 damit zum preisgünstigsten CAD- 
System der Welt? Antwort ab Seite 142 

I 
I 


Graphic Booster 128 <t> T. «Bi* iS» 

l|>M( »DtltiMtllt frMTWH Mit W* 4*11 




16 BIT UND 4 MHz IM SELBSTBMI 

Ist Ihnen Ihr C 64 zu langsam’ Durch «Tuning 64« vervierfa¬ 
chen Sie die Rechenleistung. Atemberaubende Grafik-Ge- 
schwmdigkeiten sind nur ein Teil deT Möglichkeiten, die die¬ 
ses Modul bietet. Der jetzt erhältliche Bausatz war uns einen 
besonderen Testbericht wert. Ist der Zusammenbau für den 
Elektronik-Laien überhaupt noch möglich? Seite 159 
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JOYSTICKS IM HÄRTETEST 

Das ist der Joystick-Testbericht, auf den Sie gewartet haben. 
Unsere Redakteure kannten keine Gnade: Joysticks im freien 
Fall aus zwei Metern Höhe, der »Lunonaden-Ttest» und andere 
Gemeinheiten zeigen, was Joysticks wirklich taugen. Blättern 
Sie gleich weiter zur Seite 30 
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IM TEST: FINAL CARTRIDGE III 

Final Cartridge III wird als das »endgültige» Modul für den 
C 64 und C 128 angepriesen, Floppyspeeder, Basic-Erweite- 
rung, grafische Benutzeroberfläche ä la Commodore Amiga 
— und das alles in einem einzigen Modul zu einem durchaus 
realistischen Preis, ln einem großen Tbstbericht lesen Sie, 
was die einzelnen Komponenten dieser Erweiterung in der 
Praxis bringen Ist Final Cartridge III seinen Preis wert? Kann 
man das Modul weiterempfehlen oder ist das alles nur Spie¬ 
lerei 0 Antworten auf diese und andere Fragen gibt's ab 

Seite 150 
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Binär? Kein Problem 1 
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Ordnung in den Video-Kassetten 
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H Dieses Symbol zeig? an, welche Prccramn» 
auf Diskette erhältlich sind. 
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DURCHWEGS INTERNATIONAL 

Wo kommen eigentlich die Leser der 64'er her 9 
Aus aller Herren Länder lautet die Antwort. 

Wir bekommen täglich sehr viele Briefe mit 
Anregungen, Verbesserungsvorschlägen, Fragen 
und konstruktiver Kritik. In diesen Bergen von Post 
fallen immer 'wieder ein paar Exoten auf Luftpost¬ 
sendungen mit farbenprächtigen Briefmarken. 
Diese Briefe schicken uns Leser aus allen Teilen 
der Welt. So erfährt man. daß in Namibia die Be¬ 
schaffung von Joysticks Schwierigkeiten bereitet, 
in Chile die 64’er sogar am Kiosk zu kaufen sein 
soll, oder in Thailand der C 64 an der Universität 
eingesetzt ward. 

Wir haben bei uns in der Redaktion eine Welt¬ 
karte, auf der alle Länder gekennzeichnet sind, 
aus denen Leser der 64'er bereits geschrieben ha¬ 
ben. Es gibt nicht mehr viele Staaten, die nicht mit 
einer oder mehreren Stecknadeln versehen sind. 

In nahezu jedes Land dieser Erde kann man sich 
die 64 er un Abonnement zuschicken lassen 

Leider nur auf Umwegen war das bisher in die 
DDR zu erreichen. Das soll sich jetzt im Zuge der 
allgemeinen Entspannung und Liberalisierung än¬ 
dern. Ab sofort können Geschenkabos direkt m 
die DDR geschickt werden. Nach Auskunft des 
Buchexport. Volkseigenener Außenhandelsbe¬ 
trieb der Deutschen Demokratischen Republik, 
können die 64'er und unsere Schwesterzeitschrif¬ 
ten von Betrieben und Einrichtungen der DDR, so¬ 
weit sie über die erforderlichen Mittel verfügen, 
bezogen werden. 

Es würde mich freuen, wenn in Zukunft die Brie¬ 
fe nicht »nur« aus China, Australien, Peru oder Bor¬ 
neo kommen, sondern auch verstärkt aus der 
Deutschen Demokratischen Republik. 


Herzlich Ihr 
Albert Absmeier 
Chefredakteur 



NEUE JOBS 
IM KOMMEN 

Was soll ich werden? Wie kann ich mit dem Com¬ 
puter Geld verdienen? Welche Ausbildung brau¬ 
che ich dazu? Wo sind die größten Chancen? Hier 
finden Sie jeden Monat Antworten, Tips, Ausbil¬ 
dungswege und Schuladressen. 


N och immer werden zu vie¬ 
le junge Menschen m Be¬ 
rufen ausgebildet, die zu 
wenig oder keine Zukunftschan¬ 
cen haben. So die Aussage einer 
neuen Marktanalyse aus Bonn. 
Um aus dieser Lage einen Aus¬ 
weg zu finden, kommt es mehr 
denn je darauf an, sich vor etner 
Berufswahl gründlich tnformie 
ren und beraten zu lassen 
Schon heute wird sichtbar, daß 
die Arbeitsplätze in den Berei¬ 
chen Fertigung und Produktion 
immer mehr abnehmen, wäh¬ 
rend sie im Dienstleistungs- und 
Verwaitungsbereich ständig zu¬ 
nehmen. Eine Statistik der Be- 
schäitigtenstiuktur von Siemens 
untermauert diese Veränderun¬ 
gen: Das Verhältnis von Arbei¬ 
tern zu Angestellten hat sich zwi¬ 
schen 1962 und 1986 fast vollstän¬ 
dig umgekehrt 

Ein Beispiel: Ulrike Schmidter. 
eine 19jährige Münchnenn (Bild 
1), begann nach der Mittleren 
Reiie mit dem Fachschulstudium 
»Biotechnische Assistentin«, ln 
einem Gespräch erläuterte Ulri¬ 
ke ihre damaliger. Motive: »In 
der Realschule hatte ich im Ma¬ 
schinenschreiben immer eine 5 
Mil Informatik wollte ich nichts 
zu tun haben, da3 habe ich total 
abgelehnt. Das war mir echt zu 
trocken.« Bereits nach zwei Se¬ 
mestern erkannte sie aber, daß 
auch in den Kliniken und Labor¬ 
berufen die Rationalisierung 
und Automation immer weiter 
vordringt, so daß Ulrike ihre 
Ausbildung kurzerhand ab¬ 
brach, um sich neu zu orientie¬ 
ren »Seit September bm ich in 
einer Berufsfachschule, um dort 
'Kaufmännische Assistentin' zu 
werden. Meine Schwerpunkte 
sind EDV im Rechnungswesen, 
Orgamsations- und Kommunika¬ 
tionssysteme, Tabellenkalkula¬ 
tion und Textverarbettung Täg¬ 
lich können wir an den PC. Jetzt 
läuft es prima!« 

Planen Sie mit uns Ihre persön¬ 
liche Karriere. Um Ihnen hand¬ 
feste Entscheidungshilfen zu ge¬ 


ben. werden wir jeden Monat ei¬ 
ne typische Berufsausbildung 
schildern. Und das isi geplant 

1. Computerbenutzer/Sachbo- 

arbeiter: Computer-Fu’nrer- 

schein, Kommunikationsassi¬ 
stent, spezielle kaufmännische 
EDV-Qualifikationen; 

2. Hardware: Fertigungsfach¬ 
mann. Servicetechniker Tech¬ 
nikinformatiker, Entwicklungs¬ 
ingenieur 

3. Systemsoftwaxe: EDV-Fach¬ 
mann (Systemprogrammierung}, 
Entwickler, Programmierer, Be¬ 
rater: 

4. Änwendersoftware: Crgam- 
sations- und Änwendersoftware- 
Programmieret, Kommunika- 
honsorgar.isator, Entwicklet, 
Programmierer, Berater; 

5. Rechenzentrum: Operator, 
Systembetreuer. Arbeitsvorbe¬ 
reiter, Archivar. Hard- und Soft- 
warespeziahst; 

6. Sonstige Berufe: Mikropro¬ 
zessor-Programmierer, Daten- 
typistin, Vertriebsbeauftragter, 
Berater. Revisor, CAD/CAM- 
Konstrukteur, Datenschutzbe¬ 
auftragter. DV-Ausbilder. 

7. Presse: Journalist. Telemati- 
ker, PR-Fachmann, 

8. Umschulungen/Fortbildun¬ 
gen: EDV-Techniker. Wirt¬ 

schaftsinformatiker, Organisa- 
tions- und Anwendungspro- 
gramrmerer, Datenverarbei¬ 
tungskaufmann, ferner spezielle 
Maßnahmen für arbeitslose 
Lehrer (z B EDV-Dozent bzw In¬ 
struktor} und sonstige Berufs¬ 
gruppen wie zum Beispiel Zeit¬ 
soldaten und Sonderkurse für 
Frauen. 

Diese Berufsfelder werden 
nach Möglichkeit in betriebli¬ 
che beziehungsweise schuli¬ 
sche und wissenschaftliche Aus- 
büdungswege gegüedert, und 
die erreichbaren Abschlüsse 
weiden aufgezeigt. 

Dort, wo entsprechende finan¬ 
zielle Unterstützung möglich ist, 
zum Beispiel durch ABM, AFG 
oder Bafög, wird dies mit den je¬ 
weiligen Konditionen beschrie- 
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Aktuell 



Bild 1. Ulrike Schmidter lernt kaufmännische Assistentin 


funer Allgemeinen Zeitung, der 
Süddeutschen Zeitung, der Welt 
und der Computerwoche ausge¬ 
wertet {Bild 2). 

Im Vergleich zum gleichen 
Zeitraum des Vorjahres hat die 
EDV-Branche also rund 25 Pro¬ 
zent mehr Stellen angeboien 
Besonders Fachkräfte mit »dop¬ 
pelten« Qualifikationen werden 
in Zukunft gebraucht, also Fach¬ 
leute mit Kennmissen in Informa¬ 
tik, EDVTechnik und einem An¬ 
wendungsgebiet, Ein Beispiel: 
Der besonders häufig gefragte 
Organisations-Programmierer. 
Er steht an der Schnittstelle zwi¬ 
schen Anwendung und EDV-Sy- 
stem und verfügt über Wissen in 
Softwareentwicklung und -Pro¬ 
duktion. Projektmanagement 
und Software-Tools. 

Banken, Versicherungen, Lea¬ 
singgesellschaften, Finanzwe¬ 
sen, aber auch Branchen der 
Produktion und Fertigung legen 
immer größeren Wen auf 
«Schnittstellen«-Fachkräfte Der 
hohe Bedarf ist im wesentlichen 
auf vorgesehene oder schon be¬ 
gonnene Umstrukturierungen in 
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Bild 2. EOV-Fachkräfte sind gesucht 
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ben Adressen und Zugangsvor¬ 
aussetzungen werden die Bei¬ 
träge abrunden. 

KARRIERE-THEMA: 

EDV-KOMPETENZ 

Nach Heinrich Franke, Präsi¬ 
dent der Bundesanstalt für Ar¬ 
beit, ist »der Bedarf an Ccmpu- 
terfacnleuten erheblich. Jedes 
Jahr werden etwa 10000 neue 
Fachkräfte gebraucht Darübei 
hinaus gibt es eine gewaltige 
Personallücke. die nun schon 
seit einigen Jahren besteht und 
nicht abgedeckt werden kann 
Sie wird auf etwa 30000 bis 
40000 Personen geschätzt« 

Jährlich kommen etwa 9300 
Fachleute neu auf den Markt, 
davon 40 Prozent aus den Hoch¬ 
schulen. 40 Prozent aus den 
Fachhochschulen und rund 20 
Prozent aus den übrigen Bil¬ 
dungseinrichtungen Es bleibt 
also eine erhebliche Lücke, zu¬ 
mal die Fähigkeiten der Absol¬ 
venten oft den Praxisanforda- 
ningen nicht gerecht werden. 
Umschüler, sc Franke weiter, 
bringen meistens einen viel 
reichhaltigeren Hintergrund mit 
und sind nicht 80 spezialisiert 
wie die reinen Informatiker. Aus 
diesem Grund steht für ihn »das 
Bemühen um weitere Qualifika¬ 
tion in diesem Bereich an erster 
Stelle«. So wurden allein im Jah¬ 
re 1966 insgesamt 40800 Perso¬ 
nen im Bereich EDV aus- und 
weitergebildet, davon waren 
18200 Frauen und 22600 Män¬ 
ner. 

Wie Heinrich Franke weiter 
ausführte, seien folgende Be- 


rufsgnippen vom technologi¬ 
schen Wandel am Arbeitsplatz 
besonders betroffen: Mechani¬ 
ker, Elektriker, Werkzeugma¬ 
cher. Metallverformer. Inge¬ 
nieure, Techniker, Rechnungs¬ 
kaufleute und Bürofachkräfte. 
Auch die Umschulung arbeitslo¬ 
ser Lehrer zu Computerfachleu¬ 
ten habe sich besonders be¬ 
währt. Fast alle Kursteilnehmer 
hätten nach Abschluß der Um¬ 
schulungskurse einen angemes¬ 
senen Arbeitsplatz im Bereich 
der EDV gefunden. 

Das Münchner Control Data 
Institut hat für das erste Quartal 
198? alle Stellenanzeigen in der 
Wochenendausgabe der Frank- 


den Unternehmen dieser Bran¬ 
chen Zurückzufuhren, so daß für 
die Frage nach der »richtigen« 
Qualifikation nur ein Maßstab 
übngbleibt Jede eingleisige 
Aus- und Weiterbildung sollte 
vermieden werden 

MILLIONEN AM PC 

Computerwissen ist äußerst 
schnellebig. so daß eine ständi¬ 
ge Aktualisierung und Weiter¬ 
bildung unumgänglich ist Viele 
Tätigkeiten sind nicht von vorn¬ 
herein der Datenverarbeitung 
zuzuordnen So kann zum Bei¬ 
spiel ein Dreher an einer her¬ 
kömmlichen Drehbank oder als 


Programmierer an einer pro¬ 
grammgesteuerten CNC-Ma- 
schme arbeiten. Eine Sekretärin 
schreibt entweder Steno und 
Schreibmaschine oder 'verwen¬ 
det Textverarbeitung und Datei- 
Verwaltung Die Berufsbezeich- 
nungen allein sind wenig aus¬ 
sagekräftig. Aufschlußreicher 
sind die Statistiken der Bundes¬ 
anstalt für Arbeit: Tn der unmit¬ 
telbaren Beschäftigung am und 
um den Computer finden sich et¬ 
wa 300000 Fachkräfte im enge¬ 
ren Sinne, während m der Nut¬ 
zung von EDV-Anlagen zirka 5 
Millionen Menschen tätig sind 
Bei den Computerfachleuten 
unterscheiden wir 

— Coraputer-Kernberufe, also 
Profis der Datenverarbeitung, 
die sich zum Beispiel auf die 
Herstellung und Weiterentwick¬ 
lung von Software spezialisiert 
haben: 

— Computer-Mischberufe, also 
Fachleute die zunächst einen 
ganz konventionellen Beruf er¬ 
lernt und sich nachträglich für 
die Datenverarbeitung qualifi¬ 
ziert haben; 

— Computer-Randberufe, also 
Fachkräfte, die eines Morgens 
plötzlich auf ihrem Schreibtisch 
einen Computer vorfinden. 

SIND SIE FIT FÜR 
DEN COMPUTER? 


Nicht jede(r) eignet sich für ei¬ 
ne Aus- und Vifeiterbildung in ei¬ 
nem EDV-Beruf. Folgende Vor¬ 
aussetzungen bieten in der Re¬ 
gel eine Gewähr für bessere Be¬ 
rufschancen in Computerberu¬ 
fen kreatives Denken, Eigenin¬ 
itiative, Teamgeist, Zuverlässig¬ 
keit, Kontaktfieude. Selbstbe¬ 
wußtsein, Überzeugungsfähig¬ 
keit und Führungsqualitäten 
Gefragt sind ferner: analy¬ 
tisch-logisches Denkvermögen, 
schnelle Auffassungsgabe, rech¬ 
nerisches Talent und über¬ 
durchschnittliche Konzentration 
beim Löser, von Problemen Ne¬ 
benbei gesagt, kann man nicht 
nur als einzelner am Arbeits¬ 
platz, sondern auch als Gesell¬ 
schaft insgesamt mit diesen Vor¬ 
aussetzungen die technologi¬ 
sche Entwicklung der Informa¬ 
tions- und Kommunikationstech 
mken im Griff behalten Nur so 
wird es uns allen auch gelingen, 
Verantwortung dafür zu tragen, 
daß nicht der Mensch dem 
Computer dient, sondern dieser 
zum nützlichen Werkzeug für 
den Menschen wird! 

Zukunftssichernde Qualifizie¬ 
rung für den Umgang mit den 
neue MedLen kann nun auf meh¬ 
rere Ebenen erfolgen: 

— durch berufliche Erstausbil¬ 
dung, 

— durch berufliche Neuorientie 
rung, 

— durch innerbetriebliche und 
überbetriebliche Weiterbil 
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Aktuell 


düng die allerdings über die 
bloße Anpassungsfortbüdung 
hinausgehen sollte 
Leider hat sich inzwischen ei¬ 
ne kaum noch zu übersehende 
Fülle von Bildungseinrichtun¬ 
gen der unterschiedlichsten 
Qualität entwickelt. Gibt es hier 
doch zweistellige Gewinn-Zu¬ 
wachsraten In Miilionenhöhe. 
Bevor man also in diesen Berei¬ 
chen eine Aus- und Weiterb,I- 
dungsmaßnahme beabsichtigt, 
sollte man sich gründlich infor¬ 
mieren und vor allem die Ar¬ 
beitsämter befragen Denn die 
geben ja das Geld, in der Rege', 
zwischen 4000 und 25030 Mark, 
je nach Kursdauer. Wir spra¬ 
chen mit Hans-Jürgen Twiehaus, 
dem Chef der Siemens-Schulen 
in Deutschland, über die wich¬ 
tigsten Kriterien (Bild 3). 

1 Smd die Kurse zielgruppen- 
und praxisorientiert? 

2. Gibt es neben den Eingangs¬ 
testverfahren eine qualifizierte 
Ausbildungsberatung, die ins¬ 
besondere die persönlichen 
Voraussetzungen berücksich¬ 
tigt? 

3. V/erden die Kursmhalte dem 
aktuellen Stand von Tbchmk und 
Fachwissen angepe.ßt? 



Bild 3. H.-J. Twiehaus (links), Chef der Siemens- 
Computerschulen, im Gespräch mit Rüdiger Werner 


4, Gibt es eine kursadäquate 
Hard- und Software-Ausstattung, 
die auf dem neuesten Stand ist 
und ein optimales Teilnehmer 
Geräte-Verhältnis, zum Beispiel 
2:1, ermöglicht? 

5. Sind die Lehr- und Lernmit¬ 
tel didaktisch/methodtsch ein¬ 


wandfrei und auf dem neuesten 
Stand? 

6 Werden die Dozenten ausrei¬ 
chend qualifiziert und immer 
wieder gerade durch die Praxis 
fortgebildet? Entwickeln die 
Lehrkräfte auch selbst das Un¬ 
terrichtsmaterial? 


7. Smd die Schulungs- und So¬ 
zialräume angemessen ausge- 
slattet? Sind sie auch leicht zu er¬ 
reichen? Gibt es eine Mensa? 

Sie sehen, wie wichtig es ist. 
sich vorab gründlich ZU infor¬ 
mieren. Wir wollen Ihnen mit 
dieser neuen Reihe Tatsachen, 
Alternativen, Hintergrundmfor- 
mationen. Marktanalysen und 
Adresserimatenal liefern. Wir 
werden Ihnen sagen, welche 
Aus- und Weiterbildungsmog 
lichkeiten bestehen und welche 
Voraussetzungen Sie selbst ir.it- 
bringen nulssen. Prüfungsatifor- 
derungen und Hinweise auf fi¬ 
nanzielle Fördetungsntöghch- 
keiien wollen wir — soweit wie 
möglich - ebenfalls aufiuhren. 

Zum Schluß noch unsere Bitte 
an alle, die Erfahrungen mit Kur¬ 
sen, Instituten, Firmen und Ar¬ 
beitsämtern haben: Bitte schrei¬ 
ben Sie uns Auf Wunsch werden 
wir Ihre Zuschrift auch anonym 
veröffentlichen Sie helfen ande¬ 
ren mit Ihrer offenen Meinung 
und Erfahrung und tragen dazu 
bei, daß die Büdungsangebote 
noch besser werden 1 

(Rüdiger Wemer/pd) 

Rüdiger Werner, Kamiloosti 14 Rftfl 
Maini 


TOP AKTUELL. 


TOP AKTUELL. 


TOP AKTUELL. 



C64? 


Der C 64 bekommt einen Bruder Mit 
einer eingebauten 3’4-Zoll-Floppy soll 
der C 64D die Produktpalette der Com- 
modore-Heimcompuier abrunden. Nach 
anfänglicher Ungewißheit ob 5'A- oder 314- 
Zoll-Laufwerk, gilt es jetzt laut Commodore 
als ziemlich sicher, daß ein 3‘4-Zoll-Laufwerk 
(wahrscheinlich die Commodore 1581) das Ren¬ 
nen macht Weder Preis noch Aussehen stehen 
fest Hinter vorgehaltener Hand war von 500 dis 
600 Mark die Rede und eine Ausführung, die dem 
Amiga 500 ähnelt, gilt als sehr wahrscheinlich (sie¬ 
he Bild). Durch die geringen Abmessungen eines 
3'4-Zoll-Laufwerks wäre dies problemlos machbar; 
schwieriger zu realisieren — aber nicht völlig unmög¬ 
lich — ist diese Gehäuseform mit eingebauter Sü-Zoll- 
Floppy. Man munkelt, daß noch an eine weitere C 64-Ver¬ 
sion gedacht ist. in die das in Zusammenarbeit mit Siemens 


entwickelte 
Btx-Modul inte¬ 
griert werden soll, 
Insider der Branche 
rechnen aber eher mit ei¬ 
ner Paketlösung (C 64 mit 
beiliegendem Btx-Modul). Noch 
ist nicht sicher, wann der neue 
Angehörige der C 64-Familie auf den 
Maikt kommt Zur Computermesse CeBIT 
in Hannover (16. - 23, Marz) soll er vorgestellt 
werden. Von dort bis zu dem Zeitpunkt, an dem 
der eiste C 64D über die Ladentische geht, wird 
aber erfahrungsgemäß noch einige Zeit verstreichen. 
Vor Mitte des Jahres sollten Sie nicht damit rechnen 
Wie dem auch sei: Wir bleiben für Sie am Ball! (pd) 

CoüiRüxlore BüiomwcJunwt GmioH Lyoner:* r.iße 3#. 6C0C 1 Frankfurt 71 


Neuer 


Ein neuer Computer soll 
helfen, die Position des 
Marktführers Commodore 
weiter zu stärken: Der C 
64D mit eingebautem 
Diskettenlaufwerk. Nur 
ein Gerücht oder Tatsache? 
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Aktuell 


DIE 64'ER-HOTLINE - 
DAS OFFENE OHR 

Es gibt kaum ein frustrierenderes Erlebnis, als vor 
einem Computer zu sitzen, der nicht tut, was man 
von ihm verlangt. Erste Hilfe leistet unsere Hotli¬ 
ne — rufen Sie doch einfach mal an. 


K ennen Sie das? Die auf- 
kommende Hektik, wenn 
das Programm nrcht läuft 
oder der Drucker nur Unsinn zu 
Papier bringt? Die schwellende 
Zornesader, wenn die Beratung 
beim Händler sich auf ein hilflo¬ 
ses Schulterzucken beschränkt? 
Und nicht zu vergessen das Be¬ 
dürfnis, Redakteuren und Pro- 
grammautoren eigenhändig 
den Hals unuudrehen, weil das 
frisch abgetippte Listmg auch 
nicht durch gutes Zureden funk¬ 
tioniert? 

Wohl jeder Computerbesitzer 
weiß, wie man sich in solchen 
und ähnlichen Situationen fühlt 
Und es trifft keinesfalls nur die 
Newcomer die den Computer 
erst seit ein paar Tagen auf dem 
Tisch stehen haben. Auch für »al¬ 
te Hasen« hat so ein Bit-Knecht 
noch manche Überraschung pa¬ 
rat. Um so wichtiger ist es, zu 
wissen, wohin man sich im Not¬ 
fall wenden kann, wo man nicht 
auf taube Ohren stößt Aus die¬ 
sem Grund haben wir schon vor 
längerer Zeit die Hotline ins 
Leben gerufen, Wie und wann 
sie erreichbar ist, entnehmen 
Sie bitte der Tabelle. Wenn 
nichts mehr hilft Hier bekom¬ 
men Sie Antworten auf Fragen zu 
Listtngs und Beiträgen aus der 
64 er, den 64'er-Sonderhenen 
sowie dem AMIGA-Magazm. 
Die Hotline ist für uns ein sehr 



Monika Welzei hilft 


aufwendiger {und auch teurer) 
Service, der bislang noch allen 
Lesern zugute kommen soll. 
Selbstverständlich helfen wir, 
wo immer wir können, doch bitte 
haben Sie dafür Verständnis, 
daß wir nicht die Betreuung 


kommerziell vertriebener Soft- 
und Hardware übernehmen 
können und wollen. Dies ist und 
bleibt Aufgabe des Vertreibers, 
Auch gibt es Fragen, auf die wir 
kerne vollständige Antwort wis¬ 
sen oder die nur mit einem un¬ 
verhältnismäßig großen Auf¬ 
wand zu beantworten wären, 
der im Interesse der anderen 
Leser nicht vertretbar ist. 

Schreiben Sie uns, wie Sie mit 
der Hotline zufrieden sind oder 
wo wir noch etwas verbessern 
können. Konstruktive Kritik ist 
immer willkommen. (pd) 


64'er-HOTLINE 

Schriftlich: 

Telefonisch: 

Markt & Technik Verlag AG 

089/4613-640 

64’ei-Hotline 

Montag bis Donnerstag 

Hans-Pinsel-Straße 2 

10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 

8013 Haar bei München 

Freitag 

10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 


So erreichen Sie die Hotline 


KRÄFTIGE PREIS¬ 
SENKUNG FÜR DIANE 

In der DFÜ-Szene längst be¬ 
kannt ist das Terminal-Pro 
gramm «Diane«, Eine eigene 
Programmiersprache hebt Dia¬ 
ne deutlich von änderet Soft¬ 
ware ab (ausführlicher Test in 
Ausgabe 11/87. Seite 34). Ein 
großes Manko war bis jetzt der 
sehr hohe Preis. Um so erfreuli¬ 
cher: In letzter Minute teilte uns 
Günther Eysenbach von Com¬ 
puter Video Arts seine neuesten 
Preissenkungen mit, die bis zu 
50 Prozent betragen (alte Preise 
in Klammern): 


Diane 64,— (128,—) 

C 64-Modem 79,— (138.-) 

Diane + 

Modem 139,— (256,—) 


Der Diane-Vorläufer »Hans« 
wurde aus dem Verkaufspro¬ 
gramm genommen. (tr) 

Computer Video Alts, c'o Günther Eysen- 
hnch, Schwedinovr.lße 37, 6520 Ellbogen 

NEUE ZEICHENSÄTZE III 

Weiter geht es mit unseren 
Zeichensätzen für das beliebte 
Druckprogramm Printfox. Pro 
Ausgabe finden Sie jeweils fünf 
Schriftarten auf der zugehörigen 


Programmservice-Diskette Um 
nicht mit den Origmal-Zeichen- 
sätzen von Scanntronic zu «kolli¬ 
dieren«, wurden die Nummern 
101 bis 190 vergeben. Alle Zei¬ 
chensätze sind von Dieter Trep>- 
kowski entworfen. Selbstver¬ 
ständlich arbeitet auch das Mo¬ 
dul »Pagefox« problemlos mit 
sämtlichen Schriften zusammen 
Auf der Diskette zu dieser Aus¬ 
gabe befinden sich Nummer 111 
bis 113. Viel Spaß beim Aus¬ 
druck! (pd) 

Dl-:-.' Treptows!::, Fleuiysoau* 20, 8430 
Attsfcera 


£4MCtv«r«stx tu 

TUtO 5*£*JM res» jukp^ evt* *ws 
-_Azy n ca 

c*)0oat%j — — C«C 

*r.r fV 


jlllMl.dtl 111 

t»i «hu >»iui r«» mi iw t»Jv ioc 

lllMMtll 


2c*cherisc>lz 114 

thc cuck erumi f-cx juk^s 

OVCP TH6 LRZV DOt- 
poouoOll «-«tiWA*. »KfiUU«» 

*-/•-£5$. üoeiöLub 012345678S 


ZenticnsotT: 11- 

iw oud rwitim fox um 
cwn th( ir-zv rot- 
ßccecOt 1 

•-/«-15p., o 812345678^ 


Zeichensätze 111 bis 115 für 
Print- und Pagefox 


ALLES ÜBER GEOS 

Das bewährte Standardwerk 
»C 64 — Alles über Geos* aus 
der Commodore-Sachbuchrei- 
he liegt nun in erweiterter Neu¬ 
auflage vor. Es behandelt umfas¬ 
send alle Aspekte dieser grafi¬ 
schen Benutzeroberfläche für C 
64 und C 128 (vorgestellt in Aus¬ 
gabe 7/8?) Auf über 530 Seiten 
mit rund 200 Abbildungen sowie 
einer beiliegenden Programm¬ 
diskette (beidseitig bespielt mit 
Beispieldateien und Utilities) be¬ 
findet sich alles, was man zur Ar¬ 
beit mit der (englischen) Version 
1,2 benötigt; neuerdings werden 
auch die zahlreichen Applikatio¬ 
nen für Geos beschrieben. Der 
neue Titel lautet »C 64 — Alles 
über Geos VI.2« 

Das Buch des Autorenteams 
Florian Müller/Thorsten Pe- 
lrowski beinhaltet emen kurzen 
Überblick über Geos 1.3 
(deutsch), ein Thema, zu dem in 
Kürze ein eigenes Buch mit dem 


Titel »C 64 - Alles über GEOS 
VI.3« erscheinen wird. (pd) 

Mark! ü Itecitnik Vertag AG. Hans-Pinsel 
Strafte !. 8013 Haar Oe: München, Tel 065' 
48 ISO. -C 64 — Alles über Geos VI3«, Be¬ 
stellnummer MT 90461. Preis 49 Mark 


NEUES AUS DER 
MAILBOX-SZENE 

Sei! der Veröffentlichung un¬ 
serer letzten Maübox-Liste in 
der Ausgabe 11/87 hat sich 'wie¬ 
der einiges getan. Die untenste¬ 
henden Mailboxen haben ent¬ 
weder neu aufgemacht oder 
jetzt auf 24-Stunden-Online-Be- 
trieb umgestellt 
Eine Bitte an alle Sysops: 
Wenn irgendwo eine neue Box 
aufgemacht oder ein System 
den Betrieb eingestellt hat. 
schreiben Sie uns eine kurze 
Nachricht. Auch Ruinummem- 
Änderungen oder ähnliches 
nehmen wir gerne entgegen. 

(Dt) 


Nummer 

Name 

Standort 

0561/573259 

0631/90469 

0681/582627 

07121/73535 

07222/82188 

07255/2599 

089/6091032 

MB-Video 

PC Info 

B.C.B. 

Zeropage 

R.M.S, 

Megacore 

Bavaria-Soft 

Kassel 

Kaiserslautem 

Saarbrücken 

Pfullingen 

Rastatt 

Graben-Neudorf 
Ottobrunn b.M. 


Ausgabe 2/Ftabmar 1988 


11 



























Aktuell 


FEHLER IM BTX-MODUL 
KORRIGIERT 

Das leistungsfähige Btx-Modul 
von Commodore kann auf viel¬ 
fältige Weise an einen Monitor 
oder Fernseher angeschiossen 
werden — theoretisch Praktisch 
scheiten dieser Versuch oft an 
der (trotz Korrektur immer noch 
falsch angegebenen) Pinbele¬ 
gung im Handbuch Deshalb 
hier die drei richtigen Wege, 
das Modul anzuschließen: 

L Video-Anschluß (schlechteste 
Büdqualität) 

Dazu benötigt man einen 8po- 
ligen DIN-Stecker, bei dem die 
äußeren Pins U-förmig angeord¬ 
net sind. Von hier aus verbindet 
man Pm 4 (siehe Bild, Außenaui- 
sicht auf die Buchse) mit dem 
Video-Eingang und Pin 2 mit der 
Masse des Monitors/Femse- 
hers Lotet man am anderen En¬ 
de eine Cinch-Stecker an, so 
kann man zum Beispiel den Vi¬ 
deo-Eingang des 1702 Monitors 
verwenden. 

2. Lummanz/Chrommanz-An- 
sc'nluß (gutes Bild) 

Dazu benötigt man den glei¬ 
chen Stecker wie unter 1. be¬ 
schrieben Dann verbindet man 
Pin 6 des Moduls mit dem Chro¬ 
minanz-Eingang des Monitors 
(z B 1901, 1701, 1702) und Pin 1 
mit dem Luminanz-Eingang. Die 
Masseleitung beider Kabel wird 
mit Pin 2 verbunden. 

3. RGB-Anschluß (sehr gutes 
Bild) 

Die RGB-Signale stehen an 
der mittleren Buchse des Mo¬ 
duls zu Verfügung Dazu benö¬ 
tigt man einen ebenfalls Spoh- 
gen DIN-Steckei, aber diesmal 
mit rund angeorclneten P:ns. 
Verwendet man einen Monitor, 
so werden die Pins 1 (Composite 
Sync), Pin 2 (Masse), Pin 3 (Rot), 
Pm 4 (Grün), Pin 3 (Blau) mit den 
gleichnamigen Eingängen des 
Monitors verbunden. 


Signale und Pinbelegung 

Farbfernseher 

SCART-Buchse 

Modul II 

Buchse 2 

Modul II 

Buchse 1 

Pin 20 

Sync. Eingang 

Pin i 

Sync. Ausgang 


Pin 5*9*13.17+18. 

Masse 

Pin 2 

Masse 


Pin 15 - 

Rot Eingang 

_ Pin 3 

Rot Ausgang 


Pin 11 

Grün Eingang 

Pin 4 

Grün Ausgang 


Pin 7 

Blau Eingang 

Pin 5 

Blau Ausgang 


Ptn 16 . 

7 sg Pln 7 

Austastung Eingang 

5 Volt Ausging 


SCART-Kabel zum RGB-Betrieb eines Farbfernsehers mit 
dem Commodore-Btx-Modul II 



RGB-Monilor (2) Commodore-Monltor <l) 


_____ o 


Ptn 

Signal 

Pln 

Signal 

* 


1 

Sync 

1 

Luminance 



2 

GND 

2 

GNO 

— « 


3 

Rot 

3 

nicht belegt 

„ _ 


4 

Grün 

4 

Video Out 

-▼ 


5 

Blau 

5 

nicht beleg! 

«9 - 


6 


6 

Cromlnance 



7 


7 

+ 5 Volt 

*" - 


S 


S 



SCART- Stecker für Stecker für 

Stecker Buchse 2 Buchse 1 

Lötseite Lötseite Lötseite 


Die korrekten Pin-Belegungen des Commodore-Btx-Moduls II 


50 ZEILEN FÜR 
DEN C 128 

Von Schoch Computer ist jetzt 
ein Programm erhältlich, dasauf 
dem C 128 bis zu 30 Ttextzeilen 
gleichzeitig darsteüt. Das Pro¬ 
gramm namens .VDC-Master« 
ward auf Diskette ausgeliefert. Je 
nach verwendetem Monitor sind 
zwischen 43 und 50 Zeilen ein¬ 
stellbar. Empfohlen wird die An¬ 
wendung des Monitors Commo- 
dore 190L Der Hersteller weist 
besonders darauf hin, daß kein 
Flackern des Bildschirms, wie 
zum Beispiel im Interlace-Mo- 
dus des Amiga, auftrirt, Der 
VDC-Master kostet 39 Franken. 

(rs) 

Selbach Computer. Wt-.rlalräisö 66, 

50 Zeilen für den C 128 ohne Zusatz-Hardware ch-ssmrüh(zhj.T er 0041 as/aitn« 
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Will man statt eines Monitors 
einen Farbfernseher mit Scart- 
Buchse verwenden wird die Sa¬ 
che etwas komplizierter, weil 
der Farbfernseher an Pin 16 eine 
Austastspannung benötigt: 1 bis 
3 Volt an 75 fi 

Trick 1: Man überbrückt auf dei 
Moduiplatine R 88 und erhält 
dann an Pin 7 der RGB-Aus- 
gangsbuchse die computerin¬ 
ternen 5 Volt. Diese 3 Volt kann 
man dann Uber einen Voiwider- 
stand (75 Q) dazu benutzen, die 
Austastspannung zu erzeugen. 
Nachteil dieser Methode Ga¬ 
rantieverlust. 

Trick 2: Entgegen den Angaben 
im Handbuch sind an Pin 7 der 
Vtdeo-Buchse des Moduls eben¬ 
falls 3 Volt verfügbar. Mit einem 
zweiten Stecker kann man diese 
Spannung über einen 75-ß-Wi- 
derstand als Austastspannung 
verwenden. Nachteil: die Video- 
Buchse ist belegt 
Trick 3: Man verwendet die 6 
Volt vom Kassettenport (B2) und 
leitet sie über einen 75-O-Wider- 
stand in den Fernseher 
Somit kann man das Btx-Modul 
nun endlich richtig anschheßen. 
Ein Fehler ist allerdings immer 
noch nicht behoben: Verwendet 
man einen 1702-Monitor mit dem 
Luminanz/Cromtnanz-Kabel, so 
kommt es bei manchen, sehr 
hellen Setten zu einer Über¬ 
steuerung und die Seiten sind 
nicht mehr lesbar (zum Bei¬ 
spiel bei der Commodore-Seite 
*2Q09S2»t}. Wer hierzu einen 
Trick weiß, ist aufgerufen, uns zu 
schreiben. (P M Schrama/aw) 

STAR-DRUCKER AUS 
ENGLAND 

Mit über 250000 Stück ist cer 
NL 10 nach Aussage des Esch¬ 
bornei Herstellers Star der bis¬ 
lang erfolgreichste B-Nadel-Ma- 
tnxdrucker. Seit seiner Einfüh¬ 
rung auf der CeBIT 1986 hat der 
NL 10 sich einen weiten Freun¬ 
deskreis geschaffen, der durch 
die Reduzierung des Verkaufs¬ 
preises von ursprünglich 1148 
Mark auf nun 79S Mark noch er¬ 
weitert werden konnte. 

Wie Star Micronics auf einer 
Pressekonferenz in Tokyo be¬ 
kanntgab wird das Unterneh¬ 
men in England eine Produk- 
nonsstätte für Drucker errich¬ 
ten. Die Inbetriebnahme sei für 
März 1988 vorgesehen Das 
neue Werk soll vorrangig den 
Bedarf an Druckern innerhalb 
der Europäischen Gemein¬ 
schaft abdecken. So werde auch 
der Erhöhung des Yen-Kurses 
begegnet. Die Produktion soll 
von anfänglich 10000 auf 30000 
Drucker pro Monat gesteigert 
'werden. (aw/pd) 

Star Mictomcs Deutschland GmbH, Mer- 
oeiubaleiatlo« 1*3. SZ36 Eschborn Hel. 
Cei 96/7016-3 

Star Micronics Manufacturing UK IM.. 
Unit 4 Tfelarnaubacti Industrial Estste. Tie- 
detjar, Gwent, Großbritannien 
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Aktuell 



Der »Bitmaster« von RKT mit 32 KByte RAM 

KONVERTER FÜR 24-NADEL-DRUCKER 


Seit es Drucker mit 24 Nadeln 
gibt, ist das Problem bekannt- 
Die Software ist nicht auf die 
Druckergeneration eingestellt. 
Dieses Problem soll jetzt der 
neue Graftkkonverter »Bitma- 


ster« aus der Welt schaffen. Er 
wird einfach zwischen den 
Drucker und den Computer zwi¬ 
schengeschaltet und konvertiert 
alle ankommenden Daten auto¬ 
matisch in einen 24-Nadel-Gra- 


fikmodus. Gleichzeitig ist der 
Bitmaster ein Druckpuffer mit 
32 KByte RAM. Will man ihn am 
C 64 betreiben, steckt man sein 
Parallelkabel oder ein vorhan¬ 
denes Hardware-Interface ein¬ 
fach an den Bitmaster an und 
diesen wiederum an den Druk- 
ker Durch DIP-Schalter kann 
der Konverter auf verschiedene 
Drucker eingestellt werden Zu 
den unterstützten Druckern ge¬ 
hören NEC P6/7, P9, P2200, Star 
NB 24 10/15, Seikosha SL 80 AI. 
Epson LQ 500, 800, 850. 1000. 
1050, SO 2500, Citizen HOP 4S 
Uber andere DIP-Schalter wird 
die Druckc'naiakteristik (fili¬ 
gran/rustikal} und die Optimie¬ 
rung der Grafikdichte ausge¬ 
wählt. Für Programme, die einen 
eigenen 24-Nadel-Treiber besit¬ 
zen, läßt sich der Br,master ab¬ 
schalten, der Pufferspeicher 
bleibt dabei erhalten Der Bit¬ 
master kostet mit 32 KByte RAM 
375 Mark. (aw) 

RKT, Postfach 7! £044 WW München 71, 
■m. 089/798110 


COMMODORE DEUTSCH¬ 
LAND: PERSONELLE 
VERÄNDERUNG 

Rolf Wiehe, bisher als Ver¬ 
triebsdirektor für Commodore 
Personal Computer tätig, über¬ 
nimmt die Position des Gesamt¬ 
vertriebsdirektors Deutschland 
Der bisherige Vertriebsdirektor 
für den Heimcomputersektor 
Helmut Jost, wechselt zu Am- 
atrad Deutschland (Schneider). 
Seinen Platz übernimmt Win¬ 
fried Kubma, der schon seit län¬ 
gerem im Vertrieb tätig ist. Wil¬ 
fried Rusniok. ehemals Entwick¬ 
ler bei Commodore in Braun¬ 
schweig, wechselte bereits im 
September letzten Jahres zu 
Schneider. 

Ab April 1988 wird Helmut Jos- 
wig als Geschäftsführer bei Ata¬ 
ri tätig sein. Herr Joswig war seit 
1980 für die Produktion der 

Commodore-Büiomaschmen 
verantwortlich, seit 1984 als Ge¬ 
schäftsführer. (pd) 


STRAHLENDE GEWINNER 

Die Sieger des Bnefkopfwett- 
bewerbs haben gut lachen. Ja- 
net Spacey-Remmings. Presse¬ 
sprecherin bei OKI, überreichte 
die Preise. Miguel Martin erhielt 
für den ersten Platz einen Micro- 
line 292 und Martin Grimm einen 
OKI 20. 

In der Redaktion hatten die 
beiden Gelegenheit sich über 
das 64'er-Magazin zu informie¬ 
ren. Beim gemütlichen Mittages¬ 
sen gab es nur ein Thema: Com¬ 
puter. Informationen über neue 
OKI-Drucker konnten wir Frau 
Spacey-Remmings leider nicht 
entlocken (rf) 

TAYLORIX GRÜNDET 
COMPUTERCLUB 

lm Rahmen ihres 50jährigen 
Jubiläums stellt Taylorix acht 
Personal Computer für einen 
Computerclub zur Verfügung 
Ziel der Aktion sei, Jugendli¬ 
chen zwischen 10 und 18 Jahren 
den Umgang mit professionel¬ 
len Computern zu ermöglichen 

In Ergänzung zum Lehrinhalt 
in den Schulen sollen weiterfüh¬ 
rende Informationen vermittelt 
werden, beispielsweise zu The¬ 
men wie Datenfernübertragung, 
Mailboxen und Datenbanken 

Laut Firmenangabe stehen 
bei dieser Aktion keine wirt¬ 
schaftlichen Interessen im Vor¬ 
dergrund, Das Computerlabor 
sei in der Gerhardschule Ln Kiel 
installiert, Interessenten können 
sich direkt an Taylorix Kiel -wen¬ 
den. (pd) 

Taylortx Kiel, Scuttiageo 25, 23£<j Kiel-Moli- 
se* Tel 04347/90911 



OKI-Pressesprecherin Janet Spacey-Remmings und die glücklichen Gewinner des Briefkopfwelt¬ 
bewerbs Miguel Martin und Marlin Grimm bei der Übergabe der beiden OKI-Drucker 
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SONDERHEFT 26, 
RUND UM DEN C 64 

AUei Anfang ist schwer, auch 
für den angehenden Computer- 
Fan Mit dem Computer soll 
zwar vieles leichter und schnel¬ 
ler gehen, nur ganz ohne Fach¬ 
wissen geht es nicht — auch 
wenn die Werbung dies oft sug 
geriert. 

Genau an dieser »Veraor 
gungslücke«, die die mitgelie¬ 
ferten Handbücher zum C 64 of¬ 
fenlassen, setzt das Sonderhefi 
26 an. Es ist auf die Bedürfnisse 


des Einsteigers zugeschnitten, 
der auf Informationen dringend 
angewiesen ist. 

Hier erfahren Sje, wie Ihr 
Computer eigentlich funktio¬ 
niert, daß man den Speicher des 
Computers als geradezu aben¬ 
teuerliche Landschaft, die viele 
Überraschungen bietet, durch¬ 
streifen kann 

Das Software-Angebot für den 
C 64 ist mittlerweile unüber- 
schaubar — vor allem für den 
frischgebackenen Computer¬ 
besitzer Auch hier wollen wir Ih¬ 
nen einen Leitfaden an die Hand 
geben Welche Literatur wird 
benötigt, 'welche Piogiarnme 
braucht man und nach welchen 
Kriterien wählt man aus All dies 
bietet das Sonderheft 26. 

Natürlich bietet auch das Son 
derhefi selbst viele nützliche 
Programme zum Abiippen Eine 
Diskettenverwaltung, mit der 
man jedes Programm sofort fin¬ 
det und auch übersichtliche Li¬ 
sten drucken kann, ebenso ein 
komfortables Vokabel-Lernpro¬ 
gramm. für Schüler eine große 
Hilfe. Eine Adreßveiwaltung mit 
hohem Bedienungskomfort ist 
»Master-Adress« Das Besonde¬ 
re an diesem Programm ist, daß 
es optimal auf unsere Super- 
TbxtVerarbeitung »Master-Text* 
zugeschnitten ist Adressen aus 
Master-Adress können nach be¬ 


liebigen Kriterien ausgewählt 
und für das Drucken von Serien¬ 
briefen verwendet werden. 

Daß der C 64 musikalisch et¬ 
was auf dem Kasten hat. beweist 
Ihnen das Programm Sound- 
Editor, das den eingebauten 
Synthesizer des Computers voll 
ausreizt Ein Kurs zur Musik 


NEUE FLOPPY 

Ein neues, 1571 -kompaubles 
Diskettenlaufwerk wird von VTS 
Data. Köln, unter dem Namen 
Blue Chip 128 vertrieben Diese 
Disketten-Station soll aufgrund 
des identischen Betriebssy¬ 
stems hundertprozentig soft¬ 
ware-kompatibel sein. Ein erster 
Blick in das Innere des Gerätes 
ergab eine dermaßen umgestal¬ 
tete Elektronik, daß kein Floppy- 
Speeder außer Professional 
DOS, Vertrieb ebenfalls Uber 
VTS Data, in das kleinere Ge¬ 
häuse paßt. 

In eisten Testläufen überzeug¬ 
te das Laufwerk durch sehr 
leisen Betrieb und geringe Ar¬ 
beits-Temperatur wegen des ex¬ 
ternen Netzteils. Die Blue Chip 
128 ist farblich an den C 128 an¬ 
gepaßt und kostet 498 Mark, 

Im 64'er, Ausgabe 1/88, er- 


Programmierung befer, d ie nöü- 
gen Grundlagen, so daß einer 
Karriere als »Bithoven« nichts im 
Wege steht. 

Viele Tips und Tricks und ein 
tolles Spiel zum Abtippen run¬ 
den dieses Sonderheft ab. Das 
Sonderheft 26 wird ab 29. Januar 
erhältlich sein. 


FÜR DEN C 128 



wähnten wir die neuen Preise 
des Floppy-Speeders von VTS 
Data Leider hat der Druckfeh¬ 
lerteufel erbarmungslos zuge¬ 
schlagen — die User-FortVa- 
riante kostet nicht 189 Mark, son¬ 
dern 198 Mark. Der Preis für die 
Expansion-Port-Version beläuft 
sich auf 258 Mark. (ap) 

VTS Data. Bustfach 4008SU 3000 Köin 40. 
Tel 02234/71601 


Crown — Soft ! 
S“ 02367/663 
02367/1347 


C 64 / PC 128 
Aktuelle 
Top — Soft 


PREISE IN KL Ula*. 
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Lagadat V 1*0 

i 64er / cs 103 > 

Endlich ist Schluss mit der staen- 

Eine 1 Bestands und Saldo liste wird 
auf dexa Bildschirm sowie auf dexa 
Drucker ausoegeben. .„.j.i 

Hier einige KTriterien des Lagadat. 


Ärt.-Hr. 
Art.-Hawe 
St ueck 
Zugang 
Abgang 
Elc-Fr eis 
Ulk-Preis 
B e z ugr sf i r xa a. 



Invesestition 

Umsatz 

der zeit.-Bestand 
Sumxue Ek-Fr ets 
Susime Ule-Preis 
Summe Umsatz 

8 Suchkriterien 


fection. Soviul . 

*ut« irefitc 1x1 

Otr#uch«n Sie. ihre 
in leuer-xester Zeit 
dl «rer*.. 


Crown — Soft 

(Frank Rothberg) 

Lambertstr. 9 
4620 Castrop-Rauxel 9 

Tel. 02367/663 

Jetzt Anrufen 

oder Schreiben 
Programme ab 3, - DM 


--- 

>me Ltalla Kos 
f B4er ' CiBO > 




Bitte -enden die mir 
g:o « chiiell r-ri^ meeg- 
licli den c64 Pcidw 
K t & log! 

Gleichzer ti--i bes-tel I.® 
ich folgende pr-o-gr 




Str. 

Qr i - 
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AUSTRO-SPEiD 

»AUFGEHÄNGT« 

Ich habe zwei Fragen und 
hoffe, jemand kann mir weiter¬ 
helfen: 

L Wer weift, warum «Austro- 
Speed C 64» folgende Zeile 
nicht korrekt übersetzen kann, 
und das Programm Bich auf¬ 
hängt? 

PRINT "RUN’; :FOKE 631,13: 
FCKE 632,13:P0XE 196,2: ENI 1 

2. Wer hat Erfahrung mit dem 
»Basic-Maker« aus dem 64'er 
Sonderheft 7 /86 und weiß, war¬ 
um dieses Programm jeden Re- 
Compilationsversuch nach ei¬ 
niger Zeit mit »Fataler Fehler« 
abbricht? ovido Ludwig 


ANDERER PROZESSOR 

Der Prozessor des Commodo- 
re 64 sollte ein 6502-ähnliches 
6510-Modell sein. In meinem 
C 64 ist eine 8500 R3-CPU ein¬ 
gebaut. Wer weiß etwas über 
die Besonderheiten der 8500? 

MARTIN PATSCH 
Auagdb* 8/82 

Der Mikroprozessor 8500 ist 
von Aufbau und Verhalten hun¬ 
dertprozentig kompatibel zurr. 
Prozessor MOS6S10 von Com- 
modore, Anders verhalt es sich 
mit dam IC 8502, welches in 
Commodore 128-Computern 
Verwendung findet. Dieses IC 
ist nicht kompatibel mil dein 
6502 von MOS-Tschnologies. 

MlCHABu KEOKERT 


SPIELST0P 

Kann man beim C 64 einen 
Spielstop-Schalter einbanen? 
Wenn ja, wie geht dies genau? 

ROLAND KAWAS 
Ausgabe I/Sl 

Über einen Spielstopschalter 
ist mir nichts bekannt. Mit ea 
wenig Löterfahrung, einem ein¬ 
fachen Schalter und zwei Kabeln 
kann man sich jedoch eine 
Schaltung mit ähnlichem Effekt 
selbst bauen Hierzu legt man 
einfach die IRQ-Lenung am Ex¬ 
pansion-Port auf Masse. Nach 
Aufschrauben des Computers 
müssen die beiden Kabe! je¬ 
weils an Rin 1 (GND) und Pin 4 
(IRQ) angelotet werden. Die an 
deren Enden der Kabel werden 
am Schalter angelötet, den man 
anschließend mit Klebeband an 
der Rückseite des C 64 befesti¬ 
gen oder in das Gehäuse ein- 
bauen kann 

Diese Schaltung schadet dem 
Computer nicht, halt aber auch 
nicht jedes Spiel an. Manchmal 
bewirkt sie auch lusnge Effekte 
im Spiel, bei wenigen Spielen 
stürzt der C 64 sogar ab. 

MARTIN FREITAG 



Liebe Leser! 

Berge von Post erreichen mich 
hier in der Redaktion. Das 
macht natürlich die Auswahl 
nicht leicht. Ich hoffe jedoch, 
daß ich auch dieses Mal interes¬ 
sante Fragen und Antworten zu¬ 
sammengestellt habe. 

Euer Andrew 

HIRES-BILDSCHIRM- 
INHALT SPEICHERN 

Beim Programmieren eines 
hochauflösenden Bildschirms 
bin ich auf folgendes Problem 
gestoßen. Bei einem Versuch, 
den Hires-Bildschirminhalt zu 
speichern, habe ich nicht das 
RAM, sondern das ROM ge¬ 
speichert. Gibt es irgendeine 
andere Möglichkeit, außer 
dem Befehl PEEK, den Spei¬ 
cher zu lesen? ralt brauchler 

VERFÄRBUNG DURCH 
SCROLLING 

Ich besitze einen C 64 mit 
SpeedDOS + System und der im 
64’er Magazin erschienenen 

4fach-Betriebssystem-Um- 
schaltplatine. Da mein C 64 kei¬ 
nen seriellen Reset zuläßt, ha¬ 
be ich einen zusätzlichen Reset 
für den seriellen Port einge¬ 
baut. Wenn ich nun bei länger 
eingeschaltetem Gerät die Sei¬ 
te durch Scrolling wechsle, ver¬ 
färben sich manche Zeichen 
rot. Wie kommt dieser Fehler 
zustande, und wie kann ich ihn 
beheben? 

ANDREAS WAGNER 


MUUIC0L0R MIT C128 

Gibt es eine Möglichkeit, den 
C 128 im Text/Multicolor-Mo- 
dus zu betreiben, ohne vorher 
den Interrupt auszuschalten? 
Ich würde zum Beispiel gerne 
weiterhin Eingaben Über die 
Tastatur machen, während der 
Multicolor-Modus eingeschal¬ 
tet ist. 

NICOLAS KNAAK 
Ausgabe 8/87 

Ohne größeren Aufwand ist ei¬ 
ne Muiticolor-Darstellung im 
Tfext nicht möglich. Die einzige 
Möglichkeit besteht darin, die 
IRQ-Rcutine im ROM zu ändern. 
Da dies jedoch nicht machbar 
ist, muß sie teilweise neuge- 
schneben werden. Die neue 
Routine wird durch unten ste¬ 
hendes Listrng im Speicher von 
$1300 bis S138F generiert. Akti¬ 
viert wird sie durch SYS 
DECC1300"). Der Multico¬ 
lor-Modus kann durch 

P0KE 53270,PEEK(53270) 

0R 16 

ein- und durch 

P0KE 53270,?SEK(53270} AND 
239 

wieder ausgeschaltet werden¬ 
in den »normalen" IRQ schaltet 
man durch SYS DECf"130d’> 
wieder zurück 

MAirriN HOmiENEE 


10 REM * MÜ1TICOL0R AUF 
DEM C128 

20 REH * IX TEXTMODUS 

30 REM * 1987 BY MARTIN 
H0FFHENKE 

40 : 

50 FCS I-DECC’1300") TO 
DEC ( "13 6F ") :READ A$: 
FOKE I, DEC(A$):NSXT:END 

60 : 

70 DATA 78,a9,la,8d,14,03, 
a9,13,80,15,03,58,60,78, 
a9,65,8d,l4,03,u9,fa,8(i, 
15,03,58,60,d8,a9,fa,48, 
a9,68,48, 38,ad,19,d0, 
29,01,f0,07,8d,l9,d0,a5, 
d8,e9,ff 

80 DATA d0,03,4c,l4,c2,2c, 
Il,d0,30,04,29,40,d0,34, 
38,a5,d8,f0,2f,24,dB,50, 
06,ad,34,0a,8d,12,d0,a5, 
01,29,fd, 09,04,48,ad, 
2d,Oa,48,ad,U,dO,29,7f, 
09,20,aB 

80 DATA ad,l6,dO,24,dS,30, 
03»29,ef,2c,09,10,aa,f0, 
03,4c,07,c2,a9,ff,8d,12, 
<50,a5,01,09,02,29, fb,05, 
a9,48,ad, 2c,0a,46,ad, 
Ii,d0,29,5f,a8,ad,l6,d0, 
4e,fe,el 


MPS 1200 

1. Wieso kann ich keinen Aus¬ 
druck im Epson-Modus, bei 
richtiger Dip-Schalterstellung, 
zustande bringen? Bei Pro¬ 
grammen wie Newsroom und 
Blazing Paddies erfolgt kein 
Ausdruck. 

2. Wie kann ich die deutschen 
Sonderzeichen in NLQ zu Pa¬ 
pier bringen? 

3. Wie kann ich die störenden 

Streifen, die zirka alle acht Zei¬ 
len bei einer Hardcopy Vorkom¬ 
men, beseitigen? Ist eine Hard¬ 
copy im Epson-Modus qualita¬ 
tiv besser? sascha klatt 

AUSGABE 10/»} 

1 Newsroom bringt im Epson- 
Modus keinen besseren Aus¬ 
druck als im Ccnnnodore-Mo- 
dus. 

2 Senden Sie einfach ESC R 
CHR$(2) für den deutscher. Ze: 
chensatz und ESC XI. um NLQ 
emzuschalten. Den ASCII-Cede 
der Umlaute finden Sie im An¬ 
hang D, Seite 3 Es ist nicht zu 
empfehlen, die DIP-Schalter 2-2 
und 2-3 auf »on« zu stellen, da 
hier der Drucker Groß/Grafik- 
Zeichen druckt 

3. Die Streifen, die alle paar Zei¬ 
len auftreten, kommen daher, 
daß das Hardcopy-Programm 
den Zeilenabstand nicht richtig 
emsteilt. Eventuell müssen Sie 
dieses von Hand machen (ESC 1 
= 7/72 Zoll). Im Epson-Modus 
kann (und so ist es auch mei¬ 
stens) eme Hardcopy besser 
sein. Dies hegt daran, daß nr. 
Epson-Modus nicht nur mit 480 
Punkten pro Zeile, sondern auch 
dichter gedruckt werden kann 
Dadurch sind die Emzelpunkte 
schwerer zu erkennen, Grafik im 
Epson-Modus ist vielseitiger 
und leichter zu programmieren 
als im Commodore-Modus 

KARSTEN TINNEFELD 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lek 
türe von Handbüchern und 
Progpammbe Schreibungen 
bieiber. beim Anwender im¬ 
mer wiedei Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes¬ 
senten, die noch keine festen 
Kontakte zu Händlern Her¬ 
stellern oder Com.puter- 
clubs haben Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermei¬ 
nung*). Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann be¬ 
antwortet werden. Allge¬ 
mein interessierende Fra 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet. 
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ZEICHENSATZ- 

FARBGEBUNG 

Ich habe den Zeichensatz 
vom ROM ins RAM kopiert. 
Danach wurden einige Buch¬ 
staben verändert. Nun stellte 
sich mir die Frage, wie man je¬ 
dem einzelnen Buchstaben ei¬ 
ne andere Farbe zutoilen kann. 
Beim Einschalten des Mehrfar- 
ben-Modus werden nämlich al¬ 
len Buchstaben die gleichen 
Farben zugeteilt. Wie kann 
man es bewerkstelligen, daß 
jedem Buchstaben eine oder 
mehrere Farben zugeteilt wer¬ 
den können (vielleicht jeder 
Buchstabe in drei verschiede¬ 
nen Farben)? acium wurm 

AUSGABE 8/8! 

Das ist nicht möglich. Drei der 
vier verschiedenen Farben wer¬ 
den durch die Register 53281, 
53282 und 63283 bestimmt. Die 
vierte Farbe kann dem Zeichen 
individuell gegeben werden 
und wird durch die normale 
Schreibfarbe bestimmt. Es sind 
hier aber nur die ersten acht 
Farben möglich, die wiederum 
Uber die zweiter, acht angespro¬ 
chen werden (Codes 8 bis 15). 
Die Zeichen erschienen anson¬ 
sten nicht im Multicolor-Modus 
Man kann also Multicolor- und 
Hires-Zeichen mischen. 

MAJVTIN HOFFHENKU 


FARBEN BEI 
STARCOMM 128 

Ich arbeite auf meinem C 128 
im 80-Zelchen-Modus sehr 
gern mit schwarzer Schrift auf 
hellem Hintergrund. Leider ist 
mir die Anpassung bei »Star- 
Comm 128« nicht gelungen, wer 
weiß Rat? CHRISTOPH MÜNZER 
Au&gabo 1/SS 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program¬ 
men Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns Ver¬ 
merken Sie in Ihrer Anwort, 
auf weiche Frage Sie sich be- 
Ziehen 


Ich habe inzwischen das Pro¬ 
blem iösen können Auf Anfrage 
beim Sybex Verlag wurde mir 
die vom Programm-Autor inzwi¬ 
schen verbesserte Version »Star- 
comir. 128 V2.5* angeboten. 
Mach Einsendung meiner Origi¬ 
nal-Diskette erhielt ich kostenlos 
die Update-Version. Mit dieser 
konnte ich mein Problem lösen. 

CHRISTOPH MÜNZER 


FLOPPY 1541 
STEIGT AUS 

Meine Floppy-Station 1541 
steigt beim Laden entweder 
aus, oder der Schreib-/ Lese - 
köpf rattert sehr stark. Obwohl 
sie schon dreimal in Reparatur 
war, konnte kein Fehler gefun¬ 
den werden. Wer kann helfen? 

SASCHA MEYER 
AUSGABE 10/8! 

Ich selbst hatte fast ein drei- 
viertel Jahr lang immer weder 
Schwierigkeiten mit meiner 
Floppy-Station 1541: sporadisch 
aultretende Lesefehler mei¬ 
stens kurz nach dem Emschal- 
ten, Kopfrattem, — eben alles, 
was auf Kopfdejustage hindeute¬ 
te Meine Messungen mit &4 er- 
Programmen ergaben jedoch 
daß alles in Ordnung sei. Nach¬ 
dem ich die Floppy-Station kom¬ 
plett zerlegt hatte, fand ich den 
Fehler. Der Treibriemen des 
Antriebsmotors war ausgeleiert 
und rutschte, jedoch nicht bei al¬ 
len Disketten, zum Beispiel nicht 
bei den Meßdisketten und nicht 
Immer. Feststellen kann man 
den Fehler, wenn man eine nicht 
lesbare Diskette einlegt und ei¬ 
nen Reset auslöst oder den 
Computer aus- und wieder em- 
schaltet Der Motor läuft an. und 
wenn man von unten auf die Stro¬ 
boskopscheibe schaut, sieht 
man, ob die Diskette sich wirk¬ 
lich dreht. Tut sie es nicht, 
rutscht der Treibriemen der 
übrigens zirka 25 Mark kostet 

ANDREAS BUCH 


LOHNBUCHHALTUNG 
MIT DEM C 64 

Ich schreibe zur Zeit eine 
Lohnbuchhaltung für den C 64. 
Sie ist schon so gut wie fertig. 
Es rechnet die Arbeitsstunden, 
Arbeitstage, Überstunden, 
Sonn- und Feiertage mit und 
gibt anschließend das Brutto¬ 
gehalt aus. 

Und genau dort liegt der Hase 
begraben. Ich habe nicht viel 
Ahnung von Lohnbuchhaltung 
und weiß nicht, wie man die 
monatlichen Abzüge berech¬ 
net und so das Nettogehalt er¬ 
mittelt. Wer kann mir helfen? 

JÜRGEN SCHINDLER 


FARBFERNSEHER UND 
MONITOR GLEICHZEITIG 
NUTZEN 

Ist es bei gleichzeitiger Ver¬ 
wendung von Farbfernseher 
und Monitor möglich, von Ba¬ 
sic aus die einzelnen Ausgänge 
so anzusprechen, daß ver¬ 
schiedene Bildschirminhalte 
gleichzeitig darstellbar sind 
(zum Beispiel Text- und Grafik¬ 
seite bei CAD-Programmen)? 

ANDREAS KLAMMER 


DATENAUSTAUSCH 
ZWISCHEN AMIGA UND 
C128D 

Ich habe einen C 128D und ei¬ 
nen Amiga 2000. Ich möchte 
gerne einen Datenaustausch 
zwischen beiden Rechnern 
durchführen. Ist es möglich, 
mit Hilfe eines einfachen Ka¬ 
bels den User-Port des C 128D 
mit dem Parallel-Port des Ami¬ 
ga 2000 zu verbinden? 

WOLTGANG KUMECKI 


KOMPATIBLER C128D? 

Einige meiner Original-Soft¬ 
ware ftlr den C 64 läuft auf dem 
128D nicht. Stimmt es, daß sich 
lediglich das Betriebssystem 
der eingebauten Floppy-Sta¬ 
tion 1571 an dem Kopierschutz 
der »1541«-Software aufhängt? 
Helfen eventuell auch schon 
ein paar PEEKs und POKEs? 
Wie macht man zum Beispiel 
speziell . Elite" für den C 64 auf 
einem C 128D lauffähig? Mit 
OPEN 15,8,15, UO> MO zum 
softwaremäßigen Umschalten 
der 1571 auf eine 1541 ist es 
nicht getan. Wer weiß Rat? 

DIRK BRAUN 


ALTE PERIPHERIE 
AMC64 

Ich besitze einen CBM 710 
mit Floppy-Station SFD 1001 
und Drucker 4023. Nachdem 
Ich mir aus der jüngsten 
Sonderangcbotswelle einen 
C 64 zugelegt habe, würde ich 
gerne wissen, ob es ein Inter¬ 
face für den Anschluß dieser 
Peripherie an den C 64 gibt. 
Wer weiß, wo dieses gegebe¬ 
nenfalls erhältlich ist und ob 
C 64-Programme problemlos 
damit laufen? werner pannek 


ALLE MÖGLICHEN 
FARBEN FLACKERN 

Wenn ich meinen C 64 länge¬ 
re Zeit nicht benutze und ihn 
dann wieder einschalte, flak¬ 
kern die Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm in allen möglichen Far¬ 


ben. Versuche Ich etwas zu 
schreiben, haben die Zeichen 
alle unterschiedliche Farben, 
einige davon flackern. Der 
Cursor ist davon nicht betrof¬ 
fen. Dieses Symptom zeigt sich 
nicht im Grafik-Modus. Ist 
mein Farbspeicher defekt? 
Wer hat schon mal ähnliche 
Probleme gehabt und kann mir 
weiterhelfen? frank nikodt.m 

STAR NL-10 UND C 128 

Belm Arbeiten im CP/M-Mo- 
dus des C 128 mit einem Star 
NL-10 (Interface: Steckmodul 
Commodore 64«) gelang es mir 
bisher nicht, Codes zwischen 
$5B und $7F, SA0 und SCO und 
zwischen SDF und SFF an den 
Drucker zu senden. Durch den 
Hexdump-Modus des Druckers 
ist zu sehen, daß sich der über¬ 
tragende Code-Satz auf die Be¬ 
reiche S21 bis S5Ä und SCI bis 
SDE beschränkt. Durch dieses 
Manko ist es mir bisher nicht 
gelungen, Wordstar optimal 
anzupassen, da durch diese 
Übertragungseinschränkong 
ein Senden von Steuerzeichen 
nicht möglich ist. 

KLAUS WALDMANN 

Mir geht es ähnlich. Bis ich ein 
entsprechendes Konverüe- 
rungsprogramm gefunden ha¬ 
be, führe ich die Zeichenände¬ 
rung manuell mit dem Debug¬ 
ger S1DCOM durch. Der Druck 
erfolgt dann mit PIP LST = 
(Name der Ttextda'ei) 
Zugegeben ist dies etwas um¬ 
ständlich, aber ich erhalte die 
Zeichen vom Monitor auch alle 
auf Papier und durch die paral¬ 
lele Schnittstelle erfreulich 
schnell. Vielleicht hat jemand ei¬ 
ne Idee, wie das Programm Set¬ 
up geändert werden kann, daß 
»LBM-Drucker« richtig ange¬ 
sprochen werden? Oder kann 
ein Konvertie rungsprogram ir. 
empfohlen werden? Wer weiß 
weiter 9 Siegfried kuske 

MSE-PRÜFSUMME 

Ich interessiere mich für Ma¬ 
schinensprache und möchte 
wissen, wie die Prüfsummen 
bei MSE-Listings berechnet 
werden. Daniel Biedermann 

Die Berechnung der M3E- 
Prüfsiunme läßt sich nur in Ma¬ 
schinensprache realisieren. Die 
Routine steht im MSE von Adres¬ 
se S0A46 bis $0A68. (tr) 


Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen 
Anonyme Briefe -werden 
nicht berücksichtigt |e kür- 
I zer ein Brief ist, desto größe¬ 
re Chancen bestehen. daß er 
abgedruckt wird. 
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Die Computer-Anwender haben 
Grund zum Jubeln; 

Genial - endlich ein Drucker, der für 
Einsteiger, Aufsteiger und Semiprofis 
geeignet und vor allem erschwinglich ist. 
Denn NEC erschließt Ihnen letzt die 


NEC ist mit seinen 24-Nadel-Druckern 
in Deutschland marktführend. 

Was den P 2200 als echten Profi 
auszeichnet, sind seine hohe — 
Auflösung von 360x360 d pi, ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
Schriftarten und eine Reihe prokti- 


Endlich braucht niemand mehr auf die 
bewährte NEC Produkt und Druckquali- 
tat zu verzichten. 


IIAM EI.RKTRIKCHKC KHII» 
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NtC Pinwriter 


Hervorragende Daickquolltät durch 
bewährte 24 -Nadet-Techpologie. 






Vielseitige, durchdachte "aplerzufüh rungen. 


modernste 24-Nadel- 0r uck 
technolggie zu einem er¬ 
staunlich g ünsti gen 
Preis. 


m 


■--'x-J-iÄn? 


NEC Pinwriter P 2200 

mil QotGnofJSC^dr 

EinzelblaWührung 


Erleben Sie eine neue Dimension: 
gestochen scharfen Korrespondenz¬ 
druck mit ungewöhnlich reicher Schriftor- 
tenouswohl, brillante Grafik-Darstellung, 
bequeme Druckersfeuerung und inte¬ 
grierte Papierzytührungen 

Worum also tief in dieTaschen greifen, 
wenn es schon für weni g Gel d 2 4-Nodel- 
Technolo qie mit allen Raffinessen gibt? 


scher Papierzuführungen, Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, ohne daß das Endlospapier 
extra herausgeoommen werden muß. 

Durch seine volle Kompatib i lität mit 
den NEC Pinwritem der 24-Nadel-Serie 
harmoniert der P 2200 mit allen wichtigen 
Software-Paketen. 


Eine breitgoföcherte Gruppe - vom 
5chüler über den Heimonwender bis hin 

zum Freiberufler - findet im P2200 die 
ideale Drucklösung, Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche nach 
einem preisgünstigen Drucker für ilven 


12 Schriflarton- 
kassenen zu¬ 
sätzlich erhält¬ 
lich. 


Computer sind, eröffnet er die Möglich¬ 
keit, Druckergebnisse in bewährter NEC- 
Quolität zu erzielen. 

Damit ist der P 2200 de o ptimale wirt¬ 
schaftliche und t e chnische Alterna tive für 
alle, die sich bei gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit anriquieder 
9-Nadei-Druckem begnügen mußten. 
Weitere Informationen zum P 2200 
erhalten Sie von Ihrem NEC Dnjcker- 
fachhändler. 

SEC 

NEC Deutschland GmbH 

Klausenburger Strafte 4 r 8000 München 80 
TeU 0 89/9 30 06-0, Telefax. 0 89/93 77 76/8 
Telex 5 218 073 und 5 21B 074 ncc m 













































Weg 

mit 

Dreck 


■i . 


In allen seinen Lebensbereichen hat der Mensch 
den Reinigungsmitteln Berechtigung verschafft. 
Alles muß sauber, glänzend und nach Möglichkeit 
steril sein. Selbst vor dem Computer machen 
Saubermacher nicht halt. Ist das wirklich nötig? 


Z ubehör für Computer 
gibt es jede Menge, 
darunter eine Gruppe 
nützlicher Dinge. Für einen 
Großteil jedoch entdeckt 
man ihre scheinbare Not¬ 
wendigkeit erst, wenn sie ei¬ 
nem zufällig im Regal oder in 
einer Annonce ins Auge fal¬ 
len Reinigungsmittel spe¬ 
ziell für Computer und Fern¬ 
sehgeräte gehören mit Si¬ 
cherheit dazu 
Es gibt Bildschirmreiniger, 
Desinfektionsmittel, Reini¬ 
ger für Schreib-/Lesekopfe 
und Tbnköpfe, Antistank¬ 
sprays und anderes mehr. 
Man bekommt das Gefühl, 
die Hersteller bieten für je¬ 
den Zweck ein anderes Mit¬ 
telchen an, um einen künst¬ 
lich erzeugten Markt auf¬ 
rechtzuhalten, Wir sind die¬ 
sem Gefühl nachgegangen 
und haben einige dieser Pro¬ 
dukte getestet. 
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Wenden wir uns zunächst 
dem gebräuchlichsten Reini¬ 
gungsmittel im Computer¬ 
wesen zu, den Reinigungs¬ 
disketten und Tbnkopfrei- 
nigem Das Feucht-Trocken- 
Verfahren hat sich für Flop- 
py-Stationen besonders be¬ 
währt, Auf einer Diskette, die 
keine Magnetscheibe, son¬ 
dern ein Vlies enthält, wird 
eine Flüssigkeit geträufelt. 
Diese löst den Schmutz, die 
trockenen Bereiche des 
Vlieses nehmen die Flüssig¬ 
keit samt Schmutz auf. Bei 
diesem System gibt es keine 
nennenswerten Unterschie¬ 


de zwischen den Produkten 
Wir haben daher nur einen 
Vertreter gewählt, den »Disk 
Drive Head Cleaner« von Ai- 
data (siehe Bild 1). 

Im Prinzip wäre gegen die¬ 
ses Produkt nichts einzuwen¬ 
den. gäbe es nicht den Preis, 
der m keinem Verhältnis zur 
Leistung steht. 7,95 Mark be¬ 
zahlten wir in einem Kauf¬ 
haus für Reinigungsdiskette 
samt Flüssigkeit. Wir erziel¬ 
ten gute Ergebnisse, indem 
wir die Floppy-Station öffne¬ 
ten und den Schreib-ZLese- 
kopf per Hand mit einem 
Vlies reinigten, auf das wir 


Isopropanol träufelten. Ich 
muß jedoch darauf hinwei- 
sen, daß bei Öffnen des Ge¬ 
rätes der Garantieschutz ent¬ 
fällt. Nach einem halben Jahr 
ist er jedoch ohnehin abge¬ 
laufen. 

Eine klare Matt¬ 
scheibe 

Ähnliches gilt für Reini¬ 
gungssets des Tonkopfes 
der Datasette Wir bezahlten 
im Fachhandel für das Set 
»Lenocare CDC« (siehe B;ld 
3) 19,95 Mark. Zum Lieferum¬ 
fang gehören ein Fläsch¬ 
chen Reinigungsmittel, ein 
kleiner Spiegel (wie beim 
Zahnarzt) und verschieden 
geformte Stäbchen zur Reini¬ 
gung Die Reinigung mit ei¬ 
nem Wättestäbchen und Iso¬ 
propanol bewirkte dasselbe, 
war nur wesentlich preis¬ 
werter, 
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Schmutz auf der Momtor- 
scheibe stört wohl am mei¬ 
sten, da er im wahrsten Sinne 
des Wortes direkt ms Auge 
sucht. Er muß entfernt wer¬ 
den, damit der Weg vom Bild 
zum Auge frei ist. 

Bildschirmremiger beste¬ 
hen meist aus Alkohol, orga¬ 
nischen Lösemitteln, Tensi¬ 
den und Ammoniak Tensi¬ 
de sind Substanzen, die 
Schmutz lösen Synthetische 
Tenside sind in der Klaranla¬ 
ge nicht vollständig abbau- 
bar und stellen daher eine 
Gefahr für die Umwelt dar 
Die Angaben der chemi¬ 
schen Zusammensetzung un¬ 
serer getesteten Bildschirm- 
reiniger sind weniger als 
spärlich oder gar nicht vor¬ 
handen Saubere Bildschir¬ 
me sind aber auch ohne gif¬ 
tige Chemikalien möglich 
In der Regel reicht ein Le¬ 
dertuch und 'warmes Wasser 
mit ein paar Tropfen Essig 
oder Brennspiritus vollstän¬ 
dig aus. Wenn Sie unbedingt 
Bildschirmreimger verwen¬ 
den wollen, benutzen Sie 
Produkte in Sprühflaschen, 
nicht aber in Spraydosen. 
Diese enthalten nämlich 
meistens Treibgase in Form 
von Fluorkohlenwasserstof¬ 
fen. Sie fügen dem Men¬ 
schen zwar nicht direkt Scha¬ 
den zu, zerstören jedoch in 
20 bis 40 Kilometern Höhe 
die Ozonschicht Gesund¬ 
heitsschäden wie Hautkrebs 
können die Folge sein, ln den 
USA, in Kanada, Schweden 
und Norwegen sind Fluor¬ 
kohlenwasserstoffe sogar 
verboten. Im gewissen Rah¬ 
men vertretbar ist der Ge¬ 
brauch von »Videozon« (siehe 
Bild 1). Der Allround-Reini- 
ger für Computer, »Tom 
Blank« (siehe Bild 1), ist zwar 
zu einem attraktiven Preis 
von einer Mark erhältlich, 
seine Reinigungskraft üeß 
jedoch zu wünschen übrig. 
Der »Video Hifi Bildschirm¬ 
reiniger« (siehe Büd 1) zeigte 
eine hohe Reinigungskraft, 
führte bei vielen Testern 
aber zu Hautreizungen Der 
Preis von 9,95 Mark steht in 
keinem Leistungsverhältnis 
Auch er enthält Treibgase. 
Das »Renaclean TV-Spray« 
(Bild 1) unterscheidet sich 
in Wirkung und Geruch 
kaum von herkömmlichen 
H aushalts-Glasieinigem 
Die Sprühflasche ohne 
Treibgase fanden wir sehr 


begrüßenswert. Es geht also 
ohne. 

Überrascht hatte das Hy¬ 
giene-Spray «Hygiene 2000* 
(Bild 1) aus dem EDV Ser¬ 
vice-System von der Kontakt 
Chemie GmbH, »...beseitigt 
sicher Krankheitserreger, 
und schützt dadurch vor In¬ 
fektionskrankheiten verur¬ 
sacht durch zum Beispiel 
Einatmung von Nies- und Hu¬ 
stenbakterien Berührung 
keimhaitiger Geräte- und 
Möbelflächen ...«, steht auf 
der Spraydose. 

Muß ich in Zukunft meine 
Geschäftspartner mit einem 
winkenden »Hallo« begrü¬ 
ßen. weil er mich ja an¬ 
stecken könnte? 

Sauberkeit auf 
»Tod und Teufel« 

Auf der Suche nach einem 
geeigneten Reinigungsmit¬ 
tel für Tasten und Gehäuse 
stießen wir auf em Produkt, 
das schlichtweg als »Waffe« 
zu bezeichnen ist. Im Schnitt 
10 Minuten lang reinigten 


Zugegeben, eine effekti¬ 
vere Reinigungskraft habe 
ich selten erlebt. Selbst die 
hartnäckigsten Nikotinabla¬ 
gerungen hatten keine 
Chance. 

Allzweckremiger enthal¬ 
ten neben waschaktiven Ten¬ 
siden oft Phosphate und or¬ 
ganische Lösungsmittel. 
Phosphate gefährden je¬ 
doch die Gewässer Kläran¬ 
lagen sind normalerweise 
nicht in der Lage, diese che¬ 
mischen Verbindungen voll¬ 
ständig aus dem Abwasser 
zu trennen, bevor sie in den 
Fluß geleitet werden. Im Ge¬ 
wässer vermehren sie sich 
rasch und entziehen Pflan¬ 
zen und Fischen den lebens¬ 
notwendigen Sauerstoff Wir 
raten daher, auf em phos¬ 
phatfreies Mittel zurückzu¬ 
greifen (siehe Bild 2). Den¬ 
noch empfiehlt sich em spar¬ 
samer Gebrauch 

Allzweckxeiniger sind mit 
Sicherheit kein Wundermit¬ 
tel, sind im allgemeinen aber 
nicht so aggressiv wie Spe¬ 
zialreiniger. Das getestete 


Produkt konnte alle Geräte 
ebenfalls von jeglichem 
Schmutz befreien 

Was tun, wenn es 
bereits zu spät ist? 

Was können wir tun, wenn 
wir bereits aggressive Spe- 
zialremiger für Computer im 
Hause haben? Die Mitglieds- 
firmen des »Industrieverban¬ 
des Putz- und Pflegemittel« 
bieten an, den Herstellern, 
die auf den Produkten ver¬ 
zeichnet sind, Restchemika¬ 
lien zurückzusenden, damit 



Bild 2. Die Konkurrenz — 
einfache Allzweckreiniger 



unsere Tester mit »Glare/ 
Guard Panel Cleaner« (Bild 
3). Auf der Flasche steht fol¬ 
gender Hinweis: »Bei Kontakt 
mit den Augen sofort 15 Mi¬ 
nuten lang mit Wasser aus- 
waschen, Bei anhaltender 
Reizung ärztliche Hilfe hinzu¬ 
ziehen. Bei Kontakt tmt der 
Haut mit Seife und Wasser 
abwaschen Absichtlicher 
Mißbrauch durch Einatmen 
des Inhalts kann schädlich 
sein oder sogar tödliche Fol¬ 
gen haben.« Bei allen Tri¬ 
stem traten Hautreizungen 
auf, die noch bis zum näch¬ 
sten Tag anhielten. 
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sie ordnungsgmäß vernich¬ 
tet oder sogar weiterverwen¬ 
det werden können, Das Por¬ 
to müssen Sie jedoch selbst 
zahlen. Sie sind ebenfalls da¬ 
für verantwortlich, daß die 
Sendung korrekt ankommt. 
Dünstet zum Beispiel auf 
dem Transportweg ein ag¬ 
gressives Reinigungsmittel 
aus, könnte es größere Pro¬ 
bleme geben 


Selbst wenn Ihnen dieser 
Weg zu umständlich ist, sollte 
Ihnen klar sem, daß leere 
Dosen von Reinigungsmit¬ 
teln nicht in den Mülleimer 
gehören. Ich empfehle auf 
leden Fall, die leeren Dosen 
an den Hersteller zurückzu¬ 
senden, denn sie enthalten 
noch ausreichend Giftstoffe. 

Gegen Staub zwischen 
den Tasten ist auch das ag¬ 
gressivste Putzmittel macht¬ 
los. Doch mit diesem Pro¬ 
blem werden wir nicht allei- 


Ire/Guacd 



Bild 3. Oie Palette 
Ministaubsaugern 


der Reinigungsmittel erstreckt sich von 
bis hin zu Spezialreinigern 


ne gelassen. Die Firma Mis- 
co bietet einen Mim-Staub- 
sauger »MimVac« (siehe Bild 
3) an. Der Preis von 37 Mark 
kann als angemessen be¬ 
zeichnet werden. Im Liefer¬ 
umfang sind zwei verschie¬ 
dene Bürstenaufsätze ent¬ 
halten. Der MimVac ist so lei¬ 
stungsfähig, daß sogar unser 
Fotograf ihn für seine emp¬ 
findlichen Kameras benutzt 

Unter den uns bekannten 
Reinigungsmitteln für Com¬ 
puter befindet sich kein 
einziges, das wir uneinge¬ 
schränkt empfehlen können. 
In den meisten Fällen hilft 
warmes Wasser mit einem 
Spritzer Essig oder Brenn- 
spintus. In hartnäckigen Fäl¬ 
len und zur Reinigung von 
Schreib-/Leseköpfen emp¬ 
fehlen wir Isopropanol aus 
der Apotheke. Der Umgang 
mit Allzweck rem igern sollte 
spärlich und nur verwandt 
werden, wenn es mit den zu¬ 
letzt genannten Mitteln nicht 
mehr geht. 

Eine wirklich schöne und 
nützliche Sache ist der Mim- 
Staubsauger von Misco. (ad) 


H. Bessler/U. Eike 


C0P1PUTERZEIT 

dTQ Das Buch zur ARD-Fernsehserie 



Im Buch sind außerdem ausführliche Infor¬ 
mationen zu den einzelnen Folgen der 
ARD-Fernsehserie Computerzeit und Inter¬ 
essantes aus verwandten Themenkreisen 
enthalten, die im Fernsehen nicht in der 
Ausführlichkeit abgehandelt wer¬ 
den können, wie z.B. Kauf¬ 
hilfen für Hardware, Periphe¬ 
rie und Software, künstliche 
Intelligenz und vieles mehr. 


Das Buch ist so geschrieben, daß es auch 
für alle verständlich und lesenswert ist, d e 
die ARD-Femsehserie nicht sehen können - 
sich aber für das Thema Computer interes¬ 
sieren und mehr über Nutzen, Faszination 
und Unterhaltung eines Computers wissen 
möchten. 

Bestell-Nr. 90561, 

DM 29,90 

(»Fr 27,60/öS 233,20) 


Was macht den Computer so interessantfür 
junge Leute und für Erwachsene? Wieso ist 
ein Cornp'jler faszinierender und reizvoller 
als ein Taschenrechner, ein Musik 
instrument oder ein Spiel? Die 
Antwort ist recht einfach und 
wird Ihnen in diesem Buch auf 
interessante Weise vermittelt: 

Der Computer kann vieles 
gleichzeitig sein! Er ist so¬ 
wohl ein Arbeitsmittel als 
auch eine Freizeitbeschäf¬ 
tigung. Der Computer 
verbindet Nutzen, Fas¬ 
zination und Sproß 

auf ideale Weise. / m __— 

Diese drei Elemente 

des »computerns« ent- ‘37. 

deccen Sie in diesem Buch: S MSrkt&lBChlllk ‘ 

Zeirschahen ■ Bücher l demnwJJS- - 

g _S oilwora - Schulung _ 

f Mark! «.Technik Vertag AG, Buctweriog, Hons-^rocl-Sira&s 2, 8013 Haar bei München, TeWcm (0 89| 4613-0 

Bestehungen im Ausland bitte am SCHWEIZ- Markt&Technik Vertriebs AG, Kollersirossc 3, CH-630O Zug, Tel. [042) 415656 ÖSTERREICH: Rudolf lachner & Sohn, 
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SPASS UND ERFOLG 
MIT DEKATRON 

64'er Magazin 11/87, Seite 25: 
»Lernen wie eh und je« 

Nachdem ich mit fast allen auf 
dem Markt erhältlichen Voka- 
belprogrammen mit meiner 
Tochter und deren Klassenka¬ 
meradinnen gearbeitet habe, 
stelle ich lest, daß wir mit der 
Lern-Software von Dekatron bis 
her den größten Spaß ur.ö Er¬ 
folg gehabt haben Ich war so 
von den Programmen angetan, 
daß ich mir die Dänisch-Testrei- 
he bestellte Des weiteren beab¬ 
sichtige ich den Latein-Test zu 
kaufen 

Ich kann somit Ihre Kritik be¬ 
züglich der Negativa des gete¬ 
steten Programms der Firma De¬ 
katron nicht teilen, wobei ich al¬ 
lerdings in einem Punkt Ihrer 
Meinung bin: Die zusätzliche 
Joystick Bedienung isl überflüs¬ 
sig. HELGE WEINAUGE 

Itrebae 

ZUCKERBROT UND 
PEITSCHE 

Im großen und ganzen finde 
ich das 64 er MagaLZin ganz toll. 
Es gibt keine andere Zeitschrift, 
die sich auf die Commcdore- 
Computer, vor allem den C 64 so 
spezialisiert hat Doch, diese Mo 
nopol-Steüung tut manchmal 
nicht gut. So mußte ich feststel¬ 
len. daß sehr häufig Teile von 
Programm-Listmgs nicht abge¬ 
druckt wurden Den fehlenden 
Teil findet man erst zwei oder 
drei Ausgaben später im »Feh¬ 
lerteufelchen«. Ich habe das Ge¬ 
fühl, das Vergessen ist Absicht, 
um Platz zu sparen 

Ich möchte das 64'er Magazin 
aber nicht nur kritisieren. So fin¬ 
de ich den Emsieigerteil auch 
für Profis sehr interessant. Die 
Buchvorstellungen sind sehr in¬ 
formativ und die Zeitschrift ist 
übersichtlich gestaltet Bis auf 
kleine Schönheitsfehler ist das 
64'er Magazin eine brauchbare 
Hille für den Computer-Anwen¬ 
der. WERNER STÖGEN 

Manersbara 

FhhJer sind ärgerlich. Rekla¬ 
mationen besetzte Telefone, 
überiaufende Hotline Fehler ko¬ 
sten Geld Briefe beantworten 
(Zeit, Porto), Programme überar¬ 
beiten Fehler kosten Platz: Sie 
müssen erklärt und fehlende Lt- 
stingteile veröffentlicht werden 
Sie können sicher sein Fehler 
sind keine Absicht Aber sie 
können passieren. Sobald Feh¬ 
ler bekannt sind, werden sie 
in der nächsten erreichbaren 
64'er-Ausgabe im Fehleileutei 
veröffentlich t. Verschweigen 

wollen wir nichts, aber garan¬ 
tiert so wenig Fehler machen 
wie möglich 
Ihre 64'er Redaktion 


MEHR HARDWARE¬ 
TÜFTELEIEN 

Sie berichten jetzt zum sound¬ 
sovielten Mal über Datenfern¬ 
übertragung. Einen Kurs über 
das Löten und Bestücken von 
Platinen vermisse ich gänzlich. 
Auch über die Funktionsweise 
des EPROMs und eines EPROM- 
Brenners schweigt sich das 64'er 
Magazin aus. Gäben Sie eine 
Einführung in die Bauweise von 
Piatmen, hätten viele Leset die 
Möglichkeit, die dann enthalte¬ 
nen Bauanweisungen nachzulö 
ten, und das wäre doch in Ihrem 
Interesse Doch trotz dieser Kri¬ 
tik finde ich das 64 : er Magazin 
immer noch die beste Zeitschrift 
für den C 34 Patrick schnhzlep 

Xfasx£&a<ji&CibäCtl 

Das 64 'er Sonderheft 13 »Hard¬ 
ware für C 64 und C 128* vermit¬ 
telt alle Grundlagen, die Sie ver¬ 
missen. Es zeigt die Herstellung 
von Pfannen und Schaltungen 
und alles über den gekonnten 
Einsatz von Lötkolben. Lötzinn 
und Entlötpumpe Ferner enthalt 
es viele interessante Bauanlei- 
tungen vom Reset-Schalter über 
eine Verjüngungskur für Joy¬ 
sticks bts hin zur EPROM-Fia 
tine. Einen erneuten Kurs im 
64'er Magazin werden wir in un¬ 
sere redaktionellen Überlegun¬ 
gen mit einbeziehen, 

Ihre 64'er Redaktion 


MANCHMAL GEHT'S 
SCHNELL 

Ich möchte mich für die 
schnelle Hilfe des 64'er Maga¬ 
zins bedanken Am 30.9.87 hatte 
ich mich mit einem Problem zu 
einem Programm aus dem Son¬ 
derheft 8 an Sie gewendet. Be¬ 
reits am 22.10.87 erhielt ich vom 
Programm-Autor die konkrete 
Lösung des Problems. Mit so ei¬ 
nem tollen Leserservice habe 
ich nie gerechnet. Machen Sie 
weiter so. knutsinger 

Dannstadt 


MEHR BAUANLEITUNGEN 
INS HEFT 

Ich kaufe mir seit 4/85 regel¬ 
mäßig jede Ausgabe des 64'er 
Magazins Ich muß leider fest¬ 
stellen, daß nur noch dürftige 
oder gar keine Spteletests ge¬ 
bracht -werden. Warum nicht? 
Sie lockern das ganze Heft etwas 
auf 

Der Begriff Hardware scheint 
auch langsam zum Fremdwort zu 
werden. Ich habe mit Begeiste¬ 
rung eine Menge Erweiterun¬ 
gen nachgebaut, suche aber lei¬ 
der vergeblich eine Bauanlei¬ 
tung in den neuesten Helten 
W:e wäre es einmal mit einem 
Hardware-Kurs’ ALEXANDER OOS 
Mainz 

PRO UND CONTRA 

64’er Magazin 11/87, Seite 18: 
Erfahrungen mit dem Software- 
Club 

Die Angebote in den Beilagen 
des »Home Computer Clubs« 
sollen nur zur Mitgliedschaft 
verleiten. Ich selbst war em Jahr 
lang dort Mitglied und kann ein 
Lied davon singen, wie schwer 
es ist, wieder auszutreten, zu¬ 
mal die gesamte Korrespondenz 
grundsätzlich in Englisch er¬ 
folgt. 

Man verpflichtet sich mit An¬ 
nahme des Super-Einführungs- 
angebotes für mindestens ein 
Jahr Mitglied zu werden und alle 
8 Wochen jeweils ein Programm 
aus dem — ebenfalls nur engli¬ 
schen Angebot — zu kaufen. Es 
handelt sich dabei nicht immer 
um die neueste Software, dafür 
sind die Preise recht gesalzen. 

Wen dies alles nicht stört, wer 
einen Gang zum Software-Haus 
oder Kaufhaus scheut und unter 
Umständen bereit ist, ein paar 
Mark mehr auszugeben, ferner 
der englischen Sprache mäch¬ 
tig ist, der kann sich für diesen 
Club entscheiden. 

KARL-GERHARD HECKLER 
Stuttgart 


WEG MIT PORTO- UND 
VERSANDKOSTEN 

Man muß den Versandhäu¬ 
sern mal sagen, daß es mit ihren 
Gepflogenheiten nicht so weitet 
gehen kann. Porto- und Versand¬ 
kosten erreichen bei manchen 
Händlern die Hohe einer vollen 
Diskette. Sc unterscheiden sich 
die Gebühren von 2 bis 9,50 
Mark, Mit welcher Berechti¬ 
gung 0 Wenn ich in einen Laden 
gehe, dann zahle ich für die Ver¬ 
packung auch nichts. Und das 
Porto’ Da muß nicht der drei- 
unö vierfache Satz berechnet 
werden. Sehr viele Jugendliche 
mit geringem oder gar keinem 
Einkommen kaufen ihre Soft- 
und Hardware über den Ver¬ 
sandhandel. wenn aber eine 
Diskette mit Spielen 9.50 Mark 
kostet, steht das in keinem Ver¬ 
hältnis zum Porto von 6,50 Mark. 
Die Pörtokosten für eine solche 
Warensendung belaufen sich 
auf 1,10 Mark ROLFScmtiDT 
Kirctibeim 'Teck 

WIR DEUTSCHEN SIND 
JA BEKLOPPT 

Warum werden eigentlich 
noch viele Computer-Spiele mir 
englischer Anleitung verkauft’ 
Die meisten Spiele kommen aus 
England oder den USA. Gut, 
aber istesdenn ein Problem, die 
Anleitung eines Spieles in der 
jeweiligen Landessprache her- 
auszubrmgen? Haben die 
Software-Firmen denn immer 
noch nicht begriffen, daß es ih¬ 
ren Umsatz steigen, -wenn die 
Anleitungen in der Landesspra¬ 
che abgedruckt sind? Ich möch¬ 
te mal sehen, was passiert, wenn 
ein deutsches Softwars-Haus 
sein Produkt in Amerika mit 
deutscher Anleitung vertreibt, 
Aber wir Deutschen sind ja be¬ 
kloppt, daß wir uns das ruhig ge¬ 
fallen lassen RCNALD I.IEYER 

WENIG IN ÖSTERREICH 

Bezüglich der Harri- und Soft¬ 
ware-Angebote im 64'er Maga¬ 
zin sind wir in Österreich stark 
benachteiligt. Die wenigen Fir¬ 
men m Österreich stellen nur ei¬ 
nen Bruchteil des Angeboteszm 
Verfügung. Meist erhält man auf 
Anfragen haarstraubende Ant¬ 
worten sogenannter Fachvei- 
käufer Ich betreibe seit fast 30 
Jahren Slektronik-Basteln als 
Hobby, Einmal im Jahr muß ich 
nach München fahren, um zu¬ 
mindest auf dem Matenalsektor 
halbwegs auf dem laufenden zu 
bleiben. Trotz anderslautender 
Beteuerungen unserer Politiker 
nähern wir uns in technischer 
Hinsicht zwar noch nicht dem 
Level der Entwicklungsländer, 
sind aber auf dem besten Wege 
dorthin. peter krist 

tlörschiixfrösierreich 
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Listing des Monats 


Retten 

Sie 

die Welt! 



Listing des 
Monats: 
3000 Mark 

Endlich mal wieder ein Spiel, das Geschicklich¬ 
keit, Strategie und »Ballerei« miteinander verbin¬ 
det. Lange haben Sie darauf gewartet, jetzt ist es 
da. Unser Listing des Monats »Suburbia« zeich¬ 
net sich zudem durch hervorragende Grafik aus. 
Lassen Sie sich ins Jahr 2100 führen und retten 


oder drücken Sie den Feu¬ 
erknopf, wenn der Knopf er¬ 
scheint. Sie erhalten nun Ihre 
Bonus-Punkte und der näch¬ 
ste Level wird geladen Er¬ 
reichen Sie mehr als 10000 
Punkte, dürfen Sie sich in 
die High-Score-Liste eintra¬ 
gen und erhalten ein Extra- 
Leben. 

Bevor Sie jedoch in den 
Genuß dieses bemerkens¬ 
werten Spiels kommen kön¬ 
nen, müssen Sie ein wenig 
Vorarbeit leisten. Sie haben 
zwei Möglichkeiten, entwe¬ 
der Sie tippen die nachste¬ 
henden Listings ab oder Sie 
bestellen unsere Programm- 
Service-Diskette (siehe Seite 
167). 


Geben Sie Listing 1-7 nach¬ 
einander mit dem Check¬ 
summer (siehe Seite 65) ein 
und speichern Sie jedes Li¬ 
sting auf Diskette. Sie starten 
das Programm mit 

LOAD "SUBURBIA.TITLE',8 

<RETURN> 

RUN <RETURN> 

Listing 1 beginnt nun seine 
Arbeit. Nachdem das Titel¬ 
bild erscheint drücken Sie 
irgendeine Taste. Das Haupt¬ 
programm. die Sprites, der 
Zeichensatz und Level 1 'wer¬ 
den geladen. Nach einem 
Druck auf die Feuertaste 
(Joystick in Port 2) erscheint 
das Titelbild Wenn Sie ei¬ 
nen Augenblick warten, er¬ 
scheint die High-Score-Liste 
und anschließend ein Demo, 
Durch erneuten Druck auf 
die Feuertaste des Joysticks 
gelangen Sie in Level 1. 

In dieser Ausgabe ist nur 
Level 1 als Listing abge¬ 
druckt; aus einem ganz be¬ 
stimmten Grund In der 
nächsten Ausgabe werden 
Sie nicht nur vier weitere 
Levels vorfinden, sondern 
auch ein Level-Construcüon- 
Kit, mit dem Sie exklusiv lür 
Suburbia neue Levels selbst 
entwerfen und in das Haupt¬ 
programm einbinden kön¬ 
nen. Bis dahin viel Spaß mit 
Level 1, der nicht so leicht 
zu bewältigen ist. 

(Thorsten Meier/ad) 


Sie die Welt. 


I m Jahre 2100 lebt die ge¬ 
samte Menschheit m ei¬ 
ner gigantischen Stadt. 
Zur Versorgung der Bevölke¬ 
rung wurden m riesigen 
Höhlen unter der Stadt Luft¬ 
kammern errichtet, da Sau¬ 
erstoff rar und kostbar ist 
Plötzlich schlagen die Seis- 
mologen Alarm: Jeden Mo¬ 
ment kann ein Erdbeben die 
Stadt erschüttern Die Höh¬ 
len jedoch würden in sich zu- 
sammenbrechen, die Stadt 
in Schutt und Asche versin¬ 
ken. Ihre Aufgabe ist es, die 
Höhlen zu stabilisieren, in¬ 
dem Sie entsprechende 
Stützmauern einsetzen. 

Mit Ihrem Raumschiff müs¬ 
sen Sie an einen der großen 
Bunker andocken und sich 
eine transportable Mauer 
besorgen. Diese wird auf ei¬ 
ne der dafür vorgesehenen 
Stollen im Gewölbe einge¬ 
setzt Doch aufgepaßt! Sto¬ 


ßen Sie nicht an bereits be¬ 
stehende Wände und her- 
umfliegenden Raummüll! 
Mit der kleinem Bordkanone 
können Sie ihn aus dem Weg 
schießen. 

Es kann passieren, daß Sie 
sich Ihren Weg zugebaut ha¬ 
ben. In diesem Fall hilft nur 
noch ein Sprung aus dem Le¬ 
vel zum Progiammbegtnn. 
Das geschieht durch 
Drücken von < RESTORE >. 

Bonus-Punkte 
noch Erfolg 

Sollten Sie eine Pause nötig 
haben, kann das Programm 
mit < RUN/STOP > unter¬ 
brochen werden. Nach 
Beenden des ersten Levels 
gelangen Sie in eine Bonus- 
Runde. Dort sehen Sie einen 
Pfeil oder einen Knopf. Be¬ 
wegen Sie den Steuerhebel 
des Joysticks in Pfeilnchtung 


3000 Moik 
gewinnt 
Thorsten Meier 

Als ich am 17.8.69 auf 
die Welt kam. gab es den 
C 64 noch lange nicht. 
Doch auch ohne ihn wur¬ 
de ich 1975 eingeschult 
und besuche jetzt die 13. 
Klasse des Gymnasium 
Ernestinum in Coburg, wo 
ich dieses Jahr Abitur ma¬ 
chen werde. 

Zum erstenmal kam ich 
Anfang 1982 mit Compu¬ 
tern in Berührung, als ich 
mir einen VC 20 zulegte. 
1984 konnte ich mir end¬ 
lich einen C 64 anschaf 
fen. 

Bei Freunden kamen 
meine programmierten 
Titelbilder immer sehr 
gut an So beschloß ich 
irn Dezember 1986 all 
meine Fähigkeiten zu¬ 



sammenzunehmen und 
ein Spiel zu programmie¬ 
ren. Zwischendurch ver¬ 
lor ich mehrmals den 
Mut, jedoch nach mehr 
oder weniger langen Pau¬ 
sen packte mich wieder 
die Versuchung. Nun ist 
es endlich geschafft: »Su¬ 
burbia« ist Listing des Mo¬ 
nats geworden. 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis! 

Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 

• 100 % Maschinensprache (keine coinpilierten Programme) extrem schnell • WINDOW / ECHS'Ik auf dem ( -04 

• Alle gängigen Drucker bereits angepaßt • Supergiinstiger Preis • Echte SO-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 

möglich. * 

MakroDat 

MakroDat Jus universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mil MakroDat können Sie Ihren Kuiuienbesiaitd. Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. MakroDat nimmt es Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskettenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist. Jas 
Programm weist Sie auf Jen fehler hm. Auch W Indo« - 1 echnik auf dem C-64 wird durch MakroDat realisiert. Oberzeugen Sie sieh seihst 
anhand der Stichpunkte von Jen Leistungen. 

MakroDat in Stich« orten: 

• über 600« Datensätze können als Datei verwaltet werden. • Bis zu 30 Felder pro Datensatz. • \lle 30 Felder können als Schliissel- 

i'elder (Indexfelder) deklariert werden. • Unterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Huchsiahen-Felder 

• Auch bei großen Dateiwiengen blitzschneller Zugriff und rolle Daien.siehcrheit • Enorm bedienungsfreundlich durch Menu- und 
Fenstertechnik. • Bediemmgsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen. Mich hei Tehlbedienung der Peripherie kein \hstnrz 
des Systems. • Deutsche Tastaturbelegung mit Umlauten. • Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden 

• Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: VC-1525. I C-1526. MI’S-SOI. MPS-802. Epson. STAR, ITOIl u.v.m 
fertig angepaßt. • Frei programmierbare Steuerzeichen für alle angepaßten Drucker. • I niverseil erstellbare üruckmaske durch inte¬ 
grierten PRI.\ T- Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress-Etiketten ist problemlos möglich • Mle Punktio¬ 
nen auch ohne Drucker s erwendungsfähig. • Blitzschneller Zugriff auf alle Datensätze • Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. • Sortierte Ausdrucke sind nur von dei Geschwindigkeit abhängig. • \ ielseitige Sortiennöglichkeiten: abfallend aul- 
steigend. . • Völlig neue Suchmöglichkeiten durch t HA tExtended Wildcard System)!! — maximaler Suchkomfon. • Zwei ,.UMX 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren » erknäpfbar und oder. • . Ule gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! • Volle Oisketteminterstittzung • Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen • Datenschnittstelle zu 
Makro Text ermöglicht vollautomatische Serienbrief-F.rstellung. • Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 

OQ 99 

MakroDat für den C-64 und ( -128 Diskette DM vvi (unverbindliche Preisempfehlung ) 


MakroText 

MakroText, das schnelle und superkomfortable le\i\erarbeituni*sprogramm für den C -64 UacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie z- B.: Bi eichte. Angebote etc. Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine lextdarstcllung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Text breite bis zu 24(1 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll aus gen atzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepalit. 


MakroText in Stich«orten: 

• Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. • Bedie- 
nungsfehlcr des Anwenders werden komplett abgefangen: Auch bet Feltl- 
bediemtng der Peripherie kein Systemabsturz ® Deutsche lastaturbele- 
gung mit l miauten. • Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle 
angezeigt werden. • Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen I)rucke< 
modelten VC-1525. I’( • 1526. MPS-,SOI. MPS-802. Epson. STAR. 

I WH. Typenrad u.v.m. fertig angepaßt. • Frei programmierbare Steuer¬ 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. • Noll bildschirm-orientierter 
Texteditor. • Blocksatz • Frei wählbare Fexthreile son 411 - 240 Zeichen. 

• Rechter und linker Rand frei verschiebbar. • Beliebig viele Textabschuirte 
getrennt formatierbar. • Bloekoperationen Suchen. Ersetzen. Kopieren. 

I erschießen. Löschen. • Einfügen externer Texte von Diskette. • über 
30.000 Zeichen lextspeicher. • Automatisches Formatieren eingelesener 
Texte. • Frei einstellbare Tabulatoren • Kopf- und Fußzeilen wahlweise 
mit Seitenzahler • 4 belegbare f loskeltasten sparen Tipparbeit. • Volle 
Diskettenuntersliitzung. • Dalensehnittsteili zu MakroDat ermöglicht 
komfortable Scrienhrief-Frxtclluiig. • Komfortable Cursorsteuerung 
fz. B, wort weises Springen eie.). • Umfangreiches deutsches Handbuch mit 
übungsteil. 

OQ 99 

MakroText f ür den C-64 und C-128 Diskette DM vJ vZ■ 
(unverbindliche Preisempfehliing) 


• Die SO Znchen-Dvtrsiefhnx friffl nur }u/ MokroTexs zu 


Friedhofstraße 36 


Raab Bürotechnik 
• 8605 Hallstadt 


S 0951/200055 


'“I 


4 ueh Wiederverkäufer 
finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 

BESTELL-COUPON 

,1m schnellste» bedienen wir Sie telefonisch 
Bitte einsenden an: 

Raab Bürotechnik 

Friedhofstr. 36 8605 Hailstadt • 2 0951/200055 

Bitte senden Sic. aq qq 

□ MaeroDat . DM oc/.i/v; 

[j MneroText . . DM 39.99 

LH MaeroDat ä MaCro'Text DM 69.99 

Den Gesamtbetrag zuz. DM5.- Versand bezahle i, h: 

□ per Nachnahme 

□ Verrechnungsscheck liegt bei. 

Meine Adresse: 


MakroDat und MakroText zusammen 

69 ." 


nur DM 
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Spiele 



High-Scores, * 
Spaß und Telefon 


Welcher Spiele-Fan hat sich nicht schon darüber geärgert, daß keiner sei¬ 
nen mühsam erspielten High-Score bewundert? Es macht eben mehr Spaß, 
mit anderen um die Wette zu spielen. Wer über keinen ausgedehnten 
Freundeskreis verfügt, kann Spielekonkurrenz auch per Telefon erleben: mit 
Spielen per Datenfernübertragung. 


I n den meisten nichtkom¬ 
merziellen Mailboxen, 
die Spiele anbieten, fin¬ 
det der Datenreisende Um¬ 
setzungen von gängigen 
Brett- oder Computerspie¬ 
len. Der User spielt gegen 
den Mailboxcomputer. Grö¬ 
ßere Systeme mit mehr Re¬ 
chenkapazität bieten manch¬ 
mal auch sogenannte »Multi- 
User-Spiele« an, bei denen 
mehrere Spieler gleichzeitig 
gegeneinander spielen kön¬ 
nen. Meistens handelt es 
sich dabei um Abenteuer¬ 
spiele, um »Adventures«. Das 
ist natürlich viel reizvol¬ 
ler, zumeist allerdings auch 
teurer: Multi-User-Adventu¬ 
re wie AMP oder MUD sind 
nur über das Datex-P-Netz 
der deutschen Bundespost 
zu erreichen (Informationen 
gibt's bei jedem Postamt). 

Bleiben wir aber zunächst 
bei den »normalen« Mail¬ 
boxen: Gleich sieben ver¬ 
schiedene Spiele bietet die 
Münchner Anaconda-Box 
an, Neben dem altbewähr¬ 
ten Schiffeversenken findet 
der Anrufer auch noch 
Master-Mind und Reversi. 
Glücksspieier kommen bei 
dem Spiel Black Jack auf ihre 
Kosten und für Adventure- 
Fans hält die Box die beiden 
Textaöventures »Hitch Hi- 
ker« und »Tropic Island« be¬ 
reit. 

Bei »Kingdom«, einem Tak- 
ukspiel, muß man als König 
trotz Dürrekatastrophen, 
Bränden und Kriegen gegen 
die Hunnen für ausreichen¬ 
de Ernährung der eigenen 
Untertanen sorgen — was 
mcht immer einfach ist 
Die Anaconda-Box ist 24 
Stunden online und erreich¬ 
bar über Telefon 0 89/ 
2718950, Parameter 300 8nl. 

Telemail: Schach 
und Rollenspiel 

Auch die Telemail-Box m 
Berlin hält, allerdings nur für 
eingetragene Benutzer, eini¬ 
ges für spielwillige DFÜ- 
Freaks bereit Schach-Fans 
kommen dort voll auf ihre Ko¬ 
sten. In der Rubrik »Schach 
Matt« kann man nicht nur mit 
dem Computer, sondern 
auch mit anderen Benutzern 
Partien spielen Das funktio¬ 
niert im nonnalen Mail- 
Austausch, ist also etwas 
langwierig, aber v/er an 
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Briefschach Spaß findet, den 
kann auch das mcht stören. 

Darüber hinaus ist »Schach 
Matt« ein Treffpunkt für alle, 
die über Schachcomputer, 
Schach und alles, was sonst 
noch damit zu tun hat, reden 
wollen. Interessant für Rol- 
lenspieler In Ttelemail lau¬ 
fen mehrere »Dungeons & 
Dragons (D&D>-Rollenspie- 
le sowie das Science-Fiction- 
Abenteuer »Science Passen¬ 
ger«. Schach- und Rollen- 
SDieler wählen 0 30/4 926643 
(300 7el). 

Wer die Atmosphäre der 
Rolienspiele liebt und sich 
leicht in die Welt der Krie¬ 
ger, Magier und Hexenmei¬ 
ster entführen läßt, für den 
ist AMP genau das Richtige. 
AMP ist neben MUD das 
weltweit wohl bekannteste 
Multi-User-Adventure. Der 
Computer, auf dem es läuft, 
steht in England, Wer dort 
öfters spielt, findet schnell 
Freunde auf dem ganzen Erd¬ 
ball. Englisch-Kenntnisse sind 
natürlich unbedingt Voraus¬ 
setzung. 

Vier Spieler erforschen 
gleichzeiüg das Inselreich 
von AMP und müssen im Stil 
eines nonnalen Adventures 
Schätze finden, um sie zu ei¬ 
ner halbverfallenen Kapelle 
zu tragen und sie dort durch 
den transparenten Fußbo¬ 
den zu werfen. Erst dann be¬ 
kommen sie Punkte für die 
(oft sehr mühsam erworbe¬ 
nen) Schätze Mit dem Lösen 
verschiedener Aufgaben 
können sie in der Magie- 
Skala der Insel befördert 
werden — bis zum unsterbli¬ 
chen »Senior Wizard«. Das 
klingt einfach, wenn nicht im¬ 


mer drei andere Spieler auf 
der Lauer liegen würden, 
um einem die mühsam er¬ 
worbenen Schätze zu steh¬ 
len. Ganz radikale Mitspie¬ 
ler besorgen sich auch hm 
und -wieder eine der 'weni¬ 
gen Waffen, die es in AMP 
gibt. Denn für das Töten von 
Mitspielern gibt es ebenfalls 
Punkte... 

Zu allem Überdruß haben 
die zum Wizard-Level aufge- 
stiegenen Mitspieler auch 
nur Unsinn im Kopf: Wer 
schon mal von einer flie¬ 
genden Banane angegriffen 
wurde, weiß, was gemeint ist. 

MUD: Mannigfacher 
Meuchelmord 

AMP ist nur über Datex-P 
(NUA 02-3422020010700) zu 
erreichen, und das auch nur 
in der Zeit zwischen 19 Uhr 
abends und 8 Uhr morgens. 
Wenn die Login-Meldung 
»Account Code« erscheint, 
tippt man »ET2147» ein. 

Bekommt der Datenrei¬ 
sende die Meldung »Auslö¬ 
sung durch Gegenstelle«, so 
bedeutet das übrigens kei¬ 
nen Computerabsturz, son¬ 
dern schlicht, daß gerade al¬ 
le vier AMP-Pörts belegt 
sind. Wer Schätze sammeln 
will, muß ausdauernd sein. 

Wer das Grafikadventure 
»Bard’s Tale« gerne spielt, 
aber die Mitspieler vermißt, 
der sollte sich in MUD um¬ 
schauen. Mehrere Dutzend 
Mitspieler ziehen dort durch 
die Landschaft, um Kostbar¬ 
keiten an sich zu raffen und 
anschließend im Moor zu 
versenken Dann gibt's auch 
hier die nötigen Punkte, um 


sich in der magischen Hier¬ 
archie nach oben zu han¬ 
geln, bis der muüge, gewitz¬ 
te und voi allem ausdauern¬ 
de Abenteurer auch hier in 
die Gilde der Unsterblichen 
aufgenommen wird. 

In MUD geht es weit weni¬ 
ger friedlich zu als in AMP 
gutes taktisches Geschick 
und Überredungskunst sind 
Voraussetzung, hier zu über¬ 
leben Da MUD das älteste 
Multi-User-Adventure über¬ 
haupt ist, sind hier auch sehr 
viele Spitzen-Programmie- 
rer der ersten Computerge¬ 
ne raüon aus aller Welt als 
Magier, Hexenmeister, Krie¬ 
ger oder Schwertleute zu fin¬ 
den. 

MUD 1 ist kostenlos und 
zv/ischen 3 Uhr früh und 8 
Uhr morgens unter der NUA 
02342206411411 zu erreichen. 
Wer weniger nachtschlafen¬ 
de Zeiten bevorzugt, der 
kann sich gegen eine Ge¬ 
bühr von ein bis zwei engli¬ 
sche Pfund pro Stunde bei 
»Muse LTD 6 Albemarie 
Way, London ECiV 4JB« ei¬ 
nen Zugang zu MUD 2 besor¬ 
gen. Einmalig knapp fünf 
Pfund kosten Handbuch und 
Eintrag MUD macht die¬ 
bisch viel Spaß und man 
lemt tolle Leute dort kennen 
(natürlich sind auch hier wie¬ 
der Englisch-Kenntnisse not¬ 
wenig - MUD ist internatio¬ 
nal). Aber es ist ziemlich teu¬ 
er. Denn bis zum unsterbli¬ 
chen Wizard oder zur un¬ 
sterblichen Witch müssen 
erst einmal 102400 Punkte 
gesammelt weiden Manche 
brauchen dafür Monate. An¬ 
dere schaffen es nie. 

(Gertrud Noherr/tr) 
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FONTMASTER 

JETZT IN DEUTSCH 

Bevor Sie weiterlesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an - Nun ? Beeindruckend, nicht wahr ? * Vor allem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Über 100 Zeichensatze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 
ProblemderDruckeranpassung-mehralslOO Druckerund 15 Interfacessind bereitsangepaßt lObSiemathematlsche 
Formeln erstellen oder "einfach” Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälern möchten- 

In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 


Fritz Schutze 
Hauptctr. & 

8000 München 20 


Lieber Fritz, 


Fiiiir.i 


• Mehr als 30 / 45 Zeichensätze werden 
mitgeliefert (C-64 / C-128). 

• Zum Erstellen beliebiger Zeichen¬ 
sätze ist ein Font-Designer mit dabei. 

• Kopf- und Fußzeilen. 

• Komfortable Cursor-Steuerung 

• Textdarstellung beim C-64 in echten 
80 Zeichen möglich. 

• Textdarstellung beim C-128 original¬ 
getreu möglich (mit geänderten Zei- 
chensätzen). 

• Graphiken können in den Text einge¬ 
bunden werden (nur C-128). 

• Zeilenabstände wählbar 

• Beliebige Tabulatoren. 

• Kopierspeicher. 

• Ausschnitte abspeichern. 

• Texte zentrieren. 

• Zeilen rechts- oder linksbündig 

• Textbereiche suchen und ersetzen. 

• Ränder frei einstellbar. 

• ASCII Files können eingelesen und 
ausgegeben werden (für die Kommuni¬ 
kation mit anderen Programmen). 

• Komfortable Diskettenhilfen. 

• Word-Wrap und automatische For¬ 
matierung (abschaltbar). 

• Ständige Anzeige von: Zeile. Spalte, 
belegter Platz, Textname. 

• Von rechts nach links schreiben. 

• Serienbriefe. 

• Bis zu 4 Spalten können nebeneinan¬ 
der bearbeitet werden (ähnlich dem 
Zeitungssatz). 

• Proportionalschrift. 

• Mehrere Buchstaben übereinander 
druckbar. 

• Folgende Effekte sind kombinierbar: 

Unterstreichen / mehr als 20 Text¬ 
breiten I mehr als 50 Zeilenabstände / 
verdichteter / verbreiteter Text I Fettdruck I 
Negativdruck / hoch- und tiefstellen / 

3 Texthöhen. 

• Druckerausgänge wählbar. 

FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichem 

deutschen Handbuch. DM 98,- 

RAAB-Bürotechnik 
Friedhofstraße 36 ■ 8605 Hallstadt 
S 0951/200055 


Harbart Mayer 
Behnhofstr. tS 

6000 Frankfurt 5 


20.06.87 


ec lut kaua zu glauben, was »an aus dea 64er und 128er alt 
den Fontaaatar-Prograntn noch heraueholen kann! Sohriftbypen 
in vnrBchiadanatan Formen und Sprachen. 2.B. t 
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und noch einige Typen »ehr, Die einzelnen Typen leasen sich 
teilweise noch alt unterstreichen . und 

kombinieren. 

Es gibt such noch griechisch, habrftiech und russisch. 
Maximal 9 verschiedene Zeichensets kann Ich gleichzeitig 
laden, 30 werden bei der 64er Version und sogar 4tS bei der 
128er Version altgeliefert. 


Auf dea 128er können euch 
werden. Sie sind dann ganz 
plazieren. Es stehen sowohl 
rung als auch für die Größe 
Befehle zur Verfügung. Der 
die 6raphiken verteilt wer- 

Wenn alr der Zeichen- und 
noch zu wenig let, kann ich 
noch neue Zeicheneete 



raphiken eingebunden 
infach le Text zu 
für die Position!»- 
der Graphik mehrere 
ext kann beliebig ua 
den. 

Schriftvorrat inner 

lt den Font"Deaigner 
ernte 1 len. 


Sm«4, Itrltrt. 


I Dlaun Toxt habe ich »u# »slnea »lt«n 0-Nodel - MatrJx- 


Drucker verfasst. 

Auch Min Problem alt dea Mehrspa l teneatz ist gelosti Mit 
Fontaaster kann der Text in bla zu vier Spalten aufgeteilt 
werden. Das sieht bei zwei Spalten so aus « 


Dies Ist die erste Spalts. 
Mit dea Spaltensatz bekommt 
der Text ein etwas profes¬ 
sionelleres Aussehon. Er 
wird dadurch, wie bei Zei¬ 
tungen etwas lesbarer. 


Man auss nur darauf ach¬ 
ten, die Worte passend zu 
trennen, dealt keine zu 
großen Zwischenräume ent¬ 
stehen. 


Bestellcoupon 


Am schnellsten bedienen wir 
Sie telefonisch ! 

Senden an: RAAB-Bürotechnik. Friedhot'straßc 36, 

8605 Hallstadt. TB 0951/200055 
Bitte senden Sie mir t uns: 


CZ FONTMASTER für C-64 
I—I FONTMASTER für C-128 


DM 98,- 
DM 98,- 


Den Gesamtbetrag zzgl. DM 5,~ Versandkosten (Ausland 10.-) 
bezahle ich wie angekreuzt 

|-1 per Nachnahme LZ] Verrechnungsscheck liegt bei 

Meine Adresse: 


SArrdltche Pr*it* «ei umverbimdlicM tntpfakltne Vtriauftprtis* 






















Computer-Recht 


Was Recht ist... 



Das Computerrecht gehört noch zu den unklaren 
Bereichen der Rechtsprechung. Wir geben Ihnen 
einen Überblick über die Lage auf diesem Gebiet. 


N euigkeiten vom 
»Schlachtfeld« Compu¬ 
ter und Recht errei¬ 
chen uns fast täglich Dabei 
sind sowohl die Themen als 
auch die aktuellen Uneile 
immer wieder überra¬ 
schend Auf der einen Seite 
hört man folgende Meinung: 
Software soll nur (im Sinne 
des Urheberrechts) ge¬ 
schützt werden, wenn die 
Qualität des jeweiligen Pro¬ 
gramms über dem Standard 
des Programiruer-Niveaus 
liegt. Doch wer will das fest¬ 
igen? Demgegenüber steht 
die Meinung, schon das La¬ 
den eines Programms sei die 
erste Kopie. Mache ich mich 
also strafbar, wenn ich bei ei¬ 
nem Freund ein Spiel lade, 
das dieser rechtmäßig er¬ 
worben hat? Die Fronten 
sind unklar, die Hauptdar¬ 
steller auf dem Schlachtfeld 
wechseln, doch die Rollen¬ 
verteilung bleibt, 

Die Hauptdarsteller 

Den Sumpf der Compu¬ 
ter-Kriminalität bilden die 
Programm-Cracker und die 
Dealer Ein Cracker ist ein 
Computer-Freak, dem jeder 
Kopierschutz ein rotes Tuch 
ist. Die Folge: Der Kopier¬ 
schutzwird vom Cracker ent¬ 
fernt, Namen von Cracker- 
Gruppen lauteten zum Bei¬ 
spiel »Section 8« oder »Ger¬ 
man Cracking Service«. Die 
Verbreitung der Software in¬ 
teressiert die Cracker dabei 
überhaupt nicht. Die illegale 
Weitergabe von geschützten 
Programmen übernehmen 
Dealer. Während die 
Cracker in der Regel der 
Faszination der Hard- und 
Software erlegen sind, spielt 
bei den Dealern nur die 
Geldgier eine Rolle. Schat¬ 
zungen der Höhe des Scha¬ 
dens. der durch die Verbrei¬ 
tung urheberrechilich ge¬ 
schützter Software entsteht, 
sind schwierig. Zu groß ist 
die Dunkelziffer Die Scha¬ 
denshöhe dürfte jedoch al¬ 
lein in der Bundesrepublik 
jährlich die Millionengrenze 
weit überschreiten 
Den Crackern und Dea¬ 
lern gegenüber stehen die 
Programm-Entwickler und 
die Software-Häuser, deren 
Produkte durch das Urhe¬ 
berrecht geschützt werden. 
Unbeteiligt an der Schlacht 
zwischen Gut und Böse sind 
die Benutzer der Software 


Doch bleiben diese nicht un¬ 
behelligt von den Rander¬ 
scheinungen dieses Streits 
Jeder Besitzer eines Com¬ 
puters sei an dieser Stelle 
vor dem Erwerb nicht legal 
vertriebener Software ge¬ 
warnt. Woran erkennen Sie 
aber, daß Software illegal 
vertrieben wird? Die beste 
Bezugsquelle für legal ver¬ 
triebene Software sind na¬ 
türlich die Software-Häuser. 
Computer-Shops oder Kauf¬ 
häuser. Problematisch wird 
es, wenn Ihnen Privatperso¬ 
nen Programme anbieten 
Häufig erkennt man an der 
Verpackung, ob es sich um 
ein Original oder eine Raub¬ 
kopie handelt Geknackte 
und illegal verbreitete Pro¬ 
gramme erkennt man oft 
beim Laden. Hacker setzen 


vor das eigentliche Pro¬ 
gramm fast immer ihren Vor¬ 
spann Der lautet dann 
»Cracked by xyz...« oder ähn¬ 
lich Wenn Sie eine Anzeige, 
zum Beispiel im Kleinanzei- 
genteü des 64'er-Magazins 
sehen, die ungefähr lautet 
tfTausehe und verkaufe ak¬ 
tuelle Programme aller Art 
supergünstig«, sollten Sie lie¬ 
ber von einem Geschäft Ab¬ 
stand nehmen. Es könnte 
sich um kopierte Original- 
Software handeln (das trifft 
natürlich nicht immer zu). 

Die Rechte des Käufers ei¬ 
nes Programms sind eindeu¬ 
tig festgelegt; Mit dem Er¬ 
werb eines lauffähigen Pro¬ 
gramms wird lediglich die 
Nutzungsberechtigung er¬ 
worben Das Hersteilen von 
Kopien, auch für den eige¬ 


nen Gebrauch (Sicherheits¬ 
kopie) zählt nur dann dazu, 
wenn der Vertreiber dies 
ausdrücklich erlaubt Einen 
entsprechenden Hinweis fin¬ 
det man meistens in der Pro¬ 
grammbeschreibung. Die 
Erlaubnis zum Erstellen ei¬ 
ner Sicherheitskopie ist auch 
dann vorauszusetzen, wenn 
sich auf dem Datenträger, 
auf dem die Original-Soft¬ 
ware geliefert wird, ein Ko- 
pierprogramm befindet. Soll¬ 
ten Sie Sicherheitskopien Ih¬ 
rer Software angefertigt ha¬ 
ben, bewahren Sie diese 
grundsätzlich in der Nähe 
des Originals auf. Auch m 
dem Fall, daß die Erlaubnis 
zum Erstellen einer Kopie 
gegeben ist, ist die Weiter¬ 
gabe einer Kopie strafbar. 
Ausnahme bilden lediglich 
Programme, die ausdrück¬ 
lich mit F reeware oder 
Shareware bezeichnet sind 
Public Domain Disketten ge¬ 
hören ebenfalls hierzu 

Audi Anleitungen 
sind geschützt 

Die Software-Fahndei hat¬ 
ten und haben alle Hände 
voll zu tun. Mit großangeleg¬ 
ten Verfolgungsjagden wur¬ 
den zeitweise Software-Pira¬ 
ten gejagt und zur Strecke 
gebracht. Dann tauchte 
plötzlich eine neue Gattung 
auf: die Anleitungs-Räuber 
Man konnte mit der »billigen« 
Software nichts anfangen, es 
fehlte meist die Programm¬ 
beschreibung Die Verbrei¬ 
tung von Anleitungen gegen 
ein Entgelt war die Folge. 
Aber auch hier gilt das Urhe¬ 
berrecht in vollem Umfang, 
Das Verbreiten einer Anlei¬ 
tung ist genauso strafbar wie 
das Kopieren der Software. 
Illegal verbreitete Software 
und Anleitungen können be¬ 
schlagnahmt werden, sogar 
die ganze Computer-Anlage 
mit Zubehör kann von den 
Fahndern emgezogen 'wer¬ 
den. 

Eigene Programme 

Sollten Sie selbst Program¬ 
me entwickeln, können Sie 
damit machen was Ihnen 
beliebt. Schwierig wird es 
wieder, wenn Sie Tteile aus 
anderen Programmen ver 
wendet haben, Wollen Sie 
zum Beispiel ein selbst er¬ 
stelltes Programm im 64'er- 
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Magazin veröffentlichen, 
müssen Sie in jedem Fall an¬ 
geben. wenn Routinen oder 
Teile aus fremden Program¬ 
men verwendet wurden, 
Besteht auf diese Teile ein 
Copyright fremder Perso¬ 
nen, ist auf jeden Fall deren 
Einverständnis einzuholen. 
Problematisch ist auch, 
wenn Sie Angestellter einer 
Firma sind, für die Sie das 
entsprechende Programm 
entwickelt haben. Im allge¬ 
meinen gehen Rechte an die¬ 
ser Software auf den Arbeit¬ 
geber über. Auch im Fall 
einer Veröffentlichung m ei¬ 
ner Zeitschrift oder einem 
Buch wechseln die Rechte 
den Besitzer. So besteht 
zum Beispiel auch bei den 
Programmser vice-Disketten 
des 64'er-Magazms ein Co¬ 
pyright Gleiches gilt auch 
für Listings, die veröffent¬ 
licht wurden. Die Computer- 


Kriminalität treibt ständig 
neue Blüten. Neueste Ent¬ 
wicklung: die Computersa¬ 
botage durch »Viren« In ein 
System werden kleine Pro¬ 
gramme eingeschleust, die 
vom Stören des Programm¬ 


ablaufs bis zum totalen Da¬ 
tenverlust alles bewirken 
können Wirtschaftsverrat. 
Ausspähen von Daten durch 
Hacker sind weitere Gebie¬ 
te, auf denen die Schlacht um 
das Computerrecht tobt 



Wir werden 
Sie auch 
weiterhm 
über deren 
Entwicklung auf 
dem laufenden 
halten. 


Wunder durch Kopierschutz 


Der Kopierschutz steht 
m der Diskussion um die 
Urheberrechte im Mittel¬ 
punkt. Auf professionel¬ 
len Systemen ebenso wie 
an Heimbereich setzten 
und setzen Softwaie-Pro- 
duzenten dieses Instru¬ 
ment ein. um die illegale 
Verbreitung zu verhin¬ 
dern Doch haben sie da¬ 
mit etwas erreicht? 

Der Wettlauf zwischen 
den Programmierern und 
den Crackern wurde bis¬ 


her von den Crackern im¬ 
mer noch gewonnen. Den 
Schaden des Kopier¬ 
schutzes haben immer 
die ehrlichen Anwender 
davongetragen Was pas¬ 
siert denn, wenn ein Ori¬ 
ginal zerstört wird? Man 
erhält gegen Einsendung 
des Originals und einen 
Deckungsbeitrag Ersatz 
Nur: Weiterarbeiten kann 
man nicht. Und was ist, 
wenn der Hersteller gar 
nicht mehr auf dem Markt 


vertreten ist? Kann also 
auf einen Kopierschutz 
verzichtet werden’ Eini¬ 
ge Firmen haben dies be¬ 
wiesen. Sie -verzichten auf 
jeden Kopierschutz. Die 
frei werdenden Arbetts 
potentiale können für 
noch bessere Software 
eingesetzt werden, an¬ 
statt sich den nächsten 
noch komplizierteren 
Schutz auszudenken Die 
Kunden werden es dan¬ 
ken. (rs) 


Von der Spielidee ins 


D as relativ junge Soft¬ 
ware-Haus »Rainbow 
Arts« wartet in letzter 
Zeit mit einer Reihe bemer¬ 
kenswerter Spiel-Program¬ 
me für den C 64 auf. Ich habe 
Stunden vor dem Computer 
gesessen und »Jinks* ge¬ 
spielt. Ein Spiel, das an eine 
Mischung zwischen »Brick 
Buster« und einem Flipper 
erinnert, und auch auf den 
Gebieten Grafik und Sound 
einiges zu bieten hat Grund 
genug, mich bei diesem Un¬ 
ternehmen einmal selbst ein¬ 
zuladen, die Sache näher zu 
beleuchten. 

Rainbow Arts sitzt mitten im 
Zentrum in Gütersloh, je¬ 
doch ganz unscheinbar. So 
unauffällig, daß ich fast vor¬ 
bei lief, hätte mich mcht ein 
Regentropfen auf meine zu¬ 
gegeben nicht kleine Nase 
getroffen und ich mißmutig 
gen Himmel geschaut An ir¬ 
gendeinem Fenster sah ich 
das Emblem von Rainbow 
Arts. Hier mußte es sein. Im 
ersten Stock empfing mich 
ein sympathisches junges 
Team. 

»Ich bin der Marc, ich glau¬ 
be, wir bleiben besser beim 
Du'«, begrüßte mich Ge¬ 
schäftsführer Marc Ullrich 


Spielen ist wohl die verbreitetste »Anwendung» 
auf dem C 64. Oft ist es verblüffend, welche Spiel¬ 
ideen sich Softwarehäuser einfallen lassen. Doch 
durch die Idee allein entsteht noch kein Spiel. 
Das Software-Haus »Rainbow Arts« öffnete uns 
die Tore, um einen Blick hinter die Kulissen der 
Spiele-Küche zu werfen. 
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Bei »Down al the Trolls« geht es um den legendären Kampf 
zwischen Gut und Böse in finsteren Grotten 


Regal 

und führte mich in sein Büro. 
Alles paßte zusammen, eine 
moderne Einrichtung, ge¬ 
pflegte und sympathische 
Mitarbeiter; halt so, wie man 
die Aufsteiger aus vielen Fil¬ 
men kennt. 

Mit dem C 64 fing 
alles an 

64’er: Marc, wie bist du dazu 
gekommen, Software zu pro¬ 
duzieren und zu vertreiben? 
Marc: Nachdem ich meinen 
C 64 bekam und einigerma¬ 
ßen programmieren konnte, 
fmg ich an, Anwendungspro¬ 
gramme zu schreiben und 
sie verschiedenen Firmen 
anzubieten. Mit meinen er¬ 
sten Programmen hatte ich 
auch einen guten Erfolg. Ich 
begann das professionell 
aufzuziehen Meine ersten 
Kontakte mit Computer-Spie¬ 
len hatte ich wenig später 
Die Spiele »Frogger« und 
»Falcon Patrol« haben mich 
sehr fasziniert. Zum einen 
war das damals etwas ganz 
Neues, zum anderen waren 
sie für mich zunächst tech¬ 
nisch nicht zu erklären. So 
wie ein Auto, das 10 000 Stun¬ 
denkilometer fährt. Dadach- 
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te ich mir, so was machst du 
auch mal Zusammen mit 
freien Mitarbeitern enstan- 
den die ersten Spiele für den 
Schneider, darunter das 
Spiel »Nibbler«. 

64’er: Nur für den Schneider 
CPC? 

Marc: Ja, der Schneider 
CPC war damals frisch auf 
dem Markt. Daeswemg Soft¬ 
ware für diesen Rechner 
gab. hielten wir ihn für den 
idealen Computer, um in den 
Spielebereich einzusteigen. 
Die ersten Spiele waren 
klein und kompakt, machten 
aber Spaß. Wir haben da¬ 
mals schon viel Wert auf gute 
Grafik und Sound gelegt. 
64’er: Habt ihr zu der Zeit 
schon eigene Spiel-Konzep¬ 
te erstellt und verarbeitet? 
Marc: Vvir haben uns im 
Prinzip an Klassiker ange¬ 
lehnt. jedoch viele neue Ele¬ 
mente eingebaut, Erst Mitte 
86 sind wir dazu überge¬ 
schwenkt, ganz eigene pro¬ 
fessionelle Spiele zu ent¬ 
wickeln, wie die aktuellen 
»Jink3« und »Bad Cat«. 

64’er: Wie erklärst du dir 
den Erfolg eurer Pro¬ 
gramme? 

Marc: Sie sind halt profes¬ 
sionell. Diese Professionali¬ 
tät ist zu erklären durch die 
damals zum ersten Mal 
durchgeführte Aufgabentei¬ 
lung in der Entwicklung Es 
gibt bei uns Leute, die zu¬ 
nächst nur ein Spielkonzept 
auf Papier entwerfen, dann 
gibt es Grafiker, die Hinter¬ 
grund und Animation von 
den Vorlagen erstellen. Erst 
in dieser Phase steigt der 
Programmierer ein, der dar¬ 
auf achtet, ob diese Grafiken 
überhaupt programmierbar 
sind, Guten Grafikern fehlt 
es häufig an Hardware- und 
Programmierkenntmssen. In 
Zusammenarbeit wird dann 
das Spiel programmiert. Erst 
wenn alles steht, baut der 
Sound-Designer die nötigen 
Effekte und die Titelmusik 
em. 

Zuerst entsteht das 
Konzept 

64’er: Wer schreibt die Kon¬ 
zepte? 

Marc: Teilweise bekommen 
wir Konzepte von Kunden zu¬ 
geschickt. Zum größten Teil 
entwerfen wir sie selbst. Vie¬ 
le Ideen kommen von unse¬ 
rem Programmierer Armin 
Gessert (Bild 2). 



Bild 1. Das Team von Rainbow Arts in Gütersloh 



Bild 2. »Rainbow-Arts«-Programmierer Armin Gessert 
entwickelt und realisiert eigene Spielideen 



Bild 3. Fließende und reichhaltige Animation wünscht 
sich Grafiker Holger Flöttmann in seinen Spielen 



Bild 4. In der Spiele-Szene ein Begriff für gute Sounds: 
Chris Hülsbeck. Sein Sound-Monitor war Listing des Monats 


Armin: Ich verwirkliche 
hauptsächlich meine eige¬ 
nen Ideen Manchmal ver¬ 
wende ich emen Teil der ein¬ 
gesandten Vorschläge. Ferti¬ 
ge Konzepte bekommen wir 
selten. 

64’er: Wie lang dauert es, bis 
ein Konzept fertig ist? 

Armin: Man muß sich über¬ 
legen, wieviele Levels man 
einbauen kann, ob man Hi- 
res- oder Charakter-Grafik 
nimmt. Anschließend wer¬ 
den die grundsätzlichen 
Routinen 'wie Scrolling und 
Joystick-Abfrage eingebaut 
Das nimmt schon so 4 bis 6 
Monate in Anspruch. 

64’er: In dieser Zeit arbeitest 
du aber schon mit dem Grafi¬ 
ker zusammen? 

Armin: Ja natürlich, zusam¬ 
men mit unserem Grafiker 
Holger Flöttmann (Bild 3), 
Holger: Wir Grafiker arbei¬ 
ten beim Konzept mit. Das ist 
sehr wichtig, denn wir ent¬ 
wickeln den äußeren Ein¬ 
druck, den ein Spiel macht, 
Der enscheidet oft, ob ein 
Spiel verkauft wird oder 
nicht. Wir müssen versuchen 
mit Grafik etwas auszu- 
driicken, Atmosphäre und 
Stimmung rüberzubringen 
Das ist sehr schwer. Darin 
eingebunden ist die Funktio¬ 
nalität der Grafik und ihr 
Ausdruck. 

Aus toter Materie 
Bilder machen 

64’er: Was verstehst du unter 
Funktionalität der Grafik? 
Holger: Hindernisse müssen 
zum Beispiel eingebaut wer¬ 
den. Sie müssen sich vom 
Gesamtbild abheben, damit 
sie als solche zu erkennen 
sind, dürfen abei nicht zu 
sehr aus dem Rahmen fallem 
Die Animation bereitet 
ebenfalls Schwierigkeiten. 
64’er: Inwiefern 7 
Holger: Mein persönliches 
Ziel ist, eine sehr fließende 
und reichhaltige Animation 
zu machen Probleme gibt es 
mit dem Programmierer, der 
schon mal sagt, die3 oder je¬ 
nes sei von der Steuerung 
her nicht möglich. Wir müs¬ 
sen auch besonders Rück¬ 
sicht auf den Speicherplatz 
nehmen. Die Grafik muß in 
den Speicher passen und 
gleichzeitig ansprechend 
sein Da kann es schon mal 
zu Änderungen im Konzept 
kommen. 
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64’er: Siehst du bestimmte 
grafische Darstellungsmög- 
lichkeiten mit dem Compu¬ 
ter, die andere Mittel wie 
Bleistift oder Pinsel nicht bie¬ 
ten? 

Holger: Den Riesenvorteil, 
den ich beim Computer se¬ 
he, ist die Animation die Be¬ 
wegung der Grafik. Das laßt 
sich mit dem Bleistift oder 
Pinsel nicht realisieren, es 
sei denn, man macht Zei¬ 
chentrickfilme Die Compu¬ 
ter-Grafik ist insofern reiz¬ 
voll, daß man aus einer rela¬ 
tiv toten Materie wie Zahlen 
Bilder machen kann Ich Fin¬ 
de es einfach schon. Es ist ei¬ 
ne Möglichkeit der Darstel¬ 
lung, wie mit dem Kohlestift 
auch. Die Rasterung des 
Bildschirms, die der Compu¬ 
ter vorgibt, ist vom techni¬ 
schen her ein Nachteil, den¬ 
noch hat es seinen eigenen 
Ausdruck. Das Interessante 
ist, mit geringen Mitteln et¬ 
was auszudrücken. 

64’er: Nachdem nun das 
Spiel samt Grafik steht, wird 
der Sound eingebaut. 

Marc: Das ist richtig. Bei uns 
macht das Chris Hülsbeck 
(Bild 4), der in der Spiele- 
Szene wohl schon ein Begriff 
ist und mit dem Sound-Moni¬ 
tor als Lasting des Monats im 
64'er-Magaztn einen tollen 
Hit gelandet hat. 

64’er: Chris, wie entwickelt 
man Sound? Wie läuft das 
ab? 

Chris: Das ist einfach Intui¬ 
tion. Ich setze mich an den 
Synthesizer, spiele irgend¬ 
was und setze es um 
64’er: Bist du in erster Lmie 
Programmierer oder Musi¬ 
ker? 

Chris: Programmierer, ich 
kann keine Noten lesen. Das 
was ich mache, gefällt mir 
halt und ist musikalisch rich¬ 
tig Ich fange erst mit einer 
Baßlinie an, dann folgen die 
Begleitung und die Melodie. 
64’er: Wodurch läßt du dich 
inspirieren? 

Chris: ich gehe viel ins Kino, 
höre viel Musik und versu¬ 
che mich von der Arbeit, 
dem Programmieren, abzu¬ 
lenken. Vor Weihnachten 
war es mit der Inspiration 
nicht so gut, weil ich viel zu 
tun hatte Aber wenn ich gut 
drauf bin, set 2 e ich mich vor 
die Kiste, und dann fließt es 
einfach so. 

64’er: Wie gelangt der Song 
vom Synthesizer m den Com¬ 
puter? 


Chris: Ganz einfach durch 
meinen Sound-Monitor der 
als Listing des Monats im 
64'er-Magzazin (10/86) veröf¬ 
fentlicht wurde. Da ist kein 
größerer Programmierauf¬ 
wand nötig, 

Sounds durch 
Sampling 

64’er: Bevorzugst du eine be¬ 
stimmte Technik, entwickelst 
du eigene Sounds und Ge¬ 
räusche? 

Chris: ich arbeite sehr ger¬ 
ne mit Sampling. Ein Ton 
oder ein Geräusch wird mit 
einem Mikrofon auf Tonband 
aufgenommen und in den 
Rechner gespeichert. Man 
kann es abrufen und in Noten 
verarbeiten. So können mit 
dem C 64 Sounds produziert 
werden, die er eigentlich 
nicht erzeugen kann. 

64’er: Kannst du zwei drei 
Tips zur Soundprogrammie¬ 
rung geben? 

Chris: Man kann Gruppen 
von Tönen zusammenfassen, 
das nennt man einen Takt. 
Diesen kann man beliebig 
oft wiederholen lassen. Man 
spart so Speicherplatz. Im 
SID, den Soundchip des C 64, 
können verschiedene Regi¬ 
ster schnell rauf und runter 
gezählt werden. Das ergibt 
sehr interessante Effekte. Es 
können zum Beispiel mit ei¬ 
nem Ton Schwingungen er¬ 
zeugt werden, die normaler¬ 
weise nur mit zwei Tönen 
möglich wären. 

64’er: Wenn letztendlich der 
Sound programmiert ist, wie 
geht es weiter mit dem Spiel? 
Marc: Das Spiel durchläuft 
nun die Testphase. Es wird 
auf Fehler und inhaltliche 
Schwachstellen überprüft. 
Hier werden zum Beispiel zu¬ 
sätzliche Gegner und Raf¬ 
finessen eingebaut, der 
Handlungsablauf ein wenig 
verändert, indem das Spiel 
an bestimmten Stellen leich¬ 
ter oder schwieriger ge¬ 
macht wird. Das geschieht 
durch den Programmierer in 
Zusammenarbeit mit zwei 
oder drei an der Entwick¬ 
lung gänzlich unbeteiligten 
Personen. 

64’er: Müssen diese Leute 
etwas mit Computern zu tun 
haben? 

Marc: Mit Sicherheit Sie 
brauchen aber nicht die Rie¬ 
senahnung vom Program¬ 
mieren haben. Es sind an 


sich typische Spieler, die uns 
sagen, »das gefällt mir« oder 
»das gefällt mir nicht«. Diese 
Aussagen sind für uns sehr 
wichtig. Der Programmierer 
kennt sein Programm so ge¬ 
nau, daß ihm einige Dinge 
nicht mehr auffallen, wie 
bei einem selbstgeschriebe¬ 
nen Text Man überhest Feh¬ 
ler. weü man ihn zu genau 
kennt. Nach den letzten Aus¬ 
besserungen sind wir fertig 
Kopierschutz und Schnella¬ 
der werden zum Schluß ein¬ 
gebaut 

64’er: Muß der Kopierschutz 
unbedingt sein? 

Marc: Leider ja Er kostet 
uns viel Zeit und Nerven. 
Wäre überhaupt kein Ko¬ 
pierschutz drin hätten wir 
zum einen nicht den Zeitvor¬ 
sprung, bevor raubkopierte 
Versionen in den Umlauf ge¬ 
hen Zum anderen könnte je¬ 
der Kopien anfertigen, an 
Freunde und Bekannte ver¬ 
teilen oder sogar verkau¬ 
fen Wir hätten mit Sicher¬ 
heit erhebliche Einbußen, 
Die Spielentwicklung würde 
sich nicht mehr rentieren 
Man kann sagen, daß trotz 
Kopierschutz auf em origina¬ 
les Programm zehn kopierte 
fallen Obwohl das ein wenig 
Augenwischerei ist. Unter 
diesen zehn Leuten sind be¬ 
stimmt einige, die sich das 
Programm nicht als Original 
gekauft hätten, und nur ge¬ 
kauft haben, weü es eine 
preiswerte Raubkopie ist. 
Trotzdem ist das Verhältnis 
da und auf jeden Fall auch 
die Verkaufseinbußen. 

Ohne Kopierschutz 
geht es nicht 

64’er: Wie steht es mit Si¬ 
cherheitskopien für den pri¬ 
vaten Gebrauch? 

Marc: Wir bieten einen Pro¬ 
grammservice an. Der Kun¬ 
de bekommt innerhalb von 
drei Tagen kostenlos ein 
neues Original zugeschickt, 
wenn er es beanstandet be¬ 
ziehungsweise an den Händ¬ 
ler retourniert. 

64'er: Was kostet eine ge¬ 
samte Spieleproduktion? 
Marc: 'Bad Cat« auf dem C 
64 kostet rund 25000 Mark. 
An dieser Stelle ein krasses 
Wort von mir an die Raubko¬ 
pierer. Unsere Preise sind 
nicht zu hoch Verpackung, 
Werbung Beihefte etc., das 
kostet alles Geld, muß aber 


sein, damit 
wir das 
Geld wie¬ 
der rem- 
kiiegen. Ein 
Großteil des Geldes ver¬ 
dient der Händler, das heißt 
der Löwenanteil landet nicht 
beim Software-Haus, 

64’er: Was sind die aktuellen 
Spiele 0 

Marc: /Ib be on Top« ist das 
erste Spiel von Chris Hüls¬ 
beck Es handelt sich um 
eine Art Musik-Adventure 
M an ist ein armer Schüler mit 
sehr viel musikalischem Ta¬ 
lent Ziel ist es, einen Top-Hit 
zu landen. Aus vielen vor¬ 
gegebenen Arrangements 
muß man einen Song kompo¬ 
nieren und ständig verbes¬ 
sern Musik- und Program- 
mierkenntnisse sind nicht er¬ 
forderlich Dann gibt es 
»Down at the Trolls«. Es geht 
hierbei um den legendären 
Kampf zwischen den guten 
Elfen und den bösen Trollen. 
Den Elfen wurde ein Schatz 
geklaut und in den finsteren 
Höhlen der Trolle versteckt 
Ein mutiger Elf macht sich 
auf den Weg zu den Höhlen, 
wo es diverse Fallen und Hin¬ 
dernisse gibt, böse Magier, 
Feuerbälle. Kugelblitze und 
vieles andere mehr Sehr 
viel Taktik und Geschick¬ 
lichkeit ist notwendig. Sein 
schön gelungen finde ich 
»The great Gianna Sisters« 
Die kleine Gianna schläft uef 
und fest. Plötzlich beginnt sie 
zu träumen. Unheimliche 
Wesen begegnen ihr dort, 
die Landschaften sind voller 
Tücken und Geheimnisse. 
Das Schlimme ist, daß sie aus 
dem Traum erst wieder zu¬ 
rückkehren kann, wenn sie 
die mysteriöse Landschaft 
komplett durchquert hat 

* 

Soweit ging mein Einblick 
in die Küche der Spiel- 
Ideen Hier kann ich allen 
Spieleprogrammierern ei¬ 
nen Tip geben’ arbeitet im 
Team und hört auf die Kritik 
anderer. Nur eines werdet 
Ihr wohl schwerlich nachvoll¬ 
ziehen können: das »Herz« 
von Rainbow Arts. Kristin. 
Kristin sorgt für alles, ob die 
Herren Programmierer eine 
Kopfschmerztablette brau¬ 
chen. ob Besuch einen Strei¬ 
fen Tesafilm benötigt, oder 
ob irgendwelche Unterla¬ 
gen beschafft werden müs¬ 
sen. (ad) 
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Joysticks - 

Härte 10 

Joystick — unverzichtbares Werkzeug für Arcade* 
Spiele-Fans. Bekanntlich wird mit ihm nicht gera¬ 
de zimperlich umgegangen. Anreiz für uns, sechs 
aktuelle Joysticks unter die Lupe zu nehmen. Der 
freie Fall aus über 2 Metern Höhe, der Jojo-Test 
und eine Flasche Limonade bringen ihre Stärken 
und Schwächen unweigerlich ans Tageslicht. 



A Die Redaktion 
wird zum Labor. 
Jeder Joystick 
gibt hier seine 
Schwächen preis. 



Manche Tests 
taten in der Seele 
weh. andere 
ersetzten die 
Büro-Gymnastik 


I m Prinzip können die 
Merkmale eines Joysticks 
in zwei Bereiche unterteilt 
werden — sichtbar und ver¬ 
borgen Sichtbar ist zunächst 
alles, was mit bloßem Auge 
zu erkennen oder mit Hilfs¬ 
mitteln, zum Beispiel einem 
Lineal, nachweisbar ist. Ver¬ 
borgen sind Dinge und Ei¬ 
genschaften, die erstmal 
nicht zu erkennen sind, mit¬ 
tels Tricks jedoch ans Licht 
gebracht werden können, 
2 um Beispiel durch Öffnen 
des Gehäuses. 

Befassen wir uns vorerst 
mit den sichtbaren Kriterien. 
Dinge also, deren bloßes 
Vorhandensein schon eine 
vorläufige Beurteilung er¬ 
laubt. Frei nach dem Motto: 
»Qualität durch Quantität.« In 
unserem Härtetest wurde 
versucht, nichts — aber auch 
gar nichts, unbeachtet zu las¬ 
sen. 

Kriterium Nummer 1 war 
die Kabellänge- Wer kennt 
das Problem nicht? Ent¬ 
spannt will man sich in sei¬ 
nen Sessel zuiücklegen und 
dabei eine Runde »Elite« 
oder »Yie Are Kung Fu« spie¬ 
len. Doch die Kabellänge 
(besser: Kabelkürze) begün¬ 
stigt ein Mitreißen des Com¬ 
puters Bei unseren sechs 
Tfestgeräten traten Unter¬ 
schiede von über 30 Zenti¬ 
metern Länge auf. Als Spit¬ 
zenreiter mit einer Kabellän¬ 
ge von zirka 1,55 Metern ging 
der «Competition Pro« (Bild 1) 
hervor Einen Vergleich aller 
Joysticks sehen Sie in Tabelle 


1. Daraus ergibt sich für die 
Kabellänge eines Ideal-Joy¬ 
sticks ein Mindestwert von 
1,30 Metern 

Eimge Spieler lehnen sich 
gar nicht zurück. Sie lieben 
es, gespannt und aufgeregt 
in nächster Nähe des Moni¬ 
tors zu spielen, wobei dei 
Joystick auf dem Tisch steht 
Platz ist auf einem Compu¬ 


ter-Arbeitstisch nie genug, 
sei es der eines Program¬ 
mierers oder der eines Spie¬ 
lers Der Ideal-Joysück sollte 
demnach so wenig Platz wie 
möglich beanspruchen. Der 
»Competition Pro« liegt auch 
hier an der Spitze mit zirka 
120 Quadratzentimeter Ab- 
stellfläche, gefolgt vom »Joy 
Star JS-1« (Bild 2) mit einer Ab¬ 


stellfläche von zirka 126 Qua¬ 
dratzentimeter Als Richt¬ 
wert für den Ideal-Joystick 
definieren wir eme Fläche 
von 125 Quadratzentimetern. 
Hier traten immense Abwei¬ 
chungen auf (siehe Tabelle 
auf Seite 32). 

Standhaftigkeit 
ist gefragt 

Wie sieht es mit den Befe- 
stigungsmöglichkeiten am 
Tisch aus? Wir müssen von 
einem Joystick verlangen, 
daß er fest verankert werden 
kann. Nur so ist eine sichere 
Spielkontrolle bei stehen¬ 
dem Joystick gewährleistet. 
Saugnäpfe haben sich als 
Befestigungsmittel bewährt. 
Die Realität sieht anders aus. 
Manche Joysticks, die ein¬ 
deutig für den Tisch und 
nicht für die Hand gedacht 
sind, 'weisen diese hilfrei¬ 
chen Mittel nicht auf (verglei¬ 
che Bilder 1 bis 6 mit der Ta¬ 
belle). In der Qualität der 
Saugnäpfe war kaum ein Un¬ 
terschied feststellbar. Alle 
können als gut bezeichnet 
weiden. Die Saugnäpfe des 
»Cobra« (Büd 3) sind sogar so 
gut, daß sie ab und zu am 
Tisch kleben bleiben und 
von ihm abreißen, hebt man 
den Joysück hoch. Anson¬ 
sten bestehen lediglich klei¬ 
ne Differenzen bezüglich ih¬ 
rer Größe. Unser Ideal-Joy¬ 
stick sollte vier Saugnäpfe 
aufweisen. 
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Bild 1. Der »Competition Pro 5000« liegt mit 
den meisten Werten gut im Rennen. Leider 
kann er die Dauerfunktion nicht aufweisen. 


Bild 2. Das ungewöhnliche Design des 
»JoyStar JS-1« fällt sofort ins Auge. Er ist 
zu einem attraktiven Preis erhältlich. 



Bild 3. Eignet sich ausschließlich für Flug¬ 
simulationen: »Cobra«. In schnellen Spielen 
bewährt er sich nicht so gut. 




Bild 4. Mit dem »Elite MF 2002« Ist Spielen 
das reinste Vergnügen, er ist solide und gut 
konzipiert. Er ist ganz in Metall gehalten. 



Bild 6. Schlicht und unscheinbar präsentiert 
sich der viel gelobte Spielhallen-Joystick von 
»Krawietz«. Wenig Extras, aber solide und 
reaktionsschnell. 


Bild 5. Der »Quickshot II« kann trotz alter 
Technik mit modernen Joysticks konkurrie 
ren, verschleißt jedoch schneller. Hier die 
exklusive Version »Quickshot II Turbo«. 



Feuer¬ 
knöpfe 
sind 
elemen¬ 
tare Be¬ 
standteile 
eines Joysticks. 

Jeder Spieler weiß: Davon 
kann man nicht genug ha¬ 
ben. Aus jeder Spiel- und 
Joystick-Position sollte irgend¬ 


ein Feuerknopf erreichbar 
sein. Der »Cobra« besaß mit 
dreien die meisten. Leider 
fehlt ihm ein Feueiknopf am 
Gehäuse. Unser Ideal-Joy¬ 
stick sollte mindestens drei 
besitzen, wobei sich ein Feu¬ 
erknopf am Gehäuse befin¬ 


det Keiner der getesteten 
Geräte erfüllte diese Bedin¬ 
gungen 

Nun gibt es jede Menge 
Spiele, die dem Spieler ein 
permanentes Feuern abver¬ 
langen UFO-Geschwader 
müssen abgewehrt, Tomaten 
abgeschossen werden und 
vieles andere mehr. Der pro¬ 
fessionelle Joystick nimmt 
dem gestreßten Spieler die¬ 
se Arbeit ab. Dauerfeuer 
heißt das Schlagwort. 


Feuer frei 


Der Joystick feuert und 
feuert und feuert, während 
wir nur die Steuerung über¬ 
nehmen müssen. Vier der 
getesteten Modelle enthiel¬ 
ten diese Funktion Beim »Eli¬ 
te MF 2002« (Bild 4) läßt sich 
sogar die Feuergeschwin¬ 
digkeit emstellen 

Kommen wir zu einem wei¬ 
teren wichtigen Detail, dem 
Steuerknüppel Zunächst in¬ 
teressiert die Form. Hier gibt 
es im wesentlichen zwei Un¬ 
terschiede. Einige haben le¬ 
diglich einen Knopf am obe¬ 
ren Ende des Knüppels, an¬ 
dere sind handgerecht ge¬ 
formt. Eigenschaften, die al¬ 
leine keine objektive Wer¬ 
tung erlauben, Es hegt am 
persönlichen Geschmack, 
welche Form man bevorzugt. 
Möchte man mit Fingerspit¬ 
zengefühl spielen (Knopf), 
oder braucht man etwas »Sat¬ 
tes* in der Hand (handge¬ 
rechte Form). 

Interessant wird dieser 
Aspekt im Zusammenhang 
mit zwei anderen Eigen¬ 
schaften, der Länge des 
Steuerknüppels und der Weg¬ 
länge, die man benöngt. um 
von links nach rechts bezie¬ 
hungsweise von vorne nach 
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hinten zu steuern. Durch Tei¬ 
len der Weglänge durch die 
Länge des Steuerknüppels 
erhält man den Sinus des 
Wmkels, den die Bewegung 
von links nach rechts bezie¬ 
hungsweise nach vorne und 
hinten beschreibt. Hier 
schnitt der »Quickshot II« 
(Bild 5) erstaunlich gut ab 
(vergleiche Tabelle). Auch 
der »Competition Pro« zeigte 
gute Werte Als Ideal-Wert 


nehmen wir einen Winkel 
von 16 Grad an. 

Die sichtbaren Teile haben 
sich nun einem ausführli¬ 
chen Test unterzogen. Mit 
Ausnahme der Gehäuse. 
Diese sind für die Experi¬ 
mente der verborgenen Tei¬ 
le von besonderer Bedeu¬ 
tung, so daß sie erst im zwei¬ 
ten Teil ihr wahres Gesicht 
zeigen werden. Auf geht es 
ins Eingemachte. 


Verborgen nennen wir 
Dinge oder Eigenschaften, 
die auf den ersten Blick un¬ 
sichtbar smd, mit Hilfe tnck- 
reicher Techniken aber ans 
Tageslicht gebracht werden 
können. Der einfachste Trick 
ist das Öffnen des Gehäuses. 

Viel ist im Inneren des Joy¬ 
sticks nicht zu sehen. Hier 
befinden sich einige Kabel 
und — für uns besonders in¬ 
teressant — Schalter. Davon 


gibt es eine ganze Palette 
verschiedenartiger Typen 
Plättchen-Schalter, Metall¬ 
zungen, Mikroschalter Ku¬ 
gelschalter, magnetische 
Näherungsschalter, sogar 
Quecksilberschaiter sind 
anzutreffen 

Uns interessieren nur die 
Mikroschalter. Alles andere, 
vielleicht noch mit Ausnah¬ 
me der Metallzungen, hat 
sich nicht bewährt hmsicht- 


Auf einen Blick: Die Ergebnisse des Joystick-Tests 


Joystick 


Krawietz 

Joy Star JS-1 

Quicltshot II 

Competition Pro 

Cobra 

Elite 11FZ002 

Ideal-Joystick 

Kabellänge 
in Metern 


1.3 

1.3 

1.22 

1,55 

1.3 

1,25 

1.3 

AbsteUOache 
in cm 2 


127,5 

126 

130 

120 

175 

244 

125 

links rechts 

a) 

ca. 1,6 cm 

ca. 5.0 cm 

ca. 3,S cm 

ca. 1,8 cm 

ca. 6,0 cm 

ca 2.8 cm 

keine Vorgabe 



b) 

ca. 5,5 cm 

ca. B.3 cm 

ca. 13 cm 

ca. 6,8 cm 

ca. 15 cm 

ca. 5.5 cm 

keine Vorgabe 



c) 

ca, 16,7” 

ca. 38° 

ca. 15,4” 

ca. 15,9” 

ca. 23,0” 

29,4” 

16“ 

hinten vorne 

a) 

ca. 1,6 cm 

ca. 5,0 cm 

ca. 2,2 cm 

ca. 1.8 cm 

ca. 5,5 cm 

ca. 2,8 cm 

keine Vorgabe 



b) 

ca. 5.5 cm 

ca. 8,3 cm 

ca. 13 cm 

ca. 6,5 cm 

ca. 15 cm 

ca. 5.5 cm 

keine Vorgabe 



c) 

ca. 16.7° 

ca. 35° 

ca. 9,7” 

ca. 15.9” 

ca. 21.1“ 

29.4" 

16“ 

Feuerknöpfe 


1 

2 

2 

2 

3 

2 

3 

Dauerfeuer 


nein 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

Form der Griffe 


Knopf 

eckiger Knopf 

handgerechte 

Form 

Knopf 

handgerechte 

Form 

Knopf 

keine Vorgabe 

Anzahl der 
Saugnäpfe 


keine 

3 

4 

keine 

4 

4 

4 

Schalter 


5 Mikroschalter 

6 Mlkroschalter 

4 Metallzungen 

2 Folienschalter 

4 Mikioschalter 

2 Metallzungen 

7 Mikroschalter 

6 Mlkroschalter 

1 Mikroschalter 

Gehäuse 


Kunststoff 

Kunststoff 

Kunststoff 

Kunststoff 

Kunststoff 
und Metall 

Metall 

keine Vorgaben 

Freier FallOOx) 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Keine äußerü- 
chen Schäden 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

1. Fall: Ein Feu¬ 
erknopf fliegt 
ab. 

10. Fall: Zweiter 
Feuerkopf geht 
fliegen 

Keine äußerü- 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


min- 


Freier Fall (5x) 

4. 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


2,2 m 


3. Fall: Feuer- 
knöpf aus 
Gehäuse 
gebrochen 

4. Fall: Zweiter 
Feuerknopf löst 
sich, kleine 
Stucke splitten 
vom Gehäuse ab 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


4. Fall: Gehäuse 
weist Beulen auf 

5. Fall: Unterbo¬ 
den geht flie¬ 
gen, Steuer¬ 
hebel leicht 
verbogen 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Der Jojo-Test 
(2 min) 

. V 


23 Sekunden: 

Kabelisolierung 
zieht sich aus 
dem Gehäuse 
39 Sekunden: 
erste Käbelchen 
gerissen, Test 
abgebrochen 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Keine äußerü 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Kerne äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung un 
Spiel 


10 Sekunden: 

Kabelisolierung 
zieht sich aus 
dem Gehäuse 
21 Sekunden: 
erste Käbelchen 
gerissen, Test 
abgebrochen 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Keine äußerli¬ 
chen Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 


Limonaden-Tesl 

Feuerknopf ver¬ 
klebt, sonst kei¬ 
ne Störungen 

Keine merk¬ 
baren Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Feuerknöpfe 
total gestört, mal 
kommt nichts, 
dann bleibt er 
klemmen 

Keine merk¬ 
baren Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Keine merk¬ 
baren Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Feuerknöpfe 
verklebt, sonst 
keme Störungen 

Keine merk 
baren Schäden. 
Keine Beein¬ 
trächtigung im 
Spiel 

Verhalten im Spie! 

reagiert schnell, 
unhandlich, 

Steuerungsknüp- 
pel mit relativ 

trotz veralteter 
Technik ist er 

reagiert äußerst 
schnell. Nicht 

sehr träge. 
Steuerung erfor 

absolute Spitzen¬ 
klasse. sehr prä- 

reagiert schnell, 
liegt gut in der 


steht nicht fest hohem Kraftauf- sehr schnell, an- handgerecht 


dert relativ ho- zise, Dauerfeuer Hand, 


0 

auf dem Tisch, 

wand zu bewe- 

genehmer Griff 

geformt, 

hon Kraftauf- 

regulierbar. 

Feuerknopf an 

it 

da Saugnäpfe 

gen. schnelles 

mit gut positio- 

Dauerfeuer fehlt, 

wand, 

unpraktisch in 

Steuerknüppel 

y>\ 

i - KT 

fehlen 

Reagieren wird 
erschwert. Feu¬ 
erknöpfe reagie¬ 
ren schnell 

nierten Feuer¬ 
knöpfen. 

Kein Feuerknopf 
am Gehäuse 

keine Saugnäpfe 

gut angebrachte 
Feuerknöpfe, 

Griff liegt gut in 
der Hand 

der Hand. Feu¬ 
erknopfe etwas 
ungünstig ange¬ 
bracht 

und Gehäuse. 
Dauerfeuer re¬ 
gulierbar 
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lieh Dauerhaftigkeit und Le¬ 
benszeit. Ausschließlich Mi¬ 
kroschalter enthalten der 
»Cobra«, deT Joystick von 
»Krawietz« (Bild 6) und der 
»Elite MF 2002« (vergleiche 
Tabelle). Die mechanische 
Umsetzung von der Bewe¬ 
gung des Steuerknüppels 
auf die Schalter ist bei allen 
Joysticks akzeptabel. Die Er¬ 
fahrung zeigt daß es hier 
sehr selten Probleme gibt. 
Also Deckel zu 

Die Frage nach der Le¬ 
benszeit führt uns zu einem 
weiteren Merkmal Stabilität. 
Sehen wir uns das Gehäuse 
an. Die meisten Joysticks be¬ 
sitzen ein Kunststoff-Gehäu¬ 
se. Zwei unserer Testobjekte 
bestehen zumindest teilwei¬ 
se aus Metall Der »Elite MF 
2002« ist ganz in Metall gehal¬ 
ten, der »Cobrao hat Metall¬ 
boden und -gehäusedeckel 
(siehe Tabelle) Vor- und 
Nachteile der Materialien 
werden im folgenden Ttest 
ersichtlich. 

Der freie Fall... 

Joysticks werden häufig 
Extrembelastungen ausge¬ 
setzt. Der entnervte Spieler 
wirft ihn an die Wand, weil er 
schon weder verloren hat, 
der Joysnck fällt vom Tisch 
oder Schrank, wo er nach 
dem Spiel schon mal hinge¬ 
stellt wird, wenn auf dem 
Tisch kein Platz mehr ist. 
Schlimmer noch, aus Verse¬ 
hen schüttet man eine Kaf¬ 
feetasse oder ein Glas Limo¬ 
nade um. der Inhalt macht 
sich auf dem Joystick breit. 
Wir haben keine Mühen und 
Kosten gescheut, die Belast¬ 
barkeit der Joysücks auf Herz 
und Nieren zu überprüfen. 

In der ersten Testphase 
mußten sich unsere Ver¬ 
suchsobjekte im freien Fall 
vom Schreibtisch bewähren. 
Jeder Joystick wurde aus ei¬ 
ner Höhe von 0,7 Metern 
zehnmal fallen gelassen. 
Beim »Elite MF 2002» lernte 
bereits beim ersten Fall ei¬ 
ner der beiden Feuerknöpfe 
Fliegen Beim zehnten Fall 
verabschiedete sich dann 
auch der zweite. Man muß 
ihm jedoch zugute halten, 
daß er ganz aus Metall be¬ 
steht und so ein wesentlich 
größeres Gewicht gegen¬ 
über seinen Konkurrenten 
aufweist. Die restlichen fünf 
Joysticks überstanden den 
Test anstandslos (siehe Ta¬ 


belle). Alle Joysticks zeigten 
keine Funktionsbeeinträch¬ 
tigung im Spiel. 

Die zweite Testphase be¬ 
stand aus einem freien Fall 
aus 2,20 Höhe Das ist ex¬ 
trem, dafür waren nur fünf 
Testläufe pro Joystick vorge¬ 
sehen, Wer das übersteht, 
kann als robust gelten Der 
»Elite MF 2002« wies nach 
dem vierten Fall ein leicht 
verzogenes Gehäuse auf, 
welches sich nach dem fünf¬ 
ten Fall vom Boden vollstän¬ 
dig löste, Wie oben schon er¬ 
wähnt, er besteht aus Metall 
und ist relativ schwer. Der 
Steuerhebel war leicht ver¬ 
bogen und saß nicht mehr 
richtig fest in der Veranke¬ 
rung. Daß dies nicht so sein 
muß, zeigte der ungefähr 
gleichgewichtige »Cobra«, 
der den Test heü überstand. 
Es bereitet allerdings keine 
Schwierigkeiten, den »Elite 
MF 2002« wieder zusammen¬ 
zubauen. Anders beim 
»Competition Pro« Bereits 
nach dem dritten Fall brach 
der rechte Feuerknopf aus 
dem Gehäuse Nach dem 
vierten Fall löste sich der lin¬ 
ke Feuerknopf, einzelne 
kleine Stücke splitterten vom 
Gehäuse ab, welches nach 
dem fünften Fall Brüche und 
Risse besaß. Alle Joysticks 
waren nach Zusammenbau 
wieder voll funktionstüchtig 
(siehe Tabelle). Wir folgern 
daraus, daß unser Ideal-Joy¬ 
stick einen fünffachen freien 
Fall aus einer Höhe von 2,20 
Metern anstandslos überste¬ 
hen muß. 

Der Jojo-Test 

Vier Joysticks haben die¬ 
sen Fall-Test anstandslos 
überstanden. Was nicht be¬ 
deuten sollte, sie seien durch 
und durch robust, Deshalb 
führten wir einen weiteren 
Härte-Tsst durch: Was tau¬ 
gen die Zugentlastungen? 
Nicht zuletzt bedingt durch 
die kurzen Kabel, wird oft 
am Joystick gezerrt und ge¬ 
zogen Die Zugentlastung 
soll das Kabel vor Schäden 
an den kritischen Stellen 
schützen, Unser Ideal-Joy¬ 
stick sollte es ohne Folgen 
überstehen, daß man mit ihm 
umgeht, als hätte man einen 
Jojo in der Hand Wir haben 
mit jedem Testobjekt zwei 
Minuten lang Jojo gespielt. 
Die Ergebnisse überrasch¬ 


ten. Beim »Cobra« war be¬ 
reits nach zehn Sekunden 
die Kabelisolierung aus dem 
Gehäuse gezogen. Nach 21 
Sekunden waren die ersten 
Kabel gerissen. Der Test 
wurde abgebrochen Dem 
Joystick von »Krawietz» er¬ 
ging es ähnlich Nach 23 Se¬ 
kunden war die Kabelisolie- 
rungausdem Gehäuse gezo¬ 
gen, nach 39 Sekunden ris¬ 
sen die ersten Kabel Das 
reichte, der Test wurde ab¬ 
gebrochen. Alle anderen 
Überstunden den Test an¬ 
standslos. 

Immer noch gab es zwei 
Joysticks, die keme Schwä¬ 
chen im Härte-Test zeigen 
wollten. Das nächste Experi¬ 
ment sollte jedoch das letzte 
sein. Über jeden Joystick 
verschütteten wir einen Liter 
süßester koffeinhaltiger Li¬ 
monade. Nachdem sie ge¬ 
trocknet waren, überprüften 
wir sie auf Funktionstüchtig¬ 
keit Die Schwäche war ge¬ 
funden. Beim »Quickshot II* 
funktionierte der Feuer¬ 
knopf auf dem Steuerhebel 
nicht mehr richtig. Manch¬ 
mal mußte man ihn mehr¬ 
mals drücken, bevor er eine 
Reaktion zeigte. Die restli¬ 
chen Joysticks funktionierten 
einwandfrei. 

Die Joysticks an sich waren 
nun ausgiebig getestet Es 
brannte nur noch eine letzte 
Frage auf dem Pelz: Welche 
Eigenschaften besitzt er im 
Spiel? Das schönste »Baller- 
Spiel« wurde aus der Kiste 
gekramt und auf gmg's. Ein¬ 
deutig als Favorit ging der 
»Elite MF 2002« hervor. 
Schnelles und exaktes Rea¬ 
gieren ist mit ihm kein Pro¬ 
blem. Die Dauerfeuer-Funk¬ 
tion ist einfach hervorra¬ 
gend Die Geschwindigkeit, 
mit der ein Schuß dem ande¬ 
ren folgt, kann stufenlos ein¬ 
gestellt werden. 

Der Joystick von »Krawietz« 
ermöglicht zwar ebenfalls 
schnelles Reagieren, seine 
Unhandlichkeit hat jedoch 
schon mal einen Krampf im 
Daumen zur Folge. 

Der Steuerhebel des »Joy 
Star JS-1« läßt sich mit relativ 
hohem Kraftaufwand bewe¬ 
gen. Schnelles Reagieren 
wird so erschwert Eigent¬ 
lich schade, wo er doch 
sechs Mikroschalter besitzt. 
Eine verkürzte Weglänge 
des Steuerknüppels könnte 
den »Joy Star JS-1« jedoch zu 
einem guten Joystick ma¬ 


chen. 

Der 

»Cobra« 
eignet 
sich am 
wenigsten 
für schnelle 
Spiele. 

Die optimale Anwendung 
findet er m Flugsimulatio¬ 
nen Dort ist er ungeschla¬ 
gen. 

Der »Competition Pro« 
wies sehr gute Eigenschaf¬ 
ten auf. Schade nur, daß ei 
keine Dauerfeuerfunktion 
besitzt. Schnelles Reagieren 
ist mit ihm kein Problem. Die 
Feuerknöpfe sind gut ange¬ 
bracht. 

Der »Quickshot II« stand 
trotz veralteter Technik sei¬ 
nen Konkurrenten kaum 
nach Er reagiert so schnell, 
daß man glauben könnte, er 
habe Mikroschaltei 

Was schließen wir 
daraus? 

Den Ideal-Joystick haben 
wir nicht unter unseren Test¬ 
geräten gefunden. Uns ist 
auch kein anderer bekannt, 
der deren Anforderungen 
entspricht Wir haben alle 
erdenklichen Informauonen 
geliefert, die Sie bei einer 
Kaufentscheidung einbezie¬ 
hen sollten. Die Entschei¬ 
dung wird sicherlich durch 
den ersten Eindruck eines 
Joysticks gefallt Gehen Sie 
ruhig in Kaufhäuser oder 
Fachhandel und »fahren Sie 
ihn Probe«. Bitten Sie ruhig 
die Verkäufer Ihnen ein 
Spiel einzuladen. Ein cleve¬ 
rer Joystick-Kauf braucht 
Zeit Enttäuschungen lassen 
sich so gut vermeiden Ge¬ 
hen Sie bitte nur nicht in ein 
Geschäft und versuchen, un¬ 
seren Härte-Test nachzuvoll¬ 
ziehen. (ad) 

Die im Info genäiuiteA Händler and 
keme Varksofaaelien. können über 
AuskcnP über den oädiiagelegcTmn 
Händler geben Dio genannten Freiae 
können bereinlkattdbiQ sojivrankon 
Joystick von Krswieß, TO Mark, Aulo- 
malenservice Alan Kramen Sauer- 
fcnnfcsli.27, EOOO Köln 3: 

Jor&arJS-l 14.85 Mark. Batavia.M So- 
vwat 2 kyGmbH Niedernbot'. 1, £3klTie- 
fonbOnh 

Qtneksha! II, ob S.SS Mark.. JrfllröJwck 
GmbH Im Uorl 3,2T3& Weerteen 
Conipewion ?io 5QCO. 4? Mark, Fvnt-i- 
sncMaUonier.Mtmerstr. *4 flUCCMllii- 
ctran 50 

Cobra, 189 Mark, Rustnvare Dalnr- 
low.r 13. 4(144 Kaarai 
Elite MF 21:03, 59 Mark KaUlicl, iewe;- 
litoc Fncrhabteiicrug 
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ALS EINST DIE KATZEN IN L.A. 


eine eigene Olympiade veranstalteten — da war was los! 


tlsthe Sprunge im ausverkauften Stadion. Mutproben mit 


spannendes Duell mit der berüchtigten Bulldogge um Kugeln und Bier. 

Bis zu vier Spielern können auf C 64, AMIGA, ST und Schneider teilnehmen. 


Vertrieb: RUSHWARE 

Mitvertrieb: 

MICROHÄNDLER 
























































































































































































































































































































































































































































































































































































Listing des Monats 


Reiten Sie 
die Welt 

Die Zukunft der Weit liegt in Ihren Händen. Der 
älteste Feind der Menschheit steht Ihnen gegen¬ 
über — das Erdbeben. Nur Strategie, Geschick¬ 
lichkeit und ein wenig Schießerei vereint können 
ein Desaster verhindern. 


H eldentum wird in 
vielen Action-Spielen 
groß geschrieben. 
Meist sind es jedoch überna¬ 
türliche und außerplanetan- 
sche Störenfriede, die von 
der Menschheit befreit wer¬ 
den müssen In unserem Li¬ 
sting des Monats »Suburbia« 
schützen Sie Erde und 
Menschheit vor deren älte¬ 
stem und tödlichem Feind, 
dem Erdbeben 
Wie alle Naturgewalten 
läßt es sich nicht besiegen. 
Sie können lediglich die Aus¬ 
wirkungen auf Ihre Stadt ver¬ 
ringern. «Ihre Stadt« bedeu¬ 
tet die Welt, denn Sie leben 
im Jahre 2100. und die ge¬ 
samte Menschheit lebt in der 
gigantischen Stadl »Subur- 
bia«. Zur Versorgung der Be¬ 
völkerung wurden in riesi¬ 
gen Höhlen Luftkammern er¬ 
richtet, da Sauerstoff rar und 
kostbar ist. 

Leider sind diese Kam¬ 
mern nachlässig gepflegt 


und gewartet worden, so daß 
die Stützwände verfallen 
sind. Viele Wände sind ab¬ 
gebröckelt. Die Stabilität der 
Höhlen ist nicht mehr ge¬ 
währleistet. Ihre Aufgabe ist 
es nun, mit einem Raumschiff 
die nötigen Wände aus Vor¬ 
ratskammern zu holen und 
diese an den vorgesehenen 
Stellen zu plazieren 


Holzauge sei wachsam Es 
ist nicht sinnvoll, die Wände 
planlos aufzustellen. Sehr 
schnell hat man sich in den 
Höhlen zugemauert und Sie 
haben Ihre Mission verfehlt. 
Durch die Gegend schwir¬ 
render Müll macht Ihnen die 
Arbeit zusätzlich schwer. Sie 
können ihm ausweichen, was 
Zeit kostet, ihn aber auch mit 


der kleinen Bordkanone ver¬ 
nichten. 

Nun lassen Sie sich nicht 
weiter aufhalten. Ihre Aufga¬ 
be zu erfüllen. Tippen Sie Li¬ 
sting 1 bis 7 ab und auf geht's 
in Richtung Heldentum. Eine 
Besonderheit ist bei Listing 7 
zu beachten Nach dem Ein¬ 
tippen und Speichern des 
Levels mit dem MSE (siehe 
Seite 65) muß Listing 7 mit 
RUN gestartet und Ihre Sub- 
urbia-Diskette m die Floppy- 
Station eingelegt werden. 
Das erste Level wird auf Ih¬ 
rer Suburbia-Diskette ge¬ 
speichert Dieser Vorgang 
ist wichtig, da die Levels von 
Suburbia im selben Spei¬ 
cherbereich liegen wie der 
MSE. (ad) 


Listing: Slihuibia 
Prograxnmart: Arctide-i-.iel 
erforderlich« Konfiguration: C 1 

oder C i£8. Disket^n-Station. Jaysick 
Eingabohinweise: Eilte geben Sie die 
Lüxtnaß 1 bis ? mit dem MSE (siebe Sei¬ 
fe 68) ein. 
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«. Bitte mit MSE 


(Seite 65) eingeben. 







a760 
a 76 8 
a?70 
a770 
a70O 
a788 
a790 
a798 
a 7aO 
a7aB 
a7b0 
a7b8 
■ 7cO 
a7c8 
a7dO 
a7dB 
a 7*0 
a7e8 
a7f 0 
a7f8 
a800 
a808 
a 8 10 
a 8 1 8 
*820 
«828 
a 630 
»838 
«840 
aB48 
a850 
«858 
a860 
a 86 0 
a870 
a878 
a08O 
a988 
*090 
a898 
a8aO 
*0*6 
aBbO 
a8b8 
aBcO 
a8c8 
aSdO 
*Öd8 
aöeO 
a8*8 
aöf 0 
a8f 8 
«900 
«908 
»910 
*918 
a920 
a928 
*930 
a938 
«940 
a94 8 
»950 
a958 
a960 
»968 
a9?0 
«978 
*900 
a988 
«990 
«998 
a9«0 
a9a8 
a9bO 
a9b8 
a9c0 
*9c8 
*9d0 
»9dÖ 
*9*0 
»9*8 
»9f 0 
«9f 8 
aaOO 
aa08 
aalO 
«all 
aa 20 
aa2B 
aa30 
aa38 
»»40 
aa48 
aa50 
«»68 
aa60 


00 
00 
00 
3c 
lf 
C7 
eO 
30 
20 
02 
00 
c3 
cc 
Oc 
38 
7c 
cf 
03 
fd 
02 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
82 
05 
03 
62 
lb 
*1 
cO 
19 
33 
00 
03 
fe 
cc 
80 
04 
00 
eO 
00 
83 
eO 
fc 
el 
ir 
30 
le 
80 
f * 
fb 
00 
03 
87 
03 
00 
83 
00 
05 
02 
00 
01 
Od 
fd 
07 
82 
fO 
01 
*0 
06 
8d 
04 
e3 
07 

83 
09 
01 
01 
06 
00 
00 
80 
04 
20 
08 
30 
06 
01 

84 
22 
80 
07 
82 


01 ff 87 
01 ff 87 
01 fc fd 
03 66 83 
B6 19 82 
86 c6 82 
86 30 82 
83 78 83 
24 26 06 
40 cO 83 
01 lf 86 
63 f9 82 
01 lf 82 
82 f3 85 
02 39 01 
82 3c 01 
01 60 87 
05 33 02 
00 eb 00 
00 01 99 
00 01 cc 
00 01 *6 
00 01 73 
OO Ol 39 
00 01 3c 
00 01 Cf 
00 01 9f 
00 84 33 
fe 01 fc 

30 31 71 
00 01 fl 
9b 82 00 

82 31 82 

83 80 82 
01 lf 82 
82 b3 01 
01 fc 85 
01 63 02 
Sf 82 le 
6c ec 82 
cO 83 00 

31 3b 3f 
01 f* 82 
82 00 01 
01 fb 82 
82 00 01 
cO 60 fd 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
87 00 01 
fd 00 fd 
06 18 30 
00 01 ff 
87 00 03 
fd 00 97 
08 82 10 
82 01 02 
lf fO 00 
ff 80 83 
03 fe 02 
82 00 05 
B4 80 04 
00 fd 00 
13 32 22 
41 01 40 

82 cO 85 
84 00 01 

84 00 01 

83 04 02 
00 03 Of 
Of dB 70 
36 1c 08 

82 02 83 
01 fd 00 
Cl 41 40 
00 82 80 
87 78 00 
c2 03 01 
03 06 9c 

83 04 05 
83 01 05 

85 00 83 
82 10 03 
11 ff OB 
7f cO 02 
C5 64 82 
03 c6 7e 
01 Oa 08 
23 *3 cO 
97 00 02 
CO lc 10 
04 B2 CO 


00 01 
00 01 
00 9« 
60 88 
Oc 06 
c3 86 
fO 86 
cc 08 

82 04 
40 fd 
3f 01 
99 01 
eO 85 
73 01 
c3 82 
eO 82 
9f 01 

oo rc 

85 3f 

83 c3 
83 el 
83 eO 
83 te 
83 79 
83 9e 
83 lf 
83 Of 
02 ff 
fd 00 
82 30 

82 9b 
04 e7 
00 03 
00 01 
19 82 
le 82 

30 82 
00 04 
82 00 
6c 82 
Ol cO 
35 82 
eO 01 

79 85 

83 01 
eO 82 
00 bb 
fl 87 

80 87 
Oc 8 f 
63 87 
67 87 

31 87 
79 87 
30 fd 
00 cf 

84 00 
87 00 
f0 Of 
00 02 
02 60 
lf 10 
78 f8 
00 01 
03 83 
03 c2 
10 78 


ff 87 
ff 87 
00 82 
33 82 
Bc 82 
63 82 
60 82 
00 04 
83 00 
00 de 
3c 82 
33 87 
*6 01 
c7 85 
3c 83 
lf 85 
fc 82 
86 f* 
01 lf 


fis 00 
o2 83 
83 00 
00 01 
02 82 
03 83 
02 03 
18 10 


10 84 
84 00 
00 02 
db 00 
60 20 
09 e3 
ff 80 
00 ff 
tO TS 
06 02 
07 1* 
80 01 
17 10 
09 Ob 
e2 3b 
01 06 
fd 00 
6f cl 
80 85 
01 cO 
38 79 
02 40 


82 ff 
82 ff 
82 ff 
82 ff 
82 ff 
92 ff 
82 ff 
82 ff 
82 00 
df 00 
01 31 
03 f 9 
36 30 
eO 60 
lf 02 
00 01 
8c 8a 
00 85 
19 bb 
04 87 
00 02 
82 00 
31 82 
f8 82 
31 82 
e3 82 
30 03 
00 01 
00 01 
00 01 
00 01 
00 01 
00 01 
00 01 
00 01 
00 fd 
00 04 
01 ff 
02 fc 
01 fd 
03 06 
cO 82 

83 00 
82 00 
03 82 
00 01 
62 3e 
cc 86 
82 11 

81 71 
02 02 
03 82 
cO 82 
02 01 
86 01 

84 00 
00 04 
02 fd 
fc 07 

82 81 
38 03 
2* 60 
02 00 
03 00 
Of 01 
03 81 
73 cO 
30 87 
18 82 
d8 10 
07 02 
f9 Od 
d7 00 
03 82 
00 01 
86 40 
e3 06 
cO 84 


*9 

fl 

c9 

9c 

aS 

97 

d9 

31 

53 

ld 

bb 

89 

fd 

2c 

00 

6e 

34 

bb 

7d 

4 c 
ad 

fl 

4b 

10 

91 

20 

al 

74 

84 

OB 

56 

9a 

7b 

e4 

ca 

37 

13 

31 

e9 

05 

81 

2d 

40 

87 

65 

95 

C8 

15 

eb 

2a 

79 

af 

b5 

cO 

da 

Sd 

7f 

6 * 

Bf 

52 

95 

8a 

7a 

03 

30 

97 

«5 

Oa 

15 

37 
bb 

38 

39 
06 
f 4 
b5 

13 

14 
le 
08 
bb 
d9 
45 
ac 
*3 
de 
27 
35 
1* 
bO 
c4 
7b 
el 
33 
8d 
b3 
cb 
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Listing des Monats 


aa68 


00 

03 

20 

23 

3e 

82 

10 

03 

95 

aa70 

x 

30 

20 

oO 

82 

80 

84 

00 

02 

69 

ad/8 


eO 

38 

87 

00 

02 

01 

3c 

83 

76 

aa80 

2 

20 

01 

60 

82 

40 

03 

cO 

02 

ac 

aa08 


03 

82 

01 

87 

00 

86 

80 

fd 

28 

aa90 

2 

00 

d3 

00 

01 

bl 

82 

80 

02 

cf 

aa98 

1 

cO 

7f 

83 

00 

08 

80 

aO 

90 

21 

aaaO 


c8 

e7 

60 

20 

30 

84 

00 

02 

a3 

aaafl 

2 

re 

Of 

87 

00 

01 

ff 

82 

00 

24 

aabO 

1 

06 

01 

03 

la 

10 

30 

oO 

84 

cb 

aab8 

2 

00 

82 

01 

07 

ld 

07 

02 

03 

33 

aacO 


lc 

70 

40 

8d 

00 

85 

80 

06 

10 

aacO 


cO 

60 

20 

lf 

70 

40 

85 

00 

c3 

aadO 

2 

01 

ff 

86 

00 

01 

40 

88 

00 

a7 

aad8 

2 

86 

01 

03 

07 

Oc 

80 

fd 

00 

3d 

aaeO 


99 

00 

01 

01 

84 

00 

03 

Of 

4c 

aanS 

2 

08 

f 8 

84 

00 

02 

ff 

80 

86 

bd 

aaf 0 

2 

00 

01 

ff 

87 

00 

02 

ff 

01 

74 

aaf 8 


87 

00 

02 

ff 

03 

84 

00 

06 

60 

abOO 


lf 

fO 

60 

cO 

40 

20 

82 

00 

df 

ab08 


03 

cO 

7e 

03 

87 

00 

03 

00 

fl 

abl 0 

2 

fe 

03 

87 

00 

07 

fO 

lc 

10 

fa 

ab 18 


18 

Oc 

04 

06 

62 

03 

86 

00 

53 

ab20 


03 

06 

83 

80 

85 

00 

09 

01 

96 

ab2fi 

2 

ff 

00 

03 

06 

04 

lc 

70 

cO 

Od 

ab30 

2 

82 

00 

06 

81 

cl 

21 

01 

03 

93 

abl 8 

1 

ln 

82 

10 

90 

00 

04 

30 

18 

bf 

ab40 

2 

Ob 

03 

87 

00 

02 

87 

fc 

83 

09 

ab4R 

1 

00 

88 

40 

05 

00 

20 

38 

Oc 

37 

ab50 


Of 

84 

08 

04 

lfl 

30 

20 

oO 

69 

abfifi 


fd 

00 

95 

00 

00 

01 

02 

04 

53 

abfiO 

2 

08 

10 

20 

40 

80 

a9 

00 

03 

de 

ab68 


10 

08 

07 

87 

00 

02 

fO 

Of 

21 

ab70 


87 

00 

07 

cO 

38 

06 

01 

00 

09 

a b7 8 

1 

07 

01 

04 

00 

07 

80 

60 

00 

17 

abOO 

I 

aO 

38 

Oa 

03 

83 

00 

02 

80 

a2 

ab88 

2 

cO 

82 

40 

01 

60 

82 

20 

01 

56 

ab90 

2 

30 

90 

00 

82 

10 

01 

30 

82 

28 

ab98 

2 

20 

01 

60 

82 

40 

aO 

00 

85 

b5 

abaü 

2 

40 

01 

cO 

82 

80 

02 

08 

18 

4a 

aba8 

2 

84 

10 

02 

38 

28 

fd 

00 

93 

56 

abbO 

I 

00 

02 

02 

04 

83 

08 

01 

Of 

4d 

nbbe 


87 

00 

02 

CO 

7f 

87 

00 

02 

10 

abrO 

2 

fO 

Of 

87 

00 

01 

ff 

86 

00 

44 

abc8 

2 

02 

3f 

cO 

85 

00 

01 

ff 

87 

62 

abdO 


00 

02 

cO 

3f 

87 

00 

02 

fO 

4c 

abd8 

2 

Of 

87 

00 

01 

cO 

88 

00 

02 

lf 

abeO 

2 

10 

Of 

87 

00 

07 

80 

40 

38 

40 

abe8 


04 

02 

01 

00 

82 

10 

06 

18 

lf 

abf 0 


08 

Oc 

04 

f 4 

04 

90 

00 

84 

6c 

abf 8 


40 

04 

fO 

90 

9c 

87 

99 

00 

f 5 

acOO 


87 

01 

04 

80 

00 

03 

fe 

04 

36 

ac08 


00 

03 

28 

38 

88 

85 

08 

fd 

6c 

aclO 


00 

b3 

00 

86 

80 

02 

f 8 

Of 

d5 

MC 18 


87 

00 

01 

•0 

90 

00 

02 

3c 

85 

ac20 

I 

03 

86 

00 

04 

Of 

00 

fO 

Of 

39 

ac28 

2 

03 

00 

02 

ff 

80 

83 

00 

05 

5a 

ac30 


eO 

IQ 

04 

f 3 

Oe 

86 

00 

03 

b7 

ac38 

2 

80 

7c 

06 

87 

02 

88 

00 

02 

d2 

ac40 


01 

01 

03 

85 

02 

04 

81 

c 1 

fd 

ac48 

2 

40 

60 

83 

20 

02 

aO 

00 

87 

d3 

acbO 

2 

80 

84 

00 

04 

07 

lc 

10 

70 

06 

acS8 

2 

B4 

00 

02 

cO 

7T 

82 

00 

01 

83 

ac 60 

2 

3f 

83 

20 

02 

eO 

00 

8a 

00 

e5 

ac68 

2 

82 

OB 

84 

10 

02 

30 

20 

fd 

30 

ac70 

2 

00 

bb 

00 

01 

3r 

80 

00 

01 

a8 

ac7B 

2 

ff 

84 

00 

04 

Of 

08 

03 

re 

75 

ac80 

2 

82 

00 

05 

3f 

el 

80 

00 

f 8 

40 

ac88 

2 

84 

00 

01 

ff 

86 

00 

02 

lf 

fb 

ac90 


fO 

82 

00 

05 

38 

60 

40 

cO 

6b 

ac9ß 

2 

BO 

83 

00 

04 

04 

06 

03 

01 

d9 

acaO 

2 

84 

00 

04 

02 

03 

le 

fO 

85 

56 

«ca 8 


00 

01 

ff 

86 

00 

06 

f e 

81 

29 

acbO 


09 

Od 

07 

01 

82 

00 

82 

80 

55 

acb8 


82 

01 

02 

03 

fa 

82 

00 

05 

aa 

accO 

2 

81 

83 

82 

76 

lc 

83 

00 

01 

52 

acctt 


cO 

9b 

00 

02 

01 

03 

82 

02 

cc 

acdO 


03 

60 

40 

cO 

82 

80 

fd 

00 

50 

acdfi 

2 

c6 

00 

01 

18 

86 

10 

01 

18 

ff 

aceO 


8f 

00 

Ul 

Of 

87 

00 

01 

ff 

Oe 

aceö 


07 

00 

01 

ff 

87 

00 

01 

fc 

26 

acf 0 


9f 

00 

01 

03 

87 

00 

01 

80 

ae 

acf 8 


8« 

00 

82 

01 

84 

00 

09 

3f 

32 

adOO 


60 

cO 

00 

Oa 

08 

18 

10 

fO 

o6 

ad08 

2 

fd 

00 

c5 

00 

01 

7© 

88 

00 

9d 

ad 10 


•6 

08 

03 

Oc 

04 

07 

BB 

00 

76 

ad 18 


83 

08 

04 

Oc 

06 

03 

01 

87 

ae 

ad20 


00 

02 

cO 

40 

B2 

01 

08 

07 

b8 

ad28 


Oc 

08 

18 

10 

30 

80 

00 

86 

55 

ad30 


01 

03 

7f 

40 

cO 

85 

00 

01 

d5 

ad.'lO 


ff 

03 

00 

Oa 

3f 

OO 

40 

cO 

b4 

ad40 

2 

80 

f 8 

0« 

02 

• 3 

10 

82 

18 

f a 

ad 4 8 

t 

»4 

OO 

82 

HO 

04 

*»n 

2U 

cO 

cf» 

adEiO 

2 

7f 

82 

20 

01 

10 

B3 

10 

02 

9C 

adS8 

2 

Of 

T 8 

86 

00 

Ol 

ff 

r<i 

00 

8d 

ad60 

2 

b9 

00 

01 

03 

87 

00 

01 

ff 

37 

ad68 

2 

85 

00 

04 

03 

Oe 

fB 

07 

82 

19 

ad 70 

2 

04 

06 

Oc 

08 

a8 

38 

00 

c3 

53 


ad78 

; 

82 

01 

01 

00 

84 

01 

88 

00 

2a 

ad80 


01 

01 

87 

00 

86 

80 

02 

70 

39 

adßß 

X 

10 

88 

00 

05 

60 

30 

18 

08 

75 

ad90 

X 

Oc 

83 

04 

04 

20 

60 

40 

cO 

67 

ad98 

X 

84 

80 

82 

01 

86 

00 

02 

01 

7f 

adaO 


00 

87 

81 

02 

60 

83 

82 

06 

3f 

adafi 


06 

02 

03 

01 

81 

10 

fO 

85 

f 8 

adbO 


00 

01 

80 

88 

20 

04 

10 

18 

f 6 

adb8 


OB 

Oc 

B4 

04 

fd 

00 

bb 

00 

37 

adcO 

X 

04 

06 

Oc 

08 

36 

84 

20 

98 

25 

adc8 

X 

00 

01 

03 

07 

02 

8a 

00 

06 

7b 

addO 

X 

07 

04 

36 

63 

5c 

dO 

82 

10 

4a 

addß 


04 

90 

9f 

bO 

3f 

82 

00 

06 

3c 

adaO 

X 

10 

lf 

fO 

90 

30 

el 

82 

01 

ec 

«d»8 

1 

04 

bc 

eO 

90 

30 

82 

80 

82 

b3 

adrO 

X 

00 

84 

BO 

01 

cO 

83 

40 

83 

«3 

adf 8 


01 

01 

03 

64 

02 

68 

00 

Ob 

46 

aoOO 

X 

cO 

40 

60 

20 

30 

10 

30 

aO 

03 

ae08 

1 

80 

co 

60 

84 

20 

03 

21 

20 

70 

ae 10 


60 

82 

40 

01 

cO 

83 

80 

88 

ld 

ae 18 


04 

fd 

00 

bb 

00 

07 

30 

10 

ab 

ae20 


18 

08 

Oe 

03 

01 

87 

00 

01 

6f 

ae28 


ff 

87 

00 

02 

ff 

00 

82 

04 

3d 

ae30 


08 

Oc 

08 

3c 

e6 

82 

01 

03 

54 

ae38 

X 

01 

88 

00 

07 

80 

40 

20 

10 

09 

aa40 

X 

OB 

04 

bO 

82 

al 

03 

a3 

a2 

cd 

ao48 

X 

fa 

82 

04 

82 

cO 

05 

61 

20 

d3 

aoSO 

X 

38 

09 

Oc 

82 

00 

01 

dO 

83 

b3 

ae 68 

X 

00 

02 

cO 

20 

87 

00 

82 

01 

12 

ae60 


09 

40 

60 

70 

c8 

84 

82 

81 

6d 

ao68 

X 

00 

02 

83 

03 

09 

02 

03 

00 

57 

ae70 

X 

80 

ff 

80 

00 

CO 

?f 

84 

80 

2b 

ac78 


82 

00 

02 

01 

ff 

83 

00 

05 

cl 

a©80 

X 

61 

47 

c4 

84 

lc 

83 

10 

88 

76 

a©88 

X 

00 

82 

04 

03 

Oc 

08 

18 

83 

93 

««90 

X 

10 

fd 

00 

db 

00 

02 

80 

40 

ad 

ae98 

I 

86 

20 

86 

04 

04 

02 

01 

05 

af 

aeaO 

X 

01 

87 

00 

03 

80 

cO 

7f 

83 

dB 

aea8 

J 

00 

01 

03 

83 

00 

09 

rr 

02 

ab 

aebO 

X 

7c 

40 

00 

07 

3c 

fO 

90 

02 

cO 

aeb8 


10 

02 

OB 

04 

88 

00 

Oc 

40 

05 

accO 


20 

10 

08 

04 

02 

01 

00 

cO 

15 

a©c8 

1 

78 

Oe 

03 

83 

00 

05 

80 

00 

a3 

aedO 


03 

02 

fe 

84 

00 

02 

ro 

80 

f 9 

aed8 


8b 

00 

83 

01 

04 

10 

70 

40 

67 

aeeO 

X 

cO 

82 

80 

fd 

00 

85 

00 

00 

ed 


Listing 3. Das Titelbild zu »Suburbia«. 
Bitte mit MSE (Seite 65) eingeben. 


Name : suburbia.spritec a600 ad90 


a600 

i 

02 

00 

10 

82 

00 

31 

54 

00 

32 

«608 


50 

54 

14 

51 

65 

14 

55 

a9 

51 

«610 

: 

50 

15 

ba 

50 

06 

ba 

40 

06 

»7 

«618 


ba 

40 

16 

be 

90 

1« 

df 

94 

d2 

a620 

i 

5b 

5f 

95 

5b 

d6 

94 

5a 

de 

36 

a 628 

i 

60 

16 

ba 

40 

01 

ba 

40 

05 

aa 

«630 

i 

b9 

50 

05 

a9 

14 

15 

65 

82 

Oc 

«638 


14 

04 

54 

04 

10 

54 

82 

00 

92 

«640 

t 

01 

10 

09 

00 

31 

54 

00 

10 

82 

«648 

i 

64 

10 

11 

a9 

50 

15 

9« 

50 

e7 

«650 

x 

06 

9a 

40 

06 

9a 

40 

06 

ba 

ad 

«658 

x 

90 

la 

f 5 

90 

19 

75 

90 

19 

36 

«660 

X 

7« 

90 

la 

fe 

40 

05 

9a 

40 

a4 

a668 


01 

9a 

40 

05 

99 

50 

05 

«9 

ab 

«670 


10 

14 

64 

00 

10 

54 

8f 

00 

85 

« 678 


01 

04 

02 

00 

01 

04 

82 

od 

66 

«680 

X 

25 

54 

10 

01 

55 

40 

05 

a9 

b2 

«688 


00 

01 

b9 

00 

01 

ba 

40 

06 

6a 

«690 


d6 

40 

06 

de 

40 

06 

5o 

40 

12 

«698 

X 

06 

f 9 

00 

01 

b9 

00 

01 

b9 

ce 

«6a0 

t 

40 

OB 

65 

40 

04 

54 

82 

00 

bl 

«6a8 

t 

01 

04 

Ba 

00 

01 

ff 

93 

00 

ac 

«6b0 

X 

04 

04 

00 

01 

04 

82 

00 

01 

2d 

«668 


59 

82 

00 

07 

65 

00 

01 

9e 

cb 

«6c0 

1 

40 

01 

9d 

82 

00 

01 

69 

82 

eb 

abr8 

X 

00 

01 

66 

82 

00 

01 

20 

82 

80 

abdO 

I 

OO 

Ol 

10 

90 

00 

01 

rr 

99 

«2 

abdß 

X 

00 

01 

14 

82 

00 

01 

64 

82 

4d 

«6©0 

X 

00 

01 

79 

82 

00 

01 

75 

82 

f 2 

«6e8 


00 

01 

64 

82 

00 

01 

14 

96 

58 

a6f 0 


00 

01 

ff 

9f 

00 

01 

28 

82 

12 

a6f 8 


00 

01 

16 

82 

00 

01 

20 

«9 

Oa 

a?00 

X 

00 

01 

ff 

bf 

00 

01 

ff 

95 

ac 

a 708 

X 

00 

01 

04 

82 

00 

01 

08 

82 

07 

©710 

1 

00 

01 

00 

82 

00 

01 

Oa 

82 

18 

a /1 6 

X 

00 

Ob 

ob 

dO 

00 

2f 

fc 

00 

e8 

«720 

1 

2b 

of 

f 4 

2t 

co 

93 

00 

01 

10 

«728 

> 

ff 

97 

00 

01 

10 

82 

00 

01 

2a 

«730 

X 

20 

82 

00 

01 

20 

82 

00 

Od 

•2 

a738 

X 

«0 

00 

07 

eO 

00 

3f 

f 8 

lf 

d2 

a740 


fb 

©8 

00 

03 

f8 

92 

00 

01 

36 

«748 


02 

a2 

00 

01 

lb 

9c 

00 

01 

54 

«750 

t 

ff 

89 

00 

1« 

05 

40 

00 

lf 

«8 


a 768 

X 

©0 

00 

7f 

e8 

00 

7f 

a8 

00 

d4 

«760 


7e 

«8 

00 

7e 

a8 

00 

7a 

a8 

c8 

a768 

X 

00 

2a 

aO 

00 

Oa 

80 

9c 

00 

bd 

«770 


01 

40 

8c 

00 

14 

05 

40 

00 

lf 

a778 

X 

lf 

©0 

00 

lf 

«0 

00 

le 

aO 

af 

a 7 80 


00 

le 

aO 

00 

la 

aO 

00 

Oa 

72 

«788 

X 

80 

9f 

00 

Ol 

ff 

Bf 

00 

01 

77 

«790 

X 

01 

82 

00 

Od 

07 

80 

00 

06 

f 5 

«798 

X 

80 

00 

06 

80 

00 

06 

80 

00 

de 

«7aO 

1 

02 

aO 

00 

01 

40 

92 

00 

01 

ad 

«7a8 

X 

01 

82 

00 

01 

03 

82 

00 

01 

51 

a 7bO 

X 

02 

a6 

00 

01 

ff 

8f 

00 

4c 

3b 

a7b8 

X 

09 

55 

60 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

«2 

a7c0 


bO 

06 

69 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

68 

«7c8 


aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

bO 

e8 

a 7dO 

X 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

b6 

a7d8 

X 

bO 

06 

69 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

80 

a 7eO 


aa 

bO 

06 

a« 

bO 

Ob 

ff 

• 0 

de 

a7e8 

X 

40 

06 

40 

10 

lf 

cO 

58 

70 

f 7 

a7fO 


01 

4e 

cO 

01 

02 

cl 

41 

02 

aO 

a7f 8 


cO 

• 3 

02 

80 

23 

fe 

af 

e3 

eb 

a800 


02 

2a 

a3 

02 

86 

00 

01 

05 

b7 

«008 


82 

00 

37 

lf 

Bl 

01 

70 

el 

e2 

«810 


01 

cO 

23 

03 

cO 

23 

03 

cO 

4d 

«818 

1 

23 

03 

cO 

23 

02 

fO 

©3 

8« 

ab 

«820 

X 

3f 

80 

f 8 

Oa 

00 

20 

ff 

50 

cO 

«828 

X 

21 

54 

70 

21 

fO 

74 

61 

00 

oc 

«830 

X 

fd 

e3 

00 

fb 

«3 

00 

©2 

23 

aa 

«838 

X 

40 

eO 

23 

00 

eO 

23 

fc 

eO 

8e 

«840 


23 

aa 

89 

00 

lc 

55 

05 

50 

3c 

«848 

X 

7c 

07 

f 8 

cO 

Oc 

0© 

cO 

Oc 

©a 

«850 


Oe 

CO 

Oc 

18 

dO 

Oe 

60 

cO 

4b 

«858 


Oc 

©0 

ff 

Oc 

38 

OM 

0c 

0« 

77 

«860 

X 

40 

98 

00 

Oe 

03 

95 

00 

Of 

«9 

«868 

1 

aa 

40 

Of 

ff 

94 

or 

ff 

cO 

39 

«870 


03 

ff 

99 

00 

01 

ff 

95 

00 

40 

«8 78 

1 

Oe 

03 

rr 

00 

Of 

ff 

cO 

Of 

la 

«880 

X 

55 

54 

Of 

ff 

cO 

03 

ff 

9c 

20 

«888 

X 

00 

01 

44 

98 

00 

Oe 

03 

rr 

«9 

«890 

X 

00 

Of 

ff 

cO 

Of 

ff 

94 

Of 

91 

«898 


aa 

40 

03 

95 

99 

00 

01 

ff 

73 

aBaO 


95 

00 

Oe 

03 

ff 

00 

Of 

ff 

56 

aß«8 

X 

cO 

Of 

ff 

©4 

Of 

ff 

cO 

03 

86 

«8b0 

X 

ff 

ac 

00 

31 

01 

56 

40 

06 

f 3 

a8b8 


aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

69 

bO 

d3 

«8cO 

X 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

ab 

a8c0 

X 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

c 0 

a8d0 


aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

69 

bO 

ab 

aßdfi 


06 

aa 

bO 

06 

aa 

bO 

06 

aa 

bo 

a0eO 


bO 

03 

ff 

cO 

ff 

90 

00 

30 

Of 

a8e0 


55 

00 

01 

aa 

cO 

01 

aa 

cO 

13 

aQf 0 


01 

99 

cO 

01 

aa 

cO 

01 

aa 

18 

a 0f 8 


cO 

01 

aa 

cO 

01 

aa 

cO 

01 

66 

a900 

X 

aa 

cO 

01 

«a 

cO 

01 

aa 

cO 

©0 

«900 

X 

01 

99 

cO 

01 

aa 

cO 

01 

aa 

30 

«910 

X 

cO 

01 

aa 

cO 

00 

ff 

00 

44 

9c 

a918 


90 

00 

01 

14 

82 

00 

01 

6a 

6c 

«920 


82 

00 

01 

6a 

82 

00 

01 

59 

Of 

a928 


82 

00 

01 

6a 

82 

00 

01 

6a 

39 

«930 

1 

02 

00 

01 

6a 

82 

00 

01 

6a 

41 

«938 

X 

82 

00 

01 

6a 

62 

00 

01 

6a 

49 

«940 


82 

00 

01 

6a 

82 

00 

01 

59 

2f 

«948 


82 

00 

01 

6a 

82 

00 

01 

6a 

59 

«950 


82 

00 

01 

6a 

02 

00 

03 

3c 

Od 

«958 


00 

ff 

90 

00 

01 

14 

82 

00 

37 

«960 

X 

01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

82 

00 

Ob 

«968 

1 

01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

02 

00 

13 

«970 


01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

82 

00 

lb 

a978 


01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

82 

00 

23 

«980 


01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

82 

00 

2b 

«9ßB 

X 

01 

lc 

02 

00 

01 

lc 

82 

00 

33 

«990 

X 

01 

lc 

82 

00 

01 

lc 

82 

00 

3b 

«998 


01 

3c 

95 

00 

01 

15 

82 

00 

oO 

«9«0 


01 

lb 

82 

00 

13 

lb 

00 

15 

04 

«9«8 

X 

5b 

40 

1 a 

9h 

cö 

la 

9b 

co 

ea 

«9b0 

X 

la 

9b 

cO 

3f 

db 

cO 

00 

lb 

aa 

a9b8 

X 

82 

00 

01 

lb 

82 

00 

01 

3f 

89 

a9cO 

1 

üd 

00 

01 

ff 

93 

OO 

01 

15 

f 5 

■ 9c8 


82 

00 

01 

lb 

82 

OO 

13 

lb 

99 

«9dO 

1 

00 

05 

5b 

50 

06 

9b 

bO 

06 

40 

a9d8 


9b 

bO 

06 

9b 

bO 

Of 

db 

fO 

95 

«9e0 

X 

00 

lb 

82 

00 

01 

lb 

82 

00 

01 

«9©e 

X 

01 

3f 

8d 

00 

01 

c4 

93 

00 

71 

«9f0 

X 

01 

16 

82 

00 

01 

lb 

02 

00 

or 

«9f 8 


13 

lb 

00 

01 

5b 

54 

01 

9b 

4d 

aaOü 

X 

ac 

01 

9b 

ac 

01 

9b 

ac 

03 

4f 

aa08 

X 

db 

fc 

00 

lb 

82 

00 

01 

lb 

27 

««10 

I 

82 

00 

01 

3f 

8d 

00 

01 

rr 

97 

aal 8 

1 

93 

00 

01 

15 

82 

00 

01 

lb 

fl 

aa20 

X 

82 

00 

01 

lb 

02 

00 

10 

5b 

65 

««78 


55 

00 

Bb 

«b 

00 

5b 

ah 

OO 

53 

a«30 

X 

6h 

ab 

(Hl 

db 

rr 

00 

lb 

82 

4e 

*«!B 

X 

00 

Q] 

lb 

82 

00 

01 

3f 

ac 

2e 

a«40 

I 

00 

Oc 

05 

55 

40 

Oe 

«a 

cO 

d3 

««48 

X 

Oe 

aa 

cO 

Of 

ff 

cO 

95 

00 

la 

19050 

X 

01 

ff 

98 

00 

12 

01 

55 

00 

f 5 

aa58 


01 

ab 

00 

05 

55 

40 

Oe 

aa 

b4 

aa60 

X 

cO 

0© 

aa 

cO 

Of 

ff 

cO 

95 

09 
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Ausgabe 2/Februar 19&3 
























Listing des Monats 


aa6B : 00 01 44 92 00 16 01 65 bc 

sa70 I oo 01 ab 00 01 ab 00 01 4b 

aa?B I ab 00 05 55 40 Oc aa cO bQ 

aaBO : Oe aa cO Of ff cO 95 00 52 

aa86 I 01 rr Bc 00 le 01 55 00 eb 

aa90 : 01 ab 00 01 ab 00 01 ab 9d 

aa98 : 00 01 ab 00 01 ab 00 05 7b 

aaao i 55 40 Oe aa cO Oo aa cO 97 

aaaB : Of ff cO 97 00 01 14 82 37 

aabO : 00 01 6b 82 00 16 6b 00 ba 

aabG : 01 aa C'O 01 aa cO 06 aa 7d 

aaeO : bO 06 aa bO la aa ac 3f 5c 

aacB l ab fc 00 6b 62 00 01 6b 62 

aadO : B2 00 01 6b 62 00 01 6b 03 

aadB : BZ 00 01 6b 82 00 01 6b Ob 

aacO : 62 00 01 6b B2 00 01 6b 13 

aaaB : 62 00 01 6b 82 00 01 6b 1b 

aafO : 82 00 01 6b 82 00 05 7f 5b 

aaf8 I 00 c3 00 55 82 00 01 6b 88 

abOO : 82 00 01 6b B2 00 01 6b 33 

abOS : 82 00 01 6b 82 00 01 6b 3b 

abio I B2 00 01 6b 82 00 01 6b 43 

abl 8 I 82 00 01 6b 62 00 Ol 6b 4b 

ab?0 t 82 00 01 6b 82 00 16 6b a7 

ab2B I 00 15 6a 54 3a aa ac Oe aO 

ab30 ! aa bO Oe aa bO 03 aa cO 5b 

ab38 : 03 aa cO 00 eb 82 00 01 95 

ab40 i ab 82 00 03 3c 00 6a 84 53 

ab48 ä 00 01 40 82 00 24 80 00 4c 

ab50 : 01 cO 00 02 cO 00 06 cO 97 

ab58 : 00 Oa cO 00 la cO 00 2a 89 

ab60 i 95 55 6a aa ah 6a aa ab aO 

ab68 : 6a aa ab 6a aa ab 2a aa 65 

ab70 : ab 3a 82 ff Ob Oa cO 00 dd 

ab78 : Oa cO 00 02 cO 00 03 cO cO 

abBO I 82 00 01 cO 82 00 03 cO 10 

abflB i 00 b5 84 00 01 01 82 00 a6 

ab90 : 01 01 82 00 31 01 cO 00 dl 

ab98 : 01 cO 00 01 bO OO 01 bO 8a 

abaO : 00 01 ac 55 56 ac 6a aa cO 

aba8 3 ab 6a aa ab 6a aa ab 6a 2B 

abbO 3 aa ab 6a aa aB 7f rr ac 00 

abbB s 00 03 aO 00 03 bO 00 03 la 

abco I 80 00 03 CO 00 03 82 00 3b 

abeB I 4c 03 00 ca 4c d6 c9 4c 2a 

abdO 3 62 ca C5 a7 dO 02 84 afi fc 

abde 3 bO 13 cS aS dO 02 e4 »4 32 

abaO i 90 Ob 86 b4 8a 18 66 ae 4a 

abeB 3 aa a5 b4 65 af 60 20 5a 72 

abrO 3 c2 20 7a c2 20 30 ca 20 a8 

abf8 3 Cb c4 cB a9 10 24 ab fO 3f 

acOO I 26 a6 fb a5 fc 20 46 ca ac 

acOB 3 86 aa bl fb B6 b6 20 4a ea 

acto 3 c5 aO 01 20 46 B2 ca 7d OB 

aclB s Ba 18 e6 aa 91 fb 45 b5 £6 

ac20 3 10 19 20 51 c3 20 23 C3 40 

ac28 : 24 ab 10 Of bl fb aa cB 3f 

ac30 s bl fb 20 46 ca 91 fb 8a ee 

ac38 s 88 91 fb 20 6a C6 20 66 b6 

ac40 i c4 90 b6 60 20 64 c2 a2 3b 

ac48 3 27 20 40 c3 20 23 c3 aO 73 

ac50 : 08 a2 00 20 4c C3 al fb Of 

ac58 s 20 39 c4 dO f9 a2 00 20 55 

ac60 I Sd c4 ro 03 4c ba ca 60 42 

ac&8 s 20 7e c2 aO 03 20 cf ff fc 

ac70 3 BB dO fa 20 ca c2 c9 2o 69 

ac7B : fO 02 91 fb cB cO 20 90 Bl 

acBO 3 12 60 20 7a c2 a2 00 al 7e 

acBB 3 fb cl fd dO Ob 20 67 c3 d4 

ac90 3 e6 fd dO f3 e6 7(1 fa dO lf 

ac98 3 er 20 4c c3 4c 23 c3 a9 63 

acaO : ff a2 04 95 fa ca dO fb e5 

acaB : 20 ca e2 a2 05 dd 6e cO ad 

acbO 3 ro 45 ca dO TB 86 a9 20 ba 

acbB 3 b4 cb e8 20 cf fr c9 20 f4 

accO i fO f3 c9 2c dO 03 20 7a 3c 

accB 1 c2 20 51 c3 a4 a9 bl rb bd 

acdO s 20 d6 cb dO 18 88 10 16 fic 

acd8 : 20 23 c3 20 4C c3 a4 d3 9c 

aceO : CO 24 90 09 20 94 c4 20 f2 

aceO 1 72 e4 20 51 C3 20 63 c4 43 

acfO ! 90 da aO 27 4c 96 c4 bd 02 

acf8 3 73 CO 85 aB bd 78 cO 85 ef 

adOO : a9 aa fO 06 20 b4 cb ca 68 

adOB : dO fa 20 7a c2 20 cb cl 93 

ad 10 I 20 2c C5 53 aS a8 24 ab aa 

adl8 : dO 09 a8 dO 21 a5 ad dO 49 

ad20 s ld ro Od a4 a9 b9 ad 00 ac 

ari28 ! 20 d6 cb dO 11 88 dO f5 45 

ad30 : 84 aa 20 flc c5 20 6f c4 4B 

ad38 : 20 66 c4 90 dl 60 20 6a 44 

ad40 3 c6 TO f5 20 cO Cb 9d cc 7a 

ad4B : 03 bd 3c 03 9d 6c 03 20 23 

ad50 3 ca c2 aO Or c9 2a dO 02 tob 

ad6B t aO 00 20 af c2 9d 3C 03 06 

ad60 I 9B 9d 9c 03 60 85 b4 B4 5c 

ad66 3 4a 15 59 6C 03 39 cc 03 54 

ad70 s 29 Of dO Oa a5 b4 59 3c 74 


ad78 : 03 39 9c 03 29 Of 60 82 31 

adBO s 68 Od 20 cf ff c9 57 dO ba 

ad88 3 03 4c 56 cd C9 42 dO 00 f3 

Listing 4. Die Sprites, die für Action 

sorgen. Bitte mit MSE 
(Seite 65) eingeben. 


Name 


suburbia. 

■cript 

■600 aa42 

■ 600 


03 

3c 

42 

99 

82 

al 

04 

99 

5e 

■ 600 


42 

3c 

38 

82 

44 

06 

40 

64 

05 

ab 10 


44 

ee 

00 

1 8 

82 

44 

01 

Oc 

51 

■ 618 


82 

42 

le 

fc 

00 

3e 

42 

80 

de 

■620 


00 

80 

42 

3e 

00 

f 8 

44 

42 

16 

■628 


00 

42 

44 

f 8 

00 

fe 

4 2 

40 

fb 

■630 


20 

40 

«2 

f a 

00 

f e 

42 

40 

62 

■ 638 


20 

82 

40 

Ob 

oO 

00 

lc 

22 

ce 

■ 640 


40 

00 

82 

42 

3e 

00 

c6 

82 

6d 

■ 64 fl 


44 

01 

64 

82 

44 

03 

c6 

00 

ee 

■ 660 


38 

02 

10 

01 

00 

82 

10 

03 

40 

■660 


38 

00 

Oe 

82 

04 

01 

00 

82 

b2 

a660 


04 

Ob 

6c 

38 

c6 

4c 

58 

40 

bd 

■ 660 


68 

4c 

c6 

00 

cO 

62 

40 

09 

cb 

«670 


00 

40 

42 

fe 

00 

c6 

6c 

54 

91 

■ 678 


00 

82 

44 

03 

c6 

00 

e6 

82 

38 

■ 680 


64 

01 

14 

82 

4c 

Ob 

cc 

00 

13 

■ 688 


38 

44 

82 

00 

82 

44 

38 

00 

■e 

a690 


cc 

83 

42 

Od 

4c 

40 

cO 

00 

la 

■698 


38 

44 

62 

00 

82 

44 

3a 

03 

CC 

■6x0 


cc 

83 

42 

08 

4c 

40 

CO 

00 

cl 

■ 6a6 


3e 

40 

00 

3c 

82 

02 

06 

fc 

d8 

■ 6b0 


00 

f e 

92 

10 

00 

82 

10 

03 

30 

■ 6b8 


38 

00 

c6 

82 

44 

Ql 

00 

82 

44 

■6c0 


44 

03 

3B 

00 

c6 

82 

44 

06 

32 

■ 6c6 


00 

44 

28 

10 

00 

c6 

62 

44 

br 

■6d0 


01 

00 

82 

54 

Ob 

44 

00 

c6 

5d 

■ 6d8 


44 

48 

10 

24 

44 

c6 

00 

c6 

di 

■ 6e0 


82 

44 

01 

00 

83 

10 

08 

00 

9c 

«6b8 


fe 

04 

OB 

00 

20 

c2 

fe 

8f 

5c 

■6f0 


00 

08 

18 

00 

fö 

20 

31 

3b 

C6 

■ 6f 8 


15 

11 

82 

00 

03 

ff 

dS 

f 7 

ae 

■ 700 


02 

f 5 

82 

fd 

84 

ff 

02 

df 

ed 

■ 700 


ht 

82 

df 

01 

rr 

88 

00 

01 

07 

■ 710 


04 

82 

Oc 

04 

18 

10 

00 

60 

9c 

■ 710 


82 

00 

01 

ff 

B6 

00 

05 

6e 

34 

■ 720 


84 

44 

24 

c4 

83 

00 

05 

96 

el 

■ 728 


dS 

b5 

95 

96 

83 

00 

05 

e6 

2a 

■ 730 


96 

f6 

■ 5 

96 

83 

00 

03 

e9 

14 

■ 730 


49 

4f 

02 

49 

83 

00 

03 

30 

97 

■ 740 


10 

20 

85 

00 

02 

Oc 

10 

83 

Ba 

■ 748 


20 

05 

10 

Oc 

00 

30 

06 

83 

19 

■ 760 
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12cl : Oe 8a 48 20 fO ff 85 09 62 

12C9 I 68 38 eS 09 90 18 aa oB 2e 

12dl I ca fO 13 20 3b ab dO fB 22 

12d9 2 20 d7 aa a5 3c c9 43 90 84 

12el : 05 20 cc ff 85 13 4c 9e 8« 

12e9 l Oc 20 71 10 20 c9 ff 86 Cl 

12f1 I 13 a5 3C c9 44 90 of bO 09 

12f9 : df 20 71 10 8a ea 20 cc 61 

1301 * cl 4c Sa Oc a9 40 2c a9 d2 

1309 ! 80 05 11 dO 07 a9 bf 2c 7f 

1311 1 a9 7f 25 11 B5 11 4c be 75 

1319 ! Oc a5 39 85 3d a5 3a 85 ec 

1321 t 3e 4c 9« Oc 20 f9 ab a5 7a 

1329 : 13 fO 06 ab 90 29 03 dO eb 

1331 ! ld ad 00 02 dO 18 a5 13 fO 

1339 i dO Oe 24 11 10 42 20 72 b4 

1341 : ab 85 39 64 3a 4c bl Oc 73 

1349 2 a5 90 29 40 fO d6 86 7a 5d 

1351 : 84 7b dO 16 aS 43 85 7a 09 

1359 2 a9 02 85 7b 20 79 00 dO 44 

1361 t 09 a5 13 dO bf 20 45 ab 85 

1369 ! dO ba 20 73 00 24 Od 30 c3 

1371 : 38 20 42 Of 20 79 00 fO de 

1379 : 12 c9 2e fO Oc 20 62 ab 5c 

1381 : ab 3d a4 3e 85 39 84 3a Sc 

1389 ! 4c 9e Oc a4 7a 64 43 a6 e2 

1391 : 3c oO 55 bO 11 a6 13 fO ld 
1399 * 07 20 cc ff 86 13 fO 06 a4 
13al ! aa fO 03 20 f4 ac 4c 9e ab 
13a9 ! Oc 85 07 c9 22 fO 07 a9 8c 
13bl I 3a 86 07 a9 2C 18 85 08 4f 
13b9 l a5 65 48 a5 7a a4 7b 69 65 

13c1 l 00 20 8d b4 a6 71 86 7a dO 
13c9 ! 68 20 94 Of 4C 75 13 a6 50 
13dl 2 3c 69 88 86 3d a2 05 86 9f 
13d9 ! 55 aO af ad 01 02 91 3c ff 
13el : a9 40 aO ac 91 3c ae 02 22 

13e9 I 02 a9 01 20 Of 14 Oa dO 60 
13 f 1 • Of 90 Od 2a 20 Of 14 30 fc 
13f9 : 07 ca fO Db c9 00 fO e9 37 
1401 : c6 55 dO d5 4c aa Oc c5 57 
1409 ! 65 dO fS 4c be Oc 91 3e e8 
1411 ! 4a 91 3c bl 3c 60 a5 Oa e3 
1419 i 85 Oc 20 eb Of 20 12 10 84 

1421 i 4c 3a 14 »6 Oe 85 Oc 30 e2 
1429 2 09 a9 bc aO b9 20 a2 bb e9 

1431 : 30 07 a2 01 86 65 ca 86 79 

143« : 64 20 Of bc 20 ab Of 20 c7 

1441 : 12 10 20 97 14 dO 06 Ba 4b 

1449 : 18 65 Ob aa 9a ba eO 50 dO 

1461 : bO 03 4c 35 a4 ab Oc fO c6 

1459 : Of ab 65 48 a5 64 48 a5 87 

1461 I 6d 48 aS 6c 48 4c 85 14 Oe 

1469 : ab 66 09 7f 26 62 85 62 b4 

1471 : a9 7c aO 14 85 22 84 23 c6 
1479 ! 4C 43 ac 20 fc bb 20 2b 9b 
1481 I bc 20 38 ae a5 3a 48 a5 ca 
1489 l 39 48 a5 4a 48 aB 49 48 00 

1491 I ab Oc 48 4c 9e Oc ba «8 df 
1499 i aB bd 01 01 Oa dO lf aO ab 
14al ! 09 bO 02 aO 10 84 Ob a5 34 
14»9 l 4a fO 13 dd 03 01 dO 07 75 

14bl l ab 49 dd 02 01 fO 07 9a 7b 
14b9 i 19 65 Ob aa dO db 60 88 la 
14C1 i 84 4a 20 97 14 fO 03 4c <13 
14c9 2 30 ad 9a bd 03 01 85 4a 11 
14dl 2 bd 02 01 85 49 aO 01 68 ef 
14d9 : 48 86 0« 30 27 8a 18 69 67 

14el i 06 48 69 06 85 24 68 20 82 

14e9 2 a2 bb ba bd Ob 01 85 66 6b 
14f1 2 85 Oc ab 49 a4 4a 20 67 fb 
14f9 2 bö 20 dO bb aO 01 20 5d ba 
1501 2 bc 4c 2d 15 bd 07 01 18 la 
1509 2 71 49 91 49 85 65 bd 06 33 

1511 : 01 10 02 aO ff 84 Oc aO 45 
1619 s 00 71 49 91 49 85 64 bd 24 
1521 s 09 01 85 6d bd OB 01 85 <25 

1529 2 6c 20 13 Ob 38 ba öS Oc d6 
1531 : TO Od bd OB 01 85 3a bd 58 
1539 : 04 01 85 39 4c 9e Oc 8a 45 
1541 2 18 65 Ob aa 9a dO f5 c6 ba 
1549 i 3b bl 39 85 6b 20 71 10 f9 
1551 I 8a fO 06 Oa c5 6b 90 04 d8 
1559 2 aS 6b dO 62 a8 46 3c bO 43 
1561 2 11 a6 6b dO 02 a9 03 65 7e 


1569 2 39 48 a5 3a 69 00 48 a9 82 

1571 : Bd 48 bl 39 aa c 8 bl 39 eO 

1579 I 85 39 86 3a 4c cd Oc a9 3a 

1501 1 ff 85 4a 20 97 14 9a 68 2f 

1589 : C9 8 d fO 13 4c eO 18 68 f7 

1591 2 85 49 68 85 4a aO 00 66 00 

1599 : 91 49 cB cO OS dO f 8 68 aS 

lSal 2 86 3a 68 85 39 4c cd Oc 53 

15a9 : c 6 3b a5 Oe 30 08 aS 61 d5 

lSbl 2 fO Oa a9 02 dO 08 a 6 64 fe 

15b9 I Ob 65 dO f 6 bl 39 4c c4 23 

15cl i Oc bl 39 65 2d 85 64 c 8 c3 

15c9 2 bl 39 66 2o 85 65 c 8 bl 40 

15dl 2 39 65 2d 85 6 c cB bl 39 ff 

15d9 : 65 2e 85 6 d a9 06 65 39 2f 

16el 2 85 6 a a5 3a 69 00 B5 6 b cf 

15e9 2 b9 6 a 00 91 64 BB 10 f 8 c 6 

15 f 1 : aO 05 dO cB c 8 bl 39 65 2b 

1bf9 1 2d 8 b 47 88 bl 39 65 2e a3 

1601 2 85 48 aB 39 69 03 48 a5 56 

1609 : 3a 69 00 48 bl 47 dO 03 aO 

1611 2 4c aa b3 95 3a BB bl 47 Bf 

1619 : 85 39 aO 02 bl «7 85 49 al 

1621 : C8 bl 47 85 4a c 8 bl 49 89 

1629 2 4B 88 10 fa a5 4a 49 a5 32 

1631 2 49 48 aB Oa 20 64 Of 4c c3 

1639 ! 9e Oc bl 39 84 Oc B5 Ob 46 

1641 2 c0 bl 39 85 45 c 8 bl 39 bB 

1649 2 8 B 46 a5 31 85 5f 38 e5 81 

1651 : 2f 85 69 a5 32 85 60 e5 OB 

1669 2 30 aa OS 69 fO 21 aO Ob fl 

1661 I 18 bl 39 6 S 2f 8 B 6 b 88 2b 

1669 i bl 39 6 B 30 85 6 c aO 01 56 

1671 : bl 6 b 88 II 6 b dO 5e aS le 

1679 2 69 91 6 b c 8 8 a 91 6 b 20 c2 

1681 2 94 bl 20 08 a4 aO 00 84 4f 

1689 I 3b 84 72 a2 05 a& 4B 91 ad 

1691 2 5f 10 01 ca cB ab 46 91 80 

1699 2 5f 10 02 ca ca 86 71 a5 cc 

16al : Ob aO 04 91 Bf dO 03 20 f 8 

16a9 I «b Of 84 22 20 5b 10 a4 e 8 

16bl : 22 a 6 65 c 8 e 8 dO 03 18 oa 

16b9 : 69 01 91 5f c 8 8 a 91 5f <19 

16c 1 2 20 4c b3 a4 22 86 71 85 bO 

16c9 2 72 c 6 Ob dO da 20 aa b2 3a 

16dl 2 a9 06 4c c4 Oc 4c 4d b2 o7 

16d9 2 B 8 84 Oa aO 01 20 15 17 ca 

16al 2 46 Oc aa fO 15 20 Sa e2 77 

16e9 : C6 Ob fO Oe 20 2a 17 86 10 

16fl 2 ba c 6 Ob fO 05 20 2e 17 27 

16f9 : 86 b9 20 01 17 4c 9e Oc ab 

1701 : a5 3c c9 5e 90 05 dO 09 89 

1709 2 4c 59 el 20 6 f el 4c ac 13 

1711 2 a7 4c 6 f el a2 00 86 b7 aa 

1719 2 86 b9 86 90 84 Oc 84 ba 60 

1721 I 04 7b bl 39 35 Ob e 6 39 b5 

1729 2 dO 02 e 6 3a 60 68 1B 69 78 

1731 : 01 86 45 68 69 00 85 46 8 c 

1739 i 46 OC bO 03 20 eb Of 20 fO 

1741 2 71 10 6 c 45 00 20 16 17 02 

1749 2 20 2e 17 86 b 8 C6 Ob fO e7 

17S1 i 20 20 2a 17 86 ba ßO 03 b 8 

1759 i 90 02 c 6 b9 c 6 Ob fO 11 7a 

1761 i 20 2c 17 86 b9 c 6 Ob fO Of 

1769 I OB 20 eb Of c 6 Od 20 ba 68 

1771 2 e2 20 cl el 4c 9e Oc 4c 92 

1779 : 08 af 4c OB at 4c 08 af 4a 

1781 : 4c OB af 02 36 59 37 59 bb 

1789 2 37 90 17 C2 17 23 18 b 6 7f 

1791 < 10 01 da aa 00 00 ba 10 39 

1799 2 01 42 00 00 09 ba 10 Ol 64 

17al 2 4e 80 00 Ob ba 10 01 53 68 

17a9 2 80 00 Od ba 10 01 48 00 aa 

I7bl 2 00 Of ba 10 01 4b 00 00 S4 

I7b9 2 11 ba 10 01 43 00 00 13 a 6 

17c1 2 16 03 31 32 30 03 31 36 38 

1 7c9 2 32 00 03 31 37 33 03 31 Ba 

17dl 2 33 34 01 32 03 31 36 37 a2 

17d9 2 00 03 32 31 36 03 31 35 b 8 

17a1 2 37 00 03 32 31 37 03 31 5b 

| 7 q 9 : 35 37 00 03 32 31 38 03 aa 

17fl : 31 35 37 00 03 32 31 39 84 

17f9 ! 03 32 30 32 03 32 30 38 5b 

1801 2 03 32 34 31 02 39 36 02 17 

1809 2 36 32 02 38 39 03 31 31 b3 

1811 2 38 03 31 34 36 03 31 37 4C 

1819 : 34 03 32 30 31 03 32 33 bc 

1821 2 30 ff 15 a 8 90 00 Oc 00 04 

1829 2 00 2e »6 ff 02 lf Oa bl 8 f 

1831 2 cO a7 06 de 00 II 13 a 8 dO 

1839 2 90 12 IC 00 00 Cl a7 03 Bc 

1841 : e2 81 07 18 3a a 8 90 7d cf 

1849 2 15 00 00 18 3a aB 90 64 55 

1851 2 53 00 00 18 3a bO a 6 9e afl 

1859 : 17 a7 03 3b 2e bl 02 lf 62 

1861 I 11 a7 03 bO cO a7 03 c5 fe 

1869 2 80 11 82 4b 82 80 17 13 2b 

1871 : a 6 aO a7 03 00 17 ab 92 2a 

1879 2 a7 03 01 17 a6 aO a7 03 d9 


1881 2 02 17 a 6 92 a7 03 03 17 dB 

1889 : ab ad a7 03 28 17 a 6 ba fb 

1891 2 aS 90 00 00 00 00 17 a 6 2b 

1899 2 90 a 8 90 00 01 00 OO 17 eO 

18al 2 a 6 aO aB 90 00 02 00 00 e4 

I8a9 : 17 a 6 92 a 8 90 00 03 00 o2 

18bl 2 00 17 bO a 8 90 10 57 00 65 

18b9 ; 00 17 bO a 6 fc 17 bO «6 da 

18el : bO 17 a 6 fc a 8 90 5d 00 ca 

18c9 2 00 00 17 a 6 39 a 8 90 50 20 

18dl 2 18 00 00 17 a 6 cc a7 02 40 

18d9 2 88 17 ea 55 4a bf bS bf 67 

IBel 2 60 04 £3 10 01 41 00 00 5c 

I8e9 2 07 bO cO be BO 11 80 a 8 34 

18fl 2 90 01 00 00 00 BO a7 01 a7 

18f9 i 00 09 07 e4 03 13 bf cO 26 

1901 2 f2 80 11 80 a 8 90 01 00 9b 

1909 2 00 00 80 bb 07 a7 01 00 53 

1911 2 09 07 c4 03 13 bO cO b 6 5e 

1919 : 80 11 80 a4 04 4b 13 bO lf 

1921 2 cO b7 80 11 bO aB 90 60 52 

1929 2 00 00 00 a 6 ff b 8 09 07 f 6 

1931 2 80 07 17 13 la 33 dS bO 51 

1939 2 aB 90 50 21 00 00 17 bO lf 

1941 2 aB 90 50 20 00 00 17 bO 07 

1949 2 83 fl 07 17 eb 96 93 08 3b 

1951 2 3c a7 03 bO 18 3a fB 83 76 

1959 2 f 6 07 17 b7 83 a 6 22 07 94 

1961 2 17 bO cO fO 80 11 bO 83 79 

1969 2 80 07 17 13 bO 83 f& 07 a2 

1971 i 17 bO CO a7 01 0f 80 11 b 6 

1979 2 ea &o 5f 3c 13 o7 21 11 09 

1981 : lc 20 20 20 20 20 20 20 7d 

1989 : 20 20 S4 4d 20 53 4f 46 df 

1991 t 54 57 41 52 45 20 50 52 67 

1999 2 45 53 45 4e 54 B3 20 3a 78 

1 9a1 : 3e fb 83 fl 07 17 la 34 f 6 

19a9 2 b2 »8 90 17 06 00 00 1B 37 

19bl s 3a fO fO 84 4d a 6 Se a 8 05 

19b9 2 90 13 05 00 00 17 a 8 90 91 

19cl : 13 00 00 00 18 3a a 6 20 03 

19c9 : a 8 90 13 05 00 00 17 aB cd 

19dl 2 90 13 00 00 OO 18 3a a 6 e2 

I9d9 2 20 a 8 90 13 68 00 00 17 89 

19el 2 bO 83 fl 07 17 ea 9b 93 Oe 

19e9 2 3a a7 03 bO 18 3a f 6 a7 50 

19fl 2 03 78 81 07 17 a 6 fl a7 2f 

igf 9 I 03 a3 81 07 17 a 6 32 a7 Ce 

laOl : 03 a4 81 07 17 b2 a7 03 43 

la09 ! 69 81 07 17 b2 a7 03 69 lf 

lall i 81 07 17 a 6 20 a7 03 72 el 

lal9 2 81 07 17 b2 a7 03 8 e 81 Oa 

la21 2 07 17 bO a7 03 8 f 81 07 96 

la29 : 17 b2 a7 03 90 81 07 17 43 

Ia31 i bO a7 03 98 81 07 17 fB 27 

la39 2 a7 03 99 81 07 17 b 8 a7 54 

la41 i 03 9a 81 07 17 bb 83 a 6 ?d 

la49 2 22 07 17 bc 83 a 6 23 07 54 

la51 : 17 a 6 28 b2 17 bO a 6 ba 23 

1 ab9 2 17 a 6 aO a7 03 ba 81 07 fa 

la61 : 17 e7 29 13 dd dd dd dd 19 

la69 t dd dd dd dd dd dd dd dd 68 

la71 2 dd dd dd dd dd dd dd dd 70 

la79 i dd dd dd dd dd dd dd dd 70 

laBl : dd dd dd dd dd dd dd dd 80 

la89 2 dd dd dd dd 3c e7 28 dd e7 

la91 2 CO d 8 da dB cl dd dd dd 4d 

la99 : dd dd cO cl dd dd dd dd cd 

laal i dd dd dd dd dd dd dd cO 66 

laa 9 : cl dd dd dd dd dd dd dd 8 c 

labl > dd dd dd dd dd dd dd 3c 6 d 

lab9 t a7 28 dd da de d9 d9 c3 12 

lac! 2 dd dd dd dd dd da db dd aO 

lac 9 2 dd dd dd dd dd dd dd dd c 8 

ladl 2 dd dd da db dd dd dd cO 95 

lad9 2 cl dd dd dd dd dd dd 5a bd 

lael : 5f dd 3c e7 28 dd da db cf 

lae 9 I dd dd dd dd dd dd dd dd eS 

lafl 2 da db dd dd dd dd dd dd ec 
laf 9 i dd dd dd dd dd da db dd d 8 

lbOl l dd dd c2 c3 dd dd dd dd f 6 

lb09 2 dd dd dd dd dd 3c e7 28 b7 

lbll : dd da de dB d 8 cl dd dd 7c 

lb!9 2 dd dd dd da db dd dd dd 97 

lb 21 • dd dd dd dd dd dd dd dd 20 

lb29 : da db dd dd dd dd dd dd 24 

1D31 s dd dd dd dd dd dd dd dd 30 

lb39 ! 3c e7 26 dd c2 d9 de de 57 

lb41 2 db cO cl dd cO cl da de 08 

lb«9 ; dB dB cl cO cl dd cO cl a7 

lb51 t cO dB cl da de dB dB cl c4 

1 bS9 t cO cl cO d 8 <18 <18 cl dd Sc 

lb61 < dd dd dd 3c a7 28 dd dd lf 

lb69 2 dd da de db da db dd da 20 

lb71 2 db da de de de db da db 5c 

lb79 ! dd da db da de c3 da de 26 

lb81 2 de de db da db da de de df 
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Listing des Monats 


lb89 

t 

de 

db 

dd 

dd 

dd 

dd 

3c 

e7 

13 

lea9 

X 

07 

17 

bH 

lb91 


28 

dd 

cO 

d8 

de 

de 

db 

da 

cd 

lcbl 


bB 

83 

ab 

lb99 


de 

dB 

de 

db 

da 

de 

de 

de 

56 

lab9 

X 

bt 

cf 

Öd 

lbal 

x 

db 

da 

de 

d8 

de 

db 

da 

db 

Ob 

lecl 

X 

83 

a6 

22 

lba9 

i 

dd 

da 

de 

de 

de 

db 

da 

db 

96 

lec9 


23 

07 

17 

lbbl 


da 

de 

de 

de 

de 

cl 

dd 

dd 

db 

lad 1 


1 ? 

bl 

CB 

1 bb9 


dd 

3c 

■ 7 

28 

dd 

c2 

d9 

d9 

c2 

led9 

X 

ir 

18 

b2 

lbcl 

t 

d9 

c3 

c2 

d9 

d9 

d9 

c3 

c2 

69 

leel 


ba 

83 

ab 

lbc9 


d9 

d9 

d9 

c3 

c2 

d9 

d9 

d9 

94 

la©9 

1 

ab 

28 

07 

lbdl 


c3 

c2 

c3 

dd 

c2 

d9 

d9 

d9 

b0 

lef 1 


Bd 

b5 

02 

lbd9 

i 

c3 

c2 

c3 

c2 

d9 

d9 

d9 

d9 

ce 

lef 9 


22 

07 

17 

lbal 


c3 

dd 

dd 

dd 

3c 

bl 

cO 

r 4 

04 

lfOl 


17 

b5 

83 

1 ba9 

i 

80 

11 

BC 

dd 

dd 

dd 

dd 

3c 

aB 

lf 09 

t 

ca 

b3 

cf 

lbf 1 

i 

13 

bl 

cO 

f 4 

80 

11 

ea 

cO 

69 

ifii 

X 

b6 

83 

a6 

ibr9 

i 

cl 

3c 

13 

bl 

CO 

r 4 

BO 

11 

ab 

lf 19 


a6 

23 

07 

IcOl 


ea 

C2 

c3 

3c 

13 

e7 

28 

dd 

92 

lf 2 1 


07 

17 

b3 

lc09 

: 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

OB 

lf 29 

I 

93 

3a 

90 

teil 

i 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

10 

lf31 

X 

19 

lf 

88 

1c 19 

i 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

18 

lf 39 


03 

8 f 

81 

lc21 


dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

20 

lf 41 

X 

2 c 

83 

a6 

lc29 


dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

dd 

3c 

e5 

1 f 49 

2 

07 

la 

83 

lc31 


• 7 

20 

11 

11 

9e 

ld 

ld 

ld 

10 

1T51 


b5 

07 

2 e 

lc39 

t 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

41 

82 

lf 59 


03 

bO 

lfl 

1 c4 1 

i 

4c 

4c 

20 

B2 

49 

47 

48 

54 

9e 

lf 61 


11 

05 

53 

1 c49 

r 

B3 

20 

52 

45 

63 

45 

52 

56 

3f 

1T69 

t 

9a 

3c 

91 

1 cS 1 

i 

4 B 

44 

3a 

a? 

18 

11 

ld 

ld 

fe 

lf 7 1 


11 

ld 

ld 

lcS3 

1 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

59 

lf 79 

: 

ld 

Ld 

ld 

lc61 


ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

11 

39 

■a 

lf 8 1 


ld 

ld 

ld 

lc69 


38 

37 

20 

42 

69 

3© 

e? 

ld 

of 

lf 09 


05 

46 

49 

lc71 

X 

11 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

65 

lf 91 

X 

3c 

bl 

a4 

lc?9 

X 

ld 

ld 

ld 

ld 

54 

4d 

20 

53 

e7 

lf 99 

: 

bl 

©4 

06 

lcBl 

X 

4f 

46 

64 

67 

4 1 

52 

45 

20 

af 

lf a 1 


11 

lf 

ld 

lc89 


49 

4h 

43 

2 e 

26 

3e 

a8 

90 

aB 

1 f a9 

X 

ld 

id 

ld 

lc91 


14 

00 

00 

00 

18 

3a 

a8 

90 

bd 

lf bl 

X 

05 

4c 

49 

lc99 


14 

40 

00 

00 

18 

3a 

bO 

aß 

36 

1 f b9 

I 

3c 

86 

3a 

leal 


90 

50 

21 

00 

00 

17 

a7 

03 

rr 

lf cl 

X 

a8 

90 

5b 

lca9 


34 

Bl 

07 

18 

3a 

fb 

83 

ri 

d8 

irr : 

X 

90 

5b 

«7 

lebl 


07 

17 

bl 

aO 

90 

10 

57 

00 

ae 

1 f d 1 

X 

80 

17 

13 

lcb9 

X 

00 

17 

bO 

aG 

bO 

17 

bO 

cO 

4e 

1 f d9 

X 

00 

18 

3a 

lccl 

t 

a 7 

1 i 

88 

80 

11 

85 

47 

85 

89 

lfel 

1 

bO 

83 

rr 

lcc9 

l 

09 

88 

02 

lf 

Oc 

bl 

Cb 

bb 

3c 

lf e9 


07 

17 

a7 

lcdl 


83 

fl 

07 

17 

19 

ld 

16 

84 

Cd 

lff 1 


3 a 

bO 

83 

led« 

l 

2b 

fO 

Oc 

bO 

OB 

lf 

Ob 

13 

20 

lf f 9 

X 

ff 

07 

17 

lcel 


19 

26 

41 

bo 

CO 

f 7 

80 

11 

64 

2001 


2 b 

bl 

a6 

1cq9 

X 

bO 

87 

80 

07 

17 

13 

la 

2 e 

2 d 

2009 

t 

17 

bO 

d2 

lcri 

X 

01 

a8 

90 

13 

00 

00 

00 

18 

fd 

2011 

1 

83 

b2 

07 

lef 9 


3a 

la 

32 

7f 

19 

ld 

08 

a8 

a9 

2019 


17 

a8 

90 

IdOl 


90 

13 

00 

00 

00 

16 

3a 

bb 

3c 

2021 


d5 

bO 

d6 

Id09 


83 

fl 

07 

17 

bO 

83 

f 6 

07 

37 

2029 

X 

8 e 

97 

17 

ld 11 


17 

bO 

ab 

bO 

17 

a6 

4d 

a 7 

6 b 

2031 


07 

2 a 

d9 

ld 19 

1 

03 

h4 

81 

07 

17 

bO 

a 7 

03 

4b 

2039 


b2 

OB 

da 

ld2 1 

1 

8 e 

81 

07 

I 7 

bO 

87 

03 

90 

8 a 

2041 


Oa 

21 

b5 

ld29 

2 

81 

07 

17 

f 6 

a7 

03 

99 

81 

ce 

2049 


a6 

28 

9b 

ld31 


07 

17 

b8 

a 7 

03 

9a 

81 

07 

00 

2051 

X 

c? 

92 

lf 

ld39 

; 

17 

88 

bO 

04 

lf 

04 

bO 

c8 

a7 

2059 

2 

a6 

69 

01 

1 <14 1 

i 

ab 

21 

81 

a7 

03 

72 

07 

17 

db 

2061 


04 

lf 

Oc 

ld49 


b6 

81 

a7 

03 

Be 

07 

17 

bO 

e9 

2069 

X 

1 7 

la 

2 e 

1 d51 


81 

a7 

03 

Bf 

07 

17 

81 

a7 

d? 

2071 


bO 

02 

lf 

ldB9 

i 

03 

8b 

07 

2 a 

81 

a 7 

03 

90 

ad 

2079 

X 

2 o 

fO 

Oc 
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2741 
2749 
2751 
2759 
2761 
2769 
2771 
2779 
2781 
2789 
2791 
2799 
27al 
27a9 
27bl 
2 7b9 
27c 1 
27c9 
27dl 
27d9 
27©1 
27c9 
27f 1 
27f9 
2801 


bl de 
2a fO 
a« 90 
bO 83 
a7 2b 
II U 
20 20 
20 52 
20 41 
43 4f 
lf 13 
11 11 
11 ld 
ld ld 
ld 2e 
c2 a8 
11 be 
07 fO 
bf a6 
07 17 
bl Oc 
08 c2 
c2 aO 
Od 82 
lf 04 
9e 11 
IT 05 
07 17 
87 b6 
17 a6 
23 82 
23 bb 
07 fO 
a6 c8 
b7 80 
06 lf 
Oe 9e 
06 c4 
05 e4 
05 BO 
a4 06 
07 17 
17 f 8 
afl 90 
a6 4d 
bO a7 
a7 03 
: 03 99 
; 9a 81 
: 8f 07 

i 20 20 

: 20 b5 
: 12 41 
t 12 49 
x 51 3e 
x 21 20 
: 20 20 
: 40 ld 
: be 12 
$ ld 52 
i 11 3e 
i Oa ld 
x ld ld 
x 3c 80 
: 3c 80 
; 3c 80 
x 3c 80 
x 3c ca 
x 3c ec 
t a4 06 

: 9a 11 
t bb 87 
: 07 17 
s 17 a6 
s e7 20 
: 20 20 
: 45 53 
x 20 47 
: 20 21 
: bl cO 
: 2a f0 
2 27 99 
: 01 lf 
: d2 00 
: 00 00 
: bl da 
: nfl 90 
x bO 83 
: Oc bO 
: 07 17 
: bl c6 
x ld 16 
x lf 05 
: 2© aO 
: 20 83 
: 22 bd 
aO 26 
07 2e 
19 22 
fc 17 


a6 64 9e 
Oc bO 05 
13 00 00 
f5 07 17 
13 11 11 
11 9a 20 
59 4f 55 
45 41 43 
20 48 49 
62 45 2e 
11 11 11 
11 11 11 
ld ld ld 
ld ld ld 
2e 2a 2e 
eO 23 bO 
bO 24 bf 
07 80 07 
28 09 07 
84 2a aO 
bO 02 lf 
82 bO 04 
25 b2 Oc 
bl 07 c2 
bO c2 bl 
13 aO 25 

19 25 77 
b2 87 b5 
07 17 b5 
81 87 b4 
a6 40 07 
aO 24 bf 
07 80 07 
9a 11 13 

11 91 BO 
03 13 b7 

12 9e bl 
06 9a bl 
05 13 80 
91 30 b2 
la 35 Oa 
bB «7 03 
a7 03 9a 

13 63 00 
a 7 03 a4 
03 8. 

90 81 07 
81 07 17 
07 17 b6 
17 e7 24 

20 20 20 
b6 b7 b8 

42 45 46 
4a 4d 40 
a 7 03 bO 
20 20 20 
bb bc bd 

43 44 47 
4b 4c 4f 
3e ed 13 
bl cO b7 
ld ld ld 
05 3c BO 
bl 02 lf 
b2 02 lf 
b3 02 lf 
b3 01 lf 
9o 20 3c 
ld ld ld 
3© 3f bl 
13 bO 87 
b5 07 17 
ba 80 07 
21 87 b4 
11 05 20 
20 20 48 
20 4e 45 
49 56 45 
3a fb 83 
a? 01 5© 
Oc bO 02 
93 bl 07 
04 bO d3 

00 da aß 

9e 11 93 
a6 32 9o 
13 00 00 
f5 07 17 
02 lf Od 
la 2a 01 
bb 83 fl 
89 BO 07 
19 22 95 
26 83 2e 
80 b2 09 
01 lf 05 
bl 83 07 
08 22 bd 
95 19 22 
e7 lb 13 


11 13 
lf 03 
00 18 

19 19 
11 11 

20 20 
27 56 
48 45 
47 48 
3© a7 
11 11 
ü 11 
ld ld 
ld ld 
2e 3e 
cO b4 
a6 28 
17 82 
TO 07 
25 aO 
Od 82 
lf 04 
bO 02 
82 fc 
de a6 

ab 6f 
bO 87 
07 17 
87 bl 
07 17 
33 07 
a6 28 
17 bl 
13 bl 
a4 06 
de 80 
07 9e 
07 9a 
aO 23 
a6 ff 
bO 83 
99 81 
81 07 
00 18 
81 07 
Bl 07 17 
17 f 6 
f 2 a7 
81 a7 


84 
13 
3a 
©1 
11 
20 
45 
44 
53 
26 
11 
11 
ld 
ld 
fc 
80 
09 
9d 
80 
25 
bl 
fc 
lf 
01 
64 
05 
b4 
b9 
07 
aO 
eO 
09 
de 
cO 
31 
bl 
a4 
a4 
©4 
36 
f 5 
07 
17 
3a 
17 
bO 
a7 
03 
03 


93 11 
20 20 
b9 ba 
92 b 1 
41 42 
18 3a 
20 20 
b« bf 
48 92 
50 43 
11 11 
80 11 
ld ld 
3c e9 
05 «9 
05 e9 
05 e9 
05 e9 
80 ad 
9f 3c 
de aG 
b4 07 
b9 87 
87 bl 
07 17 
20 20 
45 62 
56 46 
20 55 
fl 07 
80 11 
lf 05 
d3 93 
a8 90 
90 58 
9e 17 
11 13 
00 18 
84 2e 
bb 83 
19 ld 
07 17 
2e bb 
83 bl 
eO 20 
07 2 q 
19 22 
80 b2 
01 lf 
b9 bO 
ld ld 


9b 

20 

20 

bB 

ld 

e7 

20 

12 

bd 

44 

11 

e7 

ld 

9d 

23 

24 

25 

26 
06 
80 
50 
17 
b6 
07 
13 
20 
4 f 
52 
50 
17 
84 
19 
b7 
5B 
«3 
13 
13 


07 

2809 x 

2c 

2811 x 

83 

2819 i 

33 

2821 : 

6d 

2829 : 

06 

2B31 x 

f c 

2839 x 

f 8 

2841 : 

92 

2 B49 t 

la 

2851 : 

48 

2859 i 

41 

2061 x 

3d 

2069 : 

51 

2871 s 

26 

2879 x 

19 

2881 x 

ßa 

2889 X 

31 

2891 : 

CC 

2899 3 

fr 

28al : 

75 

28a9 3 

f 4 

2Bbl i 

da 

2 8b9 2 

73 

2Bel s 

cd 

28c9 i 

00 

28dl x 

ca 

28d9 x 

55 

2 Bei x 

bc 

28e9 3 

ao 

28f 1 3 

d7 

28f 9 3 

fO 

2901 s 

aß 

2909 t 

d7 

2911 3 

0© 

2919 : 

92 

2921 t 

dß 

2929 s 

fß 

2931 : 

97 

2939 x 

9d 

2941 x 

5e 

2949 s 

f 8 

2961 * 

17 

2969 x 

37 

2961 3 

81 

2969 l 

76 

2971 s 

2a 

2979 2 

20 

2981 i 

05 

2989 x 

al 

2991 X 

79 

2999 8 

a5 

29a 1 3 

be 

29a9 3 

b6 

29bl » 

dö 

29b9 : 

a 2 

29c 1 3 

65 

29c9 : 

66 

29dl 3 

ea 

29d9 x 

75 

29el i 

11 

29a9 : 

b© 

29f 1 : 

la 

29f 9 2 

12 

2a01 3 

5c 

2a09 3 

al 

2a 1 1 

90 

2a 19 

c2 

2a21 

67 

2a29 

7d 

2a31 

83 

2a39 

b9 

2a41 

fc 

2*49 

db 

2*61 

d9 

2a59 

14 

2aß 1 

ca 

2a69 

7d 

2*71 

2b 

2a 79 

b4 

2a 81 

88 

2a89 

4d 

2a91 

96 

2a99 

67 

2aal 

04 

2aa9 

86 

2abl 

23 

2ab9 

al 

2ac 1 

12 

2ae9 

Oa 

2 ad 1 

3 12 

2ad9 

35 

2 aal 

7 *0 

2a©9 

D 15 

2af 1 

0 c3 

2af 9 

5 d3 

2b01 

9 ca 

2b09 

5 cO 

2bl 1 

6 ac 
d af 

2bl9 
2b2 1 


ld ld 
ld ld 
20 46 


a6 c6 
02 lf 
00 00 17 
05 

85 47 

19 28 
13 9b ld 
ld ld 

20 20 
20 20 
c6 17 bl 
ff 07 

19 22 
ld ld 
3e 91 aO 
bO 87 
07 17 
87 bf 
07 17 
a7 01 
2e 87 
fc 17 
aO 27 
13 11 
ld ld ld 
ld ld 
3c 88 
ld bO 
2b 13 

20 20 
20 20 
20 20 
20 20 
20 20 
fil 07 
17 e7 
20 20 
20 20 
20 20 
a6 5© 

17 a8 
3a bO 
bO «7 
aß 90 
5c a8 
a8 90 
a6 6f 
17 a8 
3a bl 

17 a6 
00 17 

18 3a 
17 bO 
e7 Od 

: 11 11 
i Bc 3c 
: 4c 45 
i 50 52 

1 46 4f 
: 53 20 
: 3a bO 
; B3 17 
: b7 83 
: a6 26 
; 07 17 
: 30 aß 
: bl 07 
: 9e 13 
: 11 11 
: 11 11 
: ld ld 
: 4c 4f 
x b5 09 

3 05 f7 0 
x 89 17 

2 01 lf 
s Oa 9c 
: b4 de 


11 

17 


ld ld ld I 
41 4d 45 
45 4a 3a • 
11 13 bO 
Bd 2e b7 
90 50 11 
02 84 2a 

19 29 57 
02 lf 05 
2c e7 ld 
ld ld ld 
ld ld ld 

20 20 20 
3a bO a6 
17 bO 03 
f© 07 17 
13 11 11 
ld 3c 91 
lf 03 ld 
bb 87 f3 
07 17 b2 
21 87 f2 
17 bl de 
87 fb 07 
13 bl a6 
27 10 07 
c8 ©7 IB 
ld ld ld 
ld ld ld 
ld ld ld 
f2 07 17 
bO dr a7 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
a7 03 99 
9a 81 07 
9b 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 3e 
05 00 00 
00 00 18 
81 07 17 
07 17 bO 
00 17 a6 
00 00 17 
00 18 3a 
05 00 00 
00 00 18 
17 ba 89 
13 05 00 
00 00 00 
03 99 07 
8f 07 17 
11 11 11 
45 4c 3e 
4 f 4d 50 
20 21 20 
52 45 20 
4f 4a 55 
03 bO 18 
17 a6 aO 
bl 07 17 
17 b9 83 
83 aß 27 
30 30 30 

a7 03 34 2e 
21 bO 28 ©7 25 
11 11 11 11 11 
11 II 11 
ld ld ld 
ld ld 43 
3e 82 27 
b4 02 lf 


ld ld ld 
ld 9a 47 
52 4f 5a 
a6 64 80 
17 a7 02 
Od fb aB 
19 29 
lf 05 
85 e9 03 
57 19 28 
ld ld 
ld ld id 
20 20 20 
20 20 9a 
,6 Tc 
17 bO 83 
a5 e7 09 
ld ld ld 
27 04 
f2 07 17 
b9 87 f4 
07 17 a6 
bO aß fc 
f 4 9e 
bf 07 
aO 27 Ml 
88 bl 07 
11 9a ld 
ld ld 
ld ld ld 
3e bO 97 
a6 Tc 17 
11 11 9b 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 3o 
2« *7 03 
lc 13 11 
20 20 20 
20 20 20 
20 20 20 
aB 90 13 
90 13 00 
Ml 03 90 
03 8e 81 
SO 20 00 
90 13 05 
13 00 00 
aB 90 13 
90 13 00 
83 f5 07 

20 a8 90 
a8 90 13 
bB 81 a7 
81 a7 03 
98 93 le 
4c 45 56 
e7 lf 43 
54 45 44 
45 50 41 
52 20 42 

21 3o a7 
03 fO 07 
a6 96 83 
aß 25 07 
07 17 bfi 
ee 30 30 
a6 aO 
Oa 
11 

11 ll 11 
ld ld ld 
ld ld ld 
43 4b 3a 
21 c2 82 


c2 82 
af 31 de 
05 19 2b 
fO Oa 21 
9c Al 02 
24 13 11 11 
11 11 11 11 
11 11 ld ld 
ld ld ld ld 
ld ld 
9c 08 
84 2e 
02 lf 

aß 7b 02 lf 0 
lf 05 
77 02 
05 19 
02 ir 

19 2b 
lf Oa 
2b 26 
Ob 82 
2b 26 


11 
11 
ld 
ld 

ld ld ld 
3c eb 9d 
eO 25 aO 
19 2a 
lf 

19 2b 26 
lf Oa 82 
2b 26 aO 
Oa 82 bl 
26 aO 25 
82 bO 02 
aO 25 a6 
f? Oe 02 
19 2b 50 


05 

02 


a6 25 07 
9c aO 28 
50 9c fO 
02 lf 04 
86 17 o7 
11 11 11 
11 11 11 
ld ld ld 
ld ld ld 
3c aO 28 
20 20 3a 
25 »6 7f 
7b aO 25 
82 b2 02 
aO 25 a6 
b3 02 lf 
25 a6 7d 
02 lf 05 
aß ?e 02 


09 1 

2b29 t 

96 

2b31 s 

60 

2b39 x 

a7 

2b4 1 3 

a2 

2b49 : 

f 8 

2b51 x 

33 

2b59 s 

35 

2b61 !. 

d7 

2b69 3 

35 

2b71 3 

8e 

2b 79 * 

61 

2bfi 1 3 

69 

2b89 i 

59 

2b91 x 

6a 

2b99 x 

5a 

2bal 1 

a9 

2ba9 s 

fl 

2bbl : 

2c 

2bb9 3 

08 

2bcl 8 

a4 

2bc9 s 

34 

2bdl i 

5a 

2bd9 x 

45 

2bal 3 

aa 

2b©9 : 

68 

2bf 1 x 

2c 

2bf 9 x 

7e 

2c01 x 

e9 

2c09 x 

fl 

2c 11 x 

79 

2c 19 x 

06 

2c21 x 

aO 

2c29 x 

11 

2c31 x 

19 

2c39 t 

21 

2c41 s 

29 

2c49 s 

ce 

2c51 x 

d7 

2c59 5 

64 

2c61 x 

49 

2c69 x 

51 

2c71 x 

95 

2c79 8 

cc 

2c81 3 

8b 

2c89 s 

ad 

2c91 3 

9e 

2c99 8 

33 

?cal s 

3a 

2c*9 : 

lb 

2cbi x 

8c 

2cb9 3 

c3 

2cc 1 

03 

2cc9 • 

so 

2ed 1 

b2 

2cd9 

5c 

2c©l 

85 

2ca9 

a8 

2cf 1 

68 

2cf 9 

ee 

2d01 

aO 

2d09 

c2 

2di 1 

02 

2d 19 

ra 

2d2 1 

9f 

2d29 

ac 

2d31 

fl 

2d39 

10 

2d41 

23 

2 <149 

52 

2d51 

4© 

2d69 

er 

2d61 

49 

2d69 

3r 

2d 7 1 

a6 

2d79 

7d 

2d8 1 

58 

2d89 

4e 

2d9i 

25 

2d99 

00 

2dal 

05 

2da9 

50 

2dbl 

ad 

2db9 

al 

2dct 

97 

2dc9 

bl 

2dd 1 

d6 

2dd9 

c6 

2de 1 

Oa 

2de9 

13 

2df 1 

26 

2df 9 

78 

?©ai 

76 

2e09 

db 

2el 1 

Of 

2e 19 

d3 

2e2 1 

7 43 

2e29 

40 


9 84 
ld 

I Listint 


07 17 

87 b6 
17 fl 
07 df 
05 19 
87 b4 
17 a6 
87 bl 
17 bl 
87 bl 
07 17 
87 b4 
17 a6 
31 13 
11 11 
11 11 
56 52 
20 2b 
20 2a 
3a 05 
df 9f 
27 a6 
b5 07 
17 bl 
Od 91 
ld ld 
bl 07 
a6 64 
ld ld 
ld ld 
ld ld 
3c 91 
b5 07 
aO 21 
68 aO 
la 11 
4d 59 
55 43 
53 91 


b9 87 

07 17 
67 b4 
84 2e 
2b 43 
07 17 
TO 87 
07 17 
cO aß 
07 17 
bO 87 
07 17 
fO 87 
11 11 
11 11 
11 11 
20 53 
20 05 

20 42 
3c 91 
bO 04 

21 87 
a6 7f 
cO f 4 
ld ld 
ld ld 
3c oa 
07 dl 
ld ld 
ld ld 
ld ld 
3e 19 
17 b9 
bO 02 
21 df 
2b 20 
20 44 
54 20 
91 3e 


eß BO 
2a 11 
54 20 

40 44 
20 42 
54 4f 
4e 55 
a7 03 
90 13 
03 e2 
93 11 
11 11 
ld ld 
4f 41 
45 56 
3c m1 
e9 90 
b8 83 
07 17 
Of 53 

41 20 
8c a6 
cO a6 

; OO 00 
t 38 3a 
[ 90 lf 
t 48 aO 
i lf 05 
: 3e 02 
: cO f4 
: 00 00 

1 BO 07 

2 bO aß 
2 85 47 
2 19 2c 
2 05 19 
2 lf Of 
x aß ff 
X ©9 2d 
: 2e bl 
: 35 17 
: 2b 02 
x 11 11 
x 11 11 
: 11 11 
: ld ld 
2 4c 45 

2 03 35 

i 20 20 

x 35 2e 

3 a8 90 
X bf 87 
: Al 27 
: c8 bO 
x 87 b4 
x 17 b9 
t 97 bl 
: 17 ld 


ll 13 
9f 49 

44 49 

20 50 
55 54 
20 43 

45 3e 
o2 81 
00 00 
81 07 
11 11 
11 11 
ld 4e 

44 49 

45 4c 
03 35 
3e bO 
£6 07 
bO 83 
55 42 
4c 45 
41 07 
9d 17 

18 41 
bO a7 
dB 00 
29 63 

19 2d 
lf 05 
80 11 
00 be 
17 13 
Cß 17 
85 b9 
aO 65 
2d fl 
a7 03 
Oc a7 
02 lf 
08 a6 
85 e9 
Od lf 
11 11 
11 11 
11 11 
ld ld 
58 45 
2© bl 
3a 19 
bl 07 
17 05 
f8 07 
10 eO 
c6 bO 
07 17 
87 b6 
07 17 
bO 83 


bB 07 

bf 87 
07 17 
a6 lf 
19 2a 
bO 97 
b6 07 
fl 87 
o6 80 
13 bO 
bl 07 
bO 87 
b6 07 
11 11 
11 11 
11 ir 

43 4f 

30 lf 
4f 4e 

3e 9f 
lf 05 
b4 07 
Oc 87 
80 11 
ld ld 
ld ld 
9d 20 
e7 la 
ld ld 
ld ld 
ld ld 
2b c6 
87 bß 
lf 05 
bO eO 
la 45 
45 53 
42 4f 
bl cO 

19 2b 
4e 53 

53 4b 
52 45 

54 4f 
4f 4 e 
fO fO 
07 18 
00 18 
18 3a 
11 11 
05 ld 
4f 57 
4e 47 

20 4e 
2a bl 
a7 03 
17 bO 
Tß 07 
65 52 
56 45 
33 07 
a8 90 
24 2e 
03 Oc 
00 18 
aO 29 
o? aO 
19 2e 
bl aB 

a6 28 
bO aß 
bl aß 
54 02 
e9 51 
85 a9 
35 2e 
03 35 
Of a7 
ff Oc 
2d 02 
38 a7 
11 11 
11 ll 
ld ld 
ld ld 
4c 3a 
07 3c 
2d 6d 
m1 03 
00 00 
17 19 
27 bO 
©0 21 
bb 87 
07 17 
fl 87 
f5 07 


17 b9 

bl 07 
9f bl 
05 lf 
67 bO 
b5 07 
17 bO 
b4 07 
11 80 
87 b4 
17 bO 
b6 07 
17 e7 
11 11 
11 ll 
59 4f 
52 45 
20 20 
55 63 
bl 08 
19 2c 
17 9f 
bl 07 
13 «7 
ld ld 
3c 9f 
3a 91 
91 ld 
ld ld 
ld ld 
ld ld 
b9 87 
07 17 

19 2c 
21 «7 
4a 45 
54 62 
4e 65 
87 03 
80 e? 
45 52 

20 41 
63 53 
4e 20 
54 49 
84 4d 
3a aB 
3a a 7 
e7 28 
11 11 
ld ld 
20 4c 
20 4c 
4f 2e 
07 3c 
34 17 
87 f8 
17 e? 
42 49 
4c 20 
c5 a6 
61 d4 
38 2c 
17 a8 
3a bf 
bO 02 
29 aß 
B3 bO 
90 68 
09 07 
90 17 
c6 4c 
lf 05 

02 ir 

2b 02 
bl 07 

17 85 
03 35 
Al 03 
85 o9 
27 13 
11 11 
11 11 
ld ld 
ld 99 
3c a7 
ab 9d 
a7 03 
35 17 

18 3a 
ld 00 
dl b3 
ld bO 
b5 07 
a6 52 
b4 07 
17 bl 


7e 

c5 
cc 

d7 
fO 
03 
52 
a2 
15 
b4 
3a 
33 
fO 
b2 
99 
ar 
lc 
cc 
a2 
77 
fb 
a4 
7d 
4C 
13 
73 
91 
aS 
09 
11 
19 
b7 
d7 
a& 
9c 
83 
b8 
«3 
67 
ad 
66 
a2 
3f 
db 
41 
e6 
16 
bd 
a2 
33 
al 
47 
2b 
2a 
56 
4a 
08 
e4 
d3 
96 
©9 
ad 
24 
dß 
17 
98 
3c 
5b 
19 
07 
36 
fd 
Oc 
o9 
od 
Oc 
68 
la 
7c 
cd 
82 
bl 
b9 
2b 
c2 
d5 
76 
26 
18 
ld 
4a 
03 
de 
74 
2e 
62 
c3 


Listing 6. »Suburbia-game« (Fortsetzung) 
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Listing des Monats 


2e31 


ah 

9e 

17 

e7 

if 

13 

11 

ld 

f 2 

3151 


69 

4f 

55 

62 

20 

da 

4f 

42 

08 

3471 

t 

b8 

Oa 

21 

b5 

08 

39 

37 

4b 

ab 

2e39 


ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

ld 

39 

3159 


03 

41 

53 

20 

57 

45 

4c 

4c 

3f 

3479 


01 

bR 

00 

Of 

9d 

9a 

07 

a6 

dO 

2*41 


Id 

ld 

ld 

9a 

20 

20 

44 

45 

26 

3161 


20 

41 

53 

20 

59 

4f 

55 

20 

aO 

3481 


28 

9b 

09 

07 

39 

b3 

cB 

bl 

52 

2*49 


4d 

4f 

20 

44 

45 

4d 

4f 

20 

Ob 

3169 


44 

49 

44 

20 

49 

54 

20 
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20 

59 

45 

41 

G2 

33d9 


00 

00 

c3 

bO 

B3 

rs 

07 

17 

12 

36f 9 


00 

00 

00 

00 

00 

46 

41 

00 

31 

30c 1 


52 

53 

cS 

la 

32 

16 

G7 

30 

46 

33e 1 


*8 

90 

5c 

00 

00 

00 

Cd 

84 

05 

3701 


00 

00 

00 

00 

4a 

00 

00 

00 

a6 

30c9 


03 

41 

52 

45 

20 

47 

4 f 

4c 

CO 

3 3a 9 


bl 

07 

GO 

2 b 

a8 

90 

4c 

00 

fc 

3709 


00 

00 

00 

4f 

00 

00 

00 

00 

f 3 

30dl 


45 

20 

4p 

4t 

57 

70 

HR 

HR 

4* 

33f 1 


QU 

DO 

(ld 

*8 

90 

54 

00 

00 

29 

3711 


00 

00 

42 

4C 

00 

00 

oo 

00 

2 e 

30d9 


88 

88 

88 

88 

88 

BB 

H8 

7.6 

74 

33f 9 


DO 

r. 1 

aB 

90 

58 

00 

00 

00 

9f 

3719 


00 

43 

00 

00 

00 

00 

00 

00 

bb 

30el 


88 

88 

88 

68 

BB 

HB 

88 

26 

2c 

3401 


eO 

74 

a8 

90 

16 

80 

00 

00 

d5 

3721 


45 

52 

00 

00 

00 

00 

00 

42 

14 

30*9 


88 

88 

88 

88 

88 

B8 

88 

2 a 

34 

3409 


de 

bO 

cO 

ro 

80 

11 

bO 

83 

*2 

3729 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

4a 

32 

37 

30f 1 


88 

88 

89 

88 

88 

88 

BB 

88 

ro 

3411 


80 

07 

17 

bO 

07 

80 

07 

17 

b7 

3731 


00 

00 

00 

00 

00 

52 

00 

00 

c4 

30f 9 


c5 

la 

32 

16 

a7 

2 c 

03 

03 

Od 

3419 


13 

bf 

87 

f 8 

07 

17 

83 

bB 

b5 

3739 


00 

00 

00 

00 

d8 

00 

00 

00 

c7 

3101 


03 

99 

54 

48 

45 

62 

45 

27 

39 

3421 


08 

c9 

a8 

■hi 

14 

re 

00 

00 

83 

3741 


00 

00 

00 

d9 

00 

00 

00 

00 

7d 

3109 


53 

20 

41 

20 

4c 

45 

54 

54 

aa 

3429 


bO 

2 c 

a8 

90 

16 

09 

00 

00 

09 

3749 


00 

00 

c2 

00 

00 

00 

00 

00 

f a 

3111 


45 

52 

20 

46 

4f 

52 

20 

59 

Ob 

3431 


d7 

a8 

90 

17 

21 

00 

00 

dO 

17 

3751 

: 

00 

48 

63 

00 

00 

00 

00 

00 

4a 

3119 


4 f 

55 

20 

49 

4e 

20 

54 

48 

Oc 

3429 


bO 

bl 

e4 

09 

bl 

bl 

*4 

09 

6 a 












3121 


45 

20 

4d 

41 

49 

4c 

42 

4f 

90 

3441 


b2 

bf 

g4 

09 

b3 

bc 

*4 

09 

f 4 












3129 


58 

2 a 



32 

16 


46 

4d 

3449 


b4 

bb 

r 4 

09 

bb 

bb 


09 

14 












3131 


11 

64 

48 

45 

20 

47 

4T 

56 

4d 

3451 


b6 

bc 

a4 

09 

b7 

bf 

G4 

09 

df 

Listing 6. Das Hauptprogramm 



3139 


4b 

62 

de 

4d 

45 

4e 

54 

20 

3d 

3459 


37 

3d 

01 

b8 

00 

Oe 

83 

2 e 

61 

»Suburbia-aame«. 

Bitte mit MSE 


3141 


67 

41 

4e 

54 

53 

20 

59 

4f 

91 

3461 


bfi 

Oa 

21 

h? 

OB 

39 

37 

4« 

6 d 












3149 


55 

20 

54 

4f 

20 

44 

4f 

20 

4 f 

34b‘J 

1 

01 

b8 

00 

10 

03 

bl 

07 

2 e 

07 

(öetie oo) emgeoen. 
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Ausgabe 2/Februai 19S5 














Listing des Monats 


Name : 1 evel-a«64er 


0001 1 * 1 « 


0801 
0809 
0011 
0819 
0021 
0029 
0831 
0839 
0841 
0849 
0031 
0B59 
0061 
0869 
0871 
0879 
0801 
OB09 
0091 
0999 
08a 1 
03a9 
OBbl 
09b 9 
00c 1 
O0c9 
09dl 
08d9 
08» 1 
0Be9 
08f 1 
OBf 9 
0901 
0909 
0911 
0919 
0921 
0929 
0931 
0939 
0941 
0949 
0951 
0959 
0961 
0969 
097 t 
0979 
0981 
0989 
0991 
0999 
09a 1 
09a9 
09b 1 
09b9 
09c 1 
09 c 9 
09dl 
09d9 
09© 1 
09e9 
09t 1 

09 f 9 

OaOl 
0a09 
Oall 
0al9 
Oa2t 
0*29 
0*31 
0*39 
Oa41 
0a49 
Oa51 
0a39 
0*61 
0*69 
0a71 
0a79 
OaOl 
0a89 
0*91 
0a99 
0**1 
0**9 
Oab 1 
0ab9 
Oac 1 
Oac9 
Oddl 
0*d9 
0*r1 
0*e9 
Oa-f 1 
0af9 
Ob 01 


23 

2c 

32 

43 

22 

2c 

31 

le 

30 

31 
29 
00 
00 
00 
00 
00 
oo 
oo 
00 
41 
41 
41 
41 
41 
41 
6a 
69 
B2 

40 

41 
41 
41 
41 
41 
41 
41 
41 
8a 

40 
20 

41 
41 
41 
41 

41 
40 

40 

42 
42 
42 
42 
42 
42 
6f 
6e 
5» 
42 

41 

42 
42 
42 
42 
42 

42 
07 
5c 

40 

39 

43 
43 
43 
43 
43 
43 
43 

41 

40 
20 
05 
74 
3c 
Sd 
02 
5c 
04 

42 
63 
5c 
OB 
6c 
02 

41 
06 

43 
84 

i 42 
! 06 


08 Oa 
31 Zc 
42 49 
4c 20 
00 37 
c7 20 
36 36 
00 81 
a4 36 
2c c7 
3b 3* 
aO 31 
00 00 
00 00 
00 OO 
00 OO 
00 00 
OO 00 
00 00 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
6b 6c 
6a 6b 
5e 03 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 

40 41 
87 Sd 
Sc 02 

41 82 
02 5t 
40 41 
40 41 
40 41 

40 41 
82 5c 

41 40 
41 40 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
70 85 
6t 70 
03 5c 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
5d 04 
Oc 40 

41 42 
5t 60 

42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
42 43 

42 85 

40 41 

41 84 
06 40 
20 06 
B7 20 
40 41 
00 20 
40 41 
04 40 
40 41 

43 40 
64 a5 
04 40 
40 41 
08 20 
3d 82 
40 41 
20 00 

42 43 
5c 02 

43 40 
42 43 


00 9t 
22 53 
41 2d 
41 2c 
08 14 
30 29 
29 3b 
49 b2 
36 38 
20 c2 
92 OO 
00 00 
OO 00 
00 00 
00 00 
00 00 
00 00 
oo OO 

00 oo 

40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 «1 
85 20 
6c 07 
5c 54 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
04 40 
40 41 
5c 02 
60 82 
40 41 
40 41 
40 41 

40 41 
46 40 

41 40 

41 40 
43 42 
43 42 
A3 42 
43 42 
43 42 
43 42 
20 Ofe 
87 20 
56 57 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 

42 43 

41 40 

43 63 

42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
20 00 

40 41 
5c 02 

41 71 

40 41 
01 5« 
8b Sd 
02 40 
B2 5c 

41 54 

40 41 

41 40 
20 02 

41 40 

40 41 
02 3d 
20 06 
86 3d 

42 43 
ßa 20 
42 43 

41 40 
40 41 


31 2c 
53 42 
4c 43 
50 2e 
00 90 
3b c7 
OO 36 

32 32 
31 3a 
20 49 
5d 00 
00 00 
00 OO 
00 00 
OO 00 

oo oo 
oo 00 
00 00 
00 00 

40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
06 40 
20 01 
53 84 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 
40 41 

40 41 

41 40 
BZ 5c 
63 64 
5c 22 
40 41 
40 41 
40 41 

40 41 

41 40 
41 40 

41 40 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 6d 

42 43 
01 5a 
84 5d 

43 42 
4 3 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
43 42 
42 43 

41 42 
64 9b 

42 43 
42 43 
42 43 
42 43 
40 41 
42 43 
42 43 
40 41 
8a 20 

40 41 
72 73 
71 72 
02 5© 
03 42 

41 84 
9© 59 
55 07 
06 5c 
41 42 
5t 60 

41 82 
69 6a 
02 42 

40 41 
02 40 

42 43 
02 42 
8 © 20 

41 85 
5c 5b 


50 
bl 
f 6 
59 
18 
25 
4d 
C7 
3f 
6c 

52 
t6 
62 
6a 
72 
7« 
02 
Ba 
f 8 
ee 
46 
fe 
06 
Oe 
69 
6a 
0* 
93 
35 
3«e 
46 
4© 
56 
5e 
66 
6 © 
8t 
08 
3a 
52 
40 96 

40 9© 


38 

55 

56 

57 
31 
20 
09 

50 

90 

29 

2B 

OO 

00 

00 

00 

00 

OO 

OO 

33 

40 

40 

40 

40 

40 
69 

41 
5a 
5d 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
40 
4t 
02 
fj 
40 


40 

40 

41 
41 

43 

43 


a6 

ae 

55 

14 

20 

24 


43 2c 

43 34 


43 

43 

6 © 

6d 

B2 

40 

40 

43 

43 

43 

43 

43 

43 

43 

96 

43 

20 

42 

42 

42 

42 

42 

42 

42 
40 
02 
Be 
74 
73 
03 

43 
5d 
B2 
5d 
0* 
43 
82 
3c 
6b 
43 

40 

41 

42 

43 
06 
20 
07 


3c 

44 

4f 

10 

5c 

Oa 

66 

73 

7c 

04 

ec 
94 
9C 
«4 
cl 
41 
f 3 
3a 
76 
7© 
06 
76 
96 
9e 
23 
00 
33 
26 
©0 
12 
3d 
4e 
79 
f 8 
ec 
63 
55 
20 
22 
47 
8e 
c5 
9* 
11 
al 
79 
75 


Ob 09 x 
Obi 1 : 

Ob 19 ; 
Ob21 : 
0b29 : 
0b31 s 
Ob 39 i 
Ob41 : 

Ob 49 : 
0b51 i 
0bS9 x 
0b61 s 
Ob 69 i 
Ob 71 x 
0b79 : 
ObBl * 

Ob 09 ; 
0b91 : 
0b99 i 
Obal i 
0ba9 : 
Obbl s 
Gbb9 ; 
Obel £ 
Obe 9 x 
Obdl i 
0bd9 « 
Obel x 
0oe9 s 
Gbf 1 t 
Obt9 i 
ücOl : 
0c09 x 
Ocli s 
Oc 19 5 
0c21 s 
0c29 i 
0c31 i 
Oe 39 i 
0c41 i 
0c49 s 
0c51 : 
0c59 : 
0c61 i 
Oc69 
0c71 
0c79 x 
Oc01 * 
Oc09 s 
Oc91 : 
0c99 : 
Ocal : 
Oc*9 x 
Ocbl x 
0cb9 * 
Occl : 
0cc9 x 
Oed 1 : 
Oed 9 x 
Ocal : 
0ce9 x 
Octi t 
Oct9 x 
OdOi x 
0d09 : 
Odl 1 : 
Od 19 S 
0d21 : 
0d29 x 
0d31 x 
0d39 : 
Od41 x 
Od49 x 
OdSl t 
0d59 x 
Od6l x 
0d69 : 
0d71 s 
0d79 x 
Od01 x 
Od09 x 
0d91 : 
0d99 x 
Odal : 
Öda9 : 
Odbl x 
0db9 : 
Ode 1 ! 
Ode 9 : 
Oddl £ 
0dd9 x 
Ode 1 : 
0d©9 x 
Odt l i 
0dt9 i 
OeOl : 
0e09 : 
Oel 1 j 
O e 19 : 


20 02 5t 
43 0c 5d 
02 42 43 
63 64 9e 
43 56 57 

42 43 06 

43 42 43 
5t 60 42 
OS 42 43 
70 80 20 
B2 5d 82 
43 42 43 
B6 20 02 

40 41 82 

41 84 Sc 
06 40 41 
20 OB 40 
63 64 09 
5e 8c 5d 
02 40 41 
*2 20 04 
Sd 02 40 
43 54 55 
20 04 40 
00 40 41 
74 88 20 
82 5d 82 
41 40 41 

41 40 41 
02 Sd 02 
20 02 42 
43 Be 20 
02 63 64 

42 43 63 
60 59 03 

41 40 41 
20 02 42 

43 *2 20 
94 5d 02 
59 06 63 
8t 20 02 
65 66 97 
43 02 5c 
Bc 20 02 
5d 02 20 

43 42 

42 43 20 
41 B2 5d 
Bb 20 06 
41 98 20 

20 Oa 
42 43 

40 41 04 
20 04 40 
02 40 41 
6a 6b 6c 
34 55 8d 

41 05 5c 
67 94 20 
82 5c 04 
20 BZ 5d 
B2 20 02 
40 41 40 

40 41 40 

43 02 5d 
9b 20 06 
43 b3 20 
54 55 0a 
Sd 02 56 
62 85 58 
04 42 43 

42 43 83 
6t 70 84 
57 Bb 20 

42 A3 5c 

43 40 41 
20 04 42 
04 42 43 
5d 02 54 
Od 5f 60 
43 42 43 
OB 40 41 

41 Od 20 
06 56 57 
20 02 40 
01 5a 02 
02 5c 5b 
40 41 82 
73 74 0A 
55 9a 20 
43 40 41 

40 41 42 
65 66 0t 

41 40 41 
20 02 Sd 
Be 20 02 
43 42 43 
ZO 02 56 

: 41 40 41 


X 42 


95 

43 


60 02 

02 40 
84 5d 
20 06 
87 5d 
5c OB 
63 64 
43 42 
42 43 
02 5d 
20 06 
86 5d 

40 41 
5d Ba 
02 40 
42 43 

41 40 
20 02 
02 42 
B4 5d 

40 41 

41 8b 
93 20 
4] 40 
40 41 
B2 5d 
20 Oe 
40 4 1 
06 20 

42 43 

43 84 
02 42 
03 20 
64 0d 
5d Oa 

40 4 t 
43 84 
04 42 

42 43 
64 54 
61 62 
20 04 
04 42 
5d 02 
10 42 

43 42 

41 84 
02 40 

40 41 
04 5t 

42 43 

42 43 
5d 02 

41 54 
03 5c 
84 20 
20 04 
05 40 
04 40 

40 41 
02 56 
Sf 60 

41 40 

43 04 
02 42 

42 43 
06 54 
20 02 
57 Bb 
02 65 
56 57 
5c 05 
20 04 
07 61 
03 5d 
40 41 

43 42 
42 43 
55 02 
42 43 

42 43 

40 41 
02 54 
36 57 

41 86 
Sd 82 
90 20 
Sc 05 
20 04 
OB 67 
5c 03 

43 42 
20 82 
40 41 
02 56 
5d 86 

42 43 
57 b3 
40 41 


5c 02 

41 88 
04 42 
5t 60 
04 42 

40 41 
a9 20 
43 82 
6d 6© 

02 40 

42 43 
02 42 
82 5d 
20 02 

41 8© 

42 43 
41 42 
5f 60 

43 BB 
02 40 

54 55 
5c 04 
01 67 

41 82 
71 72 
02 42 
40 41 
40 41 
02 42 
B2 3d 
5c 02 
43 82 
06 42 
20 03 
40 41 

40 41 
Sd 02 
43 56 
03 5c 

55 56 
05 58 

42 43 

43 42 
54 55 
43 42 
43 42 
20 02 

41 82 

40 41 

60 63 
4Z 43 
BB 20 

54 55 

55 83 
05 5b 
04 56 

61 62 

41 63 
4 2 40 

40 41 
57 B2 

82 5c 

41 40 
20 02 
43 82 

42 43 

53 54 

42 43 
20 02 
66 Se 

83 3d 
5b öd 

54 55 
62 40 
09 3c 
65 66 

43 82 
8c 20 
5d 84 
42 43 

42 85 
40 41 
53 b5 
56 37 
5d 8b 
5c 02 
B6 5d 
5b 71 

56 57 
40 41 
Sd Ob 

43 40 
5d 06 
B2 3d 

57 82 
20 08 
42 43 
20 Oa 
40 41 


42 

20 

43 

42 

43 
42 
06 
5c 
6f 

41 

42 

43 
02 

40 
20 
83 
43 
B2 
20 

41 
04 

42 
9b 
Sc 
73 

43 
40 
40 
43 
9* 

42 
59 

43 
3t 
40 
88 
42 
37 
B6 
57 
02 

42 

43 
82 
43 
43 
40 
Sd 
40 
64 
42 
02 
*2 
Sd 
69 
57 

40 
66 

41 
8c 
5d 
Oc 

41 

42 
5Ö 
42 
55 
84 

20 

02 

6© 

36 

41 

42 
91 
5c 
02 
20 
42 
20 

40 
20 
9a 
20 
5© 
02 
72 
54 
42 
5c 

41 
40 
8c 
5d 

42 
0d 
40 
40 


*6 1 

0o21 s 

41 

BB 

20 

02 

42 

43 

04 

5d 

f * 

95 


0e29 

2 

54 

55 

Bb 

20 

01 

5* 

B2 

23 

Oe 31 

d 

82 

Sc 

02 

5e 

02 

5c 

5b 

55 

c3 

0e39 

0 

20 

B6 

3d 

05 

42 

43 

5c 

4t 

e4 

Oe41 

3 

64 

es 

20 

04 

51 

53 

36 

Bl 

4e 

0e49 

SJ 

Ba 

20 

OB 

67 

42 

43 

40 

05 

tb 

0e51 

1 

42 

43 

5c 

B3 

5d 

Ob 

5c 

1B 

ca 

0«S9 

2 

43 

40 

41 

40 

41 

42 

43 

13 

c4 

Oec 1 

0 

•»1 

at 

20 

02 

3d 

06 

42 

d9 

c7 

0e69 

43 

42 

43 

42 

43 

B2 

50 

8c 

Dd 

33 

0©71 

20 

B2 

5d 

02 

34 

55 

02 

5d 

lf 

de 

Oe79 

Be 

20 

92 

5d 

9b 

20 

02 

40 

a7 

2a 

OeB 1 

41 

ad 

20 

03 

61 

62 

50 

B3 

93 

dO 

0«89 

5d 

0* 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

b2 

de 

0e9l 

42 

43 

42 

43 

88 

20 

02 

40 

80 

9a 

0q99 

41 

r. 4 

5d 

02 

56 

57 

0b 

20 

43 

83 

Oeal 

02 

3t 

60 

05 

59 


63 

64 

IS 

2e 

0ea9 

90 

20 

86 

5d 

03 

5c 

63 

64 

00 

74 

Orb 1 

Ba 

20 

04 

36 

57 

54 

33 

Ba 

9a 

Oa 

0©b9 

20 

oa 

67 

40 

41 

42 

43 

40 

73 

7a 

Oeci 

41 

5c 

83 

5d 

Ob 

5c 

40 

41 

d4 

70 

Oec 9 

42 

43 

42 

43 

40 

41 

42 

A3 

43 

cd 

Oed 1 

Bf 

20 

04 

5d 

02 

54 

35 

84 

Se 

ec 

Oed 9 

Sd 

0c 

20 

82 

Sd 

02 

36 

57 

c3 

9* 

Deel 

32 

5d 

0e 

20 

02 

54 

33 

99 

05 

57 

0ee9 

20 

06 

40 

41 

42 

43 

40 

41 

06 

17 

Oet 1 

*9 

20 

04 

61 

62 

5c 

3b 

B4 

37 

36 

Oef 9 

Sd 

02 

40 

41 

86 

5d 

02 

40 

6Ö 

Od 

CfOl 

41 

aa 

20 

02 

42 

43 

B4 

5d 

da 

be 

0fö9 

02 

54 

55 

*2 

20 

04 

40 

AI 

B5 

cb 

Of 11 

54 

33 

05 

5d 

Bc 

20 

04 

34 

9f 

cf 

Of 19 

55 

56 

57 

Ba 

20 

00 

67 

42 

25 

OB 

Of 21 

43 

40 

41 

42 

43 

5c 

83 

5d 

fd 

ft 

Of 29 

Ob 

3c 

42 
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20 

13 

60 

Bd 

29 

94 

c5 

17bl 


12 

61 

62 

40 

41 

40 

41 

42 

b4 

94 

60 

ce 

2d 

9e 

17b9 


43 

42 

43 

42 

43 

40 

41 

40 

f 2 

Ob 

d4 

29 

fe 

a9 

17cl 


41 

65 

66 

88 

20 

02 

40 

41 

f 5 

30 

94 

dO 

24 

Ob 

17c9 


02 

5c 

02 

40 

41 

Be 

20 

82 

10 

94 

ae 

2a 

94 

e5 

17dl 


3d 

02 

20 

66 

96 

20 

02 

42 

fb 

1B 

Bd 

2d 

94 

16 

17d9 


43 

04 

5c 

02 

42 

43 

Be 

20 

6d 

00 

d4 

bd 

50 

cc 

1 7el 


06 

42 

43 

69 

6a 

6b 

6c 

85 

c5 

ee 

2a 

94 

a9 

bB 

1 7o9 


20 

06 

42 

43 

69 

6a 

6b 

6c 

76 

60 

Bd 

2a 

94 

6a 

17f 1 


87 

20 

01 

5a 

82 

5e 

03 

5c 

f 4 

2d 

94 

60 

a5 

df 

1 7f 9 


40 

41 

B6 

Sd 

02 

42 

43 

B6 

73 

60 

94 

20 

aO 

Ob 

1801 


5d 

8a 

20 

04 

Sd 

02 

42 

4* 

bl 

94 

Bd 

15 

03 

21 

1809 


02 

5c 

9e 

50 

02 

5c 

04 

A.: 

Oc 

03 

58 

60 

20 

cl 

1 Bl 1 


43 

56 

57 

85 

3d 

86 

20 

10 

bl 

ea 

82 

00 

Oa 

43 

1819 


61 

62 

40 

41 

42 

43 

42 

43 

bl 

01 

20 

01 

40 

ee 

1821 


40 

41 

42 

43 

40 

41 

65 

66 

6b 

09 

a2 

Oa 

bd 

45 

1829 


a3 

20 

02 

61 

62 

02 

Sc 

04 

3d 

fe 

04 

02 

dO 

45 

1831 


42 

43 

42 

43 

86 

5c 

04 

42 

OD 

dO 

9B 

3d 

ff 

45 

10-39 


43 

42 

43 

B2 

5c 

02 

65 

66 

f 7 

3d 

3e 

95 

8d 

Oa 

1841 


06 

20 

02 

42 

43 

82 

5c 

02 

5g 

93 

9B 

ld 

ff 

le 

1049 


42 

43 

8c 

20 

3B 

61 

62 

40 

od 

82 

ca 

03 

dO 

e6 

1B51 


41 

65 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

39 

09 

f 7 

OO 

ef 

e3 

1B39 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

ao 

00 

7f 

87 

00 

53 

1061 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

b6 

Bd 

Od 

de 

a9 

50 

1869 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

be 

a9 

03 

85 

fb 

Ba 

1071 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

4t 

40 

c6 

12 

dO 

«9 

lb 

3c 

1879 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

ce 

76 

8d 

14 

03 

la 

1081 


41 

6d 

6e 

6f 

70 

B5 

20 

06 

c2 

03 

58 

60 

ad 

c3 

1BB9 


40 

41 

6d 

6e 

6f 

70 

87 

20 

6c 

dO 

29 

Ol 

fO 

c3 

1891 


01 

5a 

82 

5e 

03 

5c 

42 

43 

ce 

04 

a9 

02 

B3 

ad 

1099 


84 

5d 

40 

40 

41 

40 

41 

40 

80 

SS 

93 

8d 

21 

66 

IBal 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

f 6 

8d 

16 

dO 

bd 

70 

lBa9 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

fe 

dO 

Ba 

fO 

06 

01 

lßbl 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

06 

68 

40 

4c 

OO 

Be 

18b 9 


41 

40 

4J 

40 

41 

40 

41 

40 

Oe 

06 

00 

06 

B7 

6a 

18c 1 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

4! 

40 

16 

08 

BB 

00 

02 

47 

19c9 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

le 

lc 

60 

aO 

OO 

43 

18dl 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

26 

«4 

02 

b9 

00 

3d 

18d9 


41 

40 

41 

85 

5d 

84 

20 

14 

do 

ca 

BB 

8a 

dO 

e6 

18g l 


61 

62 

40 

41 

42 

43 

40 

41 

6d 

a2 

Oc 

f e 

01 

56 

18e9 


40 

41 

42 

43 

40 

41 

42 

43 

60 

Qm 

dO 

fB 

60 

9f 

18f 1 


40 

41 

65 

66 

9b 

20 

6c 

61 

27 

aa 

93 

dO 

OB 

d2 

1 Bf 9 


62 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

6f 

95 

4c 

dO 

95 

01 

1901 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

56 

Bd 

Od 

de 

a9 

38 

1909 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

5a 

a9 

79 

8d 

19 

27 

1911 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

66 

31 

8c 

I 4 

03 

c7 

1919 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

6 D 

60 

B6 

00 

28 

BO 

1921 


41 

40 

41 

40 

41 

40 

41 

40 

76 

Y4 

f O 

ZI 

de 

23 

1929 


41 

40 

41 

40 

41 

42 

43 

40 

96 

dO 

c9 

ff 

dO 

7a 

1931 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

B6 

98 

3d 

ff 

94 

51 

1939 


43 

42 

•• 

42 

43 

42 

43 

42 

Bo 

3e 

95 

4c 

45 

bf 

1941 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

96 

94 

Bd 

10 

dO 

fa 

1949 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

9e 

d6 

60 

83 

ff 

82 

1931 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

a6 

7s 

96 

fO 

11 

3g 

1959 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

71 

Od 

05 

dO 

c9 

da 

71 

1961 


72 

73 

74 

85 

20 

06 

4? 

43 

lc 

9d 

7a 

96 

dO 

08 

1969 


71 

72 

73 

74 

07 

20 

01 

5a 

bl 

bd 

05 

dO 

c9 

16 

1971 


82 

So 

03 

5c 

84 

Sd 

40 

42 

47 

01 

9d 

7a 

96 

96 

1979 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

CB 

d7 

60 

01 

OO 

f 9 

19B1 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

d6 

00 

19 

02 

00 

3c 

1989 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

de 

20 

50 

96 

ad 

3a 

1991 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

e6 

96 

a3 

9c 

fO 

99 

1999 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

OG 

4c 

a2 

96 

82 

97 

I9al 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

f 6 

87 

96 

dO 

ee 

Oc 

19a9 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

f e 

60 


00 

3c 

4a 

19b 1 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

85 

Bd 

fe 

96 

fO 

34 

47 

19b9 


5d 

B2 

20 

02 

61 

62 

82 

5c 

Bc 

f O 

96 

29 

00 

12 

19cl 


02 

42 

43 

82 

5c 

04 

42 

43 

7b 

96 

20 

fe 

96 

CG 

19c9 


42 

43 

82 

5c 

02 

42 

43 

82 

ld 

fO 

96 

20 

f 7 

80 

19dl 


Sc 

02 

42 

43 

82 

5c 

02 

65 

05 

4c 

b3 

96 

20 

13 

19d9 


66 

97 

20 

02 

61 

62 

B2 

5c 

3f 

96 

20 

01 

97 

92 

19el 


37 

42 

43 

4 2 

43 

42 

43 

42 

2a 

dO 

f 4 

20 

f 0 

c3 

I9e9 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

3e 

02 

60 

82 

OO 

92 

19f 1 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

46 

02 

e6 

«4 

60 

3b 

19f 9 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

4e 

#?6 

a6 

60 

«1 

B7 

laOl 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

56 

60 

00 

70 

a9 

ld 

la09 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

5b 

00 

B5 

a3 

85 

35 

lall 


43 

42 

43 

42 

43 

42 

43 

42 

66 

a4 

a9 

Ol 

01 

49 

37 

ff 

f f 

81 

B5 

84 

84 

05 

Ol 

00 

00 

86 

33 

2a 

73 

la!9 


00 

t_f 

= 9 

01 

dO 

05 

a9 

01 

b2 

01 

01 

01 

ff 

ff 

ff 

B4 

84 

84 

00 

00 

00 

7b 

83 

Sb 

Listing 7. Bereits der erste Level 
zu »Suburbia« (Schluß) 



Oe 

d3 

00 

00 

00 

2* 

01 

Ba 

ad 

ce 

2 f 

fO 

Bd 

d4 

d 4 

2c 

ad 

ce 

30 

fO 

Bd 

d« 

d4 

2t 

20 

a9 

14 

31 

10 

00 

lf 

10 

98 

36 

dO 

00 

bf 

7f 

dO 

Bd 

a9 

15 

19 

10 

bd 

95 

12 

ss 

03 

14 

OO 

28 

cf 

60 

31 

ad 

aa 

Bl 

dO 

aO 

56 

t e 

04 

dO 

3d 

ff 

dO 

bd 

bd 

00 

dO 

a9 

dO 

83 

9f 

87 

93 

ce 

el 

20 

20 

fO 

20 

fl 

f e 

B8 

96 

dO 

02 

ab 

a9 

83 

96 

00 

00 

00 

00 

00 


46 
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ProSoft-Preise liegen richtig! 

© 0261/4047-1 -El 862476PSOFT-Telefax0261/40 47-252 

-- 9 - • -™~.— - Plantron - Plantron Schneider PC-Schneider PC 


Commodore-PC Commodore-PC 

Oie neuen CommcKfcre PC lO-J) a*n EersabcoeUen Probcrtt- 
Preis. Puren S*e sofort an, um d*© iMueflen Precs© und Uefar- 
zsiton xu erfahr en 1 

I Amlna 2000 mit Mcnrtor lKjA^^^^__28 4fl^J 

I Aiwa« 500 ietd mir ne.isi Prt>S oft-Preis! Unbedlnat anmfert | 

Tandon - Tandon - Tandon 

PC 197B,- PCA 3476,- PCAplus 4276- 

XPC20 2498,- FGA20 3978,- PCAIOoU 4748,- 

XPC2.'20 2698,- PCA30 4398,- PCA33ckK 0178,- 

XPC2,’3Ü 2648,- PGA40 4298,- PCAAJciJS 5098,- 

XPC 2/40 2948,- PCftTO 6298,- °C* 70 plus 6098, - 

PCA iio HKCPUOWIMh' OB nwa-iwr. jpO»4 - 3£**Scrriv*-. 

1 MjfcrfciBi': vE ■ Fawjti: '/iwasi. «. n-rrisiaw- 

NrtrU -K»/ •••••ES aV&K 5 698,- 


T»iget20 4348,- PAC28b ® 

Taraei 40 4748,- FAC2S0C/US 4 

Tantal 20 plus 5148,- PACFkwv 

Taroat 40 plus 5496,- Data PAG 

EGA0phcri(4j1[X9€l 1098,- Addort-PAC 

MF-Taslatur rAurprcrit 78,- Comiuier 

Mf.TastaturiBiaapeX 246,- Datenhabri 

Zusatzkarten-Erweiterungen-Software 

Soagate-FestpUtten 


20 MB Festplatte Seagate „ST 228“ 
|M im) Controller, ItrSelsatz o. EwbauznleUung 


S99,- 


30 MB Festplatte(SeagaleST 23B;ircl. 
HLL-Conlrnlbr u. Kafcatsalz 1U XI 


628,- 


20 MB Festpaltr iSeagaie ST 225). 65 ms für XT.'A 
30 MB Festplatte (Seagate ST 2361.65 rr® für XT/AT 
30 MB Festplatte iSeagate ST 4036), 40 ms fütXT/AT 
40 MB Festplatte (Seepata ST 2511.40 TO fijr AT 
40 MB Festplatte (Seagate ST 251/1 j 28 ms 
00 MB Festplatte (Seagate ST iOäSi. 28 ms 


Formatlerungseoftware 

Disk Manger 46,- 

SpeedStor 128,- 

v-FeatureoeLuxe 246- 


Festp4altenc.cn troller 

XT-Controller 146- 

XT-PLL-GCntrollsr 196- 

AT-Rix-Contrpl« 446- 

Tandon-Festplatten „ _ 

E j-.iRrctt rnma Sesoamsan IC VR ixn Trrccn - Ai:- j^ivtV-i-'J-t 

| TW 9252 Slave 10 MB-Festplatt» 198,- ] 

TM 965-2 360K.FV>ppy Jf® 1 ' 

TM 975-8 1.2 MB-Floppy 

TM 9262 Slave 20 MB-Festplatte 496- 

TM 9262 AI 20 MB-FestpUtte * Controller 648,- 

TM 9755 AT 40 MB-Festplatte 1078- 

TM 9755 AI 40 MB-Festplatte - Controller 1378,- 

Mictoscience-Feetpistton _ _ 

HH 825iltMB,«5TB 488.- HH 630;£"43,FU.Rm) 526- 

HH 325.»M91F, «86- 33 S^“5?- '' ri 

HH 1050 zOWß 1188,- HH 1C6D (01.8 RIO 1298,- 

HH1O0O JFÜB 1796- 

Pnem-Fe»1p*atten 

V-185 18ms,73MB 1898,- 

Tape Streamer 


NSU! «IMbuiwe /UftFCCr «rMvn i)rxT*eurJt> 786- I 

50 MB Tapa strcar’ig Warst ek FAD 500C_ 97B,~ | 


Subsysteme (Take Ten) 

Ds«brStf»/*Bliwn 3TC VMWy deWni* crTesetTteunl LHWlaBJ- 
•mt mrer 5 , 9 a- lOl.Blatriler'BKitartta/t ’E’DtttjBi.SrTSZejrttsro: 
rr.ternirjm Enhaul 1446,- extern jwrw&iibMl 179B,- 

Hnrdeards HWrarsiTrarr «- 

»t.CttnliitWcrasäfta Mi- »settatfartfiZA ™*" 

Grafik-Adapter 

I NEU', EGA Wrardt« Enfarocri "u A 4B,- 1 

VEBAdBUKeAl/ÖHrtnll f?? 1 " 

HetuilesGracttlc Card plus ind. RAM-FONT 578,- 

Hercoles kcnnpatlble GraTA-Karte ™’_ 

Paranise EGA AutoswItohBO-Zerchen 0650 x 360) 366- 

Paracise EGA Anoswitch 132-Zecheri |6EXJ x 460; 398- 

Finnnz SuLril H -FitS 4W i~ 1 


Monitore 

NEC J C1401 P3EMuH®yoc, t4’ EGAMcmtor 

I MECM,btsmnTtiFaa3--ti046ui.i»ilt-i;2-2tt-> ~ 

14 • ADi-kot npanbktr rAxtltof grwr ede» bemstern 

Co*Protessor»n 0C87 (5 MKZi 

80871 6 MH 21 348.- 602871 6 MHz;. 

80287,8 MFtZl 599,- 60257 .T 0 MH.-', 

Ha-r!', S&arrny 


Ptantror. PT 1« LC UTKn2Wr4~ t UHz. 25« HF -r-i vorder Um 
dixe-O'3140-BiHjtilM e.itaaltr'pjrihiefOnjPaawtti .1 MaCMBt* 
»ttkSK« TasabFfdarlsiirrtlMHntirxCPirtMl. 

USSC6 äiäffiW-tec ’ 

Plantron PTLC/2C . .iFTtjC.ttit 3)«efoia 197B,- 

Plantron PT LC/30 * ft IC XUBha;i 1998,- 

Plantron PT XT Turbo 4,7?o*r«»l»Ta*t.2» 5ä HtrlSMitre.gxo- 
(tren («WateTtatdf! lomeort MjBdMorstmuTfseaiSfWrat. 
rttlr.tKdaScttirtrWe &itttPüttEtttziritt' 14303532 m Base,mV 
üs<Oru:<ex<er'T»=eT.'«a>e«u';in;r.:e'. 2 Cb-n- 

,,är,^-vu;ai«ETast£lLrm'5*panitrTCuson:nj. ItaBö,- 

PlantTori PT XT 2720 Tiabo 

,*.»s PT XT-uti;. 7 ),irt»MB feadits 2348,- 

Plantnon PT XT 2/30 xePT fT Tutx. .. 

rÄttrdtKk'BFefpat» ZJ»o,- 

Ftantror. PTST6kH::* £ Vi-z '■< 5-' RE Rrjiv.,,-.; r I US c- 
• •.« »arrpattet :«rsM>tacMWtaB- 
3 t) 5 . Ci9»lrtjj*«ti' 2 MB.T*Mifi#M>C*l ntsep CtOPttaA Ecttsii- 
.rr.'45DCSiiavSüt 

Stir'-rpB’atFSUbJitdX' 22SO,- 

PlantronPT-ST/20'AePT-ET.ZUSe'I'*—JO '46PPte .ttt 
HcfpfTert-DwCorbefc* 2898.“ 

Plantroa PT-ST/30 Z938,- 

P 1 antronPT-ATAer-!t arbiT Mn 10-ÖH -.twrasnltra« 
Stfaiiiws.SarreFut, 

r tSVfMvz-Ckft-ZiJTTOSf 

Plartrc«lPTAT/20 vrtT_i3: - USf~t ; 

Plantron PT ATOOuePTATixa: i- läWFsta 

Plantron PT-AT/40 xisPTntTaeaTi 401.6 ftibi 
PT-AT/7» sfePT-A f Matt xb 73 MBF87e itbmsj 
PT-AT110 n I Pi-AT 1524 : UBfenröts 
PT-266 AT/64 3!0,A.tnT.64T‘€.FBCd:r 
, 38 .-Tr; er ä-; irdex fcrlpjaJtnan 
PT-386 HT(2 Hjr, Xateui; SO 'Jn-Fappim 
PT-HT/2-73 r.(s KT '.fcor p 173 '.l5-f«t?4W 
PT-HT/J-110 u e FT.2 «t:f irrt t ti XE-feFIfTtr 
PT 366 HT/40 p» 54»> 51Mraattl 43 VSf«r mt 
PT366HT773rrtS<4HrEG4XaTä.-i:7jt. , E-F»r,-r 

PT38eHTrtt0ni'.3u:<<6lf Keltin: lOUKPrarrate . --- 

Ai/PUKlttf7aWntttnUJia8|rri!inr l dl6wrrlijl , sti9ei*n.'»*4iftk&«ltd. 
ajlrtattn in4 Brtoj4ar Fntdllt» ud lattan tuet inm 9 Hdu«ei T rchrtt» 
irradcrrkMun. • Sdnwmli«tn 4 tt«>nrfn asrltr PBrrwr-Pnft**. 


2698,- 

3198,- 

3398,- 

3598,- 

4598,- 

4798,- 

3898- 

5698,- 

6598,- 

7198,- 

6298,- 

7198,- 

7798,- 


Multitech 

AnrMCS 1476- 
AMT7108 236:,- 

AcrätOB 3248.- 
AcerSOOB 4148- 
AxerltOtä 


Multitech 

Acer 5C0 D 1798,- 
AcsrTIOE 3048,- 
Acer 910F 3848- 
A«r9tCT 4846- 
AcrrtlOOE 9748.- 


Multitech 

AceräOOE 212B- 
Acer’IOE.'» 3096,- 
Acer910E 4298.- 
Aocr»XE 5248,- 
AcerltOOH 10598- 


MPC 1100 H/95 KläCfl! :VFi IISHMtaauv ’XunaaAp- 

j „ aao _ 

(.-■rxntdi.Urarir Urr.-T"vivar'.'3 6533_ l 1440, 


Netzwerke 


Trans-NET - Trans-NET 

Trant-Met Sana- Krt z jkapfl 
v'erretturijs'cnlPC'steiter, ax 
Ettattaevk. Kald nir Ataltuö- 
vt^rst undTap-Borsn, NET*Se8s. 
lEelrfet«. Sereosarl 1688- 

Trar«-NeiNett*etkrartB 68B,- 

r.CVELLTmJatcr 388- 

NeTBOSEmdatx 396.- 

SdXie'-urrer.Mxta 398,- 

=05 .Bepöür 


- einfach zu inslaillleren - einfach 
zu nu tzen - Preiewerl wie nie zuvorl 


248- 

548- 


1448,- 


NPT-ttOdrU - NET-Ooard 

t.ttCa;ni- : ',n,!ia-. 25ME8, 

.ci.vmparxeirNeTM! 

NET-BPSiöSrtjtacMrme 798 
TninkJOaPbi'r'erkäteuPJ 
Kr 2 PC'S 

BaTeDtsyttan-iCSfi 20C 
X(33a-rjl:e- 
5trrH4>8 , ersiarxa i - 

SremialeKar ffsttt 

suo-nesmre ftspestwOuretvEinsSKäiM trto,- 

KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO 

KmproFCMtrn Pa> 2398.- Ke,;roPCav,:.,:Fü:. 2998.- 
Kz/'xi: 236, kszm Pan 4398,- 

Kwpro 366640 T.l[ H&fitXmundEaA t'Asfde- U1F - -' Adaör 10476- 
k»iro3SIEIiE<t<tl''.u349S(iirtiiFd£SA-tterd»as3v:AMtt- 11678,- 

OKI — OKI — OKI 
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SKlxeUa'wu'iiifcirurkOnfttoiCiWIircUrztKeMHSaPaizmtnrW 

Olivetti - Olivetti - Olivetti 

M 240/55 Q 3£<E'IPJItGI2tl.8a)xSHs40P6<xa,2h>«tdl484eSai52r. wW 
crtiirdtst*eS7-ttr öflsi//.äl*.Ocr«e» OfcälCcftCW« „ 

SrrJw-xna*rtm7tr 3348,- 

M 240/0620 O »KCHl iltWfcW«kMtt«nr.t»'*S~- -aT 
- - 
czmk-irifcrKirprvUjitt -q.q 

;•/ tv-nxT 5lr ** 05033 W ön - Ja ’ 0 ' 

M 2B AT-ElnsticgskonfIguration 1 r r !'r:. -I r:a 

tvr.MneXL'tVsitd j—•=:: ’ C pitF‘--.V UVB 1 Sitt-'-r 

2t t« Uten Teax. V5XS a/A8w: 

Software Software 

MS-Wora 3.01 678,- MS-MUtipon 

dBase III plus 1378,- Framen'crkli 

OiprCurbtrlHfOvitr'i 1896,- Fox Base Ous 
Tuto Pascal'KH7SCC' 178.- Tutte Barsr- 
Turta Prolog 268,- Turbo C 


Schneider PC - Schneider PC 

PC1512 

=C-l5t!l4njtxr:/ift>7>in 
«ClfU«60 1349,- 

PCT5t2CH5C 1796,- 

litrwi: ;:Ü4;K' - nss 790,- 
At-KsivEeip-- . :■;> 848- 
AbM;:UBFtej1U(r« 698,- 
4jtt>: '■ VBrkc*5lJ(« 846- 

PC1640 

»CSalUnrVomi'vnii 
eClWUMO 1498,- 

pci6*:casc i»78.- 

ITWfXffi 2599,- 

tt>es!1 V6S®misKi.ie(Si 790,- 
kJneSieSät^afcr: ~.A 848,- 
A/xreJIVEF^crsüri 696- 
AI7S1 :• It-'.criJLoe 848,- 


fC - 51!CW<hctW«ntf« 

FCisinw/x 

TEtjllCMW 

fctrtsJM'BFküll.X« 

AArsCf'/SRstzriUtfe 

(C.1!CFtät4X1»7.tr>nei 

PGW1IMM8 

KtSÜPMtX) 


1699,- 

2198,- 

698,- 

848.- 

2899.- 

2998.- 


2348,- 

2948,- 

696- 

046- 


^‘SUGiatfkffsvincni 

Ftieiiviic 1896- 

pc tsAjcooi 

ftödEXCO 
Bt}st;:ve»xnLxn 
Aj-ÄXie^wanizi-c 

PC IlCItXfintnwiwaiSirMkt 
»C!KIU>CJ£i 2796- 

;PC1i*C3H)S 3196- 

_ =;iiJ)KaiO:l 3796- 

PC2640MM 4598,- PC2640EM S398,- 

3rRa4»T«l K 3faC»asr .•.i&XwOuitgr': 

aTOiTtrrnr.r Fn:T;nrrtrtd--mF'fl1te-l' irtrSeilbttlPfin 


Joyce Drucker 

UCVI-S250 999,- ÜXXP3160 

PCW-8S12 2098,- Dkl P 4 020 

Schneider6128atati 7 49 .- LQ3500 

Atari - Atari 

Atari 520 STM T®»».512KBRW KKBFDV 
Ff-U:djB:i. Ttow ¥ 354, dntUtn»:- 'As.i.ats: 

Atari 1040 STF Tarau. KE4 *3 Kam 18! KB RON rte 
jn Fdiu/'X 1®-,ft ™ )!BJ = 

MonltorSM-124 _ 

Oer Preishammer von ProSoft: 


848,- 

796- 

Atari 

848 ,- 

1165 ,- 

469 ,- 
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■ KV, 72:>;E.M:«.'--'rr l.'irl:tSm2<. ! .Mtt Eai: 
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Brother • Brother Brother 

M-11CU 489,- M-1409 799,- Ml 509 948,- 
M • 1709 1148,- M-2Q24L» 1999,- M-1724L 1399,- 

Star-Star-Star nx-is 946- 

ML-10 539,- msä!2l>cheslr.1erfaDe1ti.'NL-lO 78.- 

ND-IO 896.- NO-15 1196- NR-V3 1146- 

NF-tS 1398 - N8 24-10 1298,- NB 24-15 1796- 

NB-15 2346- SR-10 7 96,- EB8>-ME-10 199,- 

HX-1000.x-c.-C- FT 


I 


Sharp 

PC-1246S 

QC-iJJB 

PC-1280 

re-i2« 

Fc-ir.x 

EPSON 

Poci(Bt*OompjtBr 

94,- FC-1280 260,- 

123,- P:-13dD 344,- 

201- FC-1421 240,- 

275- PC-1425 275- 

115- PO-H58 219,- 

EPSON 

PC-1460 275- 

FC-1475 275.- 

PC-15B3A M4,- 

PC-1603 «0.- 

PC-2M 3 546,- 

EPSON 

i rw.*,>ftirmrv:nef5ö«,U.gn 62k 


iX4M*C.P «45,-J 

LEXzSSS- 

93i= 

FX-1000 

iisaaxxj 


IX-80C 1579.- 
SQ-?*iO& 3198- 
LQ-1050 398,- 
198,- 

NEC - NEC 


L0-500 MS- LQ-850 1298- 

LQ1050 1696,- LQ-2500 2448,- 

EK-600 1319,- EX-1000 1649.- 

Einzöt^allwnzug: für LQ-850 298,- 
Gün'.2-lnti?r1tvreEF30N‘'C>64cd. Ci 28 

NEC - NEC - N EC - 

■pä 1998,- 

p 7 1398,- 

P 7 color 16*8,- 

P 7 seriell 1648,- 

P 7 seriell color 2298,- 

Pn-F«d-Tiscx*rirP6 106- 
PlFFssd-TrtcKtKrPr 228.- 

Cl-Sleg-Anttorirfl--— 

Kunoora-Laser drucker Kyocera-Laserdrucker 

1 —4———--- --- r .mnn « nAAfl _ 


P 2200 898,- 

p 6 1098,- 

P 8 color 1448,- 

P 6 »erteil 1308,- 

P 6 «erteil color 1848,- 
e^cUi&nafcrToflorftrPfl 256.- 
E4:t ;«Kmte- r r&:lynjrP7 346- 

J&c 


F-1000 

: -1?Q0 


4990,- 

7498.- 


F-2200 

: :4HOO 


10698,- 

14896. 


Citizen - Citizen 

Hunsat sich CI8z*n den Preieilrt» iu ki-10 wuepJBt: 

LSP-IMBCarrroxre-rdrPadd-STfttrr r 

6Q-1W - 


Cttizen 


398,- 

560^ 


Panasonic 

KX-P 1063 948.- 

Seikosha 

SP-183 A 446- 
MP-'XCM 109«.- 

I SL-80 Ai 


KX-P 1051 476- 
KX-P 1Ö92 1195,- 

Seikosha 

SP-1333AS 528,- 

SP-1233A 526- 


nur 768,- st. aove 


KX-P 1082 896- 
KX-P 15951596- 

Seikosha 

SP-1E0VC 449,- 
MP-53CJA 1378,- 

I ''76 8,- | 


5398,- 

Software 

558,- 

1378,- 

890,- 

176- 

268,- 


Disketten No-Name 

WMD 

3-.V20 


10Sti>:K 

TQ.-W 
35,-DW 
Ji,-0W 
19,-QM 


aosbic« toostek 

saa-oM 0W.-OM 
m-CM 219.- DM 
159 -DM 2^.-Cfi 
=9 Ct.1 99.-DM 


5'/." 1 D 

100 Stuck 

79-DM | 

51 /«» 1 D 

1000 Stück 

698,- OM 

fti/4 a 2 D 

1000 Stück 

J.9V.PMj 

5’/." No-Name HD. 1,6 MB 10 Stück 

48,- OM 
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Listing 


C 64 


Grafik-Spiele wie noch nie (Teil 2) 


Fantastische Grafiken, Softscrolling und animier¬ 
te Sprites — mit Master Tool kein Problem. Mit 
der Basic-Erweiterung »Tool-Basic« programmie¬ 
ren Sie professionelle Spiele. 

M it dem Listing des Monats aus der 64'er, Ausgabe 
1/88, erstellen Sie vielleicht schon riesige Spielflä¬ 
chen und sich sanft bewegende Sprite-Kämpfer. 
Durch das Tool-Basic {Listing 1) wird das Einbinden dieser 
Grafiken in Basic-Programme zürn Kinderspiel. Geben Sie 
bitte Listing 1 mit dem MSE ein und speichern es auf eine lee¬ 
re, formatierte Diskette. Listing 2 beinhaltet ein spezielles Ko- 
pierprograrnm, das Tool-Basic von der Original-Diskette auf 
eine Spiele-Diskette kopiert. Listing 3 demonstriert das La¬ 
den und Starten der Basic-Erweiterung und einem TboS- 
Basic-Programm. Zur Erleichterung Ihrer Arbeit finden Sie 
alte Befehle der Erweiterung in den Tabellen 1 bis 3 über¬ 
sichtlich nach Funktionsgruppen geordnet vor. 

Die Basic-Erweiterung »TOOL-BASIC« 

Zunächst bereiten Sie mit folgenden Schritten Ihre Spiel- 
Diskette vor; 

L Character-File, Screen-File und Sprite-File vom Editor aus 
auf Spiel-Diskette speichern. 

2. Master-Tbol-Diskette einlegen 

LOAD "T00L-C0PY",8 

RUN 

Spiel-Diskette einlegen, beliebige Taste drücken. Das Pro¬ 
gramm »TOOL-COPY« kopiert nun die Basic-Erweiterung 
»TOOL-BASIC.OBJ« auf die Spiel-Diskette 
3. Master-Tbol-Diskette einlegen 

LOAD"LQADER r, ,& 

LIST 

Der Lader muß nun so modifiziert werden, daß er den C 84 
auf das zu erstellende Spiel umstellt, 

100110 Lädt Basic-Erweiterung nach 49152-53247 

120 Aktiviert Erweiterung 

130-150 Lädt Spielprogramm nach 32769 

160170 Liest den Fehlerkanal aus, wenn das Pro¬ 

gramm noch nicht auf Diskette vorhanden ist. 
180200 Startet das Programm, sofern es geladen 

werden konnte. 

Der Lader stellt den C 64 auf die günstigste Speicherauftei- 
lung ein. In Zeile 130 muß der Name des noch zu erstellenden 
Spieles eingesetzt werden Speichern Sie den modifizierten 
Lader unter geeignetem Namen Nach dem Start mit »RUN« 
lädt der Lader die Basic-Erweiterung, initialisiert die Erwei¬ 
terung und setzt den Basic-Start auf 32769. Nun versucht er 
das Spiel-Programm zu laden (ohne Erfolg, da noch nicht er¬ 
stellt) und meldet sich mit READY, 

Speicherorganisation 

Bevor Sie daran gehen, ein Spiel zu programmieren, sollten 
Sie sich die günstigste Speicherorganisation überlegen. 

a) Standard-Aufteilung 

Char-File ab 2048 

Sprite-File ab 8192 

Screen-File ab 16384 

Basic-Start 32769 

Mit dieser Aufteilung werden bis zu 128 Sprites verwaltet, 
der Scroll-Bildschirm kann bis zu 819 Zeichen breit sem und 
für das Basic-Prograrnm stehen 8 K zur Verfügung 

48 ißfä? 


b) Aufteilung bei großem Speicherbedarf 

Es sollen zum Beispiel 83 Sprites und drei Bildschirme zu je 
300 Zeichen Breite verwaltet werden. 

Char-File ab 2048 

Sprite-File ab 8192 

Screen-File 1 ab 8192 + 83 x 64 = 13504 

Screen-File 2 ab 13504 + 20 x 300 = 19504 

Screen-File 3 ab 19504 + 20 x 300 - 25S04 

Basic-Start 25 504 + 20 x 300 + 1 = 31505 


c) Aufteilung bei extremem Speicherbedarf 

Werden sehr viele und/oder große Bildschirme benötigt, 
kann das erste Screen-File ab 4096 geladen werden In die¬ 
sem Falle vierden nur noch 3 Sprites ab 832 (Kassettenpuffer) 


verwaltet. 

Verwendet man für die Erstellung des Bildschirmes den 
C 64-Zeichensatz, so entfällt das Laden emes Character- 
Files. In diesem Falle können im Bereich 2048-4095 32 Sprites 
abgelegt werden, beziehungsweise das erste Screen-File 
beginnt in diesem Bereich. 

Die folgenden Speicherbereiche dürfen mit Sprites belegt 
werden: 

832- 1023 Sprite-Block 13- 15 

2048- 4095 Sprite-Block 32- 63 

8192-16383 Sprite-Block 128-255 

Screen-Files können durchgehend von 2048-32767 (1536 
Zeichen Breite) abgelegt werden. 

Hat man sich für eine andere Speicheraufteilung entschie¬ 
den, muß in Zeile 140 des Laders die entsprechende Basic- 
Startadresse eingetragen werden. 

Das Videospiel-Programm 

Nachdem der modifizierte Lader einmal mit RUN gestartet 
wurde, stehen dem Benutzer neben dem vollständigem C 64- 
Basic zahlreiche Sonderbefehle zur Verfügung 

Alle Sonderbefehle bestehen aus dem Zeichen < - > und 
sechs Buchstaben. 

Parameter werden als Zahlen, Variable oder als Funktio¬ 
nen eingesetzt. Eine Sonderstellung nehmen die folgenden 
Befehle ein, die den momentanen Zustand des Bildschirmes, 
der Sprites und des Joysticks einiesen. Als Parameter muß 
stets eine Integervariable eingesetzt werden in die der Zu¬ 
stand eingelesen wird. 


INPPSI 

Spritenummer, AS, BS 

SPRKOL 

Maske, Zeilennummer, AS 

ZEIKOL 

Spritenumser, Zeile, AS, 

INPJOT 

AS 

INPBUT 

AS 

INPDIR 

AS 

INPfCOL 

AS 

INPSCR 

AS 

INPSPS 

AS 


Es werden kerne Plausibilitätskontrollen durchgeführt' 
Auf folgende Besonderheit ist zu achten Folgt auf IF . 
THEN ein Sonderbefehl, so ist hinter THEN ein»:«zu setzen. 

Da RUN/STOP-RESTORE die Basic-Erweiterung desakti- 
viert, sollte jedes Programm mit SYS 49152 beginnen! Die 
Programme können dann jederzeit mit RUN/STOP-RESTORE 
abgebrochen und mit RUN erneut gestartet werden 
Ein Speichern der Programme auf Datasette ist nicht mög¬ 
lich (führt zum Absturz) 

Sollte es wider Erwarten 'während des Programmierens zu 
einem Systemabsturz kommen, kann das Programm folgen¬ 
dermaßen gerettet werden; 

RESET (mit Reset-Taste) 

SYS 49152 

—PRGOLD Startadresse des Basic-Programmes 
LIST 
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Der Programmkopf 


1000 REX Progracznname 
1010 SYS 49152 : REH 

Basic-Erwelterung Initialisieren 
1020 -PRGLDN"Char-Flle", 8,0,2048 : REH 

Char-File nach Startadresse 2048 laden 
1030 —PRGLDN"S 2 reen-Pile M , 8 , 0,16384 : REM 

Screen-Flle nach Startaörease 16384 laden 
1040 -PRGLDN" Sprite-File",8,0,8192 : REM 

Sprite-File nach Startadresse 8192 laden 
Es können auch mehrere Sprite- und/oder Scxeen-Files 
nacheinander geladen werden 
Das Laden kann folgendermaßen vereinfacht werden 

-PRGLDN' 'name' ',8,l,dummy 

Das File wird dann in dem Bereich abgelegt, m dem es mit 
dem Editor erstellt wurde 

Der Scroll-Bildschirm 

Nach Erstellung des Programmkopfes wird der Scroll- 
Bildschirm initialisiert 

1050 -SETC0L 11,7,12,14,14,3 

1060 PRIKT * (Coimodore/hlack CtK/H0ME|" 

Der SETCOL-Befehi hat die folgende Syntax 
SETCOL Farbnummer Hintergrund oberer Bildschirmstrei- 
fen, 

Farbnummer Hintergrund Scroll-Bildschirm, 
Farbnummer Rahmen oberer Bildschirmstreifen, 
Farbnummer Rahmen Scroll-Bildschirm. 
Farbnummer 2 (Multicoloi), 

Farbnummer 3 (Multicolor) 

Die Farbnummern für Multicolor müssen stets mitemgege- 
ben werden (Dummy-Eingabe bei Singlecolor). 

Die im SETCOL-Befehi definierte Farbbelegung erscheint 
erst, wenn der SCROLL-Befehl (siehe unten) abgearbeitet 
wird. 

Unmittelbar nach dem SETCOL-Befehi gibt man einen 
PRINT-Befehl, der das Farb-RAM belegt Die gewählte Farbe 
definiert die Zeichenfarbe im Singlecolor-Modus bezie¬ 
hungsweise die Färbe # 1 im Multicolor-Modus, Im Multico- 
lor-Modus ist nur die Kombmation <Commodore/Farbta- 
ste> sinnvoll. 


1070 -SETPAR 16384,80,1,1 
1080 — SETPSI 0 


Der SETPAR-Befehl hat die folgende Syntax 
-SETPAR Startadresse Scrollbüdschirm, 

Bildschirmbreite Scrollbüdschirm, 


Modus, 

Zeichensatz 
Modus =■ 0 : Singlecolor 

Modus = 1 Multicolor 

Zeichen¬ 
satz = 0 : C 64-Zeichensatz 

Zeichen¬ 
satz = 1 Selbstdefimerter Zeichensatz 

Der SETPSI-Befehl definiert, welche Zeichenspalte des 
Scrollbildschirmes als linke Spalte des Monitor-Bildes darge¬ 
stellt wird Der Programmierer hat selbst dafür zu sorgen, 
daß nur erlaubte Spaltenzahlen eingesetzt -werden, - so ist 
zum Beispiel bei einem Scrollbüdschirm der Breite 80 eine 
Positionierung auf Spalte 40 unerlaubt, da dann die Spalten 40 
bis 80(!) dargestellt werden, Spalte 80 aber gar nicht definier, 
ist. Derartige Fehler führen zwar zu Störungen, zerstören 
aber nicht die Büdschirminformation. 

Nach Emgabe der Zeilen 1050 bis 1080 sollte das Beispiel- 
Programm durch die folgenden Zeilen vervollständigt wer¬ 
den: 


1090 -DIRECT 128,1,0: -SCROLL 
1100 GET A$ : IF A$ = * * THEN 1100 
1110 -SETPSI 40 
1120 —DIRECT 128,1,0:-SCROLL 
1130 GET AS : IF A$ = " * THEN 1130 


Nach Start des Programmes erscheint die linke Hälfte des 
Scrollbildschirmes (Spalte 0 - 39), nach beliebigem Tasten- 
druck wird die rechte Hälfte dargestellt (Spalte 40 — 79) Auf 
diese Weise könnten zum Beispiel Adventures programmiert 
werden. Durch erneute Eingabe von -SETCOL und PRINT 
lassen sich die Farben jederzeit verändern 
Das Programm wird nun folgendermaßen erweitert: 

1140 -DIRECT 0,7,1 
1150 F0R A = 6 T0 1 STEP -1 
1160 FÜR X « 0 TC 100 : NEXTX 
1170 -DIRECT 2,A,1 
1180 NEXTA 

1190 GET Ä$ : IF AS = " THEN 1190 
Nach dem vorletzten Tastendruck wird der Bildschirm nun 
mit abnehmender Geschwindigkeit flimmerfrei (!) soft ge- 
scrollt. 

Der DIRECT-Befehl hat die folgende Syntax: 

-DIRECT Richtung, Schrittweite, Modus 
Richtung = 0 Scrollen nach rechts. 

= 1 : Scrollen nach links. 

= 128 Stillstand 

= 2 : bei Neubelegung der Parameter wird 
die aktuelle Scrollrichtung nicht verändert. 
Schrittweite = 1 bis 8 (0 führt zu Störungen; der Schirm wird 
mit Richtung = 128 angehalten) 

Modus = 0 : One-shot. 

- 1 : Automatischer Richtungswechsel bei Errei¬ 
chen der Schirmgrenzen. 


Sofftscrolling 


Der SCROLL-Befehl liest die mit SETCOL, SETPAR. SETPSI 
und DIRECT definierten Parameter aus, teüt den Büdschirm 
derart, daß die oberen fünf Zeilen (Zeile 0 — 4) normal be¬ 
schrieben werden können und startet das Softscrolling. 
-SCROFF schaltet den SCROLL-Modus wieder aus. 

Beim Arbeiten mit der SCROLL-Funktion werden keine 
Fehler abgefangen. Gibt man zum Beispiel in Zeile 1140 den 
Befehl -DIRECT 1,7,1 , so wird das Scrollen nicht gestartet. 
Dies liegt daran, daß der Schirm bereits vollständig nach 
links positioniert wurde und der Schirm nicht noch -weiter 
nach links gescrollt werden kann. Das Scrollen wird folglich 
nur gestartet mit der Kombination 
1110 —SETPSI40 und 11A0 —DIRECT 0,7,1 


oder 


1110 — SETPSI39 und 1140 -DIRECT'1,7,1 


Um Störungen beim Starten des Scrollens zu vermeiden 
(zum Beispiel bei mehrfachem Neupositionieren des Schir¬ 
mes mit nachfolgendem Restart des Scrollens), sollten Sie 
stets die folgende Befehlsfolge einhalten: 


-SETPSI 

-DIRECT 

-SCROLL , . , __ 

Die Steuerung des Bildschirmes über den Joystick (Port 2) 
erfolgt durch die Befehle 
—1NPJOY Integervariable 
und 

—1NPBUT Integervariable 

Je nach Stellung des Joysticks -wird die Variable der 
INPJOY-Funktion folgendermaßen belegt: 

Joystick Variable 


Nord 

Ost 2 

Süd 3 

West 4 

NO 5 

SO 6 

SW 7 

NW 8 

Ruhestellung 0 
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Die Variable der INPBUT-Funktion ist bei Betätigung des 
Feueiknopfes 1, sonst 0 Mit der folgenden Ergänzung wird 
der Bildschirm vom Joysuck aus gesteuert: 

1200 -INPJOY AS 

1210 — INPBUT CS 

1220 IF C? = 1 THEN 1280 

1230 IF AS - 2 THEN ES = 0 : GOTO 1270 

1240 IF AS = 4 THEN ES = 1 : GOTO 1270 

1250 IF AS = 0 THEN ES = 128 : GOTO 1270 

1260 GOTO 1200 (Joystick-Abfragesohlelfe) 

1270 —DIRECT BS,1,0 : GOTO 1200 (Steuerschielfe) 

Durch Drücken des Feuerknopfes 'wird das Programm mit 
einer Fehlermeldung abgebrochen weil die Zeile 1280 noch 
nicht existiert. 

Um die oberen fünf Zeilen des Bildschirmes (nicht-scroll- 
bare Zeilen 0 bis 4) störungsfrei belegen zu können, sind eini¬ 
ge Kenntnisse über die Wirkungsweise der SCROLL-Funk- 
tion erforderlich. 

Die Bildschirminformation ist (normalerweise) ab 16384 ab¬ 
gelegt. Beim Scrollen wird jeweils ein Teil dieser Information 
in die Zeilen 6 bis 24 des Video-RAMs (Adr 1224 - 2023) ko¬ 
piert. Hält man das Programm mit RUN/STOP an, so wird der 
Bildschirm -weiter gescrollt, da die SCROLL-Routine weiter¬ 
hin aktiv ist. Gibt man nun im Drrektmodus —DIRECT 128,1.0, 
so bleibt der Bildschirm stehen Die nun folgende Eingabe 
CLR/HOME löscht das gesamte Bild, da diese Funktion auf 
das gesamte Video-RAM zugreift. Positioniert man nun den 
Cursor in die untere Bildhälfte und gibt im Direktmodus — Dl- 
RECt 1,1,1, so erscheint der Scrollbildschirm erneut unverän¬ 
dert, überschreibt die Eingabe und setzt seine Bewegung 
fort. Dieser Versuch zeigt dreierlei: 

1. Die Bildinformation 'wird durch Zugriff auf das Video-RAM 
(zum Beispiel mit CLR/HOME) nicht zerstört. 

2. Die Bildmformation wird erst bei erneutem Scrollen wie¬ 
derhergestellt (Kopiervorgang Speicher-Video-RAM). 

3. Bei Belegen der oberen fünf nicht-scrollbaren Bildschirm¬ 
zeilen ist darauf zu achten, daß nicht das gesamte Video- 
RAM verändert wird. 

Das Programm wird folgendermaßen ergänzt: 

1280 —CRSPSI 1,2 
1290 PRINT" 

1300 -CRSPSI 1,2 

1310 PRINT "fbiaeki TEST-PROGRAMM" 

Mit Hilfe des CRSPSl-Befehles wird der Cursor positioniert 
(CRSPSI Zeile. Spalte; Zeile 0 — 24, Spalte 0 — 39). Zeile 1290 
löscht selektiv, mit Zeile 1300 und 1310 wird die vorher ge¬ 
löschte Bildschirmzelle beschrieben. 

Für die Handhabung des Bildschirmes stehen außerdem 
die folgenden Punktionen zur Verfügung: 

—RAHMEN Farbnummer 
—SCREEN Farbnummer 

Diese Befehle werden sofort ausgeführt: sie werden durch 
—SETCOL rückgängig gemacht und umgekehrt. 

-INPSPS Integervariable 

Liest linke Adresse des Scrollbildschirmes 
in die Variable 
-1NPDIR Integervanable 

Liest aktuelle Scrollnchtung in Variable 
(0 & rechts, 1 = links) 

Diese Befehle werden für die Verwaltung des Bildschirmes 
benöugt, zum Beispiel für Auslösung bestimmter Spielsitua- 
tionen in Abhängigkeit von der Bildschirmposition. 

—SCROFF schaltet den Scroll-Modus ab. Es erscheint der 
ungeteilte Bildschirm, noch mit der letzten Belegung des 
Video-RAMs. Ein folgendes PRINT"CLR/HOME” löscht den 
Bildschirm 

Um die Wirkungsweise von — INPSPS und — INPDIR zu ver¬ 
folgen, ergänzt man die folgenden Zeilen: 

1215 -INPSPS FS : - INPDIR DS 

1216 —CRSPSI 3,2 : PRINT "black" PS; '' — " 

1217 -CRSPSI 3,20; PRINT' 'black'' DS;"- " 
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In der entsprechenden Schleife werden nun die Werte in 
die Variablen eingelesen und im oberen Teil des Bildschir¬ 
mes dargestellt 

Stehende Bildschirme 

Wir haben eben erfahren, wie wir mit Hilfe des SETPSI- 
Befehles auf verschiedene Bereiche eines Scrollbildschir¬ 
mes zugreifen. Es ist aber auch kem Problem, mehrere Bild¬ 
schirme mit einer Breite von 40 Spalten zu erstellen und mit¬ 
tels des PRGLDN-Befehles an verschiedene Speicheradres¬ 
sen zu laden Der Zugriff erfolgt mit der Befehlsfclge: 

SETPSI 0 

DIRECT 128,1, duamy 
SCROLL 

Dem erfahrenen Programmierer steht der Befehl 
-SPLSCR zur Verfügung Er hat folgende Syntax 
-SPLSCR obere Rasterzeile, untere Rasterzeile. Zeichen. 
Modus 

Zeichen = 0 : C 64-Zeichensatz 

= 1 • Selbstdefimerte Zeichen 
= 2 Bitmap ab 8192 
Modus = 0 Singlecolor 

= 1 : Multicolor 


Befehlsliste zur Bildsdiirmvenwultung 


SETPAR 

DIRECT 

SETPSI 

SCROLL 

SCROFF 

RAHMEN 

SCREEN 

SETCOL 


INPJOY 

INPBUT 

SPLSCR 

SPLAUS 

CRSPSI 

INPDIR 

INPSPS 

Sonderbefehle 

PRGLDN 

OLDPRG 

IRQAUS 


Startadr., Breite. Farbmodus, Zeichensatz 
Richtung. Schrittweite. Modus 
Spaltennummer 


Farbnummer 

Farbnummer 

Farbnummer Hintergrund oben, 

Farbnummer Hintergrund Scrollbildschirm. 
Farbnummer Rahmen oben, 

Farbnummer Rahmen Scrollbildschirm, 
Farbnummer Multicolor # 2, 

Farbnummer Multicolor n 3 

Integervanable 

Integervariable 

Rasterzeile oben, Rasterzeile unten, Zeichen, 
Farbmodus 

Zeile, Spalte 

Integervariable 

Integervariable 

»Filename«.Gerätenummer, Modus, Startadresse 
Startadresse 


BefohUnamenslisto 


SETPAR 

set parameter 

DIRECT 

direction 

SETPSI 

set Position 

SCROLL 

scroll on 

SCROFF 

scroll off 

RAHMEN 

rahmen 

SCREEN 

screen 

SETCOL 

set color 

INPJOY 

input joystick 

INPBUT 

input button 

SPLSCR 

split screen 

SPLAUS 

split aus 

CRSPSI 

cursor-position 

INPDIR 

input direction 

INPSPS 

input screen-position 

PRGLDN 

Programm laden 

OLDPRG 

old program 

IRQAUS 

irq aus 

Tabelle 1. Die Befehle zur Bildschirmsteuerung 
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Der Befehl erzeugt einen Streifen im Bildschirm, der vom 
Video-RAM und vom Farb-RAM direkt belegt werden muß. 
Diese Belegungerfolgt für Zeichen = Ooder 1 entweder über 
PRINT oder über POKE, im letzteren Falle muß auch das 
Farb-RAM (55 296 - 56 319) übeT POKE passend belegt wer¬ 
den 

Für Zeichen = 2 muß sich im Bereich 8192 — 16 383 eine Bit¬ 
map befinden Wird nur ein schmaler Streifen dargestellt, 
kann auch die Bitmap entsprechend klein ausfallen; in die¬ 
sem Falle können im angegebenen Speicherbereich auch 
noch Sprites abgelegt werden. Die Farben werden über die 
Befehle RAHMEN, SCREENund SETCOL definiert. Bei Dar¬ 
stellung einer Multicolor-Bitmap sind Färb- und Video-RAM 
passend zu belegen. 

-SPLAUS schaltet den Split-Modus aus. 

Sprites 

Für die folgenden Beispiele wird vorausgesetzt, daß die 
Spriteblöcke 128 — 139 mit Multicolor-Sprites folgenderma¬ 
ßen belegt sind 
Block 

128 Raumschiff, Spitze links 

129 — 131 Animations-Sequenz; Raumschiff v.'ird nach 

rechts gedreht 

132 Raumschiff, Spitze rechts 

133 Geschoß, Spitze rechts 

134 — 138 Animations-Sequenz einer Explosion 

139 Geschoß, Spitze links 

Ferner stehen als «Testprogramm« die Zeilen 1000 — 1060 
zur Verfügung. 

Sprite-Äktivierung 

1070 —MULCOL 8,12 : P.EX 

definiert Hulticolorfarber. #2 und #3 für alle 
Multicolor-Sprites 
1080 — SPRBLK 0,128 : REX 

ordnet Block 128 deci Sprite Ko. 0 zu 
1090 -SPRMUL 0 : REX 

schaltet Sprite 0 auf Kultlcolor-Kodus; SPRSNG 0 
vtlrde auf Singlecolor-Kodus schalten 
1100 —SPRCOL 0,7 : REH 

definiert Farbe 7 für Sprite 0j lm Singlecolor- 
Modus ist diese Farbe die Spritefarbe 
1110 — SPRBIG 0,1,1 : R2H vergrößert Sprite 0 in X- und 
Y-Richtung; SPRBIG 0,0,0 schaltet zurück 
1120 — SPRPSI 0,80,200 : REM 

positioniert linke obere Ecke de3 Sprites 0 aut' 
Rasterzelle 80 und Rasterspalte 200 
U30 — SFRE1N 0 : REM schaltet Sprite 0 ein 
Die obige Befehlssequenz muß für jeden Sprite, der darge¬ 
stellt werden soll, gegeben werden. MULCOL, SPRMUL und 
SPRBIG sind optional, da Singlecolor-Modus und «Vergröße¬ 
rung aus« voreingestellt sind. Es ist empfehlenswert, stets die 
gesamte Befehlsfolge einzugeben, da während eines Spieles 
die Voreinstellungen verändert worden sein können. 
-SPRAUS 0 schaltet Sprite 0 wieder aus. 

-SPRALL schaltet alle Sprites aus. Dieser Befehl ist beson¬ 
ders praktisch im Direktmodus, um nach Programmabbruch 
den Bildschirm für das Editieren des Programmes frei zu ma¬ 
chen. 

Spriteanimation 

Ergänzt man das Programm mit der Zeile 
1140 — SPRANI 0,128,132.3,0,1 
so wird der Sprite 0 animiert. 

SPRANI 0,0,0,dummy.duimny,dummy unterbricht die Animation. 

Der SPRANl-Befehl hat die folgende Syntax: 

-SPRANI Spritenummer, Startblock, Endblock, Verzöge¬ 
rung. Richtung. Modus 

Die ersten drei Parameter sind selbsterklärend, ist btart- 
biock = Endblock = 0, wird die Animation abgebrochen. 


Verzöge¬ 

rung 

Richtung 


Modus 


1 bis beliebig (sinnvoll ist 1 — 5); 

0 ist verboten 

0 : Sequenz wird aufsteigend gelesen 
(z.B. von 128 nach 132) 

1 - Sequenz wird absteigend gelesen 
(z B. von 132 nach 128). 

0: One-shot 

1 Animation kontinuierlich in angegebe¬ 
ner Richtung. 

2 : Animation kontinuierlich auf- und ab¬ 
steigend. 


Befehlsliste zur Spriteverwaltung 


MULCOL 

SPRMUL 

SPRSNG 

SPRCOL 

SPRBIG 


SPRBLK 

SPREIN 

SPRAUS 

SPRALL 

SPRPSI 

SPRANI 


SPRMOV 


JOYSPR 

JOYOFF 

INPPSI 


INPJOY 


Multicolorfarbe 1, Multicolorfarbe 2 

Spritenummer 

Spriterummer 

Spritenummer, Farbnummer 

Spritenummer, X-Richtung, Y-Richtung 

X-Richtung = 0 oder 1 

Y-Richtung = 0 oder 1 

Spritenummer, Spriteblock 

Spritenummer 

Spritenummer 

Spritenummer, Y-Rasterzeile. X-Rasterspalte 
Spritenummer, Startblock, Endblock, Verzöge¬ 
rung, 

Richtung, Modus 

Richtung = 0 Animation ansteigend 
= 1 Animation absteigend 
Modus = 0 One-shot 

- 1 Kontinuierlich eine Richtung 
= 2 Kontinuierlich alternierende 
Richtung 

Spritenummer, Richtung, Verzögerung, 

Obere Grenze, Untere Grenze, Linke Grenze, 
Rechte Grenze, 

Modus, Schrittweite 

Richtung =0—8 (vgl. INPJOY A%) 

Modus = 0 One-shot 

= 1 Kontinuierlich mit Umkehr an 
den Grenzer. 

Spritenummer 
Spritenummer, X%, Y% 

X%, Y°/o: Koordinaten der linken oberen Ecke 

des Sprites 

Integervariable 

Integervariable ist kompatibel mit Richtung im 
SPRMOV-Befehl 


Befehlsnamcnliste 


MULCOL 

multicoior 

SPRMUL 

sprite multicoior 

SPRSNG 

sprite singlecolor 

SPRCOL 

spritecolor 

SPRBIG 

sprite big 

SPRBLK 

sprite-block 

SPREIN 

sprite ein 

SPRAUS 

sprite aus 

SPRALL 

sprite all 

SPRPSI 

spnte-position 

SPRANI 

sprite-animation 

SPRMOV 

sprite move 

JOYSPR 

Joystick sprite 

JOYOFF 

Joystick off 

INPPSI 

input position 

INPJOY 

inpul Joystick 


Tabelle 2. Alle Befehle zur Sprite-Steuerung 


Ausgabe 2/Februar 1988 


51 







Listing 


C 64 


Der SPRANI-Befehl arbeitet nur einwandfrei, wenn zuvor 
mit Hilfe des SPRBLK-Befehles sichergestellt wurde, daß der 
Start der Animation auch tatsächlich im Bereich Start¬ 
block/Endblock des SPRANl-Befehles liegt. Es empfiehlt 
sich daher, stets unmittelbar vor dem SPRANI-Befehl einen 
entsprechend belegten SPRBLK-Befehl zu geben 
Wird ein animierter Sprite mit SPRA.US abgeschaltct, so 
lauft die mit SPRANI aktivierte Animations-Routine pro¬ 
gramm-intern weiter. Dies führt 2 U Störungen, wenn dem Spri¬ 
te spater ein anderer Spriteblock zugeordnet wird. Ein ani¬ 
mierter Sprite wird daher grundsätzlich mit 
SPRANI Spritenummer, 0, 0, dummy, dummy, dummy 
SPRAUS Spritenummer 
ausyeschaltel. 

Sprite-Steuerung 

1150 -SPRMOV 0, 5, 1, 30, 200, 30, 320, 1, 2 
Durch Hinzufügung dieses Befehles setzt man den aktivier¬ 
ten Sprite in Bewegung 
Der SPRMOV-Befehl hat die folgende Syntax: 

SPRMOV Spritenummer, Richtung, Verzögerung, obere 

Grenze, untere Grenze, linke Grenze, rechte Grenze, Modus, 
Schrittweite 
Spritenummer 0—7 

Richtung 0 — 8 {vergleiche INPJOY, Abschnitt 3.2) 
Verzögerung 1 — beliebig (sinnvoll 1 — 5) 

Grenzen Rasterzeilen beziehungsweise Rasterspalten 

Modus = 0 One-shot 

= 1 Kontinuierliche Bewegung hm und zurück. 

= 128 : Grenzen werden ignoriert, kont, Bewegung. 
Schrittweite 1 — beliebig (sinnvoll 1 — S). 

In der Regel -wählt man Schrittweite = 1, Ist die Bewegungs¬ 
geschwindigkeit des Sprites auch bei Verzögerung = 1 nicht 
groß genug, erhöht man die Schrittweite. Bei zu großer 
Schritt'weite »hüpft« der Sprite, — dies ist in der Regel uner¬ 
wünscht. 

Mit der Ergänzung 

1145 A * IKT(3xRHD{0)) 

1150 -SPRMOV 0, A, 1, 30, 200, 30, 320, 1, 2 
1155 FOR X = 0 T0 1000:MEXTX:GOTO 1U5 
erhält man einen Sprite, der zufallsgesteuert auf dem Bild¬ 
schirm umher wandert 

Um den Sprite mit dem Joystick zu steuern, ersetzt man die 
Zeilen 1145 — 115S durch 

1150 -SPRMOV 0, 0, 1, 30, 200, 30, 320, 0, 2 
1160 - J0YSPR 0 

Der Sprite Nummer 0 läßt sich nun in beliebige Richtungen 
steuern. Wird un Programm der JOYSPR-Befehl mehrfach mit 
unterschiedlichen Spritenummern belegt, so ist stets die letz¬ 
te Eingabe maßgebend. Die gleichzeitige Steuerung mehre¬ 
rer Sprites ist nicht möglich. 

—JQYOFF schaltet den Joysück aus 

Eine andere Möglichkeit der Spritesteuerung ist folgende: 

1150 - INPJOY AS 

1160 -SPRMOV 0, AS, 1, 30, 200, 30, 320, 0, 2 
1170 GOTO 1150 

Fügt man nun die folgenden Zeilen ein: 

1155 IF AS«2 OP. AS *4 TffflM 1160 

1156 GOTO 1150 

so kann der Sprite nur noch nach rechts oder links bewegt 
werden 

Kollisionen 

ln den vorangegangenen Abschnitten wurde die Steue¬ 
rung des Scrollbildschirmes und der Sprites besprochen. 
Um ein richtiges Video-Spiel zu erhalten, müssen diese Ob¬ 
jekte nun miteinander in Wechselwirkung treten. Dies ge¬ 
schieht durch die folgenden Kollisionsbefehle 
SPRKOL aprlxe-colllslon 

SPRKDK spri.te-coj.lisi.on oft' 

SCRKCL screen-coilision 
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5CRX0F screen-collision off 

ZEIK0L zelcheiwollision 

ZEIK0F zelchen-kollision off 

Am Beispiel der Sprite-Sprite-Kolliston sei die Wirkungs¬ 
weise der Befehle genauer erläutert. 

Wir nehmen an. die Sprites 2,3 und 5 seien eingeschaltet. 
Immer dann, wenn Sprite 2 mit Sprite 3 kollidiert, soll eine Ak¬ 
tion per Programm ausgelöst werden. Welche Sprites gera¬ 
de kollidieren, wird im Register S3278 angezeigt. Kollidiert 
zum Beispiel Sprite 2 mit Sprite 5. so sind in diesem Register 
die Bits 2 und 5 gesetzt, dem entspricht die Dezimalzahl 

D = 2 J + 2 5 = 36 

Sind Sprite 2 und 3 an einer Kollision beteiligt, so enthält das 
Register den Wert 

D = 2^ + 23 = 12 

Ferner wollen wir. daß bei der entsprechenden Kollision 
das Basic-Programm einen Sprung auf die Zeile 3000 aus¬ 
führt, die folgenden Zeüen definieren dann die gewünschte 
Aktion (zum Beispiel »Explosion* der Sprites), 

Der SPRKOL-Befehl hat die folgende Syntax: 

SPRKOL Maske, Basic-Zeile, Integervariable 
Fügt man nun im Programmkopf den Befehl 

-SPRKOL 12, 3000, K9% 

ein, so wird bei Kollision von Sprite 2 oder Sprite 3 oder von 
Sprite 2 und 3 em Sprung auf die Basic-Zeile 3000 ausgerührt, 
Gleichzeitig wird in K% eingelesen, welche der »freigegebe¬ 
nen« Bits (Bit 2 und 3) un Moment der Kollision gerade gesetzt 
waren. Ferner wird der Kollisionsbefehl inaktiviert, 

Die Bezeichnung »Maske« wird nun auch verständlich: Die¬ 
se Zahl definiert, welche Bits, sofern gesetzt, einen Sprung 
auslösen sollen; gleichzeitig definiert diese Zahl, welche Bits 
in K% eingelesen werden. Kollidiert zum Beispiel Sprite 2 mit 
Sprite 5, so sind im Kollisionsregister die Bits 2 und 5 gesetzt, 
— da das »freigegebene« Bit 2 gesetzt ist, wird ein Sprung aus- 
geführt, und K% erhält den Wert 2 S = 4 (nicht 2 ä + 2 S = 36, da 
nur »freigegebene« Bits eingelesen werden). 

In Zeile 3000 muß nun zunächst getestet werden, ob tatsäch¬ 
lich beide freigegebenen Bits gesetzt waren; ist dies nicht 
der Fall, wird die Sprite-Kolhsion wieder aktiviert und es er¬ 
folgt ein Rücksprung ins Hauptprogiamm 

3000 IF KS * 12 THEN: -SPRK0S 12, 3000, KJ5: GOTO nnr.n 

Ist K% = 12, so sind die gewünschten Sprites tatsächlich zu¬ 
sammengestoßen das Programm arbeitet die nächsten Zei¬ 
len ab (»Kollisions-Schleife«) und es erfolgt der Rücksprung 
insHauptprogramm mit —SPRKOL 12,3000, K%:GOTO nnnn. 

Bei komplexen Programmen ist es oft unerwünscht, Kolli¬ 
sions-Sprünge an beliebiger Stelle zuzulassen, da dann zum 
Beispiel auch Programmschleifen, die unter allen Umstän¬ 
den vollständig abgearbeitet werden müssen, bei Kollision 
unterbrochen werden. In diesem Falle setzt man der. 
SPRKOL-Befehl nicht in den Programmkopf, sondern an eine 
geeignete Stelle des Programmes und inaktiviert ihn einige 
Zeilen später mit — SPRKOF. 

Auf ein grundsätzliches Problem sei schon hier hingewie¬ 
sen: Angenommen, wir aktivieren noch zusätzlich Sprite 6 
Wenn nun Sprite 2 mit Sprite 5 und Sprite 3 mit Sprite 6 kolli¬ 
diert, so sind im Kollisions-Register die Bits 2,3,5 und 6 gesetzt 
und es wird ein Sprung ausgeführt. da die Bits 2 und 3 »freige¬ 
geben« waren. Obwohl nun K% wie im vorigen Beispiel den 
Wort 12 besitzt, können wir uns nicht mehr darauf verlassen, 
daß Sprite 2 und 3 kollidierten Um dies festzustellen, bleibt 
nun gar nichts anderes übrig, als mit Hilfe des INPPSI- 
Befehles die Positionen von Sprite 2 und 3 auszulesen und zu 
testen, ob diese Sprites nahe beieinander waren oder nicht 
Der Video-Chip kann nur feststellen, welche Sprites an einer 
Kollision beteiligt sind, nicht aber, welche Sprites miteinan¬ 
der kollidieren. 

Weitere Befehle 

Gelegentlich wünscht man. daß sich Sprites hinteT den 
Bildschirmzeichen bewegen. Dies erreicht man mit dem 
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SPRPRl-Befehl (spnte-prionty). Die Syntax lautet 

—SPRPRI Spritenummer, Priorität 

Priorität = 0 ; Sprite läuft vor den Zeichen 

= 1: Sprite läuft hinter den Zeichen. 

Bei Programmstart besitzen alle Sprites die Priorität 0. 

Man beachte, daß die Prioritäten zwischen den Sprites 
selbst hardwaremäßig festgelegt sind Sprite 0 läuft stets vor 
Sprite 1 - 7, Sprite 1 vor Sprite 2 7 und so weiter. 

Will man den für Sprites erreichbaren Bildschirmbereich 
erweitern, so gibt man den Befehl BRDAUS (border aus) Die 
Syntax lautet: 


—BRDAUS Bitmuster 

Dieser Befehl schaltet den oberen und unteren Rand des 
Bildschirmes aus und belegt ihn mit dem Bitmustei der Inle- 
gerza'nl »Bitmuster«. »Bitmuster« darf che Werte Obis 253 besit- 
zen, — für Bitmuster = 0 ist der Rand leer. Eine Belegung die¬ 
ses Bereiches mit Zeichen ist nicht möglich. 

- BRDEIN (border ein) schaltet m den Normalmodus zurück. 

Für Maschinensprache-Programmierer stehen die Befehle 
—USER#1 und -USER#2 bereit, die selbst programmiert 
werden müssen. 

Für -USER#2 muß der Sprungvektor 53244/53245 (lo/hi) 


Befehlsliste zur Kollisionsverwaltung 


SPRKOL 

SPRKOF 

SCRKOL 

SCRKOF 

ZE1KOL 


Maske, Basic-Zeilennummer, lntegervanable 
Maske, Basic-Zeüennummer 


Spritenummer. Basic-Zeüennummer, Integer¬ 
variable, 

Bildschirmcode. XI. Yl, X2, Y2. X3, Y3. X4, Y4 

ZEIKOF 

INPKOL Integervariable 

INPSCR Integervariable 

Man beachte, dafe die Befehle INPSCR und INPSPS im Prinzip 

dasselbe bewirken: Einlesen der aktuellen Adresse der linken 

oberen Ecke des Scrollbildschirmes. Für die Verwaltung von 

Sprite-Zeichen-Kollisionen, ausgelöst durch ZEIKOL, ist jedoch 

nur INPSCR brauchbar, da für die Bildschirmverwahung die 

aktuelle Adresse im Moment der Kollision benötigt wird! 

Befehlsnamensliste 

SPRKOL sprite-collision 

SPRKOL sprite-collision off 

SCRKOL screen-collision 

SCRKOF screen-collision off 

ZEIKOL zeüen-kollision 

ZEIKOL zeüen-kollision off 

INPKOL input collision 

INPSCR input screen 

SETPAR Einsprung: JSR 50847 

Registervorbelegung 

Startadresse 50409/50410 (lo/hi) 

Breite SO407/50408 (lo/hi) 

Farbmodus X-Register 

Zeichensatz 50533 

Zeichensatz = 18 : Selbstdefinierte Zeichen 

= 21 : C 64-Zeichensatz 
DIRECT Einsprung: JSR 50901 
Registervorbelegung 
Richtung X-Register 

Schrittweite 50899 

Modus 50900 

SETPSI Einsprung: JSR 51008 

Registervorbelegung 

Spaltennummer Y-Register/Akku (lo/hi) 

SCROLL Einsprung: JSR 50461 

Registervorbelegung 

Farbe Hintergrund oben 49329 

Farbe Hintergrund Scrollbildsch. 49330 

Farbe Rahmen oben 49331 

Farbe Rahmen ScroUbildschirm 49 332 

Farbe Multicolor # 2 53282 

Farbe Multicolor * 3 53283 

SCROFF Einsprung: JSR 51025 
SPLSCR Einsprung: JSR 49152 

Registervorbelegung 

Farbregister-Belegung s. SCROLL 
Rasterzeüe oben 49 335 

Rasterzeile unten 49336 

Zeichen 49333 

Farbmodus 49334 

SPLAUS Einsprung: JSR 49758 


BRDAUS Einsprung: JSR 49372 
Registervorbelegung 
Bitmuster Akku 

BRDEIN Emsprung: JSR 49752 
SPRANI Einsprung: JSR 49436 
Registervorbelegung 
Spritenummer 51166 

Startblock 51167 

Endblock 51168 

Verzögerung 51169 

Richtung 51170 

Modus 51171 

SPRMOV Einsprung: JSR 5000) 

Registervorbelegung 

Spritenummer 51172 

Richtung 51173 

Verzögerung 51174 

Obere Grenze S1175 

Untere Grenze 51176 

Linke Grenze 5! 177/51 178 (lo/hi) 

Rechte Grenze 51179/51 180 (lo/hi) 

Modus 51181 

Schrittweite 51182 

JOYSPR Einsprung: JSR 50325 
Registervorbelegung 
Spritenummer Akku 

JOYOFF Einsprung: JSR 50334 
INPJOY Einsprung: JSR 51183 
Belegt Register 

Akku Richtung 

INPBUT Einsprung: JSR 51193 

Belegte Register 

Akku Feuerknopf 

READ POINT Einsprung: JSR 51205 (nicht in Basic- 

Erweiterung vorhanden) 

Funktion: Eingabe X- und Y-ICoordinate Bildschirm 

(X ^ 0 bis 319 
Y - 0 bis 199) 

Ausgabe: Adresse Video-RAM und Bildschirm- 
Code. 

Adresse Scrollbüdschirm und 
Bildschirm-Code. 

Werden nur die Zeilen 0 bis 4 des Bildschirmes 
angesprochen, ist das C-Flag gesetzt. 

Diese Routine baut den ZEIKOL-Befehl in 
Maschinensprache auf. 

Registervorbelegung 

X-Koordinate Akku/X-Register (lo/hi) 

Y-Koordinate Y-Register 

Belegt Register 

Adresse Video-RAM 51265/51266 (lo/hi) 

Bildsch.-Code V-RAM 51347 

Adresse Scroll-Bild. 51 335/SI336 (lo/hi) 

Bildsch.-Code Scr. 51348 

Über den aktuellen Zustand des Scrollbildschirmes geben 
die folgenden Registerinhalte Auskunft: 

50529 Scroll-Richtung (vgl. INPDIR) 

50403/SO 404 flo/hi) Position (vgl. INPSPS). 


Tabelle 3. Alle Befehle zur Kollisionsabfrage. Maschinensprache-Programmierer finden wichtige Einsprungadressen. 
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entsprechend auf die selbstgeschriebene Routine unbe¬ 
stellt werden für -USER it 2 der Sprungvektor 53246/53247 
(lo/hi). Die Routinen werden mit JMP 42926 verlassen. 

Sowohl im Direkt- als auch im Programm-Modus wird das 
Programm des C 64 60mal pro Sekunde unterbrocnen. Man 
bezeichnet diese von einem Timer ausgelöste Unterbre¬ 
chung als »System-Interrupt«. Während des Interrupts läuft 
ein internes Maschinenprogramm ah die »Interrupt-Routi¬ 
ne«, das im wesentlichen die Tastatur abfragt. Es ist nun mög¬ 
lich in den System-Interrupt weitere Routinen »einzuhängen« 
Derartige Routinen verrichten dann ihre Arbeit unabhängig 
vom eigentlichen Basic-Programm und arbeiten sogar noch 
nach Programmabbruch weiter. 

Die meisten Befehle der Basic-Erweiterung /TOOL-BASIC« 
sind spezielle PEEK- und POKE-Befehle {zum Beispiel IN- 
PDIR beziehungsweise SPRBLK), die wichtigsten Befehle ak¬ 
tivieren jedoch Interrupt-Routinen. Derartige »Interrupt-Be¬ 
fehle« sind 

BRDA'JS SPRMOV SPRKOL 


SPUSCR SPRANI SCRKOL 

SCHOLL JOTSPR ZEIKOL 

Die einwandfreie Verwaltung von Bildschirm und Sprites 
wird bei /TOOL-BASIC« nun dadurch erreicht, daß der Inter¬ 
rupt nicht durch einen Timer, sondern durch den Rasterstrahl 
(Video-Chip) gesteuert wird. Die Interrupt-Routinen werden 
durch den Rasterstrahl derart gesteuert, daß sie ihre Arbeit 
immer dann verrichten, wenn der Rasterstrahl den fragli¬ 
chen Büdschirmteil gerade nicht überstreicht. Nur auf diese 
Weise ist eme flimmerfreie Bewegung von Scrollbildschirm 
und Sprites gewährleistet Werden nun zuviele Interrupt- 
Routinen aktiviert, so kommt es zwangsläufig zu Störungen, 
da die Interruptroutinen noch nicht vollständig abgewickeh 
sind, wenn der Rasterstrahl das neue Bild aufbaut Dies 
macht sich durch starkes Flimmern des Bildschirmes be¬ 
merkbar. Besonders zeitintensiv sind die Routinen SCROLL, 
ZEIKOL und SPRMOV. Es hat sich allerdings gezeigt, daß 
selbst bei aufwendigen Spielen die geschilderten Fehler 
noch nicht auftreten. (H. Rosenfeldt/ap) 
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Listing 


C 64 


«030 : aa 4a Cl Bd e7 C5 9d at 2c 

C638 : cS 20 rd aa 20 9e b7 Sa «d 

c640 : aa 4e cl 9d 18 c7 20 td fS 

c648 : ae 20 9a b7 8a ae 4a cl 60 

c6S0 : 9d 18 c7 20 OS ce ae 4e 0d 

C 65B ! Cl 29 01 9d 28 c7 98 9d 88 

c660 : 20 c7 20 05 c« ae 4e cl 2c 

c66B : 29 01 9d 38 c7 98 9d 30 98 

c670 i c7 20 fd ae 20 9a b7 8a 87 

c678 : ae 4e cl 9d 07 c6 20 fd 94 

c680 i ae 20 9e b7 8a aa <e cl be 

c688 ! 9d f7 c5 a9 01 8d 06 cS e7 

c690 I 4c aa a7 bd 07 c6 30 67 0b 

c69B t b9 01 d0 dd 1® e7 90 37 b2 

C6a0 t dd 18 c7 b0 32 8a 48 20 6a 

cbaB i ae CC 8d cS c2 68 aa ad 4e 

c6b0 : C5 c2 dd 28 C7 90 20 d0 76 

c6b8 : 08 b9 00 d0 dd 20 c7 90 d6 

c«c0 i 16 ad cS c2 dd 38 c7 f0 17 

cöc0 : 05 b0 0c 4c d6 C6 b9 00 3e 

c6d0 : d0 dd 30 c7 b0 @1 60 98 5a 

c6d8 : 48 bd ff c5 a8 b9 07 c7 bb 

c6e0 i a8 8c c5 c2 b9 d5 c5 8d 14 

c6a8 s f3 c6 b9 de c5 Bd f4 c6 b3 

C6f0 i 68 s8 20 fe ff bd 07 c6 2c 

c6f8 I d0 06 a9 00 9d ff C5 60 «7 

c700 ! ad c5 c2 9d ff cS 60 00 a4 

c708 i 03 04 01 02 07 08 05 06 5f 

c710 I 31 31 31 31 31 31 31 31 10 

c718 : ab e5 e5 e5 a5 e5 e5 «5 17 

C720 i 19 18 18 18 18 18 18 18 20 

C728 ! 00 0® 0® 0® 00 00 00 00 29 

c73® ! 40 40 40 40 40 «e 40 4® 30 

c738 i 01 @1 01 Ol ®1 01 01 ®1 38 

c740 ■ ad 00 de 29 0f aa bd 4e 23 

c746 ! c7 a2 00 4c T6 cd 00 00 c8 

C75D l 00 00 00 06 05 02 00 07 88 

c758 : 08 04 00 03 01 08 dd la c6 

c760 •• dB 2d 7c c7 f0 15 a2 01 23 

c768 l 9d ff rf ca a9 0e 9d ff 6r 

c770 i rr a9 01 6d 7d c7 a9 00 f3 

q 77 6 s Bd 04 c5 60 00 00 20 9e 42 

c760 i b7 88 7c c7 20 05 ce BC 15 

C7B8 t 3b c0 8d 3c c0 20 fd ae 71 

C790 ! 20 8b b0 Bd 69 c7 8d 6f 3d 

C798 : c7 Bc 6a c7 8c 7® c7 a9 fä 

C7a0 ■■ 01 Bd 04 c5 4c ao a7 o9 4s 

c7aS : 00 8d 04 c5 aa 7d c7 e0 a0 

c7b0 * 01 d0 03 8d 7d c7 4c ae 30 

c7b6 i a7 ad lf de 2d db c7 f0 ca 

c7c0 i 15 cd da c7 f0 10 8d da e7 

c7c8 : c7 a9 03 8d 7d c7 a9 00 93 

c7d0 : 8d 05 c5 ad da c7 8d da df 

C 7d8 1 c7 60 ff 00 20 9e b7 8a c2 

c7e® i db c7 20 05 ca 8c 3d C0 0f 

C7«B ! Bd 3« CO a9 01 8d 05 c5 1B 

c7f0 I 4c aa a7 a9 00 Bd 05 c5 bo 

c7f8 i 9d 08 c5 aa 7d C7 80 03 70 

c900 : d0 03 8d 7d C7 4C aa a7 4e 

c808 l ad 00 de 29 10 4a 4a 4a 23 

c810 : 4a 49 Ol a2 00 4c f6 cd Bd 

C81B s ad 00 de 29 0f aa bd 4« fb 

c820 l c7 ac 3a C8 99 ff C& 60 57 

c828 s 20 9a b7 8e 3e cB a9 0! 2a 

c830 : 8d 07 c5 4c ae a7 a9 00 0a 

c83B ! 8d 07 c5 4e ae a7 00 20 ac 

C840 • 9e b7 20 42 ce ad 4s Cl 20 

c840 i 49 ff 2d Ib d0 8d lb d® c7 

c850 ! 20 fd aa 20 9e b7 e0 00 4a 

cB5B l f0 09 ad 4e cl ®d tb d0 95 

CB60 t 8d lb dO 4c ae a7 20 9e le 

C868 i b7 «0 19 b0 la 8a 4e cl bf 

C870 : 20 Td ae 20 9a b7 e0 28 ba 

C878 : b0 @d 86 d3 Bd 4e cl 85 2a 

c880 : d6 20 6c e5 4c aa a7 a2 5c 

C888 : 0e 4c 37 a4 a9 00 Bd 15 la 

CB90 1 d0 4c aa a7 2® 9e b7 8a la 

cB9B I 4a cl 20 fd ae ad 4e cl a4 

c8a0 i 0a aa bd 00 d0 a2 00 20 dl 

c8a8 ! 6d cc ae 4e cl 20 aa ec 62 

C8b@ ! 4a 90 05 a9 01 88 91 fb 4b 

c8b8 I 20 fd aa ad 4e cl 0a aa a9 

c8c0 I bd 01 dO a2 00 4c f6 cd 60 

cBc8 : ad 06 c9 aa 07 c9 Bd e5 81 

c6d0 1 c8 8e a6 c8 a2 05 bd 0a 17 

c8d8 I c9 Bd e8 c8 bd 27 c9 8d 12 

c8e® ! e9 CG aO 28 b9 ff ff 99 29 

C8a8 : ff ff 89 10 f7 IB ad a5 ce 

cBf0 ■ c6 6d 0a c9 8d e5 cB ad bl 

c8f6 : 06 o8 6d 0b c9 8d e6 c8 35 

c900 s e8 e0 19 d® dl 60 d7 40 b9 

C908 : d7 40 ff 00 0» 40 00 28 52 

c910 i 50 78 a8 08 f0 18 40 68 7f 

C918 I 90 b8 O0 08 30 58 80 aB 57 

c920 : dB f8 20 48 70 98 C0 04 54 

C928 ! 04 04 04 04 04 04 05 05 2e 

C930 1 05 05 05 05 05 06 06 06 4f 

C938 : 06 06 06 07 07 07 07 07 77 

C940 t a9 00 Sd 00 c5 Bd Gl cS a6 


c948 ■ 20 cB c8 a9 10 Bd 12 d0 8b 

c950 ■ a9 01 Bd 02 cS 4c ae a7 «6 

c958 ■ ac 84 c9 •« 85 cS ad 85 ff 

c960 I C9 c9 08 f0 15 88 dB f3 ef 

c968 i cd 82 c9 b0 07 0d 8b C9 99 

c970 l 8d 88 c9 6® ee c3 ca 4c 90 

c97B i 6d c9 a9 00 8d 85 e9 4c f9 

c980 ! 65 c9 07 01 01 00 01 ®0 d® 

c988 t c8 lb 15 c8 ac B4 c9 ce f0 

c998 : 85 c9 30 0a 88 d0 f8 ad 16 

c998 t 85 c9 cd 83 c9 90 d5 4c f7 

c9a0 : 6d c9 a9 07 Bd 85 c9 4e 02 

c9a8 i 94 c9 ad 12 dB c9 59 b® fl 

c9b0 i 46 a9 lb 8d 11 dB a9 c8 13 

c9bB 1 Bd 16 d0 a9 15 8d 18 d0 79 

c9c0 I ad bf e2 8d 20 d0 ad Bd 6a 

C9c8 : c2 8d 21 d0 ad B4 c9 8d f4 

C9d0 : 83 c9 ay 08 38 ad 84 c9 3c 

c9d8 1 8d 82 c9 20 18 CC ad 86 c8 

c9o0 I C9 3® 0b dB 06 20 58 C9 05 

c9«6 1 4e ee c9 20 8c c9 a9 59 92 

c9f0 t Bd 12 d0 60 4c ba ca c9 28 

C9f8 : 64 b0 f9 ad 88 c9 8d 16 22 

ca00 ! dB ad 89 c9 8d 11 dB ad 42 

ca08 : 8a c9 8d 18 dB ad be c2 d8 

ca 18 1 8d 21 d0 ad c0 c2 Bd 20 b0 

calB ! d0 ad c3 ca dB 13 a9 10 75 

ca2® ! Bd 12 dB 68 68 58 4c bc eb 

caZB I te a9 00 8d C3 ca 4c 1# ad 

ca30 i ca a9 64 8d 12 d0 ad 86 85 

ca38 i c9 30 ee dB 41 ad B7 c9 20 

ca4B : cd 0d c9 d® 29 ad 05 c9 cc 

ca48 i cd 0c c9 de 21 ce 85 c9 da 

ca5e ! ce c3 ca ad 87 c9 f0 ®b 09 

ca58 ! ad 86 c9 49 01 8d 86 c9 0e 

ea60 t 1c le ca ad 86 c9 09 80 ff 


ca68 

8d 

86 

c9 

4c la 

ca 

C© 

06 

b4 

C»78 

c9 

ad 

06 

c9 ci 

ff 

d0 

ab 

02 

ca?8 

ca 

07 

c9 

4c 23 

ca 

ad 

07 

13 

ca80 

c9 

cd 

09 

c9 d® 

29 

ad 

06 

c4 

ca 39 

c9 

cd 

0B 

c9 d0 

21 

aa 

85 

50 

cai® 

c9 

ce 

c3 

ca ad 

07 

c9 

f0 

2b 

ca98 

0b 

ad 

86 

c9 49 

01 

8d 

66 

34 

ca*<5 

c 9 

4c 

le 

ca ad 

86 

c9 

09 

b8 

ca «8 

00 

8d 

86 

c9 4c 

le 

ca 

ae 

88 

c a b ? 

06 

c9 

&0 

03 oa 

07 

c9 

4c 

16 

cab8 

23 

ca 

2® 

cB c6 

ce 

c3 

ca 

09 

C6C0 

4c 

le 

ca 

00 20 

8a 

ad 

20 

lb 

cacfl 

f 7 

b7 

Bc 

0c c9 

8d 

94 

c9 

10 

cad® 

2® 

05 

ce 

8c 0a 

c9 

8d 

ib 

f 3 

cad6 

ci 

18 

ad 

0C c9 

6d 

®a 

c9 

5o 

ca«0 

6d 

08 

c9 

ad 0d 

c9 

6d 

0b 

B4 

ea©8 

c9 

8d 

09 

c9 38 

ad 

08 

c9 

98 

caf 0 

89 

28 

8d 

06 c9 

ad 

09 

c9 

13 

caf 8 

89 

00 

8d 

09 c9 

20 

fd 

ae 

59 

cb00 

2® 

9a 

b7 

8a 29 

01 

0a 

0a 

85 

cb® 6 

®a 

0a 

09 

C0 8d 

8b 

c9 

8d 

a9 

cbl® 

66 

c9 

20 

fd aa 

20 

98 

b7 

la 

cb I 8 

-9 

15 

0d 

9a c9 

8a 

f® 

05 

bf 

cb20 

a9 

12 

Bd 

8a c9 

4c 

ae 

a7 

90 

cb28 

20 

9a 

b7 

©0 02 

f 0 

2f 

80 

cl 

cb30 

80 

b® 

28 

ad 06 

ci 

cd 

0C 

c6 

cb38 

c9 

d® 

0c 

ad 07 

c9 

cd 

0d 

32 

cb40 

c9 

d® 

04 

«0 01 

de 

17 

ad 

dd 

cb4B 

06 

c9 

cd 

08 c9 

d® 

0C 

ad 

56 

cbSü 

07 

c9 

cd 

09 c9 

d® 

04 

©0 

c5 

cb5B 

00 

d0 

03 

8« 86 

c9 

2® 

fd 

86 

cb6 0 

aa 

2e 

9o 

b7 Be 

5a 

cc 

ad 

07 

cb68 

02 

c5 

d® 

12 Be 

04 

c9 

86 

15 

cb7® 

83 

c9 

a9 

08 38 

ad 

84 

c9 

de 

cb? 6 

Bd 

82 

c9 

4c 92 

cb 

a9 

01 

72 

cb6® 

Bd 

59 

cc 

ad 86 

c9 

30 

05 

24 

cb88 

ad 

59 

cc 

d© f6 

a9 

00 

Bd 

07 

cb90 

59 

cc 

20 

f d ae 

20 

9o 

b7 

ed 

cb98 

8e 

87 

c9 

4c ae 

a7 

20 

8a 

a3 

eba® 

ad 

20 

f 7 

b7 aa 

98 

18 

6d 

fd 

cba8 

0c 

ci 

6d 

06 c9 

8a 

6d 

0d 

78 

ebb® 

c9 

Bd 

07 

c9 4c 

aa 

a7 

3 9 

67 

cbbE 

00 

Bd 

02 

c5 ad 

bd 

c2 

ed 

ä7 

ebe £ 

21 

dO 

ad 

bf c2 

8d 

20 

d® 

67 

cbc8 

a9 

lb 

8d 

11 d® 

a9 

c8 

8d 

Id 

cbdfl 

16 

d® 

a9 

15 Bd 

18 

d0 

4c 

dl 

cbd8 

aa 

a7 

ad 

86 c9 

a2 

00 

4c 

©0 

cb«® 

f 6 

cd 

20 

9a b7 

08 

bd 

c2 

05 

cb« 

20 

fd 

aa 

20 9© 

b? 

8a 

be 

16 

cbf 

C2 

20 

fd 

ae 20 

9a 

b7 

6© 

0a 

cbf 8 

bf 

c2 

20 

fd aa 

20 

9© 

b7 

b6 

cc®® 

6« 

c® 

c2 

20 fd 

aa 

20 

9« 

b6 

CC® 8 

b7 

8c 

22 

d0 20 

fd 

ae 

2® 

96 

cc 1 

i« 

b7 

8© 

23 d® 

4c 

a« 

a7 

0b 

cc i 

ad 

59 

cc 

f® 3b 

ad 

86 

c9 

92 

CC20 

30 

36 

d® 

1® ac 

84 

c9 

b9 

2b 

cc28 

5b 

cc 

3® 

15 cd 

06 

c9 

90 

89 

cc3® 

27 

4c 

41 

cc ac 

84 

c9 

b9 

fl 


c c38 i 64 ec 30 05 cd 85 c9 b0 41 
cc40 i 17 ad 5a cc Bd 84 c9 Bd 9d 
cc48 l 83 c9 a9 08 38 ed 84 c9 b4 
cc5® I Bd 82 C9 a9 00 8d 59 CC 31 
CC56 t 60 00 01 00 00 01 0® ®3 07 


cc60 : 00 81 8® 88 00 06 05 06 41 

cc68 : 03 06 05 86 80 48 8a 48 75 

cc70 : 28 8b bB 86 fb S4 fc 68 db 

cc78 : aß 00 91 fb cB 66 91 fb 0a 

ecBO s 60 ad ab cc 4a 4a 4a aa bl 

cc88 i ad ad cc 4a ad ac cc 6a dB 

cc90 : 4a 4a 8d cS c2 bd 0e c9 . 01 

cc98 i 18 6d c5 c2 8d a8 cc bd fd 

cca0 s 27 c9 69 00 Bd a9 cc ad bb 

ccaB 1 00 04 60 08 e® 00 ad 10 99 

ccb® > d0 4a ca 10 fc a9 0® 2a cb 

ccb8 t 60 20 9a b7 8a 4e cl 20 69 

ccc0 t 42 ca Bd a? 02 8d a7 02 dl 

ccc6 : 20 05 ca 8c 41 c0 8d 42 85 

ccd0 : ce 28 fd ae 28 Bb b0 8d 32 

ccd8 i dd cd 8c de cd 20 fd ae ce 

cce@ I 20 9a b7 8a ae 4a cl 9d 2a 

cca9 I aB 02 ad 4a cl 0a 8d 4e 06 

CCf® i cl a9 04 8d d9 cd 20 fd cl 

CCfB » ae 20 9e b7 3a ae 4e cl 30 

edee : 9d bO 02 20 fd ae 20 9e 8d 

cd08 : b7 8a ae 4e cl 9d bl 02 4a 

cd18 : ad 4a cl 18 89 10 Bd 4e 42 

cdl8 * cl ce d9 cd d0 d8 a9 01 ed 

cd20 : 8d 08 c5 4c ae a7 a2 07 6d 

Cd28 1 Be da Cd a0 0e a9 e4 8d 04 

cd30 t db cd 98 Bd de cd 20 42 ®b 

cd36 ! ce 2d »7 02 f0 58 2d 10 68 

Cd4® 1 d0 f0 02 a9 0! Bd ad cc 0b 

Cd48 t ae de cd bd 0® d® 38 e9 cb 

C«50 : 18 8d ac cc ad ad CC a9 43 

Cd58 : 00 8d ad cc 18 ad ac cc 5f 

C d60 : 79 b0 02 Bd ac cc ad ad a7 

cd68 i cc 69 0® 8d ad cc 8d ad 6d 

cd7® i ec aa de cd bd 01 d® 38 lc 

cd78 ! e9 32 18 79 bl ®2 8d ab 68 

cdB® i ce 20 61 cc ae da cd dd 0b 

edee : a8 02 f8 16 98 18 69 1® 40 

cd9® I a8 ca db ed d« a0 ce da 53 

cd98 : cd ad da cd aa ®a a8 10 6a 

cdaB : 8c 60 a5 fb 48 a5 fc 48 7b 

cdaB i ad dd cd B5 fb ad de cd ac 

cdbe 1 3» fc Ba a0 01 91 fb 88 08 

cdbB i a9 0® 91 fb 68 85 fc 68 bd 

ede® i 85 fb a9 00 8d 08 c5 a9 31 

edeB I 07 8d 7d c7 ad 06 c9 Bd 3b 

cddB s fB 02 ad 07 c9 Bd TI 02 e2 

edd8 : 50 00 00 00 0® O® 00 20 79 

cdeO i 9a b7 20 42 ce 49 ff 2d 3c 

cdeB ! a7 @2 Bd a7 02 4c aa a7 75 

cdfO i ad a8 cc ae a9 cc 20 6d 57 

cdfS : ec 4C ae a7 ad fO 02 ae 53 

ce0® : fl 02 4c f6 cd 20 fd ae 17 

ceOB l 20 8a ad 4c f7 b7 ad 06 62 

cel0 i c9 aa 07 c9 4c ffi cd a0 20 

ce18 l 05 a5 7a 48 a5 7b 48 20 30 

ca20 i 73 0® dd 5a ce d0 09 e8 bf 

ce29 ! 88 dB f4 68 68 a9 00 60 C 7 

ca3® : c0 06 f0 05 ca CB 4c 30 55 

ce38 : ce 68 85 7b 68 85 7a a9 fb 

ce40 : 01 60 a9 01 *0 00 f0 OS dB 

ce48 l 0a ca 4c 46 Ca 50 es 24 97 

ce50 • ee 20 17 ce 08 ce 24 ce f3 

cesa : 28 50 53 SB 52 45 49 lc a0 

cs6® : a3 C0 53 60 52 41 55 53 60 

ce58 I b2 cO 53 50 52 42 4c 4b 58 

ce70 ! c3 C0 53 SB 52 43 4f 4c 87 

ce78 : d9 c0 53 50 52 4d 55 4c 0e 

ce8B : af C0 53 50 52 53 4e 47 36 

ce88 l fo c0 53 50 52 50 53 49 4d 

ce90 l 0f cl 52 41 48 4d 45 4a dd 

ce93 > 4f cl 53 43 52 45 45 4a 06 

eea® r 5b cl 45 52 57 fll 55 53 f3 

cea8 : 67 cl 4f 4c 44 50 52 47 ee 

cab0 ! 74 cl 50 52 47 4c 44 4e e8 

ccfafl : ca cl 53 50 4C 63 43 52 57 

cec0 ! 85 cl 42 52 44 41 65 53 ab 

cec8 1 e 7 c2 dd 55 4c 43 4f 4C c3 

cgd0 ! 2c c3 63 50 52 41 4e 49 b8 

ced6 r 3a c3 53 60 52 42 49 47 c2 

ceeO 1 22 cl 42 52 44 45 49 4e 6f 

caeB : 09 cS 53 50 4C 41 55 53 7a 

cof 0 : 11 c6 49 52 51 41 55 53 9c 

caf9 ! 2a c5 53 50 52 4d 4f 56 5d 

cf00 i ®f c6 49 lc 50 4a 4f 59 d6 

cf®8 ! 40 C7 53 50 52 4b 4f 4c 60 

Ctio t 7a c7 53 50 52 db df 46 9a 

cfie t a7 c7 53 43 52 db df 4c 3b 

cf20 ! de c7 53 43 52 db df 45 66 

cf28 : a7 c7 49 4e 50 42 55 54 »1 

cf30 i 08 c6 da df 59 53 5e 52 2f 

cf38 t 28 cB 53 50 52 60 52 49 27 

cf40 I 3f cB dä df 59 4f 46 46 16 

cfdB t 36 c8 43 52 53 50 53 49 95 

Cf60 : 66 c8 53 60 52 dl 4c 4c f2 

Cf59 ! 8c C8 49 de 50 50 53 49 cc 

Cf60 ! 94 c8 53 43 62 4f 4c 4C ff 

cf68 ! 40 c9 53 45 54 50 41 52 7c 

cf 70 ! e4 ca 44 49 62 45 43 54 d9 
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Listing 


C 64 


ctTB : 28 cb 53 85 54 58 53 
cfSB • 9e Cb 53 43 52 4f 46 
cf88 t b? cb 49 4o 50 44 49 
Cf90 t CU cb 53 45 54 43 4T 
Cf98 s *2 cb 5» 45 49 4b 4f 
cfa0 * b9 cc Sa 45 49 4b 4f 
cfa8 I Cf cd 55 53 45 52 23 
cfb0 1 Ö2 cf 55 53 46 52 23 
cfb6 : <35 cf 49 4o 50 4b 4f 
cfc8 : f0 cd 49 4e 50 53 43 
cfc8 s fc cd 49 4o 50 53 50 
cfdß * 0a ca 6c fc cf 6c fs 
cfd8 i 00 00 80 88 80 00 00 
cfe0 > 00 00 88 88 88 80 88 
c fcE i 00 00 00 88 00 08 88 

Cff0 ■ 00 00 08 88 88 08 00 
cf fe ; 00 ee 00 00 ae a7 so 


49 

»b 


46 

86 


52 

32 


4c 

03 


4c 

64 


46 

b? 


31 

03 


32 

01 


4c 

c6 


52 

04 


53 

4a 


cf 

fc 


00 

00 

<19 

el 

Listing 1. 

00 

• 9 

»Tool Basic' 

00 

a7 

fl 

2b 

(Schluß) 


1 REM TDOL-BASIC.OBJ 

10 POKE 532B1,15:PRINT"<BLACK,CLR >“ 

20 SYS 57B12 "TOOL-BASIC.OBJ",6,1 
30 POKE 780,0!SYS 63493 
40 OPEN 1,8,15 
50 INPUT* l,A:CLOSE 1 
60 IF A<1 GOTO 200 

70 PRINT ' LEBEN SIE BITTE DIE DISKETTE MI 

B0 PRINT "'TOOL-BASIC.OBJ' EIN UND DRUECKE 
N SIE" 

85 PRINT TAB (14) f " <DOWN>«< SPACE »>’ 

90 GET A*:IF A#<>" " GOTO 90 
100 GOTO 10 

200 PRINT "BITTE LEBEN SIE DIE ZIELDISKETT 

210 PRINT “EIN UND DRUECKEN SIE<2SPACEX<< 
SPACE »>" 

220 GET A*: IF ASO" " GOTD 220 


<249 > 
<079> 
<071 > 
<015> 
<2B8> 
<198> 

< 224> 

<248> 

< 037 > 
<043> 

<0167 

< 022 > 

<033> 

<107> 

<001 > 


Listing 2. »Tool-Copy« kopiert die Basic-Erweiterung 


230 POKE 193,0 :POKE 194,192 

240 POKE 174,0 iPOKE 175,208 

250 POKE 187,7 :POKE 188,8 

260 POKE 183,14 

270 POKE 186,8 :POKE 185,0 

280 SYS 62954 

290 OPEN 1,8,15 

300 INPUT# 1,A,B*,C,D 

310 PRINT AiB*;C;D 

320 CLOSE 1 


<193> 
< 141 > 
<244> 
<!73> 
<057> 
<246> 
<204 > 
<013> 
<019> 
<077> 


0 GOTO 100 
10 i 
20 : 

30 "BEISPIEL EINES LADERS , DER DIE 
40 “BABIC ERWEITERUNG LAEDT UND 

50 “EINSCHALTET<28PACE>,<2SPACE>DEN<2SPACE 

>BASICSTART 

60 “AUF 32769 LEGT UND«SPACE>D0B<2SPACE>H 
AUPT- 

70 "PROGRAMM NACHLAEDT. 

80 : 


90 S 

100 SYS 57B12 ,I T00L-BA9IC.0BJ" ,8,1 
110 POKE 780,0:SYS 65493 


120 SYS 49152 

130 NAME* - "BASIC-PROGRAM" 

140 ANFANG = 32769 

150 «-PRBLDN NAME»,8,0,ANFANG 

160 OPEN 1,8,15:INPUT# l.ArCLOSE 1 

170 IF A>1 AND A< >73 THEN: (-0LDPR6 ANFANG: 


N 


EW 

180 «-OLDPRG ANFANG 
190 SYS 42291 
200 RUN 


< 184> 

<242> 

<2S2> 

<019> 

<164> 

<234> 

<137> 

<238> 

<056> 

<066> 

< 151> 
<095> 

< 178> 
<059> 
<232> 
<223> 
<080> 

< 102 > 

< 022 > 

<040> 

<242> 


Listing 3. Dieses Programm demonstriert den Ladevorgang 



Das Lehr- und Übungsbuch mit ausgewählten ROM- und RAM- 
Routinen für die Entwicklung von eigenen Assemblerprogrammen 

. t» i 1.1 _L _iu wu 


Wenn Sie schor länger In Basic programmieren, 
sind Sie bestimmt ouch schon an die Grenzen die- 
serCocnpufer5prache gestoßen: Rechnen, Acs- 
werten, DalenGbe-tragung, Simulo- 
tionen laufen manchmal unerträglich 
langsam ab. 

Sie sollten deshalb gleich 
Assembler arbeiten, das Ihnen 
den Einsatz der Maschinen¬ 
sprache ermöglicht. Dieses 
Buch hilft Ihnen dabei Wenn 
Sie sich erst einmal mit Assem¬ 
bler vertraut gemacht hoben, 
stehen Ihnen auch die 
belriebsintemer. ROM- 
Routinen zur Verfügung. 



Die lassen sich rasch und effektiv einsetzen - 
wenn man weiß, wo sie liegen und wie s;e 
vorbereitet weiden müssen. 

Wir zeigen in diesem Buch den Commodore- 
64-, den 40er-, und den 80e<--6esitzern in 
über 100 Assembler-Beispielen: 

• wie man Maschinenprogramme 
schreibt • wie man Drucker und 
Floppy bedient • wie man mit 
vorhandenen Routinen rechnet 
und textet • wie man Basic- und 
Maschinenprogramme verknüpft 
und • wie man eigene Befehle in 
Modulform erstellt 


Das richtige Nachschlagewerk für alle, die 
ernsthaft in Assembler programmieren wollen 
- mit allen Beispielen auf der beigefügten 
Diskette. 

Bestell-Nr. 90'68 
ISBN 3-89090-168-9 
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C 64 


Listing 


_ würde Mittierweile lassen Reaktionen von Lesern vermuten, 

II m HA mm ■ I ■ M0 daß unsere Befürchtungen noch Ubertroffen wurden. 

Uf§r V IwH Haben 

wrmmm W ■■ mmm rn ■ ■ finden Sie sich nach dem Speichern auf Diskette und dem 

Starten mit RUN im Hauptmenü. Mit < 1 > (Suche nach Viren) 
überprüfen Sie alle PRG-Dateien einer Diskette auf Virusbe¬ 
fall Mit <2> (Zeige verseuchte Files) werden alle eventuell 

verseuchten Programme angezeigt. Menüpunkt < 3> (Viren 
entfernen) entfernt schließlich den Virus aus allen befalle¬ 
nen Programmen. Punkt <4> (Directory) listet das Inhalts¬ 
verzeichnis der eingelegten Diskette, mit <5> (Programm¬ 
ende) verlassen Sie den Viren-Küler. Sinnvoll ist es. aen 
Viren-Killer zu compilieren, Aber sind Sie auch sicher, daß 
Ihr Compiler nicht verseucht ist 71 

(tr/pd) 


Der BHP-Virus hat keine Chance mehr: Desin¬ 
fizieren Sie Ihre verseuchten Disketten. 


I n Ausgabe 7/87 haben wir ausführlich über den Virus der 
»Bayerischen Hackerpost« berichtet, -welcher von der BHP 
für 10 Mark verkauft wird. Das Tierchen ist zwar harmlos, 
aber lästig Wenn es sich ungehindert verbreitet, kostet das 
nicht nur Platz auf den Disketten, sondern auch Zeit Wird ir¬ 
gendein beliebiges Programm geladen oder gespeichen, 
schreibt sich der Virus vor diese Datei. Wir fragten uns da¬ 
mals, wie sich der BHP-Virus unter den C 64-Fans verbreiten 


10 PDKE 532B0,0:POKE 33281,0 
20 DIM VI<144),V2(144) 

30 DIM DA(32),FI *(144),TR(144),SE(144) , VFP 
<144),VT<144),VS<144),D1<144),D2(144> 

40 FOR 1-1 TO 32s READ DA <I>iNEXT I 
50 PRINT"<CLR.WHITE,7SPACE,RVSON.SPACE>PHP 
-VIRUS-kILLER(SPACE.RVOFF >"t PFINT"110SP 
ACE)10.11.87 (TR) 

60 PRINT"<2DOWN.LIG.GREEN,RVSON,SPACE>1(SP 
ACE,RVOFF,SPACETSUCHE NACH VIREN" 

70 PRINT“{DOWN,RVSON,SPACE>2(SPACE,RVOFF,S 
PACE>ZEIGE VERSEUCHTE FILES" 

00 PRINT”(DOWN,RVSON,SPACE)3{SPACE,RVOFF.S 
PACETVIREN ENTFERNEN" 

V0 PRINT"(DOWN,RVSON,SPACE)4(SPACE,RVOFF,S 
PACEIDIRECTORY" 

100 PRINT"{DOWN,RVSON,SPACE>5(SPACE,RVOFF, 
SPACE >PROGRAMMENDE(DOWN)" 

110 BET AP:IF A*="“THEN 110 

120 PRINT At:ON VAL(AP)GOTD 140,470,320,83 
0,900 

130 GOTO 110 

140 REM UEBERPRUEFE DISKETTE 
150 GOSUB 960:IF F THEN PR INT“(CLR,RVSON)" 
A2P:GOSUB 930:GOTD 50 
160 OPEN 1,0,15,"!":OPEN 2,B,2,"*":PRINT"( 
CLR,RVSON,SPACE >PASS 1 (SPACE,RVOFF)" 

170 TR=18:SE=1:FZ=0 

180 PR1NT#1,"U1 2 0 1B";SE:SX=SE 

190 GET#2,AP,BP 

200 TR-ASC(AP+CHRP(0> >:5E=ASC(BP+CHRP(0)) 
210 FOR BP-2 TO 226 STEP 32 
220 PRINT#1,"B—P 2"|BP 

230 6ETH2, AP: IF (ASC (AP+CHRP(0) > AND 15)02 
THEN NtXT BP:GOTO 280 

240 FZ=FZ+1:GET#2,AP,BP:TR<FZ>=ASC(AP+CHRP 
(0)):SE(FZ)-ASC(BP+CHRP(0>) 

250 FIP<FZ)="":D1(FZ)"3X:D2(FZ> *=BP+1 
260 FOR 1 = 1 TO 16:GET#2,A»:FIP(FZ>-FIP(FZ> 
+AP:NEXT I 

270 PRINT"."::NEXT BF 
200 IF TR< 0 THEN 180 

290 PRINT:IF FZ-0 THEN PRINT"(DOWN>KEINE P 
RG-FILES AUF DIESER DISKETTE•":GOTO 42 

0 

300 PRINT"(DOWN.RVSDN,SPACE)PASS 2{SPACE,R 
VOFF >" 

320 VZ=0:Z-0 
330 Z-Z+l 

340 PRINT#1,"UI 2 0 " | TR < Z) s SE ( Z > 

SET42, AP ,BP: FT-ASC (AP+CI-fftP (0) ) I FS=ASC 1 
BP+CHRP(0>)|GET#2,AP,AP 
360 FOR 1=1 TO 32:BET42,AP:A-ASC<AP+CHRP(0 
) > 

370 IF A=DA(I)THEN NEXT I:GOTO 430 
380 1-34:NEXT I 

390 PRINT". ";:IF ZOFZ THEN 330 
410 IF VZ=0 THEN PRINT:PRINT"{DOWNJKEINE B 
HP-VIREN BEFUNDEN•” 

420 CLOSE 2:CLOSE 1:GOSUB 930:GOTO 50 
430 PRINT:PRINT“VIRUS IM PROGRAMM(SPACE,RV 
SON>“FIP(Z>"(RVOFF)!!!" 

440 VZ-VZ+1:VFP(VZ)=FIP(Z >:VT<VZ)—TR(Z>:VS 
(VZ)-SE(Z) 

450 VI<VZ)=D1<Z):V2(VZ)-D2(Z) 

460 GOTO 390 

470 REM ZEIBE VERSEUCHTE FILES 

480 PRINT"(CLR)IF VZ=0 THEN PRINT"KEINE 


< 13B > 

090 > 


<080 > 

< 212 > 


<133> 

< 105> 
<064> 
<003> 

< 026 > 

<23B> 

<047> 

<016> 

<074> 

<073> 

< 163 > 

<092> 
<195> 
<091 > 
<167> 

< 119> 
<067> 
<054> 

< 141 > 

<214> 

<000 - 

<017> 

< 223 > 

< 115> 

<007> 

<035> 

<107> 

<144/ 

<026 > 

< 036> 

<146> 
<250> 
<009 ■ 

< 110 / 

< 104 > 
<094!» 

<1BB> 

<216> 
■: 029> 

< 038> 

<014 > 


VERSEUCHTEN PROGRAMME.":GOSUB 930:GOT 
O 50 

490 PRINT"{RVSON,SPACE)VERSEUCHTE PROGRAMM 
E: (SPACE.RVOFF,DOWN>" 

500 FOR 1=1 TO VZ:PRINT VFP<I):NEXT I 
510 GOSUB 9301 GOTO 50 
520 REM VIREN ENTFERNEN 

530 PRINT" (CLR>‘‘: : IF VZ=0 THEN PR INT "KE INE 
VERSEUCHTEN PROGRAMMEGOSUB 930:BOT 
0 50 

540 GOSUB 960:IF F THEN PRINT"(CLR,RVSON) 
A2P:GOSUB 930:GOTO 50 
550 OPEN 1,8,15,"!":OPEN 2,8,2,"*" 

560 FOR Z=1 TO VZ:PRINT“(RVSON)"VFP(Z > (RV 
OFF,SPACE)- "i>TR=VT<Z>:SE=VB(Z> 

570 FOR 1-1 TO 8:PRINT*1,"B-F 0";TR;SE 
580 PRINT#!,"Ul 2 0"iTR;SE 

590 GET#2,A*,BP:TR-ASC(AP«CHRP(0)>:SE=ASC( 
BP+CHRP<0>) 

600 NEXT I _ 

630 PRINT#1,"U1 2 0 18”!VI(Z)tPRINT*l,"B P 
2"IV2(Z > 

640 PRINT#2,CHRP(TR);CHRP(S£); 

650 PRINT#1,"U2 2 0 IB";V1IZ>:INPUT*1,A1P, 
A2P.A3P.A4P 

651 IF A1PO-WTHEN PRINT A2*:CL0SE 2:CL0 
SE 1:GOSUB 930:GOTO 50 

660 PRINT-VIRUS ENTFERNT" 

670 PRINT#1,"B-P 2";V2(Z)*27 
680 GET#2,AP,BP:PL-ASC(AP+CHRP(0))+ASC(BP+ 
CHRP(0))»256 
700 ZZ=0 

710 ZZ-ZZ+1:PR1NT#1,"Ul 2 0";TR;SE 
720 BET#2,AP,BP:TR=A8C(AP+CHRP(0>>:SE-ASC( 
BP+CHRP(0)) 

730 IF TRO0 THEN 710 
750 IF DL-ZZ THEN B20 

760 PR1NT#1,"Ul 2 0 18":VI<Z>:PRINT#1, B P 
2":V2(Z > +27 

770 ZL-ZZ AND 255:ZH=INT(ZZ/256) 

780 PRINTP2,CHRP(ZL)? CHRP(ZH); 

790 PRINT#1,“U2 2 0 1B";V1(Z> 

820 NEXT Z:VZ=B«CLOSE 2:CLOSE 1:G0T0 50 

830 REM DIRECTORY _ 

840 SOSUB 960:IF F THEN PRINT"(CLR,RVSON) 
A2P:GOSUB 930:GOTD 50 
850 PRINT-{CLR,SPACE>0 ";:OPEN 1,8,0,"P":P 
OKE 781,1:SYB 65478«GET AP,AP,AP,AP:XP 
—CHRP(0> 

860 FOR 1=1 TO 7:GET AP,BP,CP,DP:PRINT APB 
PCPDP;:NEXT:PRINT:GET AP,AP,AP,BP 
870 IF ST THEN SYS 65484:GOTO 890 
880 PRINT ASC(AP+XP)+256*ASC(BP+XP);:GOTD 
360 

890 CLOSE 1:GOSUB 930:GOTO 50 

900 SYS 204B _ 

910 DATA 31,8,194,7,15B,194,40,52,51,41,1. 
0,194,40,52,52,41 

920 DATA 172,50,53.54,170,52,56,58,86,73,B 

2,85,83,0,0,0 

930 PRINT:PRINTlPRINT"<RETURN>" :POKE 198,0 
940 GET AP:IF Af< /CHRP(13)THEN 940 
950 RETURN 

960 REM DISKETTEN-CHECK 

970 F-l:DPEN 1,8,15,”1":INPUT#1,AIP,A2P,A3 
p,A4*:CL0SE IjIF Al*-"00“THEN F=0 
980 RETURN 

Listing. Der »BHP-Virus-Killer« _ 


< 106 > 

<160 > 
< 088 > 

<031 > 
<215> 


<158/ 

< 045 > 
<033> 

<079 > 
< 144 > 
< 100 > 

<231 > 
<176> 

< 102 > 

<063> 

<165> 

<219/ 
<242 > 

< 175 > 

<238> 

<044 » 

<039> 

<105 > 
<039> 
<127> 

<070 

<199> 

<108- 

< 200 > 
<252> 
<121 > 

<091 > 


< 069 > 

<244 > 
<251 > 

<240> 

<060> 

<044> 

<106> 

<161 > 
<08G> 
<078> 
<246> 
<226> 

< 110 ) 

< 020 > 
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Tips&Tricks 


C 64 


Star NL-10: 

Der Trick mit der Grafik 


Dieses Programm druckt Grafiken in der Plotter- 
Auflösung, die normalerweise mit dem Commo- 
dore-lnterface des Star NL-10 nicht möglich ist, 
und zwar bidirektional. Auch ein Ausdruck mit 
812 Punkten pro Zeile ist möglich. 

D er Star NL-10 ist einer der leistungsstarksten Drucker 
seiner Preisklasse auf dem Markt, und in Verbindung 
mit dem C 64 kann man seine Fähigkeiten am besten mit 
dem Commodore-Interface ausnutzen, nur eben leider nicht 
die Plotter-Grafik. Die Plotter-Auflösung ist gerade deswe¬ 
gen so interessant und wichtig, weil in ihr der Punktabstand 
horizontal und vertikal exakt gleich ist. Dies ermöglicht hoch¬ 
genaue Ausdrucke zum Beispiel von Platinenlayouts, mathe¬ 
matischen Funktionen und technischen Konstruktionen 
Aber auch schon für einfache Hi-Eddi-Bilder ist dies von Nut¬ 
zen. denn Kreise werden als Kreise und Quadrate exakt als 
Quadrate dargestellt (Bild) 



Jeder Drucker mit ESC/P-Norm (zum Beispiel alle Epson- 
Drucker, die meisten Star-Drucker und viele mehr) beherr¬ 
schen ohne Probleme die Plotter-Grafik (576 Punkte pro Zei¬ 
le, 72 Punkte pro Zoll), auch der NL-10 ist hardwaremäßig da¬ 
für vorgesehen, nur leider wird dies nicht vom Commodore- 
Interface berücksichtigt. Dies kann man mit einem Trick aber 
umgehen. Der Trick beruht darauf, daß die Punkte der Elite- 
Schrift (96 cpi) in der Plotter-Auflösung gedruckt werden Al¬ 
so mußte nichts anderes getan werden, als die Grafikbytes in 
den Download-Zeichensatz zu bringen und diesen auszu¬ 
drucken, nachdem auf Elite-Schrift umgeschaltet worden 
war 

Das Programm ist vollständig in Maschinensprache ge¬ 
schrieben. Es muß mit: 

LOAD "PLOTTER-GRAF.MC',8,1 

geladen werden. Um es möglichst anpassungsfähig zu hal¬ 
ten, wurden keine neuen Befehle implementiert, sondern ei¬ 
ne Steuerung über SYS-Befehle realisiert, die im folgenden 
genau erklärt werden 

L SYS 49152,X 

Dieses Kommando bewirkt, daß der Drucker auf den Gra¬ 
fik-Ausdruck vorbereitet wird Unterstreichen, Breitdruck, 

58 ÜJäj* 


Schattendruck, Fettdruck (Bold), Super- und Subscrtpt wer¬ 
den abgeschaltet, Elite wird angeschaltet. 

X ist die Anzahl der Grafikbytes und darf maximal den 
Wert 360 annehmen. Nun müssen die einzelnen Grafikbytes 
übermittelt werden: 

2. SYS 49155,A,BjC... 

A B,C und so weiter sind die Grafikbytes, also 8-Bit-Zahlen 
(0-255), die sich genau so errechnen, wie im D ruckerhand¬ 
buchunter »8-Nadelgrafik Normaldichte« beschrieben Ach¬ 
tung Es müssen genau so viele Bytes folgen, wie beim ersten 
Befehl angegeben sind 1 Bei 560 Byte paßt dieser Befehl na¬ 
türlich nicht in eine Basic-Zeiie. Er kann daher nach beliebig 
vielen Bytes abgebrochen und in der nächsten Zeile mit ei¬ 
nem neuen SYS 49155 fortgeführt werden. Dazu ein Beispiel: 

SY5 49155.1.2.3.4,5,6,7,8 
oder 

FOR 1=1 TO 8:SYS 49155,I:NEXT I 

Beide Zeilen sind vollkommen gleichwertig Wenn mehr 
Bytes bet diesem Befehl angegeben werden, als beim ersten 
Befehl festgelegt worden sind, erhält man einen »FILE DATA 
ERROR« 

3. SYS 49158 

Dieser Befehl benötigt keine Parameter Nun werden die 
Bytes, die beim zweiten Befehl eingelesen wurden, als Zei¬ 
chendefinition zum Drucker gesandt. Dann wird der Down¬ 
load-Zeichensatz eingeschaltet und die definierten Zeichen 
werden ausgedruckt. Darauf wird wieder der normale Zei¬ 
chensatz angeschaltet, allerdings bleibt die Elite-Schriftart 
aktiv. 

Wird dieser Befehl aufgerufen, bevor alle Bytes mit Befehl 
zwei übertragen wurden, erhält man einen »OUT OF DATA 
ERROR». 

4. SYS 49161,X 

Dieser Befehl muß nicht aufgerufen werden, Mit ihm kann 
man den Zeiienabstand (Line Spacing) verändern. Der Zei¬ 
lenabstand wird aufX/72 Zoll eingestellt, das heißt X Punkte 
Wird X weggelassen, wird der Wert 12 (normal) angenom¬ 
men. Für 8-Nadelgrafiken sollte für X der Wert 8 stehen, da¬ 
mit die Grafikzellen nahtlos untereinander gedruckt werden. 
X muß zwischen 0 und 255 liegen, Die Parameter aller vier 
Befehle dürfen Zahlen, Variablen oder andere Ausdrücke 
sein. Bevor einer der vier Befehle aufgerufen wird, muß mit 
OPEN4.4 eme Datei zum Drucker eröffnet werden! Will man 
eine Datei mit einer anderen Nummer eröffnen, muß »Plotter- 
Graf« mit POKE 49164, Dateinummer angepaßt werden! 

Das Maschinenprogramm (Listmg 1) liegt ab $C000 (49152) 
im Speicher und ist zirka 480 Byte lang. Außerdem schließt an 
das Programm eine 560 Byte lange Tabelle an. Außer den 
Speicherstellen SFB/SFC (261/252) in der Zeropage wird 
sonst kein Speicherplatz benötigt, Mit dem Quellcode (nur 
auf der Leseiservice-Diskette) und einem Maschinenspra¬ 
chemonitor wie dem SMON dürfte es kein Problem sem, das 
Programm in einen anderen Bereich zu verlegen oder es an 
andere Programme wie Hi-Eddi + oder Hardmaker anzupas¬ 
sen. 

Hier noch die Maschinensprache-Äquivalente für diejeni¬ 
gen, die in Assembler programmieren: 

l. JSR $C0?3LöX #379 
LDY #$C0 
IDA #S 

JSR $0055 Diese Befehlssequens Initialisiert den 
JSR 3FFCC Drucker. 


Ausgabe 2/Februar 19SS 








Tips&Tricks 


C 64 


Hane : plotter-graf cOOO eld4 

cOOO 
cOOB 

O010 

cOlS 
c020 
o028 1 
e030 : 
c038 : 
c040 : 
c048 
c050 : 
c058 
0 O 6 O 

cO60 

c070 
c078 
c080 
0 O 8 O 
e090 


c098 : a 8 cO a2 a 6 aO cO a9 03 da 
oOaO : 20 55 cO «c cc ff lb 41 «0 
c0a8 : Oc 20 79 00 dO 05 a2 Ob f9 
cObO ! 4c 37 a4 20 fd ae 20 9e d 8 
c0b8 : b7 20 cb cO 8 a 8 d 00 aO el 
cOcO : 20 ef cO 20 79 00 dO ob bf 
c0c8 : 60 00 00 ad 53 cO dO 19 8 f 
cOdO : ad 54 eO dO 14 a2 18 4c 41 
c0d8 : 37 a4 ad 54 cO cd ca cO 7e 
cOeO : dO 06 ad 53 cO cd c9 cO ac 
c0o8 : 60 20 da cO fO e7 60 ee d5 
eOfO : b« cO dO 03 ee bf cO ee 71 
cOf 8 : c9 oO dO 03 ee oa cO 60 bf 
olOO : ad 53 cO dO Oa ad 54 cO 82 
el08 : dO 05 a2 18 4c 37 a4 60 d 8 
cllO : 20 00 ol 20 da cO fO 05 26 
cll 8 : a2 Od 4c 37 a4 a9 00 8 d ee 
cl20 : c9 cO 8 d ca cO a2 00 08 f9 
cl28 ad c9 cO 18 69 06 6 d c9 7e 
ol30 : cO 90 03 ee ca cO ad ca d 6 
cl38 : cO cd 54 cO 90 e9 dO 08 b 8 


cl40 : ad c9 cO cd 53 cO 90 df 
cl48 : 8e 55 cl 8a 18 69 20 8d 
cl50 : ee cl 4c 56 cl 00 ae be 
0158 cO ac bf cO 86 fb 84 fc 
cl60 : aO 05 a9 00 91 fb 88 10 
c !68 : fb 20 73 cO a2 06 aO el 
C170 : a9 09 20 55 cO a2 d3 aO 
cl78 : cl 88 fb 84 fc aO 00 a9 
cl80 : 8b 20 d2 ff a2 05 bl fb 
0188 •• 20 d2 ff 08 a9 00 20 d2 
ol90 . ff ca dO f2 bl fb 20 d2 
cl98 : ff a5 fb 18 69 06 85 fb 
claO : 90 02 e6 fc ce 55 cl dO 
cla8 : d4 a2 21 8a 20 d2 ff e8 
clbO : ec c« el 90 f6 8a 20 d2 
clbB : ff a2 cf aO cl a9 04 20 
clcO : 65 cO 20 OO ff 60 lb 26 
clc8 : 31 00 lb 26 00 21 21 lb 
oldO : 25 30 00 00 Oa Oa Oa Oa 


: 4c Od cO 4c a9 
: cl 4c 81 oO 04 
: a2 79 aO cO a9 
cO 20 cc ff 20 
8a ad 20 f7 b7 
15 cO 03 bO 21 
04 eO 31 bO 19 
8c 54 oO a9 00 
8d ca cO a2 d3 
be cO 8c bf cO 
4c 37 a4 00 00 
8c 60 cO BU 72 
aO 20 d2 ff ee 
03 ee 60 cO ce 
ed 60 00 ae Oc 
ff lb 64 lb 21 
00 20 73 cO 20 
Oc 20 fd ae 20 
: a3 cO 4c 9a cO 


cO 

4c 

10 

7e 

20 

73 

aO 

f 8 

08 

20 

55 

b5 

fd 

ae 

20 

08 

aß 

14 

ä4 

d2 

eO 

02 

dü 

36 

8e 

53 

cO 

de 

8d 

c9 

cO 

69 

aO 

cl 

8e 

ld 

60 

a2 

Oe 

37 

6e 

5f 

cO 

d4 

cO 

ad 

00 

da 

5f 

cO 

dO 

53 

72 

cO 

dO 

38 

aO 

4c 

c9 

ef 

01 

lb 

68 

dS 

79 

00 

fO 

35 

9e 

b7 

8e 

ec 

a2 

Oc 

8e 

6d 


Listing 1. »Plotter-Graf«. Grafikdruck mit dem NL-10. Bitte verwenden Sie zur Eingabe den MSE (siehe Seite 65). 


f9 

ab 

31 

cb 

28 

cf 

02 

34 

el 

eb 

aß 

41 

cb 

dl 

70 

ca 

dl 

49 

3b 


LDX Lov-3yte '3er Anzahl der Grafikbytes 
IDY #High-Byte 

JSR $0029 Die Anzahl der Grafikbytes wird geprüft 
und gespeichert. 

2. Nun müssen ab der Adresse $C1D3 die Grafikbytes abge- 
legt werden (maximal 560), außerdem müssen (zur Kontrolle) 
Low- und Highbyte der Anzahl der Bytes noch einmal nach 
$C0C9/$C0CA gebracht werden, die Endadresse der Bytes 
nach $COBE/$COBF 

3. JSR $0110 

Hiermit wird jetzt wie bei SYS 49158 der Ausdruck gestartet 

4. JSR $C073 Bereitet den Drucker vor. 

LDX #Zeilenabstand 

JSR $C097 Beim Einstellen des Zeilenabstandes gilt 
dasselbe ule beim entsprechenden Basle-Befehl. 
Auch hier muß vor der Ausführung von Punkt i eine Datei 
zum Drucker unter der Nummer 4 eröffnet werden Wird ei¬ 
ne andere logische Filenummer benutzt, muß diese vorher 
nach $COOC gebracht werden, um das Programm davon zu 

informieren. , . ,. 

Noch ein Hinweis: Eine Zeile von 576 Byte läßt sich nicht in 
einem Durchgang drucken, da man im Download-Zeichen- 
satz nicht 96 sondern nur 94 Zeichen definieren kann (33 bis 
126). Es lassen sich also nur 560 Punktspalten auf einmal 


drucken. Falls aber der seltene Fall einmal eintreten sollte, 
daß man eine ganze Zeile (576 Punkte) Plotter-Grafik drucken 
will muß man sie in zwei Durchgangen drucken, am besten 
552 und 24 Punkte. 

Einige interessante Effekte kann man erreichen wenn man 
zwischen den Befehlen 1 und 3 Steuerkommandos an aen 
Druckersendet . , _ ,, 

Wenn man zum Beispiel Bold einschaltet, wird die Grafik in 
Bold ausgedruckt! Ebenso funktioniert Schattenschrift, dop¬ 
pelt breite Schrift, und man kann Grafiken sogar in Super¬ 
oder Subscript ausdrucken. Aber das Beste kommt noch 
Wenn man auf komprimierte Schrift umschaitet (136 Zeichen 
pro Zeile), kann man Grafiken in einer Auflösung von 812 
Punkten pro Zeile (101,5 Punkte pro Zoll) zu Papier bringen. 
Diese seltene Auflösung beherrscht sonst mit Sicherheit kein 

Drucker! „ . . 

Man kann auch auf Pica-Schrift umschalten. Das Aussehen 
der Grafik unterscheidet sich dann zwar nicht mehr von einer 
Grafik mit normaler Dichte, wird aber (wie auch in Plotter- 
Auflösung) bidirektional gedruckt was wesentlich schneher 

alsunidirektional ist. .. . , 

Hmweise zum Abtippen: MSE laden und starten. Listsng 1 
abtippen und speichern, fertig Listing 2 ist ein kurzes Demo¬ 
programm in Basic (daher etwas langsam) 

(Oliver Fromme/aw) 


10 REM DEMO ZU "PLOTTER-GRAF" 

20 REM 

30 REM DRUCKT EIN EXAKTES QUADRAT 
40 REX VON 10 CM MAL 10 CM 
50 REX 
60 REM 

70 REM (C) 29.6.1987 BY OLIVER FROMME 
60 REM KLINGESTR. 2, 3380 GOSLAR 
90 REM TEL. 1053211/40194 
100 i 
110 ! 

120 IF A=0 THEN A-l:LOAD'PLOTTER-GRAF.MC", 

8,1 

130 REM "PLOTTER-GRAF" LADEN 
140 

150 OPEN 4.4 REM FILE OEFFNEN 
160 : 

170 SYS 49161.8 = REM ZEILENASS.: q PUNKTE 
180 s 

190 SYS 49152.285: REM 285 PUNKTE 
200 = 

210 SYS 49155,255 

220 FOR 1 = 1 TO 283:SYS 49155,128:NEXT I 
230 SYS 49155,255 
240 : 


<151> 

<082> 

<224> 

<057> 

< 112 > 

< 122 > 

<194> 

<16S> 

<066> 

<076> 

<086> 

< 102 > 
<027> 
< 116> 
<230> 
<136> 
<126> 
<156> 
< 120 > 
<176> 
<154> 
< 121 > 
<174> 
<216> 


>50 SYS 49158: REM 1. ZEILE DRUCKEN 
!60 = 

>61 PRINTB4 
!62 : 

>70 FOR 1=1 TO 34>SYS 49152,285 
280 SYS 49155,255 

290 FOR T = 1 TO 283:5YS 49155.0=NEXT 
300 SYS 49155,255 

310 SYS 49158: REM MITTLERE ZEILEN 
315 PRINTB4 

som viityT T 


330 : 

340 SYS 49152,285 
350 = 

360 SYS 49155,248 _ „ 

370 FOR 1=1 TO 283:SYS 49155,8=NEXT I 

380 SYS 49155.248 

390 SYS 49158= REM LETZTE ZEILE 

400 

410 PRINTB4 

420 CLOSE 4 = REM ENDE 
430 END 


0 64’er 


Listing 2. Demoprogramm zu Plotter-Graf. Bitte verwenden Sie den Checksummer (siehe Seite 65). 


<095> 
<238> 
< 010 > 
<240> 
< 110 > 
<226> 
<249 > 
<Z46> 
<213> 
<064> 
<150> 
<052> 
<169> 
<072> 
<070> 
<176> 
<090> 
<127> 
< 122 > 
< 15 9 > 
<163> 
<178> 
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Listing 


C 64 


Achtung: Grafikdieb 


Der »Catcher VI.1« ist spezialisiert auf das Stehlen 
von Grafiken. Hires-Grafik, Sprite oder Zeichen¬ 
satz: Der Catcher bewältigt sie alle. 


M it dem Catcher können Sie Grafiken aus Programmen 
•ausbauen«. Laden Sie das Spiel oder das Anwender¬ 
programm und warten so lange, bis sich der Pro 
grammteil mit der gewünschten Grafik im Speicher befindet, 
Nach einem Reset (Warmstart) laden Sie den Catcher (Li¬ 
sting) Gestartet wird das Maschinenprogramm mit dem Be¬ 
fehl «SYS 49152« < RETURN > 

Auf dem Bildschirm erscheint das Hauptmenü. Mit den 
Funktionstasten läßt sich die Arbeitsweise bestimmen: 

< Fl > startet den Sprite-Catcher 
<F3> startet den Hires-Catcher 
< F5 > stanet den Charset-Catcher 
< F7 > Verlassen des Catcher mit 
anschließendem Reset, 

ln allen Arbeitsbereichen stehen Ihnen leistungsfähige Be¬ 
fehle zur Verfügung Nach der Anwahl einer der Funktionen 
des Catcher gelangt man mit der Tastenkombination 
< RUN/STOP RESTORE> zum Hauptmenü. 


Der Sprite-Catcher 

Im oberen Tteil des Bildschirms sind acht Sprites zu sehen 
Die Darstellungen geben unterschiedliche Vanauonen (zum 
Beispiel Multicolor an/aus, X-Achse vergrößert) des gleichen 
Spriteblocks wieder. Im unteren Teil befindet sich eine Sta¬ 
tuszeile, die die Lage des Spriteblocks in hexadezimaler ($) 
und dezimaler (%) Schreibweise angibt Folgende Funktio¬ 
nen stehen zur Auswahl: Mit < Fl > blättern Sie einen Sprite- 
block (64 Byte) vor. mit < F7 > einen Spriteblock zurück Das 
Speichern des angezeigten Spriteblockes erfolgt nach 
Drücken der Taste < F5 > Der Cursor blinkt in der unteren 
Statuszeile. Geben Sie jetzt bitte einen Filenamen an. Sollte 
diese Funktion versehentlich angewählt worden sein, kommt 
man mit < RETURN > ohne Eingabe eines Zeichens in den 
Sprite-Catcher Mit den Tasten < + > und <-> lassen sich 
die Spnteblöcke um jeweils ein Byte vor- oder zurückblät- 
tern. Die Spritefarben sind mit den Tasten < 1 > bis <3> zu 
ändern 


Der Hires-Catcher 

Angezeigt wird der Hires-Bereich ab $2000 (%8192) und im 
unteren Bildschirmbereich die Statuszeile Mit der Taste 

< Fl > verschieben Sie die Statuszeile in den oberen Bereich 
des Bildschirms. Die Hires-Seite kann mit dieser Funktion 
vollständig betrachtet werden. <F7> verlagert die Statuszei¬ 
le wieder nach unten. Die Tasten < 1 > bis <6> kopieren die 
anderen Hrres-Bereiche nach $2000 (%8192). 

Und so verschiebt man die Bereiche: 

Taste Hires-Bereich ab _ 

~ $0000 (%0000) 

2 $4000 (%16834) 

3 $8000<%32768) 

4 $a000 (%40960) 

5 $c000 (%49152) 

6 $e000<%57344) 

Es ist jedoch zu beachten, daß der Bereich bei $2000 verlo¬ 
ren ist. wenn der Speicher verschoben wurde. Liegt dort ein 
Bild, sollte man dieses erst speichern und dann die anderen 
Bereiche nach S2000 kopieren. Speichern kann man den 
Hires-Bereich von $2000 bis $3fff mit der Taste < F5 >. 

Der Charset-Catcher: 

In diesem Modus wird auf den Zeichensatz bei $0800 umge¬ 
schaltet, Man kann jetzt mit 
<F1> einen Zeichensatz vorblättem. 

<F7> einen Zeichensatz zurückblättem, 

<F3> einen Bildschirm weiterschalten, 

< F5 > einen Bildschirm zurückschalten. 

Mit den Tasten < + > und <-> wird der Bildschirm um ein 
Byte nach rechts beziehungsweise links verschoben. Mit den 
Cursortasten verschieben Sie den Text jeweils um 40 Byte. 
Die Taste < M > bewirkt, daß der Multicolormoaus ein- oder 
ausgeschaltet wird Mit <H> errechnet das Programm aus 
dem Bildschirm und dem Zeichensatz ein Hires-Bild im Be¬ 
reich ab $2000. Mit <S> werden Bildschirm und Zeichensatz 
gespeichert. An den Filenamen, der vor dem Speichern ein¬ 
zugeben ist, hängt das Programm die Endung ».Z« für Zei¬ 
chensatz und ».B« für Bildschirm an. Der Bildschirmrahmen 
blinkt während des Speicherns kurz grau auf. 

Alle Funktionen beziehen sich auf die R AM-Bereiche unter 
dem ROM (SaOOO bis $bfff und $e000 bis $ffff), weil diese von 
vielen Spielen benutzt werden. Wir 'wünschen Ihnen viel 
Spaß beim Benutzen des Meisterdiebs in Sachen Grafik! 

(Michael Ortmanns/rs) 
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Anzeige 



Produktnachrichten 


Grewe Computertechnik GmbH 
MAGIG-FORMEL V2. 


; Die neue Generation! 

weise wurde fiir diesen 80-Zcichenmodus gleich 
eine deutsche Tastalurbclegung und ein deutscher 
'Zeichensatz vorgesehen. Tcxtadttributc wie z.B. Un¬ 
terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar. 

Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in¬ 
tegrierte Textprogramm MAG1C-TEX1. MAG1C- 
TEXT arbeitet ohne Einschränkungen sowohl tm 40- 
als auch im 80-Zcichenmodus. Dadurch bietet sich 
die Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 
bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint 


Nachdem MAGIC-rORMKL-64 mit seinen lanias- 
tischen Fähigkeiten schon Ende 1986 für Aufregung 
unter den Commodorcfans gesorgt hatte, kommt 
jetzt mit MAGIC-FORMEL-64 V2.0 etne 
wesentlich erweiterte und verbesserte Version auf 
den Markt. 

Viele neue Funktionen erweitern das schon bisher 
immense Leistungsspektrum dieses Umvcrsal- 
moduls. 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein 
softwaremäßig generierter 80-Zeichcnmodus. 
Gerade bei der Programmerstellung bietet dies eine 
wesentlich erhöhte Übersichtlichkeit. Praktischer- 


Ftinktionsubcrsicht MAGIC-TEXT 

" . . . ' A _M.-IU__ 


komfortable Bedienung über Pulldawn 
Menus und Windows 
Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCII-Dateicn 
deutscher Zeichensatz 
angepasste Tastalurbclegung 
beliebige Tabulatoren 
linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
NoSzzettclfunktion 
frei definierbare Tastaturmakros 


Testberichte sind u.a. in den Zeitschnfen 64-ci 
und Happy-Computer erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen lnformationsmaterial (gegen eine 
Schutzgebühr von 2.- DM in Briefmarken) angefor- 


dert werden. 


ASSF.MBLER-Entwickimigspaket: 

a) Der residente Maschinensprache-Monitor 
überzeugt durch seine komfortable Bedienung 
und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrulbar 

- völlig autark, belegt und zerstört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf 

. integrierter Sprite- und Character-P-ditor 

- integrierter Floppy-Monitor 

b) Zum professionellen Erstellen von Maschi- 
ncnsprachcprogrammcn ist ein 2-Pass-As- 
semblcr eingebaut. Er besticht durch seinen 
Komfort und seine Verarbeitungsgeschwindig- 
keit. Full-Screcn-Editicrung erleichtert das 
Erstellen der Quelltexte. Der Assembler er¬ 
laubt verkettetes Asscmbliercn von Diskette. 

SIJPER-BASTC-ERWEITEKUNG: 

Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Erstellen 
von Programmen. Über 20 schnelle Grafik- 
Befehle ermöglichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BASIC 

latiirlich arbeitet WEITERE FEATURES: 

Centronicsschnittstellc am Userport 
Punktionstastenbelcgung 
hochkompalibc! durch eingebautes RAM 
per Befehl voll abschaltbar 
integriertes Textverarbeitungsprogramm 
80-Zeichcn-Daistellungsmodus 
integrierte Taschenrechner-Simulation 
durch eigenen Taster für das Freczc- und 
Hardcopy-Menuc noch höhere Kompatibilität 


Malprogramin MULllUKAt 1 : 
MULTIGRAF, das Malprogramm in MAGIC- 
FORMEL-64, läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgcstcuert, können alle 
Funktionen durch Anklickcn des entsprechen¬ 
den Symbols in der Menuzeile angewählt wer¬ 
den. MULT1GRAF arbeitet mit 16 Faibcn. 
Neben den Standard-Funktionen wie das Zeich¬ 
nen von Iinien, Rechtecken, Kreisen und Ellip¬ 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, und 
sogar der Zeichcnpinsel kann selbst erstellt 
und editiert weiden. Die so erstellten Bilder 
können aus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verschiedener Weise ausgedruckt werden. 

KASSETTENSPEEDER: 

MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar¬ 
beiten mit der Datassettc auf das 10-fache. 

Siipcrschneller FREEZER: 

Von fast jedem Programm, das komplett im 
Speicher des Rechners steht, kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec, eine Kopie aut 
Diskette hcrgcstcllt werden, 
der Freezer auch mit der Datassettc. 

HARDCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht < 
allen Programmen menugesteuert 
copy des angezeigten Bildschirms : 

. * . • \ .l.r _... _ ^4■ r, Itn( 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64 ist ein Stcckmodul für 
die Rechner C-64, C-128(D) und SX-64. Nach 
Aufstecken des Moduls auf den Expan¬ 
sionsport des Rechners ist es sofort 
betriebsbereit. Sämtliche hier beschriebenen 
Funktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-FORMEL-64 hat eine Kapazität von 
96 KB ROM und 8 KB RAM. 

MAGIC-FORMEL-WINDOW: 
Magic-Formel-Window ist eine völlig neue 
Benutzeroberfläche. Uber Pull-Down-Menus 
und Windows können jederzeit alle wichtigen 
Funktionen aufgerufen und selektiert werden. 
Magic-Formel-Window wird mit Joystick oder 
der Analog-Maus Commodore-1351 bedient. 

F LOPPY-SPKEDER: 

Durch den eingebauten 8KU-KAM-Buffcr er¬ 
reicht MAGIC-FORMEL-64 eine enorme Gc- 
schwindigkeitssteigcrung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE, VERIFY, SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen¬ 
tielle Dateien etwa lOx schneller. 
Window-unterstülzt können sowohl komplette 
Disketten als auch Einzelfilcs (auch mehrere 
gleichzeitig!) kopiert werden. Ein kompletter 
Disk-Backup dauere weniger als 60 sec.. 
MAGIC-FORMEL-64 unterstützt alle I-aul'- 
werkc (1541 alt und neu, 1570. 1571). Max. 2 
Uufwcrkc werden direkt unterstützt. MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit dem originalen Dis- 
also kein Umkopieren der 


keltenformat, cs ist 
vorhandenen Disketten nötig! 

Versandkonditionen: 

Die I .ieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen \ 
zuz 6-50 DM Versandkosten. Bestellungen bitten 
zunehmen. Der Verkauf erfolgt über den Direktvei 
GmbH und über den Fachhandel. 


Maeic-Formel-64-Modulc der Vers. 1.1 

‘T „ . „ _u «...r di» 


Preise: 

Magic-Formel-64 V2.0: 169.- 

Drucker-Kabel: 39.- 

Versandadresse: 

Grewe Computertechnik (imbll 
Richard-Wagner-Str. 73 
D-43S0 Recklinghausen 
Tel.: (02361) 181354 


u. L2 können nachträglich auf die 
Vers. 2.0 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vorgenom¬ 
men werden. Senden Sie uns also Ihr 
Modul zu. Die Kosten betragen incl. 
Versandkosten 50.- DM bei Zahlung 
per Nachnahme bzw. 48-50 DM bei 
Vorkassc mit Verrechnungsscheck. 
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cb 

c9 

71" 

ca9B 


a9 

20 

20 

d2 

ff 

20 

d2 

ff 

00 

C490 


20 

25 

32 

30 

34 

39 

20 

20 

a3 

c79B 

40 

f0 

f a 

60 

20 

0c 

eS 

a9 

68 

caa0 


60 

a2 

16 

aß 

10 

18 

20 

f 0 

0f 

C49B 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

98 

c7a0 

02 

a2 

08 

a0 

02 

20 

ba 

ff 

16 

caaB 


ff 

a0 

01 

b9 

fc 

OO 

98 

20 

al 

C4a« 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

80 

c7aB 

a9 

00 

05 

c6 

60 

a9 

00 

83 

0a 

cabß 


9d 

c6 

C0 

01 

90 

fS 

60 

a2 

80 

c4a8 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

aQ 

c7b0 

fb 

a9 

00 

BS 

f ä 

85 

fc 

89 

54 

cab8 


17 

aß 

10 

18 

29 

fü 

ff 

aß 

fl 

C*Ö0 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

b0 

c7bB 

04 

95 

fd 

20 

c4 

C7 

20 

f 3 

f 5 

caeß 


01 

b9 

f a 

00 

08 

20 

9d 

c6 

ea 

C 4 t) 3 


2« 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

b8 

c7c0 

c7 

4c 

dd 

C0 

«5 

fb 

Bd 

d9 

62 

cacB 


C0 

01 

90 

fS 

60 

20 

47 

ca 

a5 

C4c0 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

C0 

c7cß 

c7 

a9 

08 

Bd 

de 

c7 

78 

a9 

59 

cadß 


a0 

00 

a2 

00 

eB 

dß 

fd 

cB 

bB 

c4c8 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

cd 

c7d0 

33 

B5 

01 

aB 

00 

a2 

OO 

bd 

ab 

cadö 


C0 

50 

dß 

ft 

a9 

PP 

B5 

c6 

11 

c4d0 


20 

20 

06 

09 

Oc 

03 

0e 

2e 

21 

C7d8 

eo 

30 

9d 

00 

10 

eB 

e0 

00 

24 

caeß 


a5 

cb 

c9 

40 

fß 

f a 

a9 

99 

73 

c4dB 


3a 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

f 2 

c7eß 

d0 

f 5 

ee 

d9 

c7 

ee 

de 

c7 

98 

caeB 


85 

C6 

a9 

12 

Bd 

1B 

dP 

20 

9e 

C4e0 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

eß 

c7e8 

C0 

C0 

0B 

dß 

eB 

a9 

37 

9S 

f0 

caf 0 


f 3 

c7 

4c 

B5 

cB 

ed 

ed 

ed 

la 

c4e8 


20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

20 

cS 

c7f 0 

01 

58 

60 

*5 

fd 

Bd 

Od 

cö 

fc 

| caf 8 

t 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

od 

oc 

ed 

f 7 


62 üJ'hj* 
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Listing 


C 64 


cb 00 i cd ed ert cd ed ed ed ®d ff 

cbBS : ed ed ed ed ed ed ed ed 07 

cb 10 t ed ed ed ed ed ed ed ed 0-f 

cblö I ed ed ed ed ed ed ed ed 17 

cbZ0 : ed ed ed ed 98 0d öd 8d 8A 

cb28 i Sd Bd Bd 9d Bd 9d 8d 8d 27 

Cb30 i 8d Bd Bd Bd Bd Bd 8d Bd 2f 

cbSB t Bd Bd 8d 6« ed ed ed ed 62 

cb«0 ! ed ed ed ed ed ed ed ed 3f 

cb48 t ed ed ed ed 90 ed ed ed 71 

cb50 s ed ce ce d9 ce c5 C0 d+ 11 

cb58 ! ed db fc e3 -fc ed ed ed cl 

cb60 s ed ed ed 90 ed ed ed ed b3 

cb6B : ed ed ed ed ed ed ed ed 67 

cb70 : ed ed ed ed 90 cd ed ed 99 

cb7B : ed ed ed ed ed ed ed ed 77 

cb8ß * ed ed ed ed ed ed ed ed 74 

cbBB i ed ed ed 90 ed ed ed ed db 

cb9B : ed ed ed ed ed ed ed ed 84 

cb98 s ed ed ed ed 90 ed öS da 7b 

cba0 I e* ed cf d4 ed C0 o3 c2 03 
Cba8 i df d9 C0 cc c3 c3 de ra e9 

cbbO I f5 fa ed 90 ed ed ed ed 92 

cbbB I ed ed ed ed ed ed ed ed b7 

cbc0 i ed ed ed ed 90 ed ed ed e9 

cbcB : ed ed ed ed ed ed ed ed c7 

qbd0 : ed ed ed ed ed ed ed ed c4 

cbdB s ed ed ed 90 ed ed ed ed 2b 

cbe0 j ed ed ed ed ed ed ed ed d4 

coc0 : ed ed ed ed 9© e5 ce e4 42 

cbfO : ed c4 d4 ed c0 cc df C6 37 

cb4B : d 9 ed eb ed d9 cB ce c5 2b 

CC00 : c3 c4 cd 90 ed ed ed ed cb 

cc0B : ed ed ed ed ed ed ed ed 07 

ccl0 : ed ed ed ed B7 Öd 0d Bd 6j 

cc1S ! Bd Bd 8d Bd Bd Bd Bd Bd 17 

cc2B i'Bd Bd Bd Bd Bd Bd öd Bd 14 
cc20 I Bd Bd Bd B6 ed ed ed ed 92 

cc30 : ed ed ed ed ed ed ed ed 24 

cc38 i ed ed ed ed ed ed ed ed 37 

CC40 ! ed ed ed ed ed ed ed ed 34 

CC4B : ed ed ed ed ed ed ed ed 47 


cc50 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

4f 

cc58 


ed 

- J 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

57 

ccfcE 


ed 

•-H 

cd 

ed 

ed 

ed 

4b 

7c 

fl 

cc6B 


ed 

fP 

cd 

de 

dd 

df 

c4 

d9 

c8 

cc70 


c8 

e0 

ce 

CC 

d9 

ce 

c3 

c8 

b2 

Cc7B 


df 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

69 

CC00 


cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

7f 

CC8S 


cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

cd 

ed 

ed 

B7 

cc9«J 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

0f 

cc98 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

97 

ccaß 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

•d 

9f 

CcaB 


ed 

ed 

ed 

ed 

■d 

ed 

ed 

ed 

a7 

ccbO 


ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

*4 

ccbG 


ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

b7 

CCC0 


ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

bf 

CCC0 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

c7 

cc di? 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

cf 

ccd8 


ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

4b 

7e 

6d 

eceB 


cd 

f0 

ed 

c5 

c4 

df 

ca 

de 

a5 

cceB 


e0 

ce 

cc 

d9 

ce 

c5 

c8 

df 

9c 

ccf 0 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

»d 

ed 

ef 

cc4B 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

f 7 

cd 00 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ff 

cd08 


ed 

ed 

cd 

cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

07 

cdia 


ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

0f 

cdlO 


ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

cd 

ed 

17 

Cd20 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

if 

Cd28 


ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

27 

cd30 


cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

2f 

cd38 


cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

37 

cd40 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

3f 

Cd48 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

47 

Cd 5« 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

4b 

78 

d9 

Cd38 


od 

4 0 

ed 

ce 

c5 

cc 

df 

de 

12 

cd 60 


c0 

d9 

e0 

ce 

cc 

d9 

ce 

cS 

89 

cd 68 


c8 

df 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

3b 

cd70 


ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

6f 

cd7B 


ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

77 

cdB0 


ed 

od 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

7f 

cdB0 


ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

07 

cd90 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

0f 

cd90 


ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

97 


cdaB 

: 

cd 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

94 

cdaß 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

a7 

cdbß 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

cd 

af 

cdb0 


ed 

cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

ed 

b7 

cdc0 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

bf 

cdC0 


cd 

ed 

ed 

ed 

cd 

ed 

4b 

7a 

55 

cddB 


ed 

fB 

nd 

cB 

d3 

c4 

d9 

ed 

90 

cdd8 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

«d 

ed 

d7 

cde0 


ed 

ed 

cd 

ed 

ed 


cd 

ed 

df 

cdcB 


ed 

ed 

ed 

ed 

ed 

0 • 

cd 

ed 

e7 

Cdf 0 


ed 

i 

ed 

ed 

ed 

a? 

00 

bd 

7c 

cdf 0 


f 3 

ca 

49 

cd 

9d 

80 

04 

bd 

c4 

ce00 


f5 

cb 

49 

cd 

9d 

00 

05 

bd 

50 

co08 


f 3 

cc 

49 

cd 

9d 

00 

06 

e0 

33 

C©10 


e0 

00 

dB 

e3 

60 

20 

47 

ca 

3b 

celö 


a2 

1B 

aft 

11 

20 

Bd 

ce 

*0 

fc 

ce20 


00 

20 

cf 

ff 

c9 

0d 

40 

08 

fd 

ce20 


99 

00 

03 

ca 

C0 

Bd 

dB 

f 1 

77 

ce30 


ea 

a9 

24 

99 

60 

03 

c8 

a9 

84 

ce30 


5a 

99 

80 

03 

cB 

Bc 

fe 

c4 

6c 

cc40 


20 

43 

c7 

ad 

fe 

cf 

a 2 

B0 

fb 

ce48 


a0 

03 

20 

bd 

4 f 

a9 

44 

05 

82 

ce30 


ae 

a9 

04 

85 

af 

a9 

BB 

05 

9b 

ce38 


cl 

a9 

00 

05 

c2 

20 

ed 

45 

71 

ce60 


ac 

fe 

Cf 

BB 

*9 

42 

99 

80 

•4 

ce68 


03 

C0 

0C 

f c 

cf 

ad 

fe 

cf 

dB 

cc70 


a2 

00 

*0 

03 

20 

bd 

44 

a9 

Je 

ce70 


e0 

03 

ac 

a9 

07 

03 

a4 

a9 

b2 

ce80 


00 

03 

Cl 

*9 

04 

83 

c2 

20 

<30 

ce08 


ed 

f 3 

4c 

96 

ce 

20 

9c 

c7 

46 

ce90 


a9 

fe 

8d 

BB 

02 

60 

a9 

04 

40 

ce9B 


Bd 

9B 

02 

4c 

85 

cB 

ad 

16 

f 5 

cee0 


dB 

c9 

cB 

40 

13 

a9 

c8 

Sd 

62 

cea0 


16 

dB 

a9 

01 

Bd 

86 

02 

20 

06 

ceb0 


44 

e5 

20 

43 

c7 

4c 

83 

c8 

f 4 

ceb0 


a9 

0f 

8d 

86 

02 

20 

44 

e3 

lb 

ccc0 


20 

43 

c7 

a9 

de 

Bd 

16 

dB 

45 

cecO 


a9 

02 

Bd 

22 

dB 

*9 

07 

Bd 

ab 

ccd0 


23 

da 

4c 

B5 

cB 

4 f 

00 

0B 

ac 

ced8 


00 

00 

00 

00 

00 

00 

0O 

00 

d9 


Listing. »Catcher V1.1« (Schluß) 


miCHREL LRmm 

COMPUTERSYSTEME 



HAtdw&re toftedr« 

Mlniliul Vld«> 
□dktro» BanlaU« 



Michael Lamm Computersysteme 

Schönbomrtng 14 
6076 Neu-Isenburg 2 

Telefon 06102/525 3S 


ProSpeed 71/70: 

RAM-Track Speeder tür PC-128 <D) u 1571/70 
Komplet! für alle 3 Betriebsarten (auch CP/M) 
Beschleunigt bis zum Faktor 65 
Löttreier Einbau 
3 Kopiarprogramme im ROM 
Test 64'er 10/87 und 1/88 
Ausführliches deutsches Beöienungsbandbuch 
Komplettsystem stsckbar DM 238,- 

ProSpeed GTI: 

Erweitertes System für den 128'er Profi 
Dateibetrieb, Boot und CP/M maximal beschleunig! 
Erkennt einseitige Disketten sofort 
Passend auch Im neuen PC-128D mit MelallgehSuse 
Komptettsystem mit neuer Hardware DM 268,- 

ProSpeed Copydisk - FUe/Bam/Diskcop/ tür 
doppelseitige 1571- 
Disketten DM 39,- 

Alle Preise zuzugl. DM 9.- Porto und Verpackung. 


itS'ii* 63 
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Listing 


C 64 

Riesensdirift mit »Big Leiters« 


Ist Ihnen die Breitschrift Ihres Druckers nicht groß 
genug? Probieren Sie einmal »Big Letters«! 

I n einer älteren Wer (5/86) veröffentlichten wir das Pro¬ 
gramm »Great Print«, welches die Darstellung vergrößer¬ 
ter Buchstaben auf dem Bildschirm ermöglichte Mit »Big 
Letters« können Sie solche Buchstaben nun auch — völlig un¬ 
abhängig von Great Print — auf jedem Epson-koinpatiblen 
Drucker ausgeben Big Letters eignet sich besonders gut 
zum Drucken auffälliger Überschriften aus einem Basic- 
Programm heraus, 

Geben Sie bitte Listing 1 mit dem MSE ein und speichern 
es auf Diskette Hierbei sollten unsere Eingabehinweise auf 
Seite 65 unbedingt beachtet werden Das Programm wird mit 


1013 IF A=0 rHEN A-lsLOAU "BIG LETTERS" ,8,1 <110> 

110 OPEN 1,4,1 096 

120 PRINT CHR*U4> <101 > 

130 PRINT ”CCl R,DOWNlfilI IE DRUCKER FERTIG 

MACHEN" <182 > 

140 PRINT"UND BELIEBIGE IASTE DRUECKEN" <232 > 
150 PÜKE 198,0:WA1I 198,255 137> 

160 8VS 49152,"64 ER BIG LETTERS" <164> 

170 SYS 49152,"MAY.20 ZEICHEN/ZEILE" 253> 

1U0 SYS 49152,"WAHLWEISE LINKS-",0 '041 

190 SYS 49152, "ODER RECH T SBUEND 1 (3 , ", 2 <038> 

200 SYS 49152,"ZENTRIERT ODER M1T",1 !14y 

210 SYS 49152, "GRAFIKZEICHEN .SJU.H " .0 054 > 

220 SYS 49152, "UND JU-EINBUCHSTABEN" ,2,1 <088> 

230 SYS 49152,"(MIT JEDEM £PSON-" T 0,1 016> 

240 SYS 49152,"KOMPATIBLEN JUCKER)",0,1 <130 

250 CLDSE 1iEND <1847 


© 64"'er 

Listing 2. Oas Demonstrationsprogramm »Big Demo« 


LOAD 'BIG LETTERS",8,1 (RETURN > 

geladen. Nach dem Befehl NEW (keine Angst, Big Letters 
wird hierdurch nicht gelöscht) muß mit 

OPEN 1,4 (RETURN ) 

ein Datenkanal zum Drucker geöffnet werden. Sollte ein 
Hardwareinterface verwendet werden, so müssen Sie zur 
Übertragung den Linearkanal anwählen Da jedes Interface 
hierzu verschiedene Befehle kennt, ist es am zweckmäßig¬ 
sten, das Handbuch zu Rate zu ziehen Durch den Linearkanal 
— manchmal auch Transparentmoaus genannt — kommen al¬ 


le vom Computer gesendeten Daten unverändert zum 
Drucker Mit der Befehlssequenz 

A$= 'BIG LEITERS' (RETURN ) 

SYS 49152,A$,l (RETURN ) 

erhalten Sie einen ersten Eindruck von der Leistungsfähig¬ 
keit des Programms Die Geschwindigkeit wird Sie überra¬ 
schen 1 

Der Befehlssatz von Big Letters steht in der Tabelle. In Li¬ 
sting 2 (Big Demo) wurden alle Druckmöghchkeiten verwen¬ 
det, das Resultat ist im Bild wiedergegeben. Mochten Sie die¬ 
ses Demo-Listmg eingeben, so verwenden Sie bitte den 
Checksummer (siehe Seite 65). Auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie selbstverständlich 
beide Programme. Viel Spaß beim Ausdruck! 

(Norbert Ramek/pd) 


Aufruf: 

SYS 49152. Textstring. Ausrichtung. 
Schriftmodus 

Ausrichtung: 

0 linksbündig 

1 zentriert (vorgegeben) 

2 rechtsbündig 

Schriftmodus: 

0 Groß-/Grafikzeichen (vorgegeben) 

1 Groß-/Kleinbuchstaben 

Beide Parameter (Ausrichtung und Schriftmodus) können 
weggelassen werden. 

Aktiv ist dann entweder der Vorgabe- oder der zuletzt 

eingegebene Wert. 



Tabelle. Der Befehlssatz von »Big Letters« 


64'ER B16 LETTERS 
MAX.20 ZEICHEN/ZEILE 
WAHLWEISE LINKS- 
ODER RECHTSBÜNDIG, 
ZENTRIERT ODER MIT 
GRAFIKZEICHEN 
und Kleinbuchstaben 
(Mit jeden Epson- 
konpatiblen Drucker) 


Das Resultat von Listing 2. Der Vergleichstest (normale Schrift¬ 
größe) wurde nachträglich hinzugefügt. 


Name 

bätf letters 


00120 

cl Ha 

0070 

: 07 


f 5 

ad 

68 

ol 

c9 

02 

d2 

C0f0 

: 69 

cl 

c9 

00 

f0 

07 

a9 

08 

aa 











C078 

. da 

06 

20 

3e 

cl 

ad 

88 

cl 

ca 

C0f 8 

: 18 

65 

t a 

SS 

ia 

78 

a5 

01 

3e 

O000 

20 

fd 

ae 

20 

9* 

ad 

20 

a3 

aa 

C0B0 

t c9 

01 

93 

03 

20 

3e 

cl 

20 

6a 

cl 00 

. 4H 

29 

fb 

85 

01 

ai> 

£9 

0a 

B3 

.**08 

b« 

at> 

0d 

cd 

ff 

f 0 

0b 

a2 

ee 

c080 

bc 

C0 

a9 

00 

cd 

6B 

al 

d0 

d7 

c!08 

: öS 

bl 

f 9 

85 

fb 

cB 

bl 

f 9 

79 

C01 0 

Sfl 

4r 

57 

*4 

afl 

02 

bl 

64 

5R 

c090 

: 03 

20 

3e 

cl 

*9 

01 

cd 

HB 

15 

C110 

: 86 

fc 

68 

35 

01 

58 

»2 

07 

4a 

C010 

99 

fd 

00 

68 

10 

f S 

a9 

14 

5S 

C0Ö8 

: Cl 

90 

03 

20 

3a 

Ol 

a9 

0d 

19 

ciie 

: a9 

00 

06 

fb 

90 

02 

09 

f 0 

al 

0020 : 

38 

aS 

fd 

50 

06 

a2 

17 

4o 

3b 

0080 

: 20 

d2 

ff 

e6 

69 

a5 

69 

o9 

03 

C120 

: 06 

fc 

90 

02 

09 

0f 

20 

d2 

36 

0028 - 

37 

6.4 

ad 

68 

Ol 

20 

4s 

c0 

ad 

c0&8 

: 04 

da 

bb 

a2 

00 

bd 

58 

Cl 

42 

0128 

t ff 

20 

d2 

ff 

20 

d2 

ff 

ca 

la 

0030 : 

8a 

68 

cl 

e0 

03 

b0 

0d 

ad 

o4 

C0b0 

: 20 

d2 

ff 

©8 

e0 

03 

00 

f 5 

ao 

cl 30 

10 

«6 

«6 

6* 

3 4 

Ö3 

c4 

fd 

67 

iz03t) : 

69 

Ol 

20 

49 

O0 

8a 

69 

ol 

Sd 

C0b8 

: 20 

cc 

ff 

60 

a£* 

fd 

f 0 

fb 

50 

cl38 

■ f0 

03 

4c 

c4 

C0 

60 

36 

a9 

99 

-040 

e0 

02 

90 

19 

aZ 

0e 

4c 

37 

a3 

C0O0 

a£ 

00 

84 

6a 

bl 

fe 

c9 

ff 

09 

cl40 

14 

e5 

fd 

a8 

C0 

00 

d0 

01 

2d 

0048 

a4 

48 

«0 

00 

bl 

Ta 

c9 

2c 

a7 

c0cB 


02 

»9 

7c 

43 

4» 

4a 

43 

68 

0148 

: 60 

a9 

00 

a2 

0C 

20 

d2 

ff 

da 

0050 

f0 

03 

66 

99 

60 

68 

20 

73 

*2 

C0d0 

: 4a 

43 

33 

68 

29 

lf 

ld 

56 

a4 

0150 

: oa 

d0 

f a 

88 

10 

aa 

C0 

20 

0* 

C068 : 

00 

20 

9e 

b7 

60 

a2 

01 

20 

66 

C0d8 

: Cl 

86 

iS 

a9 

00 

85 

t Et 

e2 

6d 

C168 

: 00 

40 

c0 

60 

40 

60 

lb 

33 

8© 

0060 : 

c9 

ff 

ad 

00 

85 

69 

a2 

00 

cl 

0060 

: 03 

06 

f& 

26 

f a 

ca 

da 

19 

67 

0160 

: 24 

lb 

33 

18 

lb 

4b 

©0 

01 

73 

0066 : 

bd 

61 

cl 

20 

dz 

ff 

sB 

e0 

dd 

cße8 

: aä 

da 

18 

65 

fa 

85 

f a 

ad 

Cf 

0168 

: 01 

00 

lb 

60 

24 

60 

32 

60 

0b 


Listing 1. Riesige Buchstaben mit »Big Letters«. Bitte verwenden Sie zur Eingabe den MSE (Eingabehinweise auf Seite 65). 
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Listing 


C 64 


So tippen Sie Programme ou$ dem 64'er-Magazin ob 


Der Checksummer und der MSEsind Emgabehilfen für 
unsere Listirtgs 

Der Checksummer zeigt für jede eingegebene Basic- 
Zeile euie Prüfsumme auf dem Bildschirm, die mit der in 
der 64‘er abgedruckten Zahl (am Zeilenende) übereinsüm- 
men muS. Diese Zahlen dürfen Sie beim Eintippen nicht 
mit emgeben. Unterstrichene Zeichen sind zusammen mit 
der SHIf TTaste, überstrichene zusammen mit der Com- 
rnodore-Tasie einzugeben. Wenn im Lasting geschweifte 
Klammern ([CLRJ) auftauchen, dürfen Sie das, was inner¬ 
halb der Klammem steht, nicht eintippen, sondern müs¬ 
sen die entsprechenden Tasten drücken (<CLR>) 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprachepro¬ 
grammen. Auch erzeugt er zu jeder eingegebenen Zeile 
eine Prüfsumme Diese »MSE-Lisüngs* können Sie auch 
mit einem normalen Maschinensprache-Monitor ein ge¬ 
ben. Dabei müssen Sie jedoch die letzte Spalte (Prüfsum¬ 
me) weglas3en. 

Checksummer und MSE wurden zuletzt in der Ausgabe 
10/87 auf Seite 68 veröffentlicht, Beide sind auch auf jeder 
Programmservice-Diskette und in jedem 54'er-Sonderheft 
enthalten. Gegen Einsendung emes mit 1,80 Mark fran¬ 
kierten Rückumschlages (Format DIN A4) senden wir Ih¬ 
nen die Listings mit Beschreibung auch gerne zu. (tr) 


CTRL steht für Control-Taste, so bedeutet [CTRL-A], daß Sie die 

(CYAN; 

Control-Taste 8 4 

Control-Taste und die Taste »A« drücken müssen. Im folgenden steht: 

PURPLE! 

Control-Taste 8 6 

;down; 

Taste neben rechtem Shift, Cursor unten 

GREEN 

Control-Taste 8 6 

:up; 

Shift-Taste & Taste neben rechtem Shift; Cursor hoch 

jBLUEi 

Control-Taste 8 7 

:.CLR| 

Shift-Taste & 2. Taste ganz rechts oben 

|YELLOW| 

Control-Taste & 8 

'INSTj 

Shift-Taste & Taste ganz recht9 oben 

| RVSON 

Control-Ta9te 8 9 

HOME: 

2 Taste von ganz rechts oben 

IRVOFF! 

Control-Taste 8 0 

;del; 

Taste ganz rechts oben 

(ORANGE] 

Commodore-Taste 8 1 

'right; 

Taste ganz rechts unten 

IBROWNI 

Commodore-Taste 8 2 

;lefti 

Shift-Taste & Taste unten rechts 

|LIG.RED| 

Commodore-Taste 8 3 

jSPACEJ 

Leertaste 

[GREY 1! 

Commodore-Taste 8 4 

SHIFT-Spacel 

Shift-Taste & Leertaste 

|GREY 2; 

Commodore-Taste 8 5 

iFI | bis |F8| 

Funktionstasten 

Ilig.green: 

Commodore-Taste 8 6 

i RETURN | 

Shift-Taste 8 Return 

(LIG.BLUE! 

Commodore-Taste 8 7 

: BLACK; 

Control-Taste & 1 

(GREY 31 

Commodore-Taste 8 8 


iWHITEi 

IREOj 


Control-Taste & 2 
Control-Taste & 3 


Tabelle 1. Eine Übersicht über die Checksummer-Steuerzeichen 


Modebewußter Zeidiensotz 


Z eichen, die am oberen und unteren Rand eine andere 
Farbe als in ihrer Mitte haben, findet man heute in vie¬ 
len Spielen. Dieser Effekt ist nur durch einen Raster- 
Interrupt erreichbar Im Programm Zeichen-Mode (Listing 1) 
wird dieser Weg beschritten. Das Programm verändert die 
Farbe genau in der Mitte der Zeichen. Das Maschinenpro¬ 
gramm verändert jedoch nicht, wie man vielleicht erwarten 
könnte, die Farben im Farb-RAM. Die Änderung des gesam¬ 
ten Farb-R AMs würde viel zu lange dauern. Der Autor, Roger 
Fischlin, verwendet einen Trick: Die Zeichen werden revers, 
also in der Farbe des Hintergrundes dargestellt. Das Pro¬ 
gramm benutzt den Rasterzeilen-Interrupt, um die Hinter¬ 
grundfarbe zeilenweise zu ändern, dadurch erhalten die Zei¬ 
chen ihr neues Aussehen. 

Das Basic-Demo (Listing 2) zeigt die Darstellung einer Ttext- 
seite mit gestreiften Buchstaben. Die Farben lassen sich 
durch Schreiben des Farbcodes in die Speicherstellen 49184 
und 49185 verändern. Mit dem Befehl »Pbke Speicherstelle, 
X« wird diese Änderung durchgeführt. Die Werte für X ent¬ 
sprechen den C 64-Farbwerten. 


Bitte geben Sie Listing 1 mit dem MSE ein Der Befehl »SYS 
49152« aktiviert das Programm. Das Demo-Programm (Listing 
2) ist mit dem Checksummer einzugeben Eingabehinweise 
finden Sie auf dieser Seite (Roger Fischlin/rs) 


Nam« 

i 

gustrii f tu fc 

i . ob j 

cOOO c062 

cOOO 

i 

78 

•9 

22 

aO 

cO 

Bd 

14 

03 

bO 

cOOB 

i 

8c 

15 

03 

«9 

34 

Bd 

12 

dO 

ae 

cOlO 

i 

ad 

11 

dO 

29 

7f 

Bd 

11 

dO 

e9 

cOiQ 

i 

•9 

81 

öd 

la 

dO 

58 

60 

00 

7a 

c020 

9 

07 

08 

ad 

19 

dO 

■o 

m 

19 

dO 

39 

c028 

: 

30 

07 

ad 

Od 

de 

58 

4c 

31 

Od 

c030 

: 

ea 

ad 

21 

cO 

8d 

21 

dO 

a2 

bc 

c038 

i 

ZI 

ca 

dO 

fd 

ea 

ea 

ea 

ad 

cl 

c040 

t 

20 

cO 

Bd 

21 

dO 

er 

14 

cO 

ca 

c048 

9 

ad 

14 

cO 

c9 

19 

dO 

05 

a9 

hm 

c030 

: 

00 

Bd 

14 

cO 

Oa 

Oa 

Oa 

18 

40 

C038 

; 

69 

34 

Bö 

12 

dO 

4c 

bc 

4e 

el 

C060 

: 

01 

08 

a9 

01 

B4 

-H 

89 

a9 

»7 


Listing 1. Zeichen-Mode streift Buchstaben quer 


10 

PORE 53280,0)IF A“0 THEN A=1:LOAD"GESTR 


50 PRINT”(DOWN,RVSON)• DURCH DEN GESCHICKT 



EIFTE 6.OBJ",8,1 

<235> 

EN EINSATZ VDN(3SPACE>* 

<163> 

20 

PRINT"(BLACK,CLR,RVBON>”jIFOR A-0 TO 99 


60 PRINT“(DOWN,RVSON>* RASTER-INTERRUPTS H 



9:POKE 1024+A,160:NEXT 

<251 > 

AßEN DIE ZEICHEN * 

<13&> 

30 

SYS 49152 

<088> 

80 PRINT”(DOWN,RVSON>» IN DER MITTE EINE A 


40 

PR I NT * C7SPACE H3ESTREIF TE-BUCHSTABEN-DEM 


NDERE FARBE ALS(2SPACE>* 

< 207 > 


0 

<026> 

100 PRINT"(DOWN,RVSON>* IM OBEREN UND UNTE 


41 

PRINT“(DOWN,RVSON,7SPACE1VQN ROGER FISC 


REN BEREICH.<6SPACE>* 

<176> 


HL IN(2SPACEJ9/1987 

<0&9> 

110 PRINT" (DOWN,RVSON>***#-**-*****-*♦*****-«-* 


in 

* 



**************** *-»** 

<22S> 



< 103> 

120 GDTO 120 

<080> 


Listing 2. Das Demo-Programm erzeugt eine Textseite mit quergestreiften Buchstaben 
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Tips & Tricks 


C 128 


Tips und Trkks zum C128 


Den Zehner-Tastaturblock Im C 64-Modus sinnvoll 
benutzen, mehr Farben mit dem VIC, eine kom¬ 
plette Basic-Erweiterung mit bisher ungeahnten 
Fähigkeiten und vieles, vieles mehr haben wir 
in diesem Monat für Sie ausgesucht. 

F ast alle Redakteure in unserer Redaktion sind mit einem 
C 128 ausgestattet — das Interesse beschränkte sich je¬ 
doch mehr auf den C 64-Modus. Kommentare wie »Auf 
der 71 läuft doch rnx« oder »Die Floppy un Blechdiesel (ge¬ 
meint ist der C 128D im Blechgehäuse) ist sogar inkompatibel 
zu sich selbst« mußte ich mir als C 12-3-Fan viel zu oft anhoren 
Seitdem wir allerdings den Graphic Booster testen, sieht man 
immer öfter begeisterte Redakteure auch bei eingeschalte¬ 
tem C 128-Modus. Es sind schon fantastische Auflösungen, 
die sich nun diesem Computer entlocken lassen. 

Wie groß war unsere Überraschung, als wir feststellten, 
daß die Graphic Booster-Software auf unserem neuen C 128D 
im Blechgehäuse lief - ohne die Booster-Hardware! Wenn 
das nicht eine schöne Entschädigung für das teilweise inkom¬ 
patible Laufwerk dieses Computers ist? (aP) 

Hilfe zum MSE 

Mit dem Listing 1 »MSE-Tipphilfe« erzeugen Sie an Ihrem 
C 128 lmC 64-Modus einen hexadezimalen Ziffemblock Die 
Tipphilfe belegt die vier Funktionstesten mit den Buchstaben 
>A«bis»D«, < + > und <-> mit»E«und»F« Der übrige Ziffern¬ 
block ist wie im C 128-Modus belegt. 

Die »MSE-Tipphilfe« baut auf dem im 64'er-Sonderheft 1/86, 
Seite 142, veröffentlichten Programm »Key 128« auf Es wurde 
um eine Funktionstasten-Abfrage erweitert und soweit ge¬ 
kürzt, daß es in den Kassettenpuffer paßt. Dashatb konnten 
auch der Interrupt- und der Tastaturdecodier-Vektor nicht 
mehr innerhalb des Assemblerprogrammes auf die erwei¬ 
terten Routinen umgestellt werden. Dies geschieht durch die 
Zeilon 190 und 200 des Basic-Laders. Die beiden POKE-Kom- 
mandos in den Zeilen 180 und 210 entsprechen den Assem¬ 
bler-Befehlen SEI und CLI, Sie verhindern, daß das Betriebs¬ 
system in die Interrupt-Routine einspringt, bevor der IRQ- 
Vektor komplett umgestellt wurde 
Laden Sie zunächst das Programm mit »LOAD "MSE-TIPP- 
HILFE " ,8«, starten es mit RUN und aktivieren dann den MSE 
ganz normal mit »LOAD"MSE".8« und RUN. Die Geschwin¬ 


digkeit, mit der sich Maschinensprache-Programme emge- 
ben lassen, ist nun beträchtlich höher als bisher 
Zwei Punkte sind noch zu beachten Durch Drücken von 
<RUN/STOP RESTORE> desaktivieren Sie die MSE-Tipp- 
hiife Außerdem verträgt sie sich nicht mit den Programmen, 
die ebenfalls im Kassettenpuffer abgelegt sind. Sie erkennen 
diese Programme an der Startadresse in der Kopfzeile des 
Listings. Diese Adresse darf nicht im Bereich von GJSy bis 
0400 liegen. (C. Högl/ap) 


Der »Extended Color-Modus« 

Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum sich auf Ihrem 
C 128 nicht jedem Zeichen im Ttextmodus neben seiner 
Schrift- auch eine eigene Hintergrundfarbe zuweisen läßt. 
Hier ist eine einfache, aber äußerst wirkungsvolle Methode, 
die das Phänomen »Extended Color-Mode« (erweiterter 
Farbmodus) allen C 128-Fans eröffnet. Listing 2 zeigt, wie Sie 
bis zu vier verschiedene Hintergrundfarben auf den 40-Zei¬ 
chen-Bildschirm zaubern. ,, nr 

Zeile 260: Durch Setzen von Bit 6 in Adresse odäoa (viu- 
Register #27) aktiviert man den Extended Color-Modus 
(ECM) Das Ansschalten demonstriert Zeile 380. 

Im ECM werden nur die ersten 64 verschiedenen Zeichen 
dargestellt. Dafür stehen vier Hintergrundfarben zur Aus¬ 
wahl (macht insgesamt wiederum 256 Zeichen-Codes). 
Zeilen 270-300: Die vier Hintergrundfarben werden als Farb- 
codes (0 bis 15) in den Adressen 53281 bis 53284 unterge- 
bracht Achtung Die Farb-Codes sind VlC-spezifisch und lie¬ 
gen um l niedriger als die entsprechenden Basic 7.0-Farb- 
Codes beim COLOR-Befehl. 

Zeilen 320 bis 360: Ausgabe der Texte. Die Hintergrundfarbe 
wird durch die Darstellungsart der Texte bestimmt: 
ohne <SHIFT>, nicht revers: Farbe #0 (Adresse 53281) 
mit <SHIFT>, nicht revers : Farbe #1 (Adresse 53282) 
ohne <SHIFT>, revers : Farbe #2 (Adresse 53283) 
mit <SHIFT>, revers Farbe #3 (Adresse 53284) 

Die Vordergrundfarbe ist wie gewohnt über COLOR 5,x 
oder über Steuerzeichen wählbar Es ist noch darauf hinzu¬ 
weisen, daß die mit <SH1FT> eingegebenen Zeichen so 
ausgegeben werden wie ohne < SHTFT >, dafür aber in einer 
anderen Farbe. Die Eingabe mit <SHIFT> dient nur zur 
Farbkennzeichnung. Der ECM läßt sich vielfältig einsetzen, 
natürlich vor allem dort, wo übersichtliche Bildschirmauf- 
bauten gefragt sind. (F. Müller/ap) 


100 REM MSE-TIPPHILFE AM 120ER — 

110 REM - 

120 FOR L-820 TO 1019 
130 READ D : POKE L.D = P=P»D 
140 HEXT 
150 : 

160 1F P<>21212 THEK PRINT'ERROR“=STOF 
170 : 

160 POKE 56334, %■ REM INTERRUPT AUS 

190 POKE 655, 1B6= POKE 656, 3 

200 POKF. 788, 52= POKE 789. 3 

210 POKE 56334, 1= REM INTERRUPT AN 

220 END 

230 = 

240 DATA 169, 64,133.203, 41. 0,141, 47 

250 DATA 208, 9,255,141. 0,220,205. 1 

260 DATA 220,240. 66,160, 89,169.251,141 
270 DATA 47,208, 72,173, 1,220.205, 1 

280 DATA 220,208,248,162, 8. 10,176. 2 

290 DATA 132,203,136.192. 65,144, 7,202 


<238> 
<142> 
<152> 
< 121 > 
<150> 
<126> 
< 212 > 
<146> 
< 166 > 
<142> 
<025> 
<091 > 
< 222 > 
<20B> 
<037> 
<209> 
<242> 
<149> 
<228> 
<125> 


300 DATA 208.243.104, 74, 16.225,104,173 
310 DATA 141, 2. 10,201, 8,144, 2.169 
320 DATA 6,170,189.188, 3,133,245,189 
330 DATA 189. 3,133,246, 32,155. 3, 32 
340 DATA 224,234, 32,155, 3,169,255,141 
350 DATA 47,208, 41,127,141, 0,220,164 
360 DATA 203,140.196, 3, 76, 49,234,165 
370 DATA 197,174.196, 3.141,196. 3.134 
380 DATA 197. 96.165,203.162. 3,221,244 
390 DATA 3,240. 6,202, 16,248, 76. 72 
400 DATA 235.189,248. 3,133,203.208,246 
410 DATA 131. 3.155, 3,155, 3,131, 3 
420 DATA 64. S, 56, 53,142, 50, 52. 55 
430 DATA 49. 0. 69, 70, 17, 13, 54. 57 
440 DATA 51, 14. 48. 44,145, 17,157, 29 
450 DATA 3. 9. 56, 53. 24. 50. 52. 55 
460 DATA 49, 27, 43. 45, 13.141. 54, 57 
470 DATA 51,142, 48, 58,145. 17,157, 29 
480 DATA 3, 6. 5, 4. 10. 20, 28. 10 
@ $4’er 


Listing 1. Die »MSE-Tipphille« hilft bei MSE-Listings 


<10S> 

<iie> 

<032> 

<019> 

<225> 

<042> 

<029> 

<184> 

<175> 

<106> 

<103> 

<204> 

<241> 

<137> 

<133> 

<156> 

<103> 

< 021 > 

<025> 
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Zwischenzeugnis in Sicht - Wirksame Hilfe in Mathematik und Englisch garantieren die Quali- 
täts Programme 8 von HEUREKA®-TEACH WARE - Gute Noten sind durch nichts zu ersetzenl 

g HEUREKA-TtACHWABE Quolltäligainnti«: Flir dl* rrat $t»mch»n' g*k*nm*ichn*r*n Aitlk*l gewähren wir Rückgabe inn*rtialb » Tagen g*g*n 30,- DM SchiAigebDhr 


Algebra mit ALI V4 0 

Auf HEUREKA TEACHWARE zu verzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen Unser Bestseller löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera¬ 
den. Parabeln, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab - Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. Einsetzbar mit und ohne Drucker, an allen wei¬ 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur. 

"Kaum ein anderes Programm hat soviel Intelligenz und 
Flexibilität." (BR TV Computertreff 30.8.66) - Test-Auswahl mcc 
3/85. Run 4/85. P M. Computer 2/86, Run 3/86, Chip 9/87, 64 er 8/ 
86: Das beste aus diesem Bereich' • 64'er 2/87: sehr gut 

Rechnen mit RECHEN MAX 8 

Das Programm löst Aufgaben vom 1.Schuljahr bis zur 6. Klasse mit 
und ohne Kommazahlen, rechnet vor oder fragt ab. Und stellt auf 
Wunsch die Aufgaben selbst, Ausdrucken ist möglich - Alle Be 
rechnungen werden genau wie in der Grundschule dargestellt 


LEARNING ENGUSH Modem Course Gym 1-6 ° 

Die Programmreihe für die Klassen S -10 des Gymnasiums, die jedes 
herkömmliche Vokabelprogramm in den Schatten stellt. Maßge¬ 
schneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von Klett 
Jetzt völlig neu bearbeitet: Jede Diskette enthält das komplette Vo- 
cabulary eines Bandes mit Units. Topic Boxes, Irregulär Verbs ■ plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Abfragevarianten, die zum ge 
zielten Lernen unentbehrlich sind Einzigartig: Fehler werden präzise 
angezeigt und lassen sich sofort korrigieren - endlich das Vokabel¬ 
programm. bei dem man aus Fefllern lernen kann 1 - Chip 1/87: 
'Dieses Beispiel sollte Schule machen!' - 64'er 2/87: sehr gut' 

Verbs and Sentences 

Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson¬ 
ders geeignet für 2 und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quiz\ 

Caught in tHe Castle 

Seltsame Dinge ereignen sich im Schloß. - Grammatik-Lernspiel plus 
Übungen zu Bedingungssätzen. Geeignet für 4 6. Lemjahr 



Geometrie mit GEO ° 

Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung al'e Konstruk¬ 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt. Der Clou Automatisch wird 
die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA Spnnf, - 64'er-Test 2/87: sehr 
gut' - CHIP 9/87: Deutscher Schulsoftware-Preis 1987' 

Analysis mit OPTI-MA ° 

Das Kurvendiskussions-Programm speziell für Differential- und Inte 
gralrechnung ab 10 Klasse Gymnasium/FOS. Von Nullstelle bis Wen¬ 
depunkt alles über rationale, trigonometrische, Exponential- und Lo¬ 
garithmus-Funktionen Von Ableitung über Tangenten und Normalen, 
Pole, Lücken. Asymptoten bis zu Kurvenschar und Stammfunktion 
Stark: HiRes-Grafik mit Zoom 1 Jedos Druckformat wird unterstützt 

Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC 0 

Ob Einsteiger oder Profi - wer es sieht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehört 
Schnelle Grafik! Dazu Tools, Fast-LoadÄSave, integrierte Druckro¬ 
utinen für Text/Grafik mkl. Sonderzeichen, einfachste Drucker-An¬ 
passung - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahrscheinlichkeits¬ 
funktion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato¬ 
ren plus 11 starke Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert 
64'er 11/87. S 17: Revolution In der BASIC-Mathematik' 

C 64 - Basic-Lernspiele für Einsteiger 

12 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht. Von Stadt- 
Land-Fluß über Textverarbeitung bis zum Vokabel-Trainer mit Son¬ 
derzeichen und Lautschritt Alle Listmgs von Lehrern erstellt, auf 
304 S. erklärt, bringen vielfachen Nutzen - Buch mit Diskette. 


Ein Wort an Schüler, Eltern und Lehrer 

Übung macht den Meister, aber gerade die Übung kommt in Schulen 
häufig zu kurz! Was tun?- Ist es legitim, Eltern und toure Nachhil- 
lelehrer für alle Zukunft als Hilfstruppen der Schule emzuplanen? 
HEUREKA-TEACHWARE hat sich zum Ziel gesetzt, das riesige 
Potential von mehr als 1,5 Mio C 64/128 konsequent zu nutzen 
Der Erfolg gibt uns rocht: Viele Kunden weisen spontan darauf hin, 
daß mit unseren Programmen praktisch jeden Tag' gearbeitet wird. 
Leistungssteigerungen sind vorprogrammiert - Kein Wunder: 
HEUREKA TEACHWARE wird von erfolgreichen Lehrern gemacht! 



Oslermann Verlag ■ Paul-Hösch-Slr. 4 • D-8000 München 60 

HEUREKA-TEACHWARE *ZT 089-8201200 


Bin« ßencen S» mir ;:os:wEndnnd für C 64.128 

ö per Q «J*yur. voiMfYjfcoUonfc« o r.g m» irv fto 


AU V* - Algsbraprogramm. 104 S. Buch ml Cishedo 89,- OM * 

BECHENMAX • Grundrechnsn, Dis'«erte 40 $. Anleitung. 6«,- 0M * 

:0 - Gsornc tnejw ogrtimm, 70 S. auch nrlt Diskette S4 t - DM * 

OPTI MA - Kurvsndlakuaaion, Dakunu nrit ßa S. Handbuch 64.- DM ’ 

SCIENTIFIC BASIC, Deksite mit Handbuch, ICO S 64,- DM * 

64 - Bnaic-lsmapictc fijr Einatelgsr, GC4 S„ Buch mll Diskette 43,- DM 

LEARNIKG ENGUSH Gjm 1 2 3 4 5 6 | feil» »nkrmaen) 4 64,- DM * 
Verbs and Scntcncca, Grammatik 2j 3.,2 Disketten rr. Anlonung 33,- DM 
Caught In 1ha Caalle. Grammatik 4.-6,. Dr.k<mo n An'olljng 28,- DM 

4-GEWINN T-Wstlbftwarb, Dlnkatlo ml Ar.ls-ulxj i Antwortkarte 2»,- DM 


* Bei den gek 9 n^^ 9 k:h^■«t^Jn , Arllknln dl Rücksendung innerhalb 8 Tngon mdgla'i. 

In dkKom Füll wird d9r Ka-Jlpres bis aul u'no Schuirgabuhr von 25.- DM .'Artikel erstattet 













































Tips & Tricks 


C 128 


100 REM #•©♦********»*####**«••****♦♦** 

110 REM * * 

120 REM • BEISPIEL FUER DEN E.C.M. » 

130 REM * * 

140 REM * EXTENDED COLOR MODE * 

150 REM * * 

160 REM »■fr***»»»»»»*****»»«"*****»»«»** 

170 REM * * 

1B0 REM » U.fl. BASIEREND AUF TRICKS » 

190 REM * AUS »VOM C64 ZUM C128<-: » 

200 REH # «ISBN 3-B9 090-402-5) * 

210 REM • * 

220 REM **«»•••«*#**♦»»•»<•*»'*-•-****••*** 

230 ! 

240 : 

230 IF RWINDUW<2>-00 THEN PRINT "NUR 40-ZE t CHEN-MODUS 
•‘t STOP 

260 POKE 53263, PEEK«33265) DR 64t REM ••• EXTENDED COL 
OR MODE WIRD AKTIVIERT 

270 FOKE 53281,3: REM HINTERGRUND »0 «NORMAL) - 3 (GRU 
EN) 


280 POKE 53282,7: REM HINTERGRUND »1 (SHIFT) - 7 «GO¬ 
BI 

290 POKE 532B3,13i REM HINTERGRUND #2 «REVERS) - 15 (H 


15HF/RVS)- 6 (BLA 


ELLGRAU) 

300 POKE 53284,6: REM HINTERGRUND HZ 

310 SCNCLR i COLOR 3,1: CHAR ,0,0,“ DEMONSTRATION FUER 
EXTENDED COLOR MODE ,1 

320 CHAR ,0,7 .“SCHWARZ ALF BRUEN“ _ 

330 COLOR 5,3: CHAR ,0,B, "£31CSHF.SPACE>aU£«HF.SPACE) 
SE«B (?RSHF.SPACE)": REM ••• SHIFT' 

340 COLOR 5.7t CHAR ,0,9,"DUNKELBLAU AUF HELLGRAU«17SP 

ACE)",l _ _ 

350 COLOR 5,2: CHAR ,0,10. “ H£JLä& «SHF. SPACE )SU£ «BHF. SPA 
FFT BUH«EL BLAU C205HF.SPACE)",1: REM SHIFT ! 

360 COLOR 5,9t CHAR , 0,20, “jai«9HF. SPACE >EJLSALWS<SHF . SP 
ACE > flliLLLEÄ «17SHF. SPACE ) laaXE" 

370 PRINT CHR*(7)I BET KEY A4: REM 




380 F-OKE 33265,PEEK «53263) AND 1911 REM EXTENDED C 

ÜLQR MODE AUSSCHALTEN 
390 GRAPHIC 0,1: END 


Listing 2 veranschaulicht den »Extended Color-Modus« 


Interlace-Basic 


Interlace-Modus, Zugriff auf VDC-RAM und -Re¬ 
gister, OLD, MERGE, FIND und vieles andere, was 
das Programmiererherz begehrt — mit unserem 
Listing »TNT-Basic« für den C 128 haben Sie es. 

I m 64'er-Sonderheft 22 über den C 128 stellten wir ihnen ei¬ 
ne Routine vor, die den Interlace-Modus des VDC akti¬ 
viert. Heute präsentieren wir das »TNT-Basic« (Listing 1), 
das diese Fähigkeit Ihres C 128 besser unterstützt und noch 


eine Menge weiterer Befehle bietet So erhalten Sie durch 
diese Erweiterung nicht nur etliche Befehle und Funküonen, 
die die Programmierung des VDC unterstützen, Sie finden 
auch viele Anweisungen, die dem C 128 bisher einfach fehl¬ 
ten: OLD macht ein versehentlich emgegebenes NEW rück¬ 
gängig. FIND findet Bastc-Befehle und String-Konstanter, 
oder eine Anweisung wie LOCKS, die die Tastenkombination 
< RUN/STOP RESTORE> blockiert. Syntax und Bedeutung 
der neuen Anweisungen und Funktionen entnehmen Sie bitte 
der Tabelle rechts unten. 

(M. llse/ap) 
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BEFEHLE-ÜBERSICHT 

OPINPOT A 2NPUT OHNE AUSGAUR EINES FftACEZEI CHENS 

FÜR TNT-BASIC 

TKEY WARTET AUF DAS DRUCKEN EINER TASTE. DER TA3TATURPUFFER WIRD 

»n»r FVHR7 EIKEN FESE7 AUS 

GELÖSCHT 

INTERLACE OHNE PARAMETER WIRD DER INTERLACE-MODUS DES VDC AKTI - 

MERCK LED? El» PBOCRAHN HINTER DAS JN SEEICKER S7««tBDt PRDSRAHK 

VIERT, UND DER OBERE AUF DEN UNTEREN BILDSCHIRM KOPIERT 

MERGE2 VERBINDET ZWEI PROGRAMME NACH EINEM MERGE-BEFEHL 

IHTRRLACE1 KOPIERT DEN ÜBEHEN AUF DEN UNTEREN BILDSCHIRM 

QU* STELL? EIN BASIC-PROGRAMM NACH NEW NIEDER HER 

INTERLACE2 KOPIERT DEN UNTEREN AUF OCN GIEREN 81LOSCHI Rx 

OLDKEY ORIGINAL-FUNKT JONST ASTBNBELECJNG WIEDERHERSTELLEN 

INTERLACH3 VERTAUSCHT DEN UNTEREN UND DEN OBEREN BILDSCHIRM HIER- 

FIND XXJ LISTET ALLE XE I LEN, IN DENEN DER SUCHBEGRIFF HINTER Fl Kt 1 

BEI WIRD DER ZBICHBNSP81CHER DES VDC FuR GR0SS/GRAPH1K-SCHRIPT 

V0RK0MN7. HERDEN TEXTE IN ANFÜHRUNG3STRICHEN GESUCHT, HUSSEN 

BENUTZT, UND DESHALB WIRD DER ZEICHENSATZ AUS DEM RON NCCHEIMMAL 

DIEBS AUCH IN ANFÜHRUNGSZEICHEN i 1MCECEBEN WERDEN. 

IN DAS RAM OES VDC-K0PI8R7, 

CßJMf SCHALTET DEN CDRSOH AN 

INTERLACE4 WIE INTERLACE3, SUR WIRD DER ZEICHENSATZ SICHT KDPISR7 

CDFF SCHALTET DEN CORBCR AUS 

IKUfRLACKOFF SCHALTET DEN 1S7ERLACE-M0DUS AR. MAN KANN IN EINEM 

LOCKS BLOCKIERT DIE STOP-TASTE UND <RUN/STOP RFSTOR«> 

PROGRAMM EIN ECHTES WINDOW SIMULIEREN, INDEM MAN AM ANFANG DES 

QKLQCKS GIBT DIE BLOCKIERTE 37Ü?-IASTE FREI 

PROGRAMMS •INTERLACEiINTERLACEOFP- BINCIB7.DEN £ü RETTEN 

LL1S7 XI BASIC-PROGRAMM ALK DRUCKER (GER ATS ADR ESSE 4, 

BILDSCHIRM MIT 1KTPRLACE1 IN PROGRAMM RETTET UND MIT INTERLACE? 

SEKUNDÄRADRES SE 7) 

SPATER SURUCKH0L7. 

LflEl NIT "LSET GER A7E ADRESSE, SEKUNDÄR ADRESSE *" KÖNNEN GERA- 
TBADRE33E UND- SEKUNDAHADRESSE FÜR LLIST NEU GESETZT WERDEN 

Sondertarten 

QFr SCHALTET DIE 8ASIC-ERWEITERUNG AB UND SETZT DEN ALTEN HEBET- 

ALT « 1 NT ERLACE4 

VEKTOR |KEIN NE057AR7 VON TNT-BASIC) 

ALT-3H1F7 • 1NTERLACE3 

0/70 SCHALTET DIE BASICERWEITERUNG AB. ALLERDINGS BLEIBT DER RE- 

ALT »CONTROL = INTERLACE? 

SET-VEKTOR ERHALTEN. EIN *L0CK3- HIRD DURCHGEFtlHRT UNO SEI 

ALT-COHNÜEORE - INTERLACE1 

BETHTIaDSiG DER RS370RE-IRRTE »IRC DIE ERUS[lER'JSC WIEDER 

ALT-SHIF7-»COMMODORE • INTERLACE 

GESTARTET 

ALT-SHIF7♦CONTROL • INTERLACEOFF 

SCREEH X_.T PORE FÜR DAf VDC-ÄAN 

IMSCS) (X > EIN PEEK FÜR DAS VDC-HAV 

CUST MODIFIZIERT DIE LIST-ROUTINE. BEIM LI37EN WERDEN ALLE 

XKKY X."" WIE XEY, NUR IST DIE NUMMER JEW2IL3 UH EINS KLEINER UND 

BEFEHLE DER BASIC-ESKEITERUNC UND ALLE REM-ZEILEN INVERS 

SS KÖNNEN ALLE 12 TASTEN BELEGT WERDEN 

AUSGEGEBEN. AUSSERDEM WIRD BEIM BEFEHL WKEY AUF EINEN TASTENDRUCK 

CCOTO X BERECHNETES GOTO 

GEWARTET. DIE F0RMA7ZERSTÖRENDEN ZEICHEN CHRs:i3;. CKRS(1«11 UND 

WVWKfl X.T SCHREIBEN EINES WERTES IN EIN VOG-REGISTER 

CHR$ (27 | WERDEN ALS CHR$-KODE IN DEX STRING KINGCFtiGT. EIN 

COQCTB X BEP8CHHITH GOSüB 

ERNEUTES CLIST HE87 DIB MODIFIZIEHUNG AUF 

LWIHD OHNE PARANFTER WIRD DAS FCNSTER « MAXIMALE BILDSCHIRHCRöSSE 

0350 LXi GIBT DIE LÄNGE DES BÄ3IC-PROGRAMMS IN BYT£ AN 

LWIMD X »IT WDS EIKER TEILE! EILDECHRINFIKSTRR = ISII.E 

RVREG (X) GIBT DEN INHALT DES VDC - Pt ESI STER8 X AN 

i.iflND X. Y Bi LOSCHIRMFEMS7ER - ERSTE 33B LETZTE TEILS 

LOW (X) LIEFERT DAS LOW-BYTE DES WERTES X 

DFOKE X,Y ZUN POKEW EIN£3 16 BIT-INTEGER-WERTES INS RAH 

HIGH {XJ LIEFERT DAS HIGH-BYTS DES WERTES X 

DRRRE IX) LIEFERT DEN REST DER EDRE33E X*JJ»*M*R7 DER »DRESSE X. 1 

RBANK (XI LIEFERT DIE NUMMER DER EI»3EBCHAL7E7EN BANK 

Tabelle. Befehlserklärung und 

Syntax des »TNT-Basic« 
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Tips&Tricks 


C 64 


Tips & Tricks für Profis 


Darauf haben Sie gewartet: Eine interruptgesteu¬ 
erte Anzeige des noch freien Basic-Speichers. Zu¬ 
sätzlich wird der Stackpointer auf dem Bildschirm 
dargestellt. Lesen Sie unseren Trick des Monats. 

V ielleicht denken Sie sich nach dem Studium unseres 
Trick des Monats: »Da ist doch nichts dabei« Warum 
wurde ein so simples Programm wie »Freemem" als 
Trick des Monats ausgezeichnet? Ganz einfach Wer die Rou¬ 
tine einmal aktiviert hat und ein selbstgeschriebenes Basic- 
Programm startet, erkennt sofort den Nutzen Sicher das Pro- 
gianim war einfach zu realisieren. Aber drauf kommen muß 
man halt erstmall Die Idee fanden wir super ('r) 

Was zum Knobeln 

Ein Leser schickte un3 einen Brief mit einem interessanten 
Problem. Er hatte ein Programm geschrieben und war daran 
fast verzweifelt 

10 A»7.56:B=1.56:C=A-B 

20 IF C=6 THEK PP,INT *C IST 6! *:END 

30 PRINT 'C IST UNGLEICH 61* 

Die große Preisfrage: Was ergibt 7.56 minus 1.56? 6’ Nicht 
für den C 64! Wer's nicht glaubt, sollte das Programm auspro¬ 
bieren. Aber damit nicht genug. 

Fügen Sie folgende Zeile ein 

15 PRINT C 

Laut dieser Zeile enthält die Variable C doch nur den Wert 
6 ohne irgendwelche Nachkommastellen, die man von unse¬ 
rem »Rechengenie« ja inzwischen gewöhnt ist 
Nun gut, ein TNT-Befehl müßte das Problem lösen: 

17 C=INT(C) 

Wahrscheinlich werden Sie in leises Schluchzen verfalle. 1 ., 
wenn Sie das so geänderte Programm starten - C ist immer 

noch ungleich 6. „ . . 

Scherz beiseite. Wer hat eine Erklärung paiat 7 (tr) 

Mini Load 

Viele C 64-Besitzer gehören noch nicht zu den Glücklichen, 
die über ein Betriebssystem mit implementiertem Schnell¬ 
lader verfügen. Daher habe ich eine Mini-Schnellade-Routi- 
ne geschrieben, die vom Programmierer leicht in eigene Pro¬ 
gramme eingebaut werden kann. Die Routine ist einen Block, 
oder genauer 248 Byte lang, und sie läßt sich somit sicherlich 
irgendwo im Speicher unterbringen Die Miniaturisierung 
bringt leider auch ein paar Nachteile mit sich Zum einen 
müssen die Ladevorbereitungen, wie Offnen des Files und 
Festsetzen der Ladeadresse, vom Benutzer selbst vorgenom¬ 
men werden (was jedoch auch ein paar Vorteile bringen 
kann). Zum anderen kann man eine solche Schrumpelversion 
nur auf Kosten der Geschwindigkeit erreichen. So ist Mim 
Load (Listing 1) so schnell wie Hypra Load, das heißt es lädt 
mit einem Beschleunigungsfaktor von zirka 5, was natürlich 
mit den Geschwindigkeiten, die aufwendigere Routinen er- 
reichen, nicht mithalten kann. Doch nun zum Umgang mit oe* 

Routine. , , 

Wollen Ste em Programm an eine feste Adresse laden, so 
sieht das folgendermaßen aus: 
openl,8,0,"name":poke1?4,lb: poke 175,hb: sys Start 

wobei Start die jeweilige Startadresse von Mini Load ist 
Folgende Befehle laden em Programm an die normale 
Adresse: 


oper.l ,8,0, "name *: ge t # 1, 1$, : P°l« 174 ,as o (l$+ahr$ (0)): 

pokel75,asc(hS):sys s-art 

Die Routine schaltet während des Ladens den Schirm aus 
und bricht ab, wenn entweder das Ende des Files erreicht 
wird, oder em Lesefehler auftritt. Danach steht m 174/175 die 
Endadresse plus eins. Wollen Sie vor dem Laden überprü¬ 
fen, ob em File überhaupt vorhanden ist, dann können Sie das 

anhand der Statusvariable ST feststellen. 

Falls Sie den 15-KByte-Bereich des VIC verändert haben, 
dann müssen Sie die Routine daran anpassen. Das Bit 2 der 
CIA 2 muß aber immer gesetzt sein! 

poke53077,64-peek(56576)#64and2 55 :poke53117,peek(53265) 
Wenn die Startadresse der Grundversion (Listing 1) mit 
53000 für Sie nicht geeignet sein sollte, so können Sie nach 
dem Laden der Routine und einem »NEW« diese folgender¬ 
maßen an die Adresse S verschieben: 

a=s+l21:pcke53053,a-8 5and255:poke53054,a/256 
poke780,248: poke781,8: poke782,207: poke53, s-8 5ar.ö2 5 5: 
poke54 ,s/ 256:sys46728 

Wollen Sie die Routine vor Ihr Basic-Programm hängen, so 
verschieben Sie die Routine zuerst an die Adresse 2070(siehe 
oben) und geben dann folgendes ein 

0 poke43,14:poke44,9:m 
run 

load -prograam", 8 
poke43,l=poke44,8 

Wollen Sie die Routine vor dem Bildschirmspeicher able- 
gen, so müssen Sie sie aufteilen. Der Start liegt hier bei 700, 
der Rest der Routine ab 828. 

poke7$0,66:poke781,8:poke782,207:pok«53,188:poke54,2: 
sys46728 

poke780, 182 :poke781,74:poke782,207:poke53,°0:poke54,3: 
sys46728 

poke753,115: poke754,3: pcike766,240: poke767,60 

(Tobias Plettenbacher/tr) 


Mon-e t mini iaad-abl cf08 dOOO 


C-I09 : aO Ol 8c 11 dO a5 ba 20 aZ 
q4 10 : Oc ac «9 ff 20 b? cd a9 58 

cf 18 : «d 20 dd ed a9 2d 20 dd cb 

cf20 : ed a? 57 BS 10 04 =9 45 lb 

rf2S i «0 01 20 dd ed 98 20 dd ec 

cf 30 ■ cd a9 05 20 dd ed a9 20 6b 

cf3B : aa 20 dd ed b9 Bl cf c8 aO 

c f40 i ca 10 46 20 fe ed cO 22 7b 

cf48 : dO c3 7B aO 00 «2 01 2c 9d 

cf 50 : OO dd 30 fb a9 BO 4d 00 9e 

cf58 : dd 6a 4a 4d 00 dd *a 4a 53 

cf60 ! 4d 00 dd 4a 4o 4d 00 dd 39 

cf6S : ca fO 09 91 aa rfc ae dO 9d 

Cf70 i 04 e6 af 24 aa »O 01 fO ef 

cf78 l d4 bO d4 5B a9 lb Sd 11 60 

cf80 : dO 60 aO 02 a6 18 a5 19 dd 

cf85 : 86 06 85 07 a9 86 95 00 ZB 

c f90 : 24 00 30 fc dO bS 7B acl 55 

Cf98 : 01 03 ae OO 03 *8 fO 02 01 

cfaO i sf ff 85 lb B4 ld 38 e5 eb 

cfaS i ld 99 01 03 cB b9 00 03 93 

cfbO t 4a 4a 4a 4a aa bd 6f 05 3C 

cfbB t 48 b9 00 03 29 Of aa a9 46 

cfcO : 02 Bd 00 18 bd 6f 03 Sd 12 

cfcB : 00 18 Oa 29 Cf Bd OO 1B Oa 

cfdO : 60 Qd 00 18 Oa 29 Of Bd 43 

cfde i OO 13 C« lb a9 00 BG 00 «a 

cfeO I 18 90 c9 aS 6B ae 00 03 ca 

Cfe8 i 58 dO 9d n9 Oa 4c al cf a2 

cffO ! Of 07 Od 05 Ob 03 09 01 56 

rffa , Oc 06 Oc 04 Oa 02 OB 00 5e 

Listing 1. Ein Fastload für die 1541 mit nur 248 Byte 
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Tips&Tricks 


C 64 


Die saubere Diskette, Teil 2 

In Ausgabe 8/87 wurde in der Tips & Tricks-Rubrik ein Pro¬ 
gramm vorgestellt, das die nicht belegten Blöcke einer Dis¬ 
kette mit $00 vollschreibt. Einige Kopierprogramme erken¬ 
nen jedoch nur Blöcke als nichtbelegt (und übergehen sie 
dann), die als erstes Byte ein $4B und dann lauter $01 enthal¬ 
ten 

Durch einige Änderungen kann das Programm aus Aus¬ 
gabe 8/87 daraufhin angepaßt werden: 

40 SYS 49152:PR1NT# X, "B-P 2 0":SYS 49155 
1010 DATA 144,203,245,32,204,255,96,162,2,32,201,255,162, 
0,169,75,32,210,255 
1015 DATA 232,138,32,210,255,2J32 

1030 FOR 1:49152 TO 49152+51:REA£> A:P0KE 1,A:NEXT:RETURN 

(Hans Peter Kastner/tr) 


Ohne Directory 

Es ist auf erstaunlich einfache Weise möglich, Programme 
nur durch Angabe von Start-Track und Sektor von Diskette zu 
laden. Folgende Zeilen übertragen diese Werte in das Flop- 
py-RAM: 

10 INPUT "STARTRACK"; TP. 

20 INPUT"STARTSEKTOR*;SE 
30 OPEN 1,8,15,"!" 

40 PRINT # 1, "M-W *CHR$(126)CHR$(0) CHR$ (1) CHRJ (TR) 

.50 PRINT# 1, "M-W*CHR$(lll)CHR$(2)CHR$(l)CHR$(SE) 

60 CLQSE 1 

Danach muß der Befehl LOAD"*",8 beziehungsweise 
LOAD"*",8.1 folgen Das Programm wird nun wie jedes an¬ 
dere auch geladen, unabhängig davon, ob es im Directory 


vermerkt ist oder nicht, und auch, wenn das Directory völlig 
leer sein sollte. 

Man kann beispielsweise seine Programme vor fremden 
Zugriffen schützen, indem man auf einer beschriebenen Dis¬ 
kette mit Hilfe eines Disketten-Monitors Start-Track- und Sek¬ 
tor eines Programmfiles ausliest, sich merkt und das Direc¬ 
tory wiederum mit Hilfe eines Momtors durch Uberschreiben 
löscht. Man kann nun die auf der Diskette gespeicherten Pro¬ 
gramme nur noch laden, wenn man Start-Track- und Sektor 
kennt und mit obigem Programm eingibt. 

Ailerdings darf jetzt kein Validate mehr ausgeführt wer¬ 
den. Es ist jedoch durchaus möglich, noch andere, »normale« 
Programme dazuzuspeichem. (Christian Bemhardt/tr) 

Windows 

10 i=255:gosublOO: i=191:gosub100:poke1,53 
20 ir.put'Von Zeile (0-23) ";v 
30 input"bis Zelle (l-24;b) v) ";b 
40 input "Zeilenlaenge (1-39) ";1 
50 poke59639,v-l-(v=Ö)*256:poke59652,b 
60 poke59859,1:poke59904,1 
70 end 

100 poke88,0:poke89,1:poke90,0: poke91,1: poke761,32:poke?8 
2,255 

110 sys4l960 
120 retum 

Funktionsweise 

Zuerst kopiert das Programm mit Hilfe der ROM-Verschie- 
bungsroutme das Basic-ROM und Kemel ms RAM. 

Die Scrollroutme des ROMs verschiebt den Bildschirm zei¬ 
lenweise. Dabei wird die Zeilennummer als Index im X- 
Register hochgezählt. Durch die beiden POKEs wird der An- 


Für C64-Fans ist 


DER GROSSE COMMODORE-SONDER TEIL 



k »Masterchess«: Mit einem sehr schönen 
Schachprogramm als Listing zum Abtippen 
werden Sie sclmell näher an die Spielstärke 
Kasparovs kommen. 10 Level runden das 
Spiel ab. k »Musikprograrttme im Ver¬ 
gleich«: Die drei besten Musikprogramme 
haben wir für Sie unter die Lupe genom¬ 
men. k »Uhr«: Weim Sie vergeßlich sind, 
brauchen Sie eine eingeblendete Uhr im 
Bildschirmiahmen. k »Goal«: Ein sehr 
schnelles Fußballspiel für zwei Personen. 

»Happy-Computer« 2/88 erhalten | 

Sie jetzt bei lhiem Zeitsdiriftenhändler. 


ufi ... 

Das februarheft ist jetzt ersdtienen: 
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Tips&Tricks 


C 64 


fang und das Ende des Bereiches, den der Index durchläuft, 
verändert {Zeile 50). 

Die POKEs in Zeile 60 verändern die Länge der Zeile, die 
beim Scrollen nach oben geschoben wird beziehungsweise 
die Länge der neu eingefügten untersten Zeile. 

Anwendungsbereich/Hinweise für Programmierer 

In Programmen, die mit dem Benutzer einen Dialog führen, 
kann ein Menü am oberen und/oder unteren Rand und/oder 
rechten Rand stehenbleiben, während in der Mitte gescrollt 
wird. Dies erreicht man durch die schon bekannte Cursor¬ 
positionierung: 

poice211, spalte: poke214,zelle: sys58640 
SYS 59626: Scrollt den gewählten Bereich ohne Cursorsteue- 
rung um eine Zeile nach oben. Mit poke 218,peek(648)+128 
kann man Schwierigkeiten mit Fortsetzungszeilen umgehen. 
Er (der POKE) sollte daher vor jedem SYS 59626 stehen 
poke 59904: Verändert die Länge einer zu löschenden Zeile 
Daher muß vor einem Löschen des Bildschirms in ganzer 

Breite erst ein Poke 59904,30 gemacht werden. 

(Günther Liebich/tr) 


Verbesserter Einzelschritt 

In Listing 2 sehen Sie eine stark verbesserte Version des 
Programms »Einzelschritt« aus der 64'er, Ausgabe 5. Seite 139, 
von Michael Patra. 



Holzauge sei wachsam 

Wer kennt das nicht: Ern Programm gibt keinen Mucks 
mehr von sich. Ist es jetzt abgestürzt oder hängt es in ir¬ 
gendeiner Berechnungsschleife? 

Das Programm »Freemem« (Lisnng 3) zeigt interrupt- 
gesteuert den Siackpomter und den freien Basic-Speicher 
in der rechten oberen ßildschnmecke. Vor allem die An¬ 
zeige des Stackpointers, die bei einem normalen Pro¬ 
grammlauf ständig wechselt, ist eine tolle Einrichtung zum 
Austesten von kritischen Programmen, Auch können Sie 
mit Hilfe der Anzeige des freien Speichers nun jederzeit 
feststellen, wann der Computer gerade eine Garbage 
Collection durchführt. 

»Freemem* wird mit SYS 53100 gestartet und mit < RUN/ 
STOP RESTORE> '.weder abgeschaltet. 

(Henning Müller-Zauleck/tr) 
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Listing 3. »Freemem« 

00 

00 


Ich habe das Programm dahingehend erweitert, daß 

1. die aktuelle Zeilennummer in der linken oberen Ecke er¬ 
sichtlich ist und _ , ,, 

2, nach einem Tastendruck wirklich nur ein Befehl ausge¬ 
führt wird. ä , , . . , , cv ~ 

Das Programm wird absolut (.8.1) geladen und durch »SYS 
49152« gestartet. Man muß nun auch im Direktmodus. also 
auch bei zum Beispiel LUAD und RUN. eine Taste (am besten 
<Commodore>) drücken, damit der Befehl ausgeführt 
wird. 

Links oben wird jetzt die aktuelle Zeilennummer ausgege¬ 
ben Nun wartet das Programm auf einen Tastendruck. Da¬ 
nach kommt es in eine Warteschleife, um nicht gleich mehre¬ 
re Befehle abzuarbeiten. Die Wartezeit kann durch die Spei¬ 
cherstellen 49204 und 49206 (Zähler High-/Low-Byte) einge¬ 
stellt werden. (Franz Schinagl/tr) 


Neffe ! single stoa cOOO c042 

cöOO : 99 Oh 8d 08 03 »9 =0 

C100B i 09 03 40 a3 d4 et d? Ed 

cOlO I «O C.O S» 4t cO e2 oo «O de 

.-Öta • OO 20 Oc eS 20 c9 bd i9 03 

CV2C i 70 20 =3 «1 20 ca ft e= bf 

C&26 t 40 cO «c 41 cO 20 Oc *5 23 

c030 : 7Cl hO e4 s2 cS eO t* BS *<" 

cf>38 : dü 4 d e* dü 4B «c cd »7 9B 

c040 : rv, OO 29 07 09 70 Bd 11 d8 

Listing 2. Verbesserter Einzelschrittmodus für Basic 


Nützliche ROM-Routinen 

Die internen Betriebsroutinen des C 64 sind sicherlich un¬ 
entbehrliche Hilfen beim Programmieren. 

1 SYS 59903: Diese Routine löscht ganze Zeilen, wenn man im 
X-Register die Zeile vergibt, die gelöscht werden soll. Also 
zum Beispiel; 

POKE 781,10:SYS 59903 

Doch damit ist die Routine noch nicht ausgereizt. Vielleicht 
soll in dieser Zeile noch etwas stehenbleiben? Bitte führen Sie 
einen RESET durch und geben Sie folgende Zeile em: 

POKE 781,1:POKE 782,7:SYS 59905 
Das X-Register enthält die Zeile und das Y-Register die 
Spalte, bis zu der einschließlich gelöscht wird. Bei der Ein- 
schaltmeldung sollten also die Sterne verschwunden sein. 

2. Wer nicht mehr weiß, 'welchen Namen er dem Programm 
gegeben hat, das er gerade geladen oder gespeichert hat, 
bekommt eine einfache Möglichkeit zur Verfügung gesteht, 
ihn wieder zu erhalten. SYS 62913 

3, Von $F06E bis $F126 stehen die Meldungen m Zusammen¬ 
hang mit Floppy und Datasette im ROM. Der Schlüssel zur 
Ausgabe ist folgende Zeile; 

POKE 782,0:P0R I»1 TO 10: PRINT: SYS 62901: NEXT 
Das aufgerufene Unterprogramm liest den Wert aus dem 
Y-Register und gibt die Meldung aus. Danach wird 782 um 
den Wert der Länge der Meldung erhöht und der Zeiger auf 
die nächste gebogen Die einzelnen Werte sind 
0 - I/O ERROR # 

12 - SEARCH1NG 
23 - FOR 

27 - PRESS PLAY ON TAPE 
46 - PRESS RECORD & PLAY ON TAPE 
73 - LOADING 
81 - SAVING 
89 - VERIFYING 
99 - FOUND 
106 - OK 

Benutzt man SYS 62910. so wird das Y-Register nach der Aus¬ 
gabe wieder auf 0 zurückgesetzt. Wer nur auf das »OK* scharf 
ist, der bekommt es mit SYS 63529 so oft er will. 

(Marco Richter/tr) 
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canntronife 


Das 'Komplettsystem vom GrafiKprol! 


'Fs gibt nichts UerglPichbaros, uas auch nur annähernd an die gebotpnen Leistung«) 
heranreicht’, so die Expertenmeinunq über das Scanntroruk-KomplettsystPin (64'er 
10/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder pine ganze Schüler- odpr Uereinszeitung 
gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, uas Sie dazu brauchen: Wom Scanner zun 
Digitalisieren der Uorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout 
Gestaltung. Alles optimal aufeinander abqestimmt, uoll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewahrter Qualität. 


Unsere Füchse für 


perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


PAGEFOX 


Eine neup Dimension in der kombinierten 
Grafik- und Textuerarbeitung 1 


Pagefox wirrt zusammen mit einem 188 Kilobytr Speicherer- 
ueiterungsnodul geliefert, womit Ihr C64 Leistungen erreicht, 
die man oisher nur von PC's kannte. Hier nur einig» Stichpunktei 
Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll menugesteuert, 
ganze DIN A-4-Seite im Computer, hohe Uerarbeitungsgeschwm- 
dlgkeit (z.B. formatiert ganze Seite in 5 sec.), über 3080 Schrif¬ 
ten, automatische Silbentrennung, lext weicht um Grafik aus, 
Kontursatz (Text folgt den Formen der GrafikJ, Prcportional- 
maussteuerung mittels NCE-Maus oder Commodore 1351 und 
natürlich voll kompatibel zu Printfox und unseren anderen Pro¬ 
grammen. 

Komplett mit Mortui, Anleitung, Demo- und Lltility-Diski 

DM 248.- 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Menubedienung, aber genauso flexibel. 


'Tür Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Printfox” urteilt die 64’er in einem 
Uergleichstest mehrerer Druckprogramme 01/07). 

Neu: Uersion 1.2 mit Proportionalmaussteuerung (NCE/1351). 

Incl. Anleitung und 75 Grafikern 

DM 98. - 


Pagefox und Prtntfox unterstützen alle Epson- Lna Commodore- 
kompatiblen Drucker. 




CMC 


Komfortabler 2eichensatzeditor für Pagefox und Printfox, tncl. 25 
Zeichensatze, Initialen, Rahmen, Utilities. 

DM 78- 


JPpinfcfex-ßasap 


Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zim Printfox. 

DM 88.- 


SmgmrscmMGr // 


Die Augen Ihres Computers: 


Digitalisiert beliebige Grafiken uom Blatt. Wird einfach auf den 
Druckkopf gesteckt. Mit leistungsfähigem Grafikeditor und 
umfangreichen Ausdruckmöglichkeiten. 

Für EPSON RX/FX/LX/JX, STAR SG/NL/NG, BMC, SHINUA 
Scannerhardware ind Software komplett! 

DM 598. 




Erweiterung zum Superscanner II: High-Quahty-Set zum Scannen 
und Drucken mit 240 dpi, Tools, Utilities DM 78-- 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87). Druckt Farbhardcopys vieler 
Mal- ena Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweifi-Druckern, 
in 16 Farben, verschiedenen Groflen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM 138.- 

Fur Shinwa und MPS 002 <G-ROM> DM 148.- 

Für Star NL-'NGi DM 158.- 

Klebeschiene (für Drucker ohne Papierruckschub) DM 14.- 


SOPTY 

Software-Interface für Drucker am Userport unter Basic, mit 
Bildschirmhardcopy aus laufenden Programmen, Steuerzeichen 
wahlweise in Klartext etc. DM 48.- 

Userport-Kabeli DM 49.- 


AAAAAAAA 


fcß 


Keine billige Joystickmaus, sondern eine 
hochwertige Proportionalmaus (von NCE) 
mit hervorragenden Steuerungseigen¬ 
schaf ten . 

Incl. Multtcolour-Malprogranvn CHEESEi 

DM 148- 


CHEESE ADD-ON 

uraustufen-Hardcopy, Multicolour-Fileconverter und weitere Uti¬ 
lities zu CHEESE DM 78.- 

Maus»4 

Propcrtionalsteuering für Hi-£<3di* t Superscanner II, Printfox 
UJ.l ir\o Characterfox incl. Interface für NCE-Maus DH 98.- 


S?t*ann tronift 


ikk 


Parkstr. JB, 8811 Zorneding, Tel. 00186/22570 
Gratisprospekt anfordern' Uersand pNN. oder Uorauskasse ♦ OM 7.- Uersandkosten 
CH: Mauer Design, 4612 Wangen, 062/322858 fl: uberreuter Media, Alserstr. 24, 1091 Wien, 0222/48t538 
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Listing 


C 16&Plus/4 


Sdiiebe-Puzzle 
für den 
C 16 & Plus/4 


Nach kurzer Zeit erscheint das Hauptmenü Sie haben jetzt 
die Wahl zwischen drei verschiedenen Schiebe-Puzzles. 
Drücken Sie dazu eine der Tasten <A>, <B> oder <C>. 
Mit < E > beenden Sie das Programm, mit < I > rufen Sie eine 
Seite mit Hinweisen zum Spieiablauf auf. 

Haben Sie ein Puzzle angewählt, zeigt Ihnen das Programm 
zuerst das Puzzle in seiner Ausgangsform. Drücken Sie jetzt 
die SPACE-Taste. Der Bildschirm wird abgeschaltet und der 
Computer verschiebt jetzt unsichtbar das Puzzle Nach zirka 
einer Minute erscheint das Bild wieder Mit den Cursor-Ta¬ 
sten können Sie die einzelnen Felder nun hm- und herschie¬ 
ben und versuchen, das Ausgangsbild wieder herzustellen 
So wird gesteuert: 


Dieses knifflige Spiel wird Sie nicht mehr so 
schnell ios lassen. »Schiebe-Puzzle« ist die Com¬ 
puterversion der bekannten Werbegeschenke, bei 
denen man durch Hin- und Herschieben von Fel¬ 
dern ein bestimmtes Bild ordnen muß. 


Cursor-Taste: 

<t> 

<!> 

< —> 

< —> 


Funktion: 

Feld unterhalb des Cursors nach oben 
schieben 

Feld oberhalb des Cursors nach unten 
schieben 

Feld rechts vom Cursor nach links schieben 
Feld links vom Cursor nach rechts schieben 


D och vor dem Vergnügen steht der Schweiß: Zuerst will 
das Lisüng abgetippt sein. Bitte seien Sie bei den 
PRINT-Zeüen (zum Beispiel Zeilen ISObis 170)sehr sorg¬ 
fältig beim Abtippen. Lesen Sie auch unsere Eingabehinwei¬ 
se auf Seite 68. Dort finden Sie Erklärungen zu den Steuerzei¬ 
chen innerhalb der PRINT-Anweisungen. In Zeile 330 
drücken Sie für »SYNTH 130« die Tastenkombination <CTRL 
Flash On>; »SYNTH.:132« bedeutet <CTRL Flash Off> 
Wenn Sie mit dem Abtippen fertig sind, speichern Sie 
»Schiebe-Puzzle') erst einmal auf Diskette oder Kassette Star¬ 
ten Sie das Spiel nun durch Eingabe von »RUN«. 


Puzzle A ist die leichteste Version. Hier müssen »nur* 16 Fel¬ 
der an ihren ursprünglichen Ort zurückgeschoben werden. 
Bei Puzzle B sind es schon 60 Felder. Puzzle C ist besonders 
schwierig, da der »Aufdruck« des Puzzles eine komplizierte 
geometrische Figur darstellt. Wichtig: Aus Zeitgründen 
konnte keine Abfrage mehr eingebaut 'werden, ob das Puzzle 
nun schon seinen Ausgangszustand erreicht hat. 

Ganz raffinierte Spieler setzen übrigens vor den POKE- 
Befehl in Zeile 380 eine REM-Anweisung Dann wird nämlich 
beim computergesteuerten Verschieben des Puzzles der 
Bildschirm nicht abgeschaltet. . 

Viel Spaß beim Knobeln, (Peter Tuxen/tr) 


90 DIM FZ 116)! PX-3072 
100 PRINT "tCLR>-J HE=7 

110 COLOR 4,1.7: COLOR 0,1,7: COLOR 1.8.HE: IF HE-7 th 
EN K=-l 

120 IF HE=2 THEN K-l 

130 HE=HE+l*t 

140 PRINT "{HQME.2DQWN>“ 

ISO PRINT " C3SPACE, RVBON > 3CRVOF F } V CRVSON D TT CR VCF F > TfCR 
VSONDTCRVOFF > KCRVSQNDTT CRVOFF> CRVBON> E'RVOFF >TCR 
VSONITT CRVOFF . 5SPACE .RVSON ) UCRVOF F >T<RVSONDTVCRVOF 
FD CRVSC1N>?{RVOFF>7ETCR VSONDPCRVOFF) T CRVSONDFT" 
16« PRINT " C3BPACE.RVS0N)T£RVOFFDirCRVS0N>Y<RVCDFF.2SPAC 
E,F: VSONDTJF(RVOFF> TfCRVEON JYTCRVOFFD CRVSDN3TJCRVOFF 
> VCRVEON D TT CRVDFF > < fiVBDN D T CRVOFF D CRVSQN ) Y CRVOFF J 
VCRVSONDWCRVOFF } CRVSON>10CRVOFF> DV V CRVSQNDm' 

170 PT!INT " C3SPACE .RVSONJTCRVOFFD W CRVSON DTCRVQFF D W 

VS (RVSON ) TCRVOPF 1 CRVBON DT CRVDFF 1 Vc CRVSQNDT CRVOF F , 
3SPACEDV IfCRVSONDYtRVQFFD CRVSON>TCRVOFFD7c CRVSON> 
TCRVOFF D (RVSON !TCRVOFF }VVCRVSCIN JTCRVOFF D “ 

180 DN X GOTO 230.300.300.300,300,300 

190 PRINT “CLIG.GREEN,600WN.SSPACEDA - ZAHLENFUZZLE (1 
6 FEEDER)“ 

200 PRtNT "CLIG.GREEN,2D0WN,5SPACEDB - ZAHLENFuZZLE <6 
0 FELDER)" 

210 PRINT "CL16.SREEN.2D0WN,SSPACE>C - ' TRIBAR ' R. PENRCDS 
E 124 FELDER)” 

220 PRINT "£GREY1,H0ME,24D0WN.3RIGHTDE-END€“,," (9RIGHT 
JI-INF01UP>" 

230 X=li GET Al 
240 IF A*=-I” THEN 1080 
250 IF A*= ,, A“ THEN X=2 
260 IF Al—”8" THEN X-3 
270 IF A1=”C" THEN X-4 

280 IT A*-"E" THEN COLOR 0,2,7l COLCDR 1,1,7: COLOR 4,1 
4,5: PRINT -CCLRD": END 
290 GOTO llO 

3O0 QN X BOSUB 100,1400,1240,1730 
310 Z7.=RND<-T1> 

320 GOSUB 600 

730 PRINT "C9REY1.HOME,24D0WN.2RIGHTDI-1NF0C2R1GHT,BLA 
CK.SVNTH.:130DWEITER MIT LEERTASTECEYNTH.:132.2RIG 
HT .GREY 3 > N=NEU CUPD " 

340 GET KEY A* 

350 IF A»^CHR*<32> THEN 380 
360 IF A»-"I" T HEN 1080 

370 IF A*=”N" TVCN X=0: GOTO 100: ELSE 340 
300 ROI E 6S2S6.PEEK <65286) AND 239 
390 FOR X»0 TO 30: 


400 ZZ=1NT<RND<1)»4t1) 

410 WX-INT(RND<l>*SX-H) 

420 FOR Y=0 TQ W7. 

430 ON ZZ GOTO 440,470.500,53« 

44 0 IF HX=HU7. THEN 400 

450 H7.-HZ-1 

460 GOTO 550 

470 IF VX=VU7. THEN 400 

480 VX=VX-1 

490 GOTO 550 

500 IF HX-HOX TUEN 400 

510 HX=HX*S 

520 GOTO 550 

330 IF V7.=V0X THEN 400 

540 V7.=VX+1 

550 GOSUB 6O0 

560 NEXT Y 

570 NEXT X 

580 F-OKE 65286,PEEK (65286) OR 16 
390 GOTO 940 

600 FX<1>=PEEK<PX»HX*4-»VX*160) I FtDKE PX-H*.X*4+VLX»160, 
FX < 1) 

610 FXC2D-PEEKCPX+1+HX*4+VX»160>: POKE PX-»1+HL%«4+VLX* 
160.FX(2) 

620 FX(3)=PEEK<PX+2»HX*4+VX*160> l PO E PX+2+HLX*4+VLX* 
160,FX(3) 

630 FX<4>=PEEK<PXKS+HX*4+VX«160> : PO E PX+3*KLX«4»VLX» 
160,FX < 4) 

640 F%13>«PEEMPX*40+N%»4-H.'X*16O1 l POKE PXf40+HLX*4»VL 
X«160,FX<5) 

650 FX!6)-PEEK<PX*41+HX«4+V%«160): POKE PX+41+HLX»4»VL 
X*160,FX(6) 

660 FX<7)=PEEK(PX+42+HX*4+VX*160D l POKE FT'-»42*HLX«4« VL 
X*160,FX<7) 

670 FV.<B>=PEEK<PX»437H%«4+VX*160> i POKE PX+43+HLX«4»VL 
X*16«,FX<B) 

680 FX<4,=PEEK<PX*807H7.»4+VX*160) : FOFE PX+B0+HLX*4*VL 
X«160,FX<9) 

69« FX< 10>=PEEK <PX-»81+HX-»4*VZ»160) : FTDKE PV.+Sl. »HLX*4^V 
LX*160,FX<1O) 

70O FX<11>-PEEK<F7.+B2+HX»4»VX*160>: PDKE PX»B2+HLX*4*V 
LX* 166, FX (11) 

710 FX(12)=PEEK(PX-»B3fHX«4+VX*160> i POKE PX*83+HLX*4*V 
LX*160.FZ(12> 

Listing »Schiebe-Puzzle« für den C 16 & Plus/4 

(Fortsetzung auf Seite 77) 
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Ergänzen Sie Ihre 
Sammlung 



Alle »64'er«-Ausgaben in den Jahresübersichfren 
können Sie mit untenstehender Zahlkarte bestellen. 

Nicht aufgeführte Ausgaben sind bereits vergriffen. Ein Grüne mehr für ein 
»64'er«-Abonnemer.t, damit Sie keine Ausgabe versäumen. Eine Bestellkarte ist 

in jedem »64er«-Mogazin. 

Ausgaben 1985 Ausgaben 1986 Ausgaben 1987 
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In den »64'er«- 
Sammelboxen sind Ihre 
Ausgaben immer 

sortiert und 
griffbereit! 

Eine Sammalbox laßt 
einen vollständigen 
Jahngcng mit 12 Ausgaben 
und kostet 14,- DM. 




Ausgaben 1988 

1 



Bestellen Sie die in Ihrer Sammlung noch fehlenden 
Ausgaben mit der untenstehenden Zahlkarte. Tragen 
Sie in den Bestellabschnitt auf der Rückseite Num¬ 
mer und Erscheinungsjahr (z.B. 11/86) ein und ge¬ 
ben Sie an, wieviele Exemplare Sie |eweils möchten. 
Bei Sammelboxen tragen Sie die gewünschte An¬ 
zahl ein. Trennen Sie bitte die ausgefüllte Zahlkarte 
heraus und zahlon Sie direkt beim nächsten Postamt 
den Rechnungsbetrag ein. Ihre Bestellung wird nach 


Zahlungseingang zur Auslieferung ge¬ 
bracht. 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne 
unser Leserservice. Sie erreichen ihn direkt 
unter 089/4613-249. 



DM 

Pt 

tür Postscheckkonto Nr 

...... 




14 199-803 

\ 
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Sonderhefte 


Erweitern und vertiefen Sie 
Ihr Computerwissen durch 
ausführliche Informationen 
zu ausgewählten Themen 
in den »ä4 # er«“Sonderheften. 

Alle hier aufgeführten Sonderhefte können Sie 
mit der untenstehenden Zählkarte bestehen. 

SONDERHEFT 25: FtOP« 

Kußei Fleppy-Piograr.-ierjng 
i& Elrsrtiger urnä Piof« 


SONDERHEFT «9011 

TIPS S TRICKS 

BöfeHwnveitoivtgen iü 
ßetriebii>*;liBn utd Roppv 

SONDERHEFT 9908: ASSEMBLER 

100 Sslten As4öT>b'«:-tSjn t U- 
5lingi: Assembler, Reosscmble', 
K-V.nilot, Uthttes 

SOHOERHEFT 7: 

PETKS UNO POKES 

Grardlagea-, dö wiehngiteet 
Speicbflrtellcn de« C 64 

SONDERHEFT 14: 

CI6ntdPlUS/4 

VC 1551 -floppy -Kurs i .ptina: 
3-D-Kondrjl.i<-n'progrotnm j 

SONDERHEFT «902: 
ABEHTEUERSPIEIE 

•'vj'.erfjrc.Kiu 1 lipnps L»d 
Sthti’t-tör-SchrtlvLOtt.r.ger. 

SOHOERHEFT 1: C 128 

Dai können C 128 und C 128 

O f Verglelcb: C 128 — C 64 1 

Die poifärdc Penphsr« 

SONDERHEFT 8: 

PUJS/4 und C 1« 

Oberstcht- Zercpage und 
ivHt.rge SyntnröTmsen 

SONDERHEFT 15: 

F10PPT S DATASETTI 

Reparüluonlr-tiing: Erste Hilfe 

ICt die DiSküttenitalbn 

SONDERHEFT 9902: SPIKE 

Tcp-Spicte-Ut.thgs fit C o* ■ 

G'cPö SpK'lö-Ataiitnbfr^ani 

SOHOERHEFT 2: TIPS A TRICRS 

Ze.:nßniate- und Spnte-Edilor 1 
lr.!c<nJpl-J6>'irctabfTage / 

77 rütdlcbn Emtsle: 

SONDERHEFT 9: 

HOPPT t DATEIVERWALTUHS 

Ppppy eeKbttiwer m Var- 
gleichitöS' /C IZfhOlUrocrAör 

SONDERHEFT 16: E1NSTEI0ER 2 

SptileanlmoHoP: Zwkh^n^ickTirn 
r»? <tew Compute» / GEC3, ör 
r»eg5 BanutrecobeHläcK? 

SONDERHEFT 17: 



SPIKE FÜR C «4 UND C 138 

Kurs.. $5 fcogronmim man 
S:rcll:ng ) Strafcglespiele 

SONDERHEFT 18: DRUCKER 

liillrg. profciionefec Textveror- 
bei'unq mil UrtteilSngen und 
S^nderre-dicn IC» MPS 80t 

r i SONDERHEFT 19: I1NSTE16IR J 

ÖMtdipgert 60 Sölten Bauc- 
Kjrs I llbeniclil d« beiten 
PfC* 5 natntr-e lOr den C 64 

SONDERHEFT 20: 6RAHK 

Grnlik-Prflgrommienng n TF.ra- 
nu und Praxis / Animottons- 
editar lüt fowegung«! 



SONDERHEFT 9904: 

GRAFIK & DRUCKER 

80-Zeichcn-katte / HaTdacpy- 
Rojllnen (6: viele Drucke' 

SONDERHEFT 3: 

C 161114, VC 20 

Hstlngv Ar.viünclürper.. 

Splslö, Tipi & Tn.-ts 

SONDERHEFT 10: C 128 II 

Oc Gel'öiniri'.te von CP/M / 
Kompletter C 12S-S:haMan / 

Grank lüt Broteaer 

SONDERHEFT 21: 

ASSEMBLER UND BASIC 

Urning: Gkß-Ais < Paradoxer. 

Botici 50S» 5 Auc Bytes bee 

SONDERHEFT 9905i 
hoppt/datasette 

Disketten keptenen frrir rlypcn- 
Capy t TurtO Tape de U44 

SOHOERHEFT 4: 

ABEHTEUERSPIKE 

Kuau >C-Pf 09 raTimien.-r >3 / 

Viele Apfveptorolidingi 

SONDERHEFT 11 1 

GRAFIK, MUSIX, ANWENDUNG 

Kurs: Mus’kproarammieryng t 
Viebö'nje ßuairteSS-Graf*: 

SONDERHEFT 22: C 128 III 

Farbcet ÄcrcNlng im 80- 
Zecüwt-Modvs 7 Kopetpn- 
graren IC» Zwei Loulv,erke 

SONDERHEFT 9906: 

AUS0EWÄH1TE SUPER-USTIHGS 

De besten Fiöytjn-rte aus dcci 

r,4ef-.Ätpga2iröP 1984iß5 

SONDERHEFT 5: 

C 64-ORUNDWISSEN 

Vcir. entert Enichoften bs 2 um 
eigenen Pfcgn>ttni 

SONDERHEFT 12: 
PROCRAMMIIRSPRACHEN 

Viele Irfcvmoecnen :u Paspak 

Comal. PtcAcg, C, und FortK 

SONDERHEFT 23: 

0RAFIA f ANWENDUNGEN 

Paint MoglC: ein pröfössianellej 

Malpcugramm 

S0HDERNEFr9»07: 

ANWENOUNSIH/DFU 

Mailboyprogramm 2 'jm Abtip 

SONDERHEFT 4: GRAFIK 

Gijo-CAD: 3-EbKorttmkfioni- 
piogroarai der Sondefktone 

SONDERHEFT 13: HARDWARE 

ßacKinleirungen MIDI tnjedoce, 
SpölcFproinlbskop. iC-Tertlet 

SONDERHEFT 24: 

TIPSATRICKS1T00U 

De-.nicbe Spelktliecker für 

Mastet-Tert und LTzowrire 

per / Dt*- (' 64 als V*'fr. 7 rr 


u.v.fn 



Trogen Sie die Nummer und den Jahrgang aes gewünschten Sonderheftes (z.B. 4/8o) 
ouf dem Bestellabschnitt der untenstehenden Zahlkarte ein Trennen Sie diese heraus 
und zohlen Sie direkt beim nächsten Postoml den Rechnungsbetrag em. Ihre Bestellung 

wird noch Zahlungseingang zur Auslieferung gebracht. 


Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne unser 
lesersewice. Sie erreichen ihn direkt unter 
089/4613*249. 
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C 16&Plus/4 


Listing 


72® FX<13>-PEEK(PX+120+HX*4+VX»160>« POKE PX+120+HLX+4 
+VLX»16®,FX<13) 

73® F7.(14)=PEEK(PX+121»M7.»47VX*160) : POKE PX+121+HLX-4 
+VLX»160,FX<14> 

740 FX(15)=PEEK(PX+122+HX»4+VX»160)! PO E PX+122+HLXM 
+VLX*160.FX<15> 

750 FX(16)-PEEK<PX+123+HX*4+VX«160>i POE PX+123-M*-X*4 
+VLX*16®,FX<16) 

760 POKE FX+MX*4+VX«160,leZ 
77« POE PX+1+HX»4«VX«160,102 
78® POE PX+2+HX«4»VX»160.102 
790 POE PX+3+HX+4+VX*160,102 
80® POE PX+4®+HX*4+VX»160,102 
Bl® POKE PX+41-»HX-4+VX«160, 102 
B20 POE PX+42+HX»4+VX»16®,102 
B3® POE PX+43+HX«4+VX*160, 102 
B4® POE PX+80*MX«4»WX«160.102 
B50 POKE PX+81+HX*4+VX*160,102 
B6® POE PX+82+HX«4+VX«l60.1®2 
870 POKE PX+83+HX*4+VX»160,102 
9B0 POE PX*120*HX»4+VX«160,102 
890 PDKE PX+121+HX»4-»VX*160, 102 
9®0 POKE PX+122»HX»4+VX*16®,102 
91® POKE PX*!23+HX»4+VX«160,102 
920 HLX-HX: VLX-VX 
930 RETURN 
940 TI*-"000000" 

950 PRINT “£HOME,24DOWN,37SPACE,UP>“ 

960 PRINT " {HOME , 24DQWN, 3RIGHT, PURPLE1E-ENDE {3RIGHT > " , 
«3REEN1N-NEU0JPJ" 

970 H*-MID*<TI*,1.2>» M*-MID*(TI*,3,2>« S^MIDXUIX.S. 
21 

980 PRINT "{BLACK, HOME, 24D0WN,16RIGHT}";H*:":"«M»«“i"i 
S4«"{UP>" 

990 GET A* 

100® IF Al=CHR*<157) THEN HX-HX+ls IF KX.'HOV. THEN HX=H 
OXs GOTO 970 

1010 IF A*-CHR*<29) THEN HX=HX-11 IF HXCHUX THEN HX-HL' 
X« GOTO 970 

102® IF A*=CHR*<145> THEN VX-VX+1: IF VX7V0X THEN VX=V 
DX: GOTO 97® 

1030 IF A*-CHR*(17> THEN VX-VX-li IF VX<VUX THEN VX-VU 
Xi GOTO 970 

1040 IF A*=“N" THEN l®0 

1050 IF A*-"E" THEN COLOR 0.2.7i COLOR t,l,7l CQLOR 4, 
14,5i PRINT “CCLR>”: END 
1060 GOSUB 600 
1070 GOTO 970 

1080 X-®: COLOR 4.16,7l COLOR 0,16,7i COLOR 1,1,7 
1090 PRINT “ <CLR,2DOWN,9RIGHT>VERSCHIEBE - PUZZLE" 

1100 PRINT " (9RI3HT ) YVWWY7 7\YVVYVVY , m2D0WN)" 

1110 PRINT "NACH(3BPACE)BETACT IDEN{3SPACE >DER{3SPACE >L 
EERTASTE WIRD* 

112® PR INT "DAS BILD FUER12SPACE>CA. I MINUTE(2SPACE1Z 
Uh MISCHEN" 

1130 PRINT "GELOESCHT.{2SPACE1DAS(2SPACE)RASTERFELD<2S 
PACE1STELLT C2GPACE)DAS * 

1140 PRINT "EUER{3SPACE1D1E C3SPACE) VERECH1 EBUN6EN <3SPA 
CE > BENOET1 GTE " 

115® PRINT "LEERFELD DAR." 

1160 PRINT " {DGWN)MIT<2SPACE>DEN{2SPACE>CUftS0R-TASTEN{ 
2EPACE)81ND C2SPACE JNUN{3SPACE>D1E" 

1170 PRINT "ZEICHNUNGSSEGMENTE{2SPACE1ZU VERSCHIEBEN,{ 
2BF-ACE1BIS" 

118® PRINT "DER AUSGANOSZUSTAND<2SPACE>UIF.DeR{2SPACElM 
ERGESTELLT" 

1190 PRINT "IST.C2DGWN1" 

1200 PRINT ..“VIEL ERFOLG! <3D0*JN>" 

1210 PRINT ."(WEITER MIT LEERTASTE)" 

1220 GET KEY A* 

1230 IF A*OCHR*<32> THEN 12201 ELSE 100 
1240 1 

1230 RESTORE 133® 

1260 HX=0: vx=0! HLX=HXi VLX-VX« HUX-0: HOX-9: VUX=0: 
VOX-3: SX=3 

1270 COLOR 4,14,2: COLOR 0,5,7: CQLOR 1,5,0: PRINT "<C 
LR)" 

1280 FOR X—0 TO 102 
1290 READ B 

110® POKE 3112+B.224: POKE 3113+B.224: POKE 3152+B.224 
1 POKE 31S3+B.224 
131® NEXT 
132® RETURN 

133® DATA 5,9,11,13,17.19,21,25,29.33,35,37,95,93,101, 
105,109,113 

134® DATA 163 , 169,171,173,177,179,181,1B5,187,1B9.193. 
195,197 

135® DATA 245,249,261.269.277,323.329,331,333,337,339, 
341,349,353,333,337 

136® DATA 481,483,4B3.489.491,493.497,499,501,505,507, 
509,513,515,517 

1370 DATA 561,573.377.581.585,589,593,597,641,643,643. 
653,657,659,661 

1380 DATA 665,667,669,673,677,721,723,733,737,741,749, 
733,757 


139® DATA 801.B03,866,B13,817,819,821,825,827,829,813, 
035,837 
14O0 : 

141® HX=6i VX-4: HLX-HX: VLX=VX: HUX=3t HOX-61 VUX-1: 
VOX-4: 3X-1 

1420 COLOR 4,5,4: COLOR 0.3.7: COLOR 1,1,7: PRINT ■<CL 
R>" 

1430 FOR X=® TO 17 

144® POKE 3203+X,127: POKE 3883+X.127: POKE 3Z03+40-X. 

127« POKE 3220+4®« X, 127 
1450 NEXT 

146® FOR VR=® TO 3 

1476 FOR HR-® TO 3 

1480 POKE 3244»HR«4iVR«160,79 

1490 FOR X=0 TO 2 

150® POKE 3243+X-HR*4+VR*16®,119: POKE 32B4+X»40-*HR*4« 
VR»16®, 101 
1510 NEXT X 
132® NEXT HR 
1530 NEXT VR 
154® RESTORE 1640 
155® FOR Y-0 TO 3 
1360 FOR X—0 TO 3 
1370 FOR 1-0 TO 2 

1580 READ A: POKE 3285+X+4+Y*l6ö+I«40.A 
1590 READ A: POKE 3286+X*4+Y»160+I«4®,A 
1600 READ A: POKE 3287+X+4+Y»l60+I«4®,A 
161® NEXT 1 
1620 NEXT X 
163® NEXT V 

164® DATA 96,97.96,96.97.96.96,126,96.124,251,96.225,2 

26.96.124.226.96 

165® DATA 124.231.96,124.251,96,124.226.96.225.225.96, 

124.251.96.96.124.96 

1660 DATA 225,226,96,124,251,96,124,226,96,225.226,96, 

225.251.96.124.226.96 

167® DATA 124.251,96,96,225,96.96.124,96.225,251,96,22 

5.251.96.124.226.96 

1680 DATA 225.251,96.124,231.96,124,226,96.97,236,97,9 

1690 DATA’97!225!96?97?22S,96,126.124.96.97,226,97.97. 

236.126.126.226.126 

1700 DATA 97,226,97,97,226,97.126,226,126,97,97,97,97, 

226.97.126.96.126 

1710 DATA 97,236,126.97,226,97,126,226,126.96,96.96.96 
,96,96,96,96,96 
172® RETURN 
1730 : 

174® HX-6: VX-5: HLX=HX: VLX=VX« HUX-3« MOX-fc: VUX-0» 
VOX-5« BX-1 

1750 COLOR 4,6,4: COLOR 0.8.7: COLOR 1,15,0: PRINT -{C 
LR)" 

1760 FOR X=® TO 23 

1770 POKE 3082+X-40.160« POKE 310®+X»40.160: POKE 3083 
+X*46,160: POKE 3101+X+4®,160 
1700 NEXT 
1790 RESTORE IB50 
1800 FOR Y=0 TO 23 
1810 FOR X-0 TO 12 
1020 READ A: POKE 30B6+X-Y-40,A 
1830 NEXT X 
1840 NEXT Y 

1850 DATA 32,233,77,32,32,32,32.32,32.32.32,32,32,233. 

160.32.77.32.32.32.32.32 

1860 DATA 32,32,32.32,160,206,77,32,77.32.32,32.32.32. 

32.32.32.206.160.32.77.32 

1870 DATA 77,32,32,32,32,32,32,32,160.160.32,106.77.32 

,77,32,32,32,32,32,32,160 

1880 DATA 160,32,106,32,77,32,77,32,32.32,32,32,160.16 
0.32,106,77,32,77,32,77 

1890 DATA 32.32,32,32,160,160,32,106,32,77,32,77,32,77 
,32,32,32,160,160,32,106 

1900 DATA 32,32,77,32,77,32,77,32,32.160,160,32,106,32 
,32,32,77,32,77,32,223,32 

1910 DATA 160,160,32,106,32,32,32,32.77,32,77,160,223, 
160,160,32,t06,32,32,32 

192® DATA 32,78,77,233,205,160.160,160,32.106.32,32,32 
,78,32,233,160,160,205 

1930 DATA 160,160,32,106,32,32,78,32,233,160.160,160.1 
05,160,160,32,106,32,78,32 

1940 DATA 233.160.160,160.105.72,16«.160.32.106.78.32, 

233.160.160.160.105.32.32 

1950 DATA 160,16®,32,7B,32,233.160.16®.160,105.32.32,3 
2,160,160,78,32,233,160 

I960 DATA 160,160.1«£,32.32.32,32,160,160,32,233,160.1 

60.160.105.32.32.32.32.32 

197® DATO 160,160,233,16®,160,160.105.*2.‘2,32,32,32,3 
2,160,105,95,160,16®,105 

198® DAT® 32,32,32,32,32,32.32,10S,32,32,95.105.32,32. 

32.32.32.32.32.32.77.32.32 

199® DATA 7B,32.32,32,32.32.32,32.32.32,32.77.78,37.32 
,32,32.72,32,32,32,32,32 
200« RETURN 


Listing »Schiebe-Puzzie« für den C 16 & Plus/4 (Schluß) 
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Ihre Zukunft ist unsere Software! 

Wir sind eine junge High-Tech-Unternehmensgruppe mit überdurchschnittlichem Wachstum. Unser Metier sind Fachzeitschriften und 
Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software. Als marktführendes Unternehmen, mit Tochtergesellschaften 
in Deutschland, der Schweiz und den USA, beschäftigen wir über 600 Mitarbeiter bei mehr als 140 Millionen DM Umsatz. Durch 
unsere Unternehmensphilosophie sind wir seit Jahren national und international auf Erfolgskurs. 

Mitarbeiter/in im Programm-Sammlungs-Lektorat 

Das Knüpfen und die Pflege von Kontakten zu den Autoren und Programmierern macht Ihnen Spaß. Sie sorgen für aussagefähige 
Beurteilungen neu ongebotener Programme, bearbeiten die neuen Produkte, koordinieren die Aufbereitung der Software und der 
Handbücher und unterstützen inhaltlich unsere Werbeabteilung. 

MHarbeiter/in im Programm-Support 

Es macht Ihnen Spaß, unsere Software-Kunden im Bereich Leserservice zu betreuen. Sie sollten Kenntnisse im Umgang mit dem 
C64/C128 und/oder Kenntnisse auf anderen Computern, wie zum Beispiel Schneider CPC, C16, Atari ST, Amiga usw. haben. 
Begriffe wie CP/M und MS-DOS sind Ihnen nicht fremd, und Sie haben Interesse an einer vielseitigen Aufgabe. 

Mitarbeiter/in für die Software-Produktion 

Ihr Aufgabengebiet umfaßt, mit modernen Geräten Disketten zu duplizieren, sowie die Qualitäts-, Artikel- und Versandkontrolle 
zu unterstützen. 

Sind Sie interessiert? Dann sprechen Sie mit uns oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen steht 
Ihnen unser Personalleiter, Herr Alfred Klose, Telefon (089) 4613-716, zur Verfügung. Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulernen. 
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TURBO PROCESS 

»Revolution auf dem Computermarkt“ 4fache Geschwindigkeit 
Steckmodul auch als Grundausstattung »TUnlng 64» 199 DM 

AMIGA SOFTWARE 

Fakturierung (149 DM), TUrboDrummer (149 DM), Crazy Cars (99 DM), 

Effect Creator (99 DM), Toolbox (99 DM). To learn Engllsh (99 DM), 

Let's Jodel (119 DM) etc., Demodisk ohne Autorennen 29 DM 

TURBO TRANS 
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Spiele für den kleinen Geldbeutel 


Für weniger als zehn Mark sind 
viele Spiele auf dem Markt erhält¬ 
lich. Wir haben einige davon näher 
unter die Lupe genommen und 
ausführlich getestet. Am meisten 


hat uns dabei die Leistungsfähig¬ 
keit und die Spielbarkeit interes¬ 
siert. Sehen Sie selbst, ob die »Billi¬ 
gen« mit der Konkurrenz mithalten 
können. 


kV 


Am Anfang war 
das Basic 

Diese wohl zu Beginn immer an¬ 
gewandte Programmiersprache 
erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit. Obwohl von Experten 
als veraltet und unkomfortabel ver¬ 
schrien, kommt doch jeder über 
Basic zum Programmieren. Haupt¬ 
grund für dieses Phänomen ist si¬ 
cherlich der eingebaute Interpre¬ 
ter im C 64. Damit steht Basic ohne 
Kostenaufwand sofort nach dem 
Einschalten zur Verfügung. Trotz 
der niedrigen Geschwindigkeit 
der Programme ermöglicht Basic 
die Erstellung auch größerer An¬ 
wendungen auf dem C 64. 

Mit freundlichen Grüßen 
Roland Fieger 
Redakteur 


Grafik und Text in 
trauter Zweisamkeit 

Zwei hervorragende Program¬ 
me sind auf der Geos-Diskette ent¬ 
halten die Text Verarbeitung Geo- 
write und das Zeichenprogramm 
Geopaint. In unserer Serie stellen 
wir diese Applikationen vor und 
zeigen Ihnen, wie Sie Daten zwi¬ 
schen Geowrite und Geopaint aus- 
tauschen können 


« JcMt-V ' Mi ?^= 

-1--ü, 


Mi ut j 


fl&stve« stündlich. 
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Henning mischt mit 

Immer weiter dringt Henning in 
die neue Materie ein. Diesmal be¬ 
faßt er sich bereits mit der Basic- 
Programmierung. Zunächst gilt es, 
ein wenig Theorie zu so neuen Din¬ 
gen wie Variablen zu pauken. 
Dann aber steht ersten Programm¬ 
zeilen nichts mehr im Wege. Au¬ 
ßerdem gibt es wieder Tips & 
Tricks, eine Liste der wichtigsten 
PEEKs & POKEs und »Profis helfen 
Einsteigern« Eine »runde Sache«, 
die Sie nicht versäumen sollten. 
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CXm SORTE 


DROP 


Standen auch Sie im 
Kaufhaus schon vor 
einem Regal mit 
Spielen zu sagenhaft 
günstigen Preisen? 
Einige Vertreter dieser 
Gattung haben wir für 
Sie unter die Lupe 
genommen. 

dabei noch einige Bonusrun- 
den überstehen. Alles in al¬ 
lem also ein Spiel für an¬ 
spruchslose »Baller-Fans«. 

Einen Kampf ums Überle¬ 
ben ganz anderer Art bietet 
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Bild 1 Masterchess: Nur für Schach-Anfänger geeignet 


Bild 1. P.O.D.: Gutes Titelbild, anspruchsloses Ballerspiel 
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Bild 2. Kobyashi Naru — Ausflug In fantastische Welten 


«Kobyashi Naru«. Das Adven- 
ture entführt den Spieler in 
eine Fantasie-Welt namens 
Ygor. Ziel ist die Unsterblich¬ 
keit, die durch das Lösen von 
drei Tteilaufgaben erreicht 
wird. Gesteuert wird das 
Spiel per Joystick und klei¬ 
nen Befehlsboxen, den 
Icons. In der Bildschirmmitte 
befindet sich jeweils die ge¬ 
lungene Grafik, die den mo¬ 
mentanen Aufenthaltsort des 
Spielers zeigt (Bild 2 ). Mel¬ 
dungen scrollen leider et¬ 
was ruckartig über den Büd- 
schirm. Den momentanen 
Spielstand können Sie jeder¬ 
zeit speichern oder laden. 
Dazu kann auch ein Disket- 


Superspiele zu 


tenlaufwerk verwendet -wer¬ 
den. Einfach zu lösen sind 
die Probleme allerdings 
nicht, schon hinter der näch¬ 
sten Tür kann der Spieie-Tod 
lauem! Ein Spiel, das sich mit 
teuren Konkurrenten dieses 
Genres messen kann. 


Schach dem C 64 

Auch die Umsetzung des 
königlichen Spiels auf den C 
64 ist auf einer Billig-Kassette 
zu haben. Das Ganze nennt 
sich «Masterchess«. Wir 
wollten wissen, wie meister¬ 
haft das Programm denn 
spielt. Nach dem Laden wer¬ 
den in emem Menü verschie¬ 
dene Parameter wie etwa 
die Spielstarke eingestellt. 
Danach erscheint das 
Schachbrett zweidimensio¬ 
nal am Bildschirm (Bild 3). 
Die »Denkzeit« für den Com¬ 
puter läßt sich emsteilen (bis 
zu 600 Sekunden). Master¬ 
chess beherrscht alle 
Schachregeln, also auch die 
Rochade und Figurenwech¬ 
sel bei Erreichen der Grund¬ 
linie. Selbst eine Option zum 
Nachspielen von bereits 
beendeten Spielen und das 
freie Aufstellen von Stellun¬ 
gen sind vorhanden. Die 
Spielstäxke des Programms 
läßt jedoch bei fortgeschrit¬ 
tenen Spielern Wünsche of¬ 
fen. Bei einer Denkzeit von 
jeweils 30 Sekunden für den 


age und schreibe nur 
9,80 Mark kostet jedes 
der sechs getesteten 
Spiele. Die von den Anbie¬ 
tern auserkorene Käufer¬ 
schicht steht somit fest Ein- 
steiger und Kunden mit 
schmalem Geldbeutel Vor¬ 
aussetzung für den Einsatz 
sind allerdings Englisch¬ 
kenntnisse und gute Augen 
Die Anleitungen zu den Spie¬ 
len sind leider ohne Aus¬ 
nahme in winziger Schrift 
und englischer Sprache auf 
die Kassettenhüllen aufge¬ 
druckt, Damit sind wir bei ei¬ 
ner Eigenschaft angelangt, 
die der versierte Spieler un¬ 
bedingt milbringen muß: 
Geduld. Bis die Datasette ei¬ 
nes dieser Spiele geladen 
hat, steht einer Kaffeepause 
nichts im Wege. 


Knallharte Action 

Die Hülle von »RO.D.« 
(Proof of Destruction) ver¬ 
spricht einen atemberau¬ 
benden Kampf gegen kleine 
gelbe Monster mit Laser- 
Waffen (Bild 1). Was sich 
dann allerdings am Bild¬ 
schirm abspielt, ist enttäu¬ 
schend, Der Spieler steuert 
am unteren Bildrand mit Hil¬ 
fe des Joysticks eine Kugel 
über ein Gitternetz. Die von 
oben angreifenden Gegner, 
ebenfalls in Form von Ku¬ 
geln, versuchen Ihre Kugel 
abzuschießen. Natürlich 
können Sie sich dieser Inva¬ 
sion mit dem Feuerknopf er¬ 
wehren. Mehr brauchen Sie 
im ersten Spielabschnitt 
nicht. Bewegung ist nicht un¬ 
bedingt notwendig. Da die 
Gegner meist nicht treffen, 
können sie ganz gemütlich 
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Superpreisen? 




Bild 4. Mit guter Grafik und schneller Action wartet I, BALL auf 


den niedrigen Preis. Das 
Programm ist vergleichba¬ 
ren Konkurrenten der höhe¬ 
ren Preiskategorien minde¬ 
stens ebenbürtig, Gleiches 
gilt auch für das letzte vorge¬ 
stellte Programm mit dem Ti¬ 
tel »Thrust«. 

Eine diebische Aufgabe 
erwartet Sie Auf verschiede¬ 
nen Planeten befinden sich 
Energie-Kugeln, die Sie mit 
Ihrem Raumschiff entwen¬ 
den sollen. Daran hindern 
den Spieler Laser-Geschüt¬ 
ze, die ihre Energie von ei¬ 
nem Kraftwerk an der Ober¬ 
fläche des Planeten (Bild 6) 
erhalten. Die Zerstörung der 
Kraftwerke führt unweiger¬ 
lich zur Explosion des Plane¬ 


C 64 setzen Fortgeschrittene 
das Programm in 15 bis 20 Zü¬ 
gen matt. Bei den Weltmei¬ 
sterschaften der Schach- 
Computer hätte Master- 
chess nur Außenseiterchan¬ 
cen Für Anfänger aller¬ 
dings reichen die Fähigkei¬ 
ten voll und ganz aus. 

Mit einer besonders knap¬ 
pen Anleitung wartet »I, 
BALL« auf, Als »Kaugummi«- 
Kagel müssen Sie vier Ihrer 
Freunde aus den Klauen von 
Terry Ball befreien. Dazu 
stehen Ihnen jede Menge 
Waffen zur Verfügung, die 
Sie allerdings erst im Lau¬ 
fe des Spiels aufsammeln. 
Aber Versieht: Auch Tterry 
Ball kennt einige Tricks, die 
in den 16 Levels gegen Sie 
eingesetzt werden. Kerne 
leichte Aufgabe also, den ro¬ 
tierenden Roulette-Rädern, 
bösartigen Kuchen und alles 
versengenden Mikrowellen- 
Herden zu entkommen. 
Nach jedem vierten Level 
befreien Sie einen Ihrer 
Kumpane, vorausgesetzt, Sie 
überleben. Zwischendurch 
gibt das Programm auch 
Kommentare von sich. An¬ 
sprechende GrafLk und der 
hohe Schwierigkeitsgrad 
(Bild 4) sorgen für langen 
Spielespaß. 

Rennsimulationen erfreu¬ 
en sich auf dem C 64 großer 
Beliebtheit »KIKSTART II« 
(Bild 5) simuliert ein Gelän- 
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Bild 5. Kikstart II kann auch von zwei Spielern »gefahren werden« 

derennen auf dem Motor¬ 
rad, bei dem die Geschick¬ 
lichkeit der Fahrer gefordert 
ist Es können zwei Spieler 
gleichzeitig an den Start ge¬ 
hen. Wahlweise tritt ein Fah¬ 
rer gegen den Computer an. 

Die Grafik ist recht gut ge¬ 
lungen, der Spielspaß bleibt 
auch nach vielen Rennen er¬ 
halten. Neben spannenden 
Rennen auf den 24 mitgelie¬ 
ferten Rennkursen ist das Er¬ 
stellen von Pisten nach eige¬ 
nen Vorstellungen im »Cour- 
se Designer« möglich. Die 
konstruierten Strecken las¬ 
sen sich auf Kassette oder 
Diskette speichern und spä¬ 
ter erneut laden. »Kikstart Ü« 
überzeugt nicht nur durch 


teil Dann heißt es »rette sich, 
wer kann«, am besten noch 
mit der Energie-Kugel. Un¬ 
mengen von Bonuspunkten 
sind Ihnen in diesem Fall ge¬ 
wiß. Dazu finden sich noch 
diverse Treibstoff-Vorräte, 
auf die Sie angewiesen sind. 
Gesteuert wird Thrust über 
die Tastatur, zu Anfang äu¬ 
ßerst gewöhnungsbedürftig. 
Hervorragend simuliert sind 
die gegenseitigen Anzie¬ 
hungskräfte auf den Plane¬ 
ten. Unachtsame Spieler 
stürzen hier des öfteren ohne 
Fremdeinwirkung ab. Das 
Entführen der Energie-Ku¬ 
gel erfordert einige Ge¬ 
schicklichkeit; die Schwie¬ 
rigkeit steigt von Planet zu 
Planet kontinuierlich. Mit all 
seinen Finessen bietet 
»Thrust« Spielspaß für viele 
Stunden 

Interessieren Sie sich für 
Billigspiele, dann sollten Sie 
sich die Spiele beim Kauf 
vorführen lassen. Häufig ge¬ 
nügt schon ein kurzes An¬ 
spielen, um Spiele beurtei¬ 
len zu können. Am besten ist 
es natürlich, wenn Sie bei ei¬ 
nem Bekannten einmal län¬ 
ger ausprobieren können. 
Der Unterschied zwischen 
einem Billigspiel und den 
Spielen höherer Preisklas¬ 
sen ist so groß nicht, Für ein 
Spiel, das nur hm und wieder 
geladen wird, möchte be¬ 
stimmt niemand Unsummen 
ausgeben Für diesen Fall 
und für Anfänger, die in jede 
Spielegattung einmal hmein- 
schnuppern möchten, sind 
die preiswerten bestens ge¬ 
eignet. (rs/rf) 

Alle Spiele smd im Coinputer-Fachiiandel 
und den Computeisbops der Warenhäuser 
arhättlich 



Bild 6. Thrust — Weltraum-Action, die Geschicklichkeit erfordert 
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TIPS & TRICKS 




















TIPS & TRIC 


g Profis helfen Einsfeigem (Teil is) 



Ich schaffe es ein¬ 
fach nicht, die Er¬ 
gebnisse meines Ein- 


kommensteuerprogramms 
mathematisch richtig un¬ 
tereinander auszudrucken. 
Versuche mit LEFTS und 
MIDS sind gescheitert. 

(Günther Dames) 


Um Zahlen »richtig«, also 
Komma unter Komma aus¬ 
zudrucken. sollten Sie erst 
einmal auf zwei Steilen ge¬ 
rundet werden. Dazu be¬ 
nutzt man die lNT(x>Funk- 
tion. die Nachkommastellen 
abschneidet Wollen Sie 
zwei Stellen hinter dem Kom¬ 
ma erlauben, geben Sie fol¬ 
gende Zeile ein: 

ER = INT (IM* 100) /100 
Die zu druckende Zahl 
(»IN«) wird mit 100 multipli¬ 
ziert, wobei sich das Komma 
um zwei Stellen nach rechts 
verschiebt. Dann werden 
die restlichen Stellen abge- 
schnitten (mit INT) und das 
Ergebnis durch 100 geteilt. 
Die Variable »ER* enthält die 
bis auf zwei Stellen dezimier¬ 
te Zahl. Nun muß diese nur 
noch rechtsbündig ausge¬ 
druckt werden. Da die Zah¬ 
len unterschiedliche Längen 
haben können, muß ihnen 
vor dem Druck die entspre¬ 
chende Anzahl Leerzeichen 
vorangestellt werden. Die 
Ausgabe einer maximal 
lOstelligen Zahl (inklusive 
Komma) erfolgt durch fol¬ 
genden Programmschritt: 

FRINT RIGHTS ( '(10 SPACE) ' 
+STR$(ER),10) 

Anstelle von < 10 SPACE > 
muß lOmal die Leerstelle ge¬ 
drückt werden. Nun stehen 
Ihre Zahlenkolonnen ordent¬ 
lich und übersichtlich am 
Bildschirm Um die gesamte 
Ausgabe am Bildschirm zu 
verschieben, wird dem 
PRINT-Befehl ein TAB(x) vor¬ 
angestellt 

(Stefan Willmeroth) 

In meinem Dateiver- 
waltungsprogramm 
stehe ich vor folgen¬ 
dem Problem: Ich habe in 
einem String eine Zeichen¬ 
kette folgender Axt: IS = 
»23,55,43,23,56,40«. Wie 
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Probleme mit Basic gibt es anfangs zuhauf. Hier 
beantworten wir Ihre Fragen. Schwierigkeiten mit 
Geos werden ebenfalls aus dem Weg geräumt. 


kann ich diese sortieren 
und die einzelnen Zahlen zu 
einer Summe addieren? 

(Jörg Rödder) 

Um an die einzelnen Zah¬ 
len m Ihrem String heranzu¬ 
kommen, bietet sich das 
MlD$-Kommando an (siehe 
C 64-Handbuch, Seite 128). 
Da die Zahlen immer zwei 
Stellen besitzen und durch 
ein Komma getrennt sind, 
beginnt die nächste immer 


drei Stellen hinter der vor¬ 
hergehenden. 

WE = VAL(HID$(I$,(N-1}* 

3 , 2 )) 

Mit der Variable »N« wer¬ 
den die einzelnen Elemente 
der Zeichenkette angespro¬ 
chen, das heißt für die erste 
Zahl ist N=1 Von da an wird 
aufwärts gezählt bis alle 
Zahlen gelesen sind. Die Ein¬ 
zelergebnisse 'werden nun in 
der Variablen SU aufaddiert: 

FOR A=i T0 10 

ER » VAL(MII$(I$(1),(A-1)* 

3 , 2 }):Stl=Stf+ER 

NEXT A 

Hier wird angenommen, 
daß »IS« insgesamt zehn Zah¬ 


len beinhaltet, die jeweils 
zweistellig sind Die Zwei- 
stelligkeit ist wichtig, da die 
Addition sonst durcheinan¬ 
derkommt Natürlich kön¬ 
nen auch zehnstellige Zah¬ 
len verarbeitet werden, es 
darf aber dann keine klei¬ 
ner sein. Sicher könnte auch 
ein Programm geschrieben 
werden, das sich das jeweils 
nächste Komma sucht und 
dann die Zahl ausliest. Hier 
ist aber ein komplexes Basic- 


Programm notwendig, das 
zudem langsam wäre. Daher 
ist es sinnvoll, jeder Zahl ei¬ 
nen eigenen String zu ge¬ 
ben, also ein zweidimensio¬ 
nales Feld zu verwenden: 

I(l,i)*24 

I(l,2)=44 

I(i,3)*30 

■usvf. 

Dieses Feld wird genau 
wie die einfachen dimensio¬ 
niert, nur eben durch die An¬ 
gabe zweier Zahlen: 

DIX 1(200,10) 

Bei mehrdimensionalen 
Feldern sind die einzelnen 
Variablen wiederum durch 
Felder unterteilt. Mit obiger 


Anweisung dimensionieren 
wir ein Feld, das aus 200 Ele¬ 
menten besteht Jedes die¬ 
ser 200 Elemente ist wieder¬ 
um unteneilt in 10 Elemente. 
Wir verfügen liier also über 
2000 Einzelelemente, die 
sich separat ansprechen las¬ 
sen. Das Addieren ist so we¬ 
sentlich einfacher und vor al¬ 
lem unabhängig von der 
Länge der einzelnen Zahlen. 

(Stefan Willmeroth) 

Sobald ich unter Ge¬ 
os Programme von 
der Boot-Diskette 
kopieren will, erscheint ein 
Fenster, das mir mitteilt, 
die Diskette wäre schreib¬ 
geschützt. Erstens will ich 
aber auf diese Diskette 
nichts schreiben und zwei¬ 
tens weiß ich nicht, wo sich 
ein Schutz befinden soll. 
Was kann ich tun? 

(Lars Meyers) 

Untersuchen wir zunächst 
die Tatsache, daß Geos beim 
Kopieren Informationen auf 
die Quelldiskette schreibt. 
Um eine Datei zu kopieren, 
müssen Sie das zugehörige 
Piktogramm »auf den Rand 
legen« was Sie auch ver¬ 
sucht haben. Diese Ände¬ 
rung des Desktop-Bild- 
schirms wird von Geos auf 
Diskette mitdokumentiert. 
Sie können dies nachprüfen, 
wenn Sie das Piktogramm 
nicht mehr zurücklegen. Es 
ist beim nächsten Booten 
wieder am Rand zu finden 
Die Sache mit dem Schreib¬ 
schutz läßt sich leicht beseiti¬ 
gen. Die Originaldiskeite 
wird mit einem Schreib¬ 
schutz-Aufkleber ausgelie- 
fert. Wenn Sie eine neue und 
leere Diskette zur Hand neh¬ 
men. sehen Sie rechts oben 
eine kleine Einkerbung. Die¬ 
ses »Loch« wird von einer 
Lichtschranke abgetastet 
(Bild). Wird die Lichtschran¬ 
ke unterbrochen, erkennt 
das Laufwerk die eingelegte 
Diskette als schreibge¬ 
schützt Genau diesen Effekt 
erreichen Sie, wenn die Ker¬ 
be abgeklebt wird. Entfer¬ 
nen Sie also den Schreib- 
schutz-Aufkleber von Ihrer 
Geos-Diskette. Einer Kopie 
steht so nichts im Wege (rß 



Verhindert versehentliche Zugriffe: der Schreibschutz 
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M it stolz geschwellter 
Brust gehe ich noch 
einmal meine bisher 
gewonnenen Erkenntnisse 
durch. Das Anschließen des 
Computers ist zum Piepen 
einfach, wieso hatte ich sol¬ 
che Probleme? Dann mein 
Ausflug in die viereckige 
Welt der Disketten Forma¬ 
tieren bereitet keine Schwie¬ 
rigkeiten mehr, und ich weiß 
eine ganze Menge darüber' 
Heute nehme ich mir wieder 
das Bedienungshandbuch 
zum C 64 vor. 

Wie war das 
doch gleich? 

Ich schlage Seite 33 auf, so 
weit bin ich damals gekom¬ 
men. Mem erstes Computer¬ 
programm hieß »COMMO- 
DORE«, und mit ihm schrieb 
der Computer so oft das 
Wort COMMODORE, wie 
ich es wollte. Ich überprüfe 
meine Kenntnisse, indem ich 
mir ein neues Programm (in 
der Fachsprache auch »Li- 
sting«) erarbeite. Für »COM¬ 
MODORE« setze ich »LOS 
GEHTS« ein. Es lautet: 

10 PRINT "LOS GEHTS" 

20 GOTO 10 

Ich starte es mit RUN und 
<RETURN>. Der Compu¬ 
ter schreibt befehlsgemäß 
immer wieder »LOS 
GEHTS« Nach einer Weile 
habe ich mein Werk genug 
betrachtet. Ich unterbreche 
das Programm mit der RUN/ 
STOPTaste Da muß doch 
mehr hmteT sein, als nur die¬ 
ser Zweizeiler. 

Bäumchen, 
Bäumchen Wechsel 
dich 

Im Bedienungshandbuch 
erklärt man mir, daß fehler¬ 
hafte Befehlszeilen ohne Pro¬ 
blem ausgetauschi werden 
können. Der Computer ist 
ein schlaues Kerlchen! In 
meinem Programm ist jede 
Zeile mit einer Nummer ver¬ 
sehen, so erkennt der C 64 
immer die richtige Reihen¬ 
folge der Befehle. Angenom¬ 
men, die erste Zeile (Num¬ 
mer 10) meines Programmes 
wäre fehlerhaft oder gefiele 
mir nicht mehr. Ich gebe ein: 

10 PRIKT "HENNING LERNT 
3ASIC" (RETURN) 
und starte mem Programm 
anschließend mit »RUN« und 
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Henning 
packt aus 

Heute geht es rund! Ich pirsche mich mit dem 
Bedienungshandbuch unter dem Arm in Richtung 
Programmiersprache Basic. Dabei komme ich an 
Schuhkartons voller Dollarzeichen und merkwür¬ 
digen Zeichengebilden vorbei. Ich sehe Zeiten 
entgegen, in denen ich mitreden kann, wenn es 
um Schleifen wie IF...THEN oder F0R...NEXT 
geht! Ab heute kein Problem mehr. 


dann < RETURN > Der Stolz 
des Fachmanns erfüllt mich, 
der C 64 schreibt immer wie¬ 
der »HENNING LERNT BA¬ 
SIC«, er hat die Zeilen ein¬ 
fach ausgetauscht. Wie funk¬ 
tioniert das? Ein getipptes 
Programm wird im Arbeits¬ 
speicher (RAM) des Compu¬ 
ters festgehalten. Meine 
neue Befehlszeile hat die 
Nummer 10. Im Speicher 
meines Computers existiert 
bereits eine Zeile Nummer 
10. Diese beiden machen 
sich den Platz streitig. Die 
»HENNING LERNT BASIC«- 


Zeile hat Vorrang, da sie spä¬ 
ter emgegeben wurde. deT 
Computer wirft die alte Zeile 
aus dem Speicher, mein neu¬ 
es Programm ist einsatzbe¬ 
reit. Vorsicht: der Speicher 
wird gelöscht, wenn 1. NEW 
und < RETURN > eingetippt 
wird, 2. der Computer aus¬ 
geschaltet wird und 3. das In¬ 
haltsverzeichnis einer Dis¬ 
kette abgerufen wird. 

Mit diesem Verfahren 
kann man Zeilen löschen 
oder verändern. »10« und 
< RETURN > löscht zum Bei¬ 
spiel Zeile 10. 


Ich kann auch mit dem 
Cursor eine Befehlszeile an- 
fahren und verändern, hin¬ 
terher immer »RETURN« 
drücken! Das ist besonders 
wichtig, denn erst durch »RE¬ 
TURN« erkennt der C 64 die 
neue Befehlszeile. 

Alles kein Problem. Mit ein 
wenig Übung schreibt mein 
C 64, was ich will. Weiter im 
Text. Oh Mann, der nächste 
Hammer, ich verstehe über¬ 
haupt nichts mehr' Der näch¬ 
ste Abschnitt ist mit »Varia¬ 
ble« überschrieben und han¬ 
delt von Dollar- und Prozent¬ 
zeichen m Kartons! Das einzi¬ 
ge, was ich von den neuen 
Programmen verstehe, sind 
die Zeilennummern So 
schnell lasse ich mich von 
denen nicht ins Bockshorn ja¬ 
gen, jetzt mal die Sache ganz 
von vorne aufrollen. 

Fächerturm 

Variablen sind für die Ar¬ 
beit mit dem Computer be¬ 
sonders wuchtig. Der Begriff 
Variable ist einigen viel¬ 
leicht aus dem Mathematik¬ 
unterricht bekannt. Das sind 
die X und Ypsilons, die in 
den Formeln auftauchen 
(zum Beispiel: 2 = X + 1). ln 
der Mathematik sind es 
Platzhalter für Zahlen. Beim 
Computer haben sie einige 
Funktionen mehr In einem 
Programm kommt es oft vor, 
daß der Computer sich ir- 
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Inhalt Bezeichnung 

Integer-Zahl % am Ende des Namens 

FlieBkommazahl kein besonderes Zeichen 

Zeichenkette $ am Ende des Namens 

Tabelle 2. Die Variablen-iypen werden gekennzeichnet 


gendwelche Zahlen oder 
Texte »merken»' muß. »Mer¬ 
ken« bedeutet, er legt sie ir¬ 
gendwo im Speicher ab und 
kann sie jederzeit dort wie¬ 
der holen, vorausgesetzt, 
der Programmierer kennt ih¬ 
re Namen Variablen sind 
Namen, unter denen sich 
der C 64 Zahlen oder Texte 
merkt. 

Ich stelle mir den Speicher 
meines Computers als einen 
Raum mit drei großen Rega¬ 
len vor (siehe Bild 1). In jedes 
Regal kann ich Zettel legen 
Es gibt drei verschiedene 
Sorten Zettel 

1. Zettel mit ganzen Zahlen 

2. Zettel mit Kommazahlen 

3. Zettel mit Zeichenketien 
Zeichenketten (oder auch 

Stringvariablen, englisch 
String Schnur) bestehen aus 
einer Aneinanderreihung 
von Buchstaben, Zahlen 


Wie ist diese Tabelle nun 
zu verstehen? Angenommen, 
ich will einer Integer-Zahl ei¬ 
nen bestimmten Speicher¬ 
platz (Schublade) zuweisen. 
Ich stecke sie in irgendeine 
Schublade des Regals für In¬ 
tegerzahlen. Was mir fehlt, 
ist der Aufkleber. Ich denke 
mir einen Namen aus und 
schreibe ihn auf den Aufkle¬ 
ber: AB%. Wenn ich an mei¬ 
nen Computerregalen vor¬ 
beigehe, weiß ich: Dieser 
Speicherplatz heißt AB und 
enthält eine Integer-Zahl 1 
Beispiele für beliebige Na¬ 
men von Variablen finden 
Sie in Tabelle 3. 


NEW 

10 XU = 15 
20 X = 23.5 
30 X$ = 'DIE 

SUMME VON X* + X = ' 

40 PRINT 'XS = ’s X«, 'X 
= ", X 

50 PRINT X$; X? -i- X 
Dann gebe ich »RUN« und 
< RETURN > ein, Fanta¬ 
stisch, alles geht glatt, ver¬ 
standen habe ich allerdings 
nichts! Es erscheint: 

X% = 15 X = 23.5 

DIE SUMME VON X% 4 X - 

385 

Ich muß mir jede Zeile die¬ 
ses Programms genau anse- 
hen. 


Integer-Variable AB% Cl% LD% S8% K% Z% 

Fließkomma-Variable DE F K SR LM Hl 

Stringvariable B$ D$ 19$ KI$ MTS R5S 

Tabelle 3. Beispiele für mögliche Variablennamen 


oder sonstigen Zeichen, 
Ganze Zahlen (Integer-Zah- 
len) sind alle Zahlen ohne 
Komma. Kommazahlen sind 
alle Zahlen mit Komma 
(auch Fließkommazahlen ge¬ 
nannt) 

Jedes Regal hat mehrere 
Schubladen. Die Schubla¬ 
den enthalten die verschie¬ 
denen Variablen-Inhalte. In 
der obersten ist 2 um Beispiel 
der Inhalt der Variablen A$ 
enthalten und in der unteren 
der der Variablen ZR$. In 
der Tabelle 1 habe ich mir 
einige Beispiele für mög¬ 
liche Inhalte meiner Schub¬ 
laden aufgelistet. 


Bisher habe ich mich um 
die Inhalte der Schubfächer 
gekümmert, was ist mit den 
Schubfächern selbst? Das 
ist der Knackpunkt, der 
im Bedienungshandbuch so 
schlecht erklärt ist 

Zettelwirtschaft 

Der Computer muß von au¬ 
ßen erkennen, welche Art 
von Inhalt ein bestimmter 
Speicherplatz (Schublade) 
enthält. Deshalb gibt es drei 
verschiedene »Aufkleber». 

Die kleine Tabelle 2 hilft 
hier sehr, auch um später 


Zwei Dinge müssen beach¬ 
tet werden: 

1 Das erste Zeichen muß ein 
Buchstabe sein und der Na¬ 
me sollte nicht mehr als zwei 
Zeichen lang sein. (% oder $ 
zählen nicht!) 

2. Es dürfen keine Wörter 
verwendet werden, die in 
Basic eine bestimmte Funk¬ 
tion haben. Das sagt uns vor¬ 
erst wenig, deshalb mein 
Tip: Falls der Computer ir¬ 


gendwelchen Arger macht, 
nehmt einfach einen Namen 
aus Tabelle 3. 

Alles Käse 

Was soll das Ganze? Wie¬ 
so raucht mir der Schädel 
von irgendwelchen Varia¬ 
blen? Wozu soll ich Zahlen 
in Schubläden stecken’ Ich 
wende mich wieder meinem 
Freund (?), dem Bedienungs¬ 
handbuch, zu. Auf Seite 37 
begrüßt mich jenes wunder¬ 
schöne, völlig unverständli¬ 
che Programm. Dem zeige 
ich es jetzt! Zuerst einmal ab- 
üppen, mit allen Semikolons 


Das NEW ganz oben ist 
klar, es löscht den Speicher 
und schafft Platz für ein neu¬ 
es Programm. 

Die ersten drei Zeilen ha¬ 
ben einen sehr ähnlichen 
Aufbau, So langsam däm¬ 
mert es mir’ Ich wußte vor¬ 
hin schon nicht, wie ich mei¬ 
nem elektronischen Kumpel 
die Sache mit den Variablen 
klarmache. Ich kann ihm 
schlecht etwas von Zetteln 
und Schubfächern erzählen! 
Variablen und die dazugehö¬ 
rigen Werte werden mit Hilfe 
eines Gleichheitszeichens 
eingegeben. Nichts anderes 
geschieht in den Zeilen 10,20 
und 30. Ich ordne den ver¬ 
schiedenen Variablentypen 
Inhalte zu. 

Scheibe für Scheibe 

Zeile 10: Lege die ganze 
Zahl 15 in einen Speicher 
und nenne ihn X°/o. Für unse¬ 
re Schubladen lautete der 
Befehl: Lege die Zahl 15 in ei¬ 
ne Schublade des Regals für 
Integer-Zahlen und beschrif¬ 
te sie mit »X%«. 

Zeile 20: Lege die Fließ- 
kommazahl 23.5 in einen an¬ 
deren Speicher und nenne 
ihn *X«. (Vorsicht: Der Punkt 
nach der 23 ist weder Flie¬ 
gendreck noch ein Druck¬ 
fehler. Der C 64 ist eine Erfin- 


Integer-Zahlen S 267 5600 6521 20978 

Fließkommazahlen 3.7 25.86 896.34 27456.78 

Stringvariablen COMMODORE 4 X% KARL-HEINZ 

DIE SUMME VON X 4 X% = 

Tabelle 1. Es gibt drei Arten von Variablen 


einmal nachzusehen. und Kommas 


düng deT Amerikaner, und 



die schreiben nicht 23,5 son¬ 
dern 23.5. Wir müssen also 
bei Kommazahlen einen 
Punkt machen!) 

Zeile 30: Lege die Zeichen¬ 
kette »DIE SUMME VON X% 
4 X = « in einen Speicher 
und nenne ihn »X$« 

Hier zeigt sich, wie wichtig 
der Umgang mit *%« und »S« 
ist. Alle drei Variablen be¬ 
ginnen mit X. Durch die bei¬ 
den Anhängsel erkennt der 
Computer, daß es grundver¬ 
schiedene Variablen sind 
und behandelt sie entspre¬ 
chend 

Rattenschwanz 

Was bedeuten die merk¬ 
würdigen Zeichen in Zeile 
40? PRINT bedeutet »schrei¬ 
be«, die Anführungszeichen 
schließen den zu schreiben¬ 
den Text ein. Der Compu¬ 
ter schreibt »X°/c = «. Das fol¬ 
gende Semikolon heißt so¬ 
viel wie: »Mache ohne Zwi¬ 
schenraum weiter* Danach 
kommt X%. Achtung der 
Computer schreibt nicht X%, 
hier sind kerne Anführungs¬ 
zeichen im Programm vor¬ 
handen! X°/o ist die Bezeich¬ 
nung eines Speicherplatzes! 
Er öffnet diese Schublade 
und schreibt deren Inhalt auf 
den Bildschirm, die Zahl 15 
Nach dem gleichen Verfah¬ 
ren wird der zweite Teil der 
Zeile 40 behandelt, jetzt mit 
der Variable X 

Zeile 40 bedeutet im Klar¬ 
text: Schreibe »X% = » und 
direkt dahinter den Wert der 
Variable X%; schreibe an¬ 
schließend »X = «und direkt 
dahinter den Wert von X. Auf 
dem Bildschirm erscheint: 
X% = 15 X = 23.5 

Zeile 50 ist leicht zu verste¬ 
hen: 

Drucke den Wert der String¬ 
variable X$ aus, addiere die 
beiden Variablen X% und X 
(154 23.5) und schreibe das 
Ergebnis hinter X$. 

Der Computer druckt: 

DIE SUMME VON X% 4 X 
= 38.5 

Leute, wir haben es ge¬ 
schafft! Wir haben uns durch 
dieses Programm gebissen 
und den Sinn verstanden. 
Das Programm ist nichts an¬ 
deres als eine in die Compu¬ 
tersprache übersetzte Re¬ 
chenaufgabe! Wir sind be¬ 
reits mitten dnn im Program¬ 
mieren und lernen die »Ge¬ 
dankengänge« unseres C 64 
kennen. 
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So kompliziert ist das gar 
nicht, man muß sich nur 
Schritt für Schritt in ein Pro¬ 
gramm eindenken, und alles 
erscheint in logischen Zu¬ 
sammenhängen. 

Was sehen meine Augen 
da? Sitze ich schon wieder zu 
lange vor dem Computer? 
Ein kleines Stück hinter un¬ 
serem Rechenprogramm 
steht im Bedienungshand¬ 
buch eine Gleichung, bei 
der mein Mathematik-Leh¬ 
rer seine letzten Haare ver¬ 
lieren würde' 

X = X + 1 

Was soll denn das nun wie¬ 
der? Wie kann eine Zahl ge¬ 
nauso groß sein wie die 
Nächsthöhere? 4 = 4 + 1? 

Der Begleittext gibt die 
Antwort. Der Computer ist 
ein kleiner Schummler! 
Wenn er Lust hat, liest er von 
rechts nach 1 inks 'Ich erfahre 
auch völlig Neues über unse¬ 
re Variablen. Sie sind verän¬ 
derbar! 

Sdinitzeljagd 

Der einer Variable zuge¬ 
ordnete Wert kann sich im 
Laufe eines Programmes 
verändern. Durch X = X + 1 
zum Beispiel erhöht der 
Computer den Wert der in 
der Schublade X befindli¬ 
chen Zahl jeweils um 1. Den 
neuen Wert legt er wieder in 
Speicher X ab, das Spiel be¬ 
ginnt von vorne. 

Ich stelle mir vor. daß der 
Computer diese Zeile »rück¬ 
wärts« liest. Den Anfangs¬ 
wert für X setze ich gleich 1. 
Zuerst trifft der Computer 
auf X +1. Er rechnet: 1 +1 und 
erhält 2. Auf der rechten Sei¬ 
te unserer Gleichung steht 2, 
auf der linken X. Für den 
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Schleife durch das Programm, bis 

Computer ist jetzt X = 2. der 
Inhalt der Variable hat sich 
verändert 

Ein Beispiel für diese Ar¬ 
beitsweise findet sich auf 
der nächsten Seite im Bedte- 
nungshandbuch, Seite 38. 
Die einzige Neuheit ist der 
»IF.. .THEN «-Befehl, dessen 
Funktion uns schnell klar¬ 
wird. Ich tippe ein: 

NEW 

10 ZR « 0 

20 ?"COMMODORE 64" 

30 ZR = ZR + 1 
40 IF ZR { 5 THEN 20 
50 END 

Jetzt spielen wir ein biß¬ 
chen Computer, dann ist das 
Programm ganz einfach. 

Zeile 10: Ordne der Varia¬ 
blen ZR den Wert 0 zu 

Zeile 20: Das Fragezeichen 
ist die Abkürzung für PRINT: 
Schreibe auf den Bidschum 
»COMMODORE 64« 

Zeile 30: Addiere zu ZR = 0 
den Wert 1 und ordne dem 
Ergebnis wieder die Varia¬ 
ble ZR zu 

Zeile 40: Solange der in 
Zeile 30 erreichte Wert für 
ZR kleiner als 5 ist, springe 
zurück zu Zeile 20. Der 
Sprung nach Zeile 20 ist eine 
sogenannte »Schleife« (siehe 
Bild 2). Der Computer führt 
die Zeilen 20 bis 40 solange 
aus, bis ZR gleich 5 ist. Bei 
jeder Schleife schreibt er 
einmal »COMMODORE 64« 
Sobald ZR den Wert 5 er¬ 
reicht, springe zur nächsten 
Zeile. 

Zeile 50 Beende das Pro¬ 
gramm. 

»IF...THEN« heißt auf deutsch 
»wenn...dann« In unserem 
Fall schreibt der C 64 fünf 
mal COMMODORE 64, näm¬ 
lich für ZR = 0.1,2.3,4- Bei 5 ist 



die Bedingung, daß ZR klei¬ 
ner ist als S, nicht mehr erfüllt 
und die nächste Zeile wird 
ausgeführt. 

Im Moment vertrage ich 
mich ganz gut mit meinem 
Handbuch, hoffentlich bleibt 
das so! Der nächste Ab¬ 
schnitt ist sehr anschaulich. 
Voller Schwung geht alles 
auf einmal, eintippen und 
verstehen. 

NEW 

10 F0R ZR = 1 TO 5 
20 PRINT "COMMODORE 64" 

30 NEXT ZR 

Zeile 10: Zähle (im Verlauf 
des Programmes) für ZR von 
1-5 Beginne mit ZR = 1 und 
gehe dann in die nächste Zei¬ 
le 

Zeile 20: Schreibe »COM¬ 
MODORE 64« 

Zeile 30: Gehe zurück zu 
FOR (Zeile 10) und zähle das 
nächste ZR (zuerst also ZR = 
2). NEXT heißt auf deutsch: 
nächste, folgende. 

Computerspiel 

Klar, hier liegt wieder eine 
Schleife vor, diesmal zwi¬ 
schen FOR und NEXT FOR 
öffnet die Schleife und NEXT 
schließt sie wieder. Genauso 
verhält es sich bei IF und 
THEN. Ein Flugzeug kann 
am Himmel Schleifen dre¬ 
hen, also im Kreis fliegen 
U nser Computer fliegt durch 
sein Programm und dreht 
dabei ebenfalls Schleifen, er 
fliegt einen bereits passier¬ 
ten Programmabschnitt von 
neuem ab. Er schreibt fünf¬ 
mal COMMODORE 64. Ist 
doch alles ganz verständlich 
oder? 

Zufrieden lehne ich mich 
zurück und gehe in Gedan¬ 


ken noch einmal die letzten 
beiden Programme durch 
In beiden erhalte ich durch 
den Einsatz von Variablen 
und Schleifen denselben Ef¬ 
fekt. Das »Denken in Compu¬ 
terbahnen« ist etwas unge¬ 
wohnt, macht mir aber gro¬ 
ßen Spaß. 

Wißt ihr was? Wir beherr¬ 
schen bereits einen Tsil der 
Programmiersprache Basic! 
1F..THEN, FOR-NEXT und 
END zum Beispiel gehören 
alle zum Wortschatz, den je¬ 
der Computerfachmann be¬ 
herrschen muß! Wnr haben 
den Fuß in der Tür und beim 
nächsten Mal stoßen wir sie 
richtig auf. 

(Henning Withofl/ad) 





4 % lade,! 

Habt Ihr auch ein wenig 
Bammel vor den ersten 
Schritten in Basic gehabt? 
Gott sei Dank war meine 
Neugier größer als meine 
Angst. So schlimm war 
das nämlich gar nicht 
Schuld an allem sind wie¬ 
der diese Handbücher, 
die uns Einsteigern ein¬ 
fach zu oft im Regen ste¬ 
henlassen. 

Wenn wir gemeinsam 
etwas unternehmen, wer¬ 
den wir die Lücke wohl 
füllen können. Schreibt 
mir deshalb, wo ihr in Ba¬ 
sic Probleme habt, und 
was euch besonders in¬ 
teressiert, Ich freue mich 
über jeden Brief. Und 
habt keine Hemmungen, 
selbst wenn ihr meint: 
»Die Frage ist doch zu 
dumm«. Dumm ist nur. 
wer nicht fragt. Also, 
schreibt an: 

Redaktion 64’er 
Markt&Technik 
Verlag ÄG 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
Stichwort: Henning 

Es 'wartet gespannt auf 
Briefe Euer Henning 
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Willi Wacker... 

der lockerste Typ 
des Jahres. 

Millionen Männer 
beneiden ihn: 
alle wollen Willis 
werden! 




Willi 

Wacker 



• •• 



... alias Andy Capp hat jetzt sein erstes 
Bildschirmabenteuer zu bestehen. Und 
wie bei jedem seiner berühmten 
Cartoons gibt es am Ende nur einen 
Helden — Willy Wacker! 



Ariolosoft GmbH 
Postfach 1350 
4830 Gütersloh 
Vertrieb Österreich: 
Karosoft 
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TIPS STRICKS 


PEEKs & POKEs 


Jede Menge PEEKs & POKEs finden Sie hier ver¬ 
sammelt, wertvolle Hilfen für jeden Basic- 
Programmierer. Für Sie zum Einsatz in eigenen 
Programmen aufbereitet. Möbeln auch Sie Ihre 


Werke mit diesen nützlichen Tips auf. Sie werden 
sehr schnell feststellen, daß sich damit einiges 
anfangen läßt. Probieren Sie es einfach selbst 
mal aus! 



Super-POKEs _ _ _ _ 

POKE 19.64 

Bei dem darauf folgenden INPUT Befehl erscheint kein 
störendes Fragezeichen mehr. Der Cursor springi danach 
auch nicht mehr m die nächste Zeile __ 

POKE 19,0 

Schaltet das Fragezeichen beim INPUT-Befehl wieder ein. 

POKE 22,35 

Ein Programm wird mit LIST ohne Zeilennummem am 
Bildschirm ausgegeben. _ 

POKE 22,25 

Zeilennummem bei LIST wieder zulassen._ 

POKE 120,2 

Nach dieser Anweisung nimmt der C 64 keine Befehle 
mehr an. ___ 

POKE 157,128 

Jetzt werden auch während dem Progxammablauf Mel¬ 
dungen wie »LCADING ...« und uSEARCHlNG* ausgege- 
ben. ____ 

POKE 157,192 

Alle Betriebssystemmeldungen werden zugeiassen. 

POKE 198,0:WÄIT 198,1 

Der Computer wartet auf einen Tastendruck des Anwen¬ 
ders.__ 

POKE 199,1 

Alle danach mit einem PRINT-Befehl ausgegebenen Da- 
ten erscheinen in reverser Schrift._ 

POKE 204 1 

Cursor-Blinken während des Programmablaufs _ 

POKE 204,0 

Cursor Blinken wieder abschalien_ 

POKE 646,X 

Bestim men der aktuellen Zeichemarbe. _ 

POKE 657,128 

Umschaltung der Zeichensätze mit <CBM SH1FT> sper¬ 
ren ___ 

POKE 657,0 

Zeichensatz-Umschaltung wieder zulassen._ 

POKE 649,0 

Verhindert alle Tastatureingaben. POKE 649,10 laßt Einga¬ 
ben wied er zu. _ _ _ _ 

POKE 650,255 

Alle Tasten werden mit einer Wiederholfunktion verse¬ 
hen PO KE 650,0 stellt den Normalzustand wieder hei 

POKE 56325,5 

Der Cursor -wird rasend schnell. Normalzustand: POKE 
56325,49 
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Wichtige PEEKs _ _ _ _ 

PRINT PEEK(57) + PEEK(58)*256 

Ergibt die Zeilennummei, beider ein Basic-Programm un¬ 
terbrochen wurde. __ 

PRINT PEEK(152) 

Gibt die Anzahl der geöffneten Dateien am Bildschirm 
aus. _ _ _ _ __ 

PRINT PEEK(186) 

Ergi bt die Nummer des zuletzt angesprochenen Gerätes 

PRINT PEEK(203) 

Gibt an, welche Taste gedrückt wurde. Die Ausgabe er¬ 
folgt dabei im Character-Modus (siehe entsprechende Ta- 
belle im Handbuch des C 64) __ _ 

PRINT PEEK(200) 

Gibt an, wie viele Zeichen die zuletz; eingegebene Zeile 

hatte. _ _ _ _ _ 

PRINT PEEK(653) 

Abfrage der Sondertasten. 

(1 - SHIFP-Taste; 2 = CBM-Taste, 4 --- CTRLTäste) 

PRINT PEEK(56320) 

Abfrage von Joystick-Port 1. Auswertung des Wertes: 1 = 
o ben; 2 = unten; 4 = links: S = rechts: 16 = F'euer, 

PRINT PEEK(56321) 

A.bfrage von Joystick-Port 2, Auswertung analog zu Port 1 

Nützliche SY S-Aufr ufe _ . 

SYS 64738 

Der C 64 wird in seinen Emschaltzustand zurückversetzt. 
Programme werden gelöscht. __ 

SYS 65409 

Der Videochip (VIC) wird in den Gruiiazustand versetzt 

SYS 65511 

Alle offenen Dateien werden geschlossen. Daserspart un- 
ter Umständen jede Menge CLOSE-Anweisungen. 

Begriffserklärung ___ 

POKE: Damit können Werte von 0 bis 255 in beliebige 
Speicherstellen des C 64 gebracht werden. 

Anwendung: POKE Adresse,Wert _ 

PEEK: Damit lassen sich die Inhalte bestimmter SpeicheT- 
stellen in Dezimalzahien (0-255) ermitteln Der Inhalt kann 
am Bildschirm dargestellt odei einer Variablen überge¬ 
ben werden 

Anwendung PRINT PEEK(Adresse) 

_ A =- PEEK(Adresse) __ 

SYS: An einer beliebigen Speicherstelle beginnende Ma¬ 

schinenprogramme werden mit SYS gestartet. Auch ein¬ 
zelne Betriebssystem-Routinen lassen sich so aktivieren. 
Anwendung: SYS Adresse 
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laß' Dich in eine abenteuer¬ 
liche Spielewelt entführen: 

alles, was Du dazu brauchst, ist ein C64 oder ein 
C128, die Spieledisketten - und schon kann die 

Reise losgehen! ^ . , 

Nutze Deine Joystick-Künste, indem Du sicher einen 
Weg aus dem Labyrinth findest. Bewahre Deinen kühlen 
Kopf in aufregenden Aktionszenen und Kampfduellen, 
Zeige Deine Fähigkeiten als Börsenmakler in lebensnahen 
Wirtschaftssimulationen! Beweise Deine Fähigkeiten als 
Präsident, Manager und Trainer eines Bundesligaclubs 
und und und.-- 


^sanütiü» n 9' 

gSSÄgfiBsS* 

jällr - 

M> rl«r> 15 spanrwntw Spioluii, d*-' ous- 
Juhrltilion Anlernling u«« der. farbigen 
8->dt(hlrmfetoi V Dir ein farKliritif« 

lÄ&äw-Ä 

V/er it-ji oclr btfelgli hat es vifrw-r :;eI _ _ 

dienet AVjjdmrco'. ."ientiiaynd BIIIÖIJPrTboWa yi7uwracTtbngH- 
iiaii Pfade« lieh r-Wuitle erd hö«* G* .■er, die es xu 

b-;,Impfet. Ö!f Vogar 3. Joyt-eotcfn mit irgeiietiteitii Vit«- 
bPi-V und refferintllflkI kbnnon ihr Pv 'iteJccrlo nh-sr mit AbrJtuP- 
prSttifen baleden Flrebuo: HcflettHldi fetal Dein ietyfidt jtfcN 
««feilt reuet, wen «s heiß», die twtMlIett IM er cm Mt 
brennsmi»’ Hous det Prefenrj iu «rwitzlieti Pirat: Ia«Jt, 
lindg und gute NgVaafiäiiilatintmiM sind lfcrra,m*lisrtg für ein 
I 25 üehte lonc« Pratenfeb*»- Wirt *c hoff stttotto gor: 

SlmuMion MduiWt» rvtgoe. del Wuttahaft, niiltl 10CO 
itüd. lundet-idatiio Fiii-w gehen über den etadeetitc« vor 
gewinnt Einfach. ab— geradedethulbem Spiel, dntirh neu ra 
I tdalowrlebnssertlvhlt Broinltomi Mcdetmitv! «and Pate ( ur 
douBvie'-'.itDonhBiel Mypm-CH«t» SptefSdwdigegen 
ein-n C64 Maie: V-'«t die uber,<'lt behält und •'•*! tocftit 
hertimipringt, wild dm'Ziel nt-'-hnn. Schiff» «rjonksnt 
Fmifcn eine folis Vertier: ii-utc weih«:bf«ilti'f- Saielet, "-it 
I zuiticz Ikhen Spielwtiia-iur. Handalt Hier la-r-i Pu donem 
Gotdiäfhtliin und Dein« Riiikohe-eilHhuft «der Btwia «Ten, 
r>-o wirklich tpälei tr- Hungenu-Ji m"-J*it iu mutten Börse: 
D.«W Spei Mel * Hdith «ir*t. hcrrairaij-ndni Einelwg mi 
niii tcnkarusrell. Außerdem lind nach die 5pi- - Vlor In vier und 
Mogtc-Cubl «nlhallen. 

Mardware-Anforderungon: 

ZU oderCl/B brw.CUBß |64w-Modu«|, 

Fbppy 15dl, 1570 eder 1571 und Jcytlith 
gesteh Ni 90429, ISBN 3-89090-«®-7 

DM39,-* 


^^^urT^e ntcue 

A 4 'et W ' X 

M * Scrten ' 

^iDUkenen 


tUl'evgX 


Robox: Pcstelrdet Grailk-Sdence-Firton- 
Adwnture, Der Herndwr einet fremden - 
Ftaneve 1*3 sei» Gehiin nodi teinem fed klmsrfeh welwdsben - 
einem Kerpcr ohne Seele. Aut C»u»r Kombinalion, holb Rabcl«' 

I und halb Mentlh, halb lebm-J und halb tot. die RtRtox gesonnt 
wurde enilondder Hoßouf ol«Iwe^de, Fr befühl dotierterer 
Rcbbter-Arme«. idmlllrh«! leben d.« Unrwrsumt iu wrmdtlen. 
Dein. Aufgabe .st et. I« Rabaxiu gelangen und ihn: «MchttdlitJin 
road-w, um die Erde vor ihrem ton* iiih.wr.Vid iu b-»a--r.n. Wm 

Pudot tu», bleib: Dir uberiasten. Scotland Yord: 5p.-.--erdet 
Kriminal-Aduerfure. 6»gib Didt auf tpannende VerbtecheragdI in 
dm London des 19 Jahrhunderts, und laste Dch engagiere- b«. 
Scotland Yotd. Vbrhöre wrre-dbe-r ge, prifc derer AtCll und «r- 
fclge die Spuren!uriieliiumTä*er AliBelchnunglürdleliKungd*: 
refin unceilön«. Fälle wertet D«ino Beförderung »um Obenntper- 
tCf. «S4it dem mitq«rieeer^« Fall-Edvar kongruier« Dv w**r« 
Vr.-brtchpn urd gibst dorvi Deinen Freuedun horte Nun« su 
I kno:k««-i 

3 Ovation [besdMillgbaspeVtHür dun C64iC 128 
Bestell Nr 38704 

DM29,90* (sFr 24,90’/öS 299,- 

I Außerdem abl es jn d«r Software-Reh* »64'er Extra, noch fei 
I gende Flog ramme: ß*e!f of Grafdt SÄtl 3DGrcfiii'i C 6CGrark 
I Design, T.pi i Tridti, 8ette1-Nr. 36701, DM *9,90- (.Fr 42.9« 

I öS 499.-*! • ß-u of Grafh VW. 2, ScrWIing für Speie. FrOitol- 
I Londtthoffen, 6usir*K.Grof)k, Grcflt.Erw.illirunqeri, Super- 
I Dtuckcr-Saftwcr*. Bestall Nr 38702, DM 39,90 lifr 34 40 I 
I öS 39? ■ *1 ♦ Best of Grafik VW- 3, Erwiederungen fiir Gran« und 
I Spiele 30-Tridtf.lm, Aofttlmiinnchen. $up*-Hardcap*t, ßetrell- 
1 Nr 38703, DM 39.90' !vfr 34.90'/öS 399 


c 0 ieie* oB,,B ' un9 ' 


»oW»»* ive 


(sFr 35,9Q*/öS 304,20*) 


Auch der zw^h» Bane o-r Spi«lasaaMdung 
rot U spannendan Spieteo «nfh>rt Dich In 
uin©P3nta>> y.h*Artk:r \VW« 

Billard: Band«r. ede» Lothbilkird, ctTw-. 
oder ;w 2 w«it, da» iti h.ar die eine Frage. 

W •• Du <d« Kuueln dann einioemt, *n« ganz 
enden? Tontli Ein schnell«» Auge und genhidcte Hörde jaf 
sek -erde», verlang*, um auch einmei «in« ■fanlm.öe ?ul raffen 
Fralhoit! Du^oufeinat Insel, g*fnn 9 *vn»un»erm»rt VWiiet Sf/*e 
IliicNest Du/nr Nndr^orrieJ?D«rWeg ~rb u:frAiierig. denn »>sz j 
hundert Räume and xu rrMsiarn. Ei« Terlnchenlur- t^nexrer 
< lasse. Apokalypse Nowi Ein Hubizhnsuher-Kbvvkor, ein 
Spiki rnif lödlkhnm Autgang - ri&t unbedrtjt für Dich - acer nur. 
wern Du am Joystick Profig.alilnfer. vorwoisen «annst Black out: 
Br Sp*ihallerin.* für den C64. R«akllc*näv-^TTÖg«», «*» ”jhi» 
HarciundeH bif>rh»n Glüd* gehlen schon dn/*„ u« alle 6b(k« 
ah;^schieden Aquanlor: V/auer. Waster. V/oiie*. :o ^ dor 
3ilfisicrii7-n reirh» Ncr schnell einen Damm •mehlen und HaiDpg 
ounkten. wenn man im Trockenen silzt Tödliches Dioxin: Ouhosf 
«ier hachmaöecne HOivchnxber und L.sl sebrt er wagemuhge«, 
im-TchroDcen- De* Hckmi an der Sodw si oc Froctr - KJdf 
dies Dioxin übrt»; l>; diegst #ir de irturgalaklijire Rnaercihcndei 
Raum-ilie- j-d rette»• jnothcrg^cn So^nemyOufr, Dosh«r: 
Pat-iSa n ssand Pate für deses $p*«' 2 »j de-» nni-anrfen run»hcn«n. 
m-e Punh? freien und Gege*'«r vtrrwhien. urhaw Du de Modich 
keit, eio-ne tyoHüder zu ecTt^eHnn und oulrufcaue*.. Btf ndcsliga 
Manager: Einender 'ßBundcsfgadub^o'tetavf C^nMur-tderf 
und EX. Sau wirtlich mOcfftge Mm ** Hand, v" eifelgreidi zu 
agieren Adkonjem i«J nach die Scu»* Oolf, Zauberscnloo, 
Sr««! Slab trd Spaco Invader<rjhaÄn 
Hordvrare-Anforderungen für Band 1 und Band 2: 

C6*f oder C 1?B ozw 0280 (64'er rAodu»|. Boppy 1541. 1570 
I oder 1571 und Joytfidc. 

I SesfeB-Ni ^3426, ISBN 3-B9W3 A2S-Q 

DM39X 


(sfr 35,90V6S 304,20") 
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TIPS & TRICKS 


Tips & Tricks 
für Emsteiger 

Diesmal stehen kurze, nützliche und leicht ver¬ 
ständliche Basic-Programme im Vordergrund. Als 
besonderen Leckerbissen für Einsteiger stellen 
wir Ihnen ein Programm vor, mit dem Sie die 
Funktionstasten des C 64 mit insgesamt 20 ver¬ 
schiedenen Texten belegen können. 

K ein Zweifel: Die Tips & Tricks-Seiten sind eine Rubrik 
von Lesern für Leser. Auf Lhre Meinung als Einsteiger 
kommt es an. Sind Sie zufrieden mit Aufbau und vor al 
lern Inhalt von /Tips & Tricks« 7 Sind Ihnen die Programme zu 
schwierig? Was würden Sie am liebsten auf »Ihren« Seiten le¬ 
sen? Schreiben Sie uns doch mal Ihre Meinung. Wir freuen 
uns über jede Zuschrift. (tr) 


Binär? Kein Problem! 

WeT sich mit der Computerei beschäftigt, wird irgendwann 
einmal auf das Problem der verschiedenen Zahlensysteme 
stoßen. Am häufigsten benötigt man das binäre System (zum 
Beispiel zum Berechnen von Sprites oder Grafiken), Inner¬ 
halb dieses Systems wiederum ist die Umrechnung von binä¬ 
ren in dezimale Zahlen die am meisten benötigte Methode 
Schon öfteis wurden in der Tips & Tricks-Rubrik kleinere 
Programme veröffentlicht, die diese Aufgabe lösen. Heute 
wollen wir Ihnen einen ganz neuen Trick vorstellen. Listing 1 
zeigt das Programm dafür. Wenn Sie es mit »RUN« gestartet 
haben, müssen Sie zirka 30 Sekunden warten, dann ist Ihr 
Computer für die Umrechnung bereit 
Und so verwenden Sie die neue Methode: Angenommen, 
Sie möchten die Binärzahl 10111001 ins dezimale Zahlensy¬ 
stem umrechnen lassen. Geben Sie einfach ein: 

PRINT 9(1,0,1,1,1,0,0,1) 

Ais Ergebnis meldet Ihr C 64: 185. 

Zu beachten: Innerhalb der Klammern müssen immer acht 
Zahlen (0 oder 1) stehen, die durch Kommata getrennt sind. 

Natürlich können Sie die Binärzahl auch »per Hand« ms De¬ 
zimalsystem umrechnen. In unserem Beispiel nut der Zahl 
10113001 sähe diese Rechnung dann so aus: 

PRINT l*2'7-^*2"6+l*2*5-l#2"4+l*2‘3+0*2^-rO*2'l+l*2*0 
oder auch einfacher 
PRINT 2*7+2'5+2*4+2‘3+2"0 

(Mario Kienspergher/tr) 


10 DIM Bll,1.1,1.1,1,1,1) <044> 
20 FOR A7 = 0 TO 1 :FOR A6 = 0 TO 1 • FOR A5 = 0 TO 1 <004> 
30 FOR A4=0 TO ) FOR A3-0 TO 1:FOR A2 = 3 TO 1 <125> 
40 FOR A1=0 TO 1 : FOR A0=0 TO 1 <156> 
50 3<A7,A6.A5,A4,A3,A2,A1.Aßi-126*A7+64*A6+32 

*A5«16»A4«8*A3+4»A2+2«A1+1*A0 <152> 
60 NEXT A0.A1,A2.A3,A4,A5,AB,A7 <050> 


© 64'er 

Listing 1. Der C 64 rechnet Binärzahlen um 


Die Geheimschrift 

Was nützen einem Einsteiger die besten Programme, wenn 
er Sie zwar abtippen, aber nicht verstehen kann? Wir zeigen 
Ihnen daher ein nur sechs Zeilen langes Mini-Programm mit 
lustigem Effekt 

Das nachfolgende Basic-Programm dreht nach dem A'b- 
üDDen und Starten mit »RUN* alle Eingaben um 180 Grad. 
Aus »MORGEN AN DER ALTEN EICHE« wird also »EHCIE 
NETLA RED NA NEGROM«. Wäre das nicht eine prima Ge¬ 
heimschrift? Hier ist das Listing: 

10 INPUT A$ 

20 FOR I=1EN(A$) TO 1 STEP-1 
30 PRINT MID$(A$,I,1); 

40 NEXT I 
50 PRINT 
60 RUN 

Natürlich können Sie die Texte auch auf einem Drucker 
ausgeben. Dazu müssen Sie noch zwei Zeilen emfügen: 

5 OPEN 1,4 
55 CL0SE 1 

Die beiden Zeilen mit den PRINT-Befehlen müssen auch 
[ungeschrieben werden: 

30 PR1MT#1,NID$(A$,I,1); 

50 PRINT# 1 

Vielleicht fallen Ihnen ja auch noch andere Methoden ein, 
um Tsxte vom Computer verschlüsseln zu lassen... 

(Florian Dejako/tr) 


Ordnung in den Video-Kassetten 

Wer sagt denn, daß sich der C 64 nur zum Spielen eignet? 
Hier ist eine Anwendung nach dem Motto »wenig Aufwand — 
großer Nutzen«. 

Lasting 2 dient dem Drucken von Video-Kassetten-Aufkie- 
bern. Am besten, Sie tippen das Programm erstmal ab und 
speichern es dann auf Diskette oder Kassette Wenn Sie ein 
Etikett drucken möchten, ändern Sie einfach die "texte direkt 
im Listing. Bild 1 zeigt, wie so etwas aussehen könnte. 

Natürlich können Sie das Programm ganz Ihren Bedürfnis¬ 
sen anpassen. Vielleicht einen Rand um die Texte herum 7 
Oder Sie machen das Programm komfortabler. Zuerst alle 
notwendigen Eingaben (Länge, Filmname, etc ) per INPLTT- 
Anweisung in String-Variablen ablegen und an entsprechen¬ 
der Stelle dann ausgeben. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf. Übrigens: Im Schreibwarenhandel gibt es auch selbst¬ 
klebende Endlosetiketten. (Till Gronmeyer/tr) 


10 OPEN 1.4 

<089> 

20 PRINTöl 

<255> 

30 PRINTN1."MNMC2SPACEJFILNNANELeSPACE>DAT 


UN" 

<245> 

40 PRINTW1. "MINC2SPACEJLANI) < JAHR) CSSPACE3 


SENDER" 

< 120> 

50 PRINTttl."C5SPACE5KOKMENTARr7SPACE3ZEIT" 

< 113> 

60 PEINTÄ1 

<039> 

70 CLOSE 1 

<381 > 

0 64’er 


Listing 2. Etiketten drucken für Video-Kassetten mit dem C 64 


113 ACHTERBAHN 4.4.B7 

MIN US« 1976 ZDF 

ACTTON-THRILLER 23:20 


Bild 1. Ein Beispiel-Etikett für Ihre Video-Kassetten 


90 Uö'hj* 


Ausgabe 2/Febiuar 1988 





Funktionstasten selber belegen 

Tja mag sich der C 64-Einsteiger wundern, da hat man nun 
einen Computer voi sich, der anscheinend vier Tasten zuviel 
auf seiner Tastatur hat. Gemeint sind die Funktionstasten 
<F1 > bis <F7> au; der rechten Seite. Das Handbuch zum 
C 64 schweigt sich hartnäckig aus, wie man diese Tasten 
denn nun nutzen soll. 

Um es vorwegzunehmen: Die Funktionstasten des L M kön¬ 
nen Sie nur mit Hilfe geeigneter Programme Verwendern In 
Listing 3 sehen Sie dazu eine LösungsmÖgüchken. ln den 
DATA-Zeilpn 26 bis 31 steht ein Maschinenprogramm, das, 
einmal aktiviert (Zeile 24), 50mai in der Sekunde die Tastatur 
des C 64 abfragt. Wurde eine Funktionstaste, eventuell in Ver¬ 
bindung mit <SHIFT>, <Commodore> oder <CTRL> ge¬ 
drückt sieht es in einer Tabelle nach und schreibt den zuge¬ 
hörigen Tbxt auf der. Bildschirm. Insgesamt 20 verschiedene 
Ttexte lassen sich über Kombinationen der Funktionstasten 
mit* <SHIFT>, <CTRL> und <Commodore> abrufen. 

Die Tastenkombination < SHIFT/Commodore > zusammen 
mit einer F-Taste ist nicht jedermanns Sache: Zuerst <Com- 
modore> drücken und dann blitzschnell hintereinander 
<SH1FT> und eine Funktionstaste. Wer damit nicht zurecht¬ 
kommt (auch wir in der Redaktion konnten uns nicht so recht 
damit anfreunden), muß halt auf diese vier Texte verzichten. 
Es verbleiben aber immer noch 16 frei belegbare .asten- 

kombmationen. . , 

Das Maschinenprogramm »läuft im Interrupt«. das hernt der 
Computer läßt sich für andere Zwecke zum Beispiel Pro¬ 
gramme schreiben, weiterverwenden. Wenn Sie allerdings 
die Thstenkombination < RUN/STOP RESTORE > drücken, 
stoppt das Maschinenprogramm und Ihre Funküonsiasten- 
belegung ist ausgeschaltei. Einschalten läßt sie sich dann 
wieder mit »SYS 52736« oder natürlich durch erneutes StaTten 

von Listing 3 mit »RUN«. .. , , „ 

Das Basic-Programm, also Listing 3, dient lediglich gazu, 
das Maschinenprogramm an die richtige Stelle im Speicher 
zu schreiben, dieTtexte, mit denen die Funktionstasten belegt 
werden sollen, in einer Tabelle im Speicher abzulegen und 
schließlich ein leichtes Ändern der Texte zu ermöglichen: In 
den Zeilen 49 bis 55 stehen die Texte, die Sie durch Ihre eige¬ 
nen Eingaben ersetzen können. Es sind aber nicht nur Buch¬ 
slaben und Zahlen erlaubt, sondern zum Beispiel auch ein 
Ausführen der RETURN-Taste: <F1 > ist mit dem Text »RUN« 
und < RETURN > belegt. Wenn Sie jetzt <F1> drucken, 
passiert das gleiche, als wenn Sie »per Hand« das Komman¬ 
do »LIST« emaegeben und die RETURN-Taste gedrückt hat¬ 
ten In den DATA-Zeilen markieren Sie das Simulieren von 
< RETURN > durch einen Klammeraffen »@« (siehe auch 

U Wenn die Funktionstastenbelegung einmal aktiviert wur¬ 
de. können Sie das Basic-Programm mit »NEW« loschen. 


10 PRINT"<CtiR.BVSON3F TAST£N BELEGUNGC12SP 

ACEJTHCMAS HAHNCRVOFF,D0VN3" 

11 FOR 1=52736 TO 52847:R£AD A 

12 Z=Z*A POKE I. A - NEXT I 

13 DIU Z(401 ^ 

14 FOR 1 = 1 TO 9 READ B$(11 1 NEXT I 

15 FOR 1=0 TO 39: READ ZO-NEXT I 

16 AD=52648:FOR F=0 TO 19:R£AD A$ 

17 POKE AD.F:W=LEN< AS):POKE ADM.tf 

10 AD=AD+2!FOR X=1 TO WZS=K1D*(A$.X.11 

19 IF ZS= "«THEN ZS=CHRt:34> 

20 IF Z$ = "®"THEN Z$=CHR$•13 > 

21 PRINT ZSi»POKE AD.ASCIZS) 

22 AD=AD+1:NEXT X:IF ASC<ZSX>13 THEN PRIN 
T 

23 PRINT'CUP>“SPC<15)B*(Z<F*2«1)>" 'BS1Z1F 
•21):NEXT F 

24 SYS 52736 

26 DATA 120,169.13.141.2«.3.169.206.14t. 

21.3.83,96,165.197,160,0.217.100.206 

27 DATA 240.10.200,192,4.208,246,132,2,76 

.49,234.152.197,2,240,240.133.2,174 

28 DATA 141,2.240.6.24,105.4.202.208.251. 

170,160.112.132.165.160.206.132.166 

29 DATA 160.8.209.165,240.25,200.72.165, 

165,24.113,165.IBS,2.144,2.230.166 

30 DATA 133.165,104,202.16,231.230.32.200 

,76.49.234.200,177,165,170,134,190 

31 DATA 200,177,165.153.117,2.202.208.247 

.76.49.234,4,5.6.3 

32 : 

•<fi>","<F 3)','<F5>'i'<F7>','CLEFT 


33 DATA 

34 DATA "<SHIFT> 


(aun, ,"<COKMODORE>" 

35 DATA "<SHIFT/CCMMODORE>"•'<C0NTKOL> 

36 DATA 1.5.2,5,3.5,4.5 

37 DATA 1,6.2,6,3.6,4,6 
36 DATA 1 ,7,2.7,3.7,4.? 

39 DATA 1,0,2.8.3.8.4,0 

40 DATA 1,9,2,9.3.9.4,9 

42 REM AB HIER KOENNEN DIE EIGENEN 

43 REM FUNKTIONSTASTEN EINGEGEBEN 

44 REM VERDEN. 

45 : 

46 REM @ = <RETURN> 

47 REM * = ANFUEHRUNGSZEICHEN 
40 = 

49 DATA "RUN@ 1 . 'LIST#''. 'LOAD *" 

50 DATA 'SAVE »" .'LOAD*** .60“. "NEU® 

51 DATA "PRINT"."GOTO“."POKE'.'PEEK 

52 DATA “DATA"."READ"."RESTORE 

53 DATA "NEXT"."G0S0B".'RETURN- 

54 DATA -OPEN-.-CLOSE-.-INPUT- 

55 DATA -?FRE(X)»lt8@" 


<130> 
<077> 
<153> 
<161> 
<013> 
<021 > 
<191> 
<231 > 
<082> 

< 143> 
<153> 
<104> 

< 156 > 

< 207> 
<043 > 
'0fll> 

<005> 

<138> 

< 194> 

<004> 

< 112 > 

<062> 

<116> 

<093> 
<078> 
<147> 
<073 > 
<142> 
<211> 
<026> 

< 095 > 
<017 > 
<241 > 
<042> 
<031> 
<021 > 
<1 54 > 
<123> 
<024> 
<049> 
<172> 
<239> 
<205> 
<178> 
<229> 
< 122 > 



Listing 3. Programmieren Sie die Funktionstasten des C 64 
Bitte beachten Sie die Eingabehinweise auf Seite 65._j 

Bleibt noch anzumerken, daß der vom Maschinenprogramm 
verwendete Speicherbereich häufig auch von anderen Pro¬ 
grammen genutzt wird. Wenn Sie Pech naben, stürzt der 
Computer nach dem Starten eines anderen Programms ab 

(Thomas Hahn/tr) 
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C64 - GEOS 13 deutsch 

1967, ca. 450 Seilen. n.<l. Diskette 
Brandaktuell des Arwondungs-, Program¬ 
mier und Systemnani&ucb jetzt für der 
neueste GEOS-Me-son 10. 

Beste -Nr 90570. :S3N 3-69090 570-6 
DM 49,- sFr 45,10.1öS 362.20 

F Müller,T. Fatruwski 

C64 - Alles über GEOS 1.2 

'937 i6i Selen, inld.Diskette 
Das unfassenca Buch über Anwendung 
und Programmierung der grafischen Benut- 
ze-obe-näche GEOS rnt vielen Hrds- und 
Beisplelptogrammen auf Diskelle. Die Dis¬ 
kette er-thai' auch einen Makroassembler 
und Monitor au- Programmerung. Manipula¬ 
tion und Analyse von GEOS, 

Bestell'N( 90431, ISBN 3-89390-461-0 

DM 49,- sFr 4510fbS 382,20 


C 64 für Insider 

1968, 550 Seiten 

Das ROM I rslrng ist eines der wichtigsten 
Werkzeuge des ernsthaften Programmie¬ 
rers Ebenso bcncOgl er e>ae komplette 
Beschreibung der RAM-Speicherzellen, die 
von Betriebssystem und Basic Interpreter 
verwendet »erden 

Oie Besonderheit dieses Werkes liegt in der 
einzigartigen Aulbereitung der ROM- 
Rout>non, der dokumentierten Speicher¬ 
belegung (Memory Map) und einem Begleit- 
texl, der d* mremen Zusammenhänge 
selbst einem Anlänger verständlich macht. 
Auch wenn Sie schon otn C64-ROM-Usting 
besitzen - dieses neue We« seinen Sie 
Sich mehl entgehen lassen. Selbst ausge¬ 
fuchsten Prafe bietet es noch neue 
Informationen 

BesteS-Nr 90481. ISBN 3-89090-481 5 
DM 59,- sFr 54 30V)S 460,20 
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BASIC 


Nus4 


und 


Nachscnlagen 


PrognBTWTiiefhancÄxich 


W. BeserrthaUJ. Muus 

Alles über den P1us/4 

1986, 370 Seiten 

Das Buch enthält übersichtlich gegliedert 
alte Inlomiahonen, die lür die prakllsche 
Arbeit am Computer notwendig sind. Aus¬ 
gangspunkt ist ein kompletter BASIC-Kurs. 
der anhand vieler Beispiele ln de Arbeit mit 
der Programmiersprache einführt. 

Best -Nr 90410, ISBN 3-89090-410-6 

DM 39,- SFr 359W6S 304,20 


W.BesenthalU Muus 

Alles über den C16 

1986, 292 Sehen 

Alte Informationen, die für die prakllsche 
Arbeh am Computer notwendig sind: BASIC- 
Kurs mit Beispielen, strukturiertes Program¬ 
mieren, Daleiverwaltung, Grahkprogrammie- 
rung, Tips und Tricl® 

Best -Nt 90385 ISBN 3 89090-385-1 
DM 39,- sfr 3590teS 304,20 
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ComnocJore Sachbucfireitve 

Alles über den C 64 

2. Auflage 1986 514 Seien 
Dieses umlangreiche Grundlage.nbuch ent¬ 
hält neben einem umfassenden BASIC- 
Lexlkon alle Informationen und Tip®, die der 
Spezialist zur Grafik- und Musikprogrammie¬ 
rung benötigt Mit Anhang zum Bet-ebs- 
system GEOS. 

Best.-Nr, 90379 ISBN 3-89090-379-7 
DM 59,- $Fr 54,30«S 480.20 


Ch.Spitzner 

ROM-üsting C16, 

C116, Plus/4 

1987. 436 Seiten 

Ausführlich dokumentiertes ROM-Lsting 
des BASIC-Interpreters, Betriebssystems 
und Monitors. Mit Beschreibung der wohlig¬ 
sten Kemal-Rouhnen, Zem-Page-Aaressen 
und Schnittstellen 

Best -Nc 99425 ISBN 3-89090-425-4 
DM 49,- sFr 45.10r5S 382.20 


H-R. Henning 

Programmieren mit 
Amiga-BASIC 

1997, 363 Selten, mkl. Drskelte 
Einführung in die Programmierung des 
Amga-BASIC Grafik, Sprites, Sprachaus- 
gäbe, sequentielle Dateien, Fenaenechnik, 
Musik. Tips und Tricks. 

Dem Buch liegt eine 3Vj'-Disltette mit über 
100 Progremmiemeispielen bei 
Hard- und Sottwart-Anlorderungen: 
Amlga 500 1000 oder 2000 mit 512 Kbyte 
Arbeitsspeicher gegebenenfalls ein grahk- 
fähiger Matrixdrucker und ein Joystick 
Amiga-BASIC von Microsoft. 

Best -Nr 93434 ISBN 3-89090-434-3 

DM 59,- 3Fr 54.30,'ÖS 460.23 
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Serie: Geos glasklar 


Heute geht es richtig los. Wir zeichnen und schreiben mit Geos. 

Haben Sie schon einmal mit Ihrem C 64 gemalt oder Freunden einen Brief geschrieben? 

Geos macht’s ohne große Umstände möglich. 



Bild 1. Die Werkzeuge von Geopaint sind übersichtlich 
angeordnet und werden mit der Maus aktiviert 


schieht durch Ankiicken ei¬ 
nes anderen Symbols. So 
können Sie beispielsweise 
einen dicken Pinsel wählen, 
indem das Symbol neben 
dem kleinen Pinsel ange¬ 
klickt wird Es wechselt die 
Farbe und der Pfeil wird zu 
einem kleinen Viereck, das 
dicke Striche malt. Was gibt 
es noch für Zeichen? 

In der zweiten Reihe der 
Leiste (Werkzeugleiste) sind 
ein Wasser- oder Farbhahn 
und ein sprühender Schlauch 
abgebildet. Der »Schlauch« 
verwandelt den Joystickpfeil 
in eine Spraydose, die Farbe 
wird gesprüht. Mit dem Was¬ 
serhahn sollte man sich et¬ 
was vorsehen, einmal falsch 
aufgedreht, hört er so 


dem Bildschirm ist eine 
Farbleiste abgebildet. Wird 
mit dem Joystick eine Farbe 
angeklickt, so wird alles 
Weitere in der entsprechen¬ 
den Farbe gemalt. Probie¬ 
ren Sie damit mal den Farb¬ 
hahn und die Spraydose, das 
sieht fantastisch aus 

Was tun, wenn, weniger 
fantastisch, zu weit gemalt 
wurde oder ein ganzer Teil 
der Zeichnung wieder ver¬ 
schwinden soll? Dafür gibt 
es zwei Möglichkeiten: 

1. Das Feld mit dem Wort 
»Rück« oder 
2 den Radiergummi. 

Das »Rück«-Symbol ent¬ 
fernt jeweils den letzten Zei¬ 
chenbefehl Sind zum Bei¬ 
spiel mit dem kleinen Pin- 



Bild 2. Oie Füll-Funktion erleichtert das Ausmalen von geschlos¬ 
senen Flächen mit verschiedenen Mustern 


L etztes Mal haben wir uns 
in Geos eingearbeitet. 
Heute liegt der Schwer¬ 
punkt bei zwei speziellen 
Programmen, die zur Geos- 
Grundausstattuna gehören: 
dem Grafikprogramm »Geo¬ 
paint« und dem Taxtverar- 
beitungsprogramm »Geo- 
write*. Bevor Sie jedoch so 
richtig loslegen, erstellen 
Sie sich eme Arbeitsdiskette. 
Auf der Origmaldiskette ist 
kein Platz für die entstehen¬ 
den Kunstwerke. 

Wir sind jetzt im Besitz ei¬ 
ner Arbeitsdiskette von Geo¬ 
paint Geopaint selbst wird 
durch einen »Doppelklick« 
geladen Das Piktogramm 
wird zweimal kurz hinterein¬ 
ander (keine Pause) ange¬ 
klickt. 

Nach einigen Sekunden 
meldet sich Geos mit »Will¬ 
kommen bei Geopaint« und 
einem Ttextkasten Da wir die 
Arbeitsdiskette zum ersten 
Mal benutzen, klickt man 
»Erstellen« an. Ein neuer 
Textkasten fordert den Na¬ 
men der ersten Zeichnung: 
Wie soll diese heißen? Den 
ersten Versuch benennt man 
beispielsweise mit »Malen« 
und drückt die RETURN-Ta- 
ste Es geht los 


Der Bildschirm zeigt oben 
eine Menüleiste, daneben 
den Namen des Kunstwerks 
Links auf dem Bildschirm ist 
eine Liste mit verschiedenen 
Zeichen zu sehen, darunter 
ein einzelnes Viereck 
Rechts daneben befindet 
sich eine Farbskala. Den 
restlichen Bildschirm nimmt 
das eigentliche Zeichenpa¬ 
pier ein. In der Mitte der 
Werkzeugliste sehen Sie den 
Maus-Pfeil (Bild 1). 


Start frei 

Jeder Malbefehl wird 
durch den Feuerknopf an¬ 
beziehungsweise ausge¬ 
schaltet. Drücken Sie den 
Feuerknopf und bewegen 
Sie den Hebel Der Pfeil auf 
dem Büdschirm malt so lan¬ 
ge einen dünnen Strich, bis 
erneut der Feuerknopf ge¬ 
drückt wird Die linke Zei¬ 
chenleiste stellt verschiede¬ 
ne »Geräte« zum Zeichnen 
zur Verfügung. Nach dem 
Laden von Geopaint ist auto¬ 
matisch der kleine Pinsel 
eingestellt: Das dazugehöri¬ 
ge Zeichen erscheint in re- 
versen Farben. Das Wech¬ 
seln der Zeichengeräte ge- 


sc.hnell nicht mehr auf. Der 
Wasserhahn eignet sich her¬ 
vorragend zum Ausmalen 
von geschlossenen Flächen 
(Bild 2): Den Pfeil einfach in 
das Dreieck führen und 
klicken, das ist alles. Vor¬ 
sicht Wenn die auszumalen¬ 
de Fläche nicht ganz von Stri¬ 
chen abgegrenzt ist, wird 
der ganze Bildschirm vollge- 
malt. 

Das Ganze geht natürlich 
auch mehrfarbig. Unten auf 


sei zwei Linien gezogen und 
wird danach »Rück« ange¬ 
klickt. so verschwindet die 
zuletzt gezeichnete Lmie. 
Auf diese Weise können Sie 
Ihre Zeichnung korrigieren, 
wenn mit dem Farbhahn ein 
Fehler gemacht wurde. Ein¬ 
fach »Rück* anklicken. 

Der Radiergummi befin¬ 
det sich neben dem »T«-Zei- 
chen Mit diesem Werkzeug 
kann jede beliebige Stelle 
ausradiert werden. 
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Bild 3. Geowrite besticht durch die unterschiedlichen Schrift¬ 
arten und Zeichensätze 


Es steht jede Menge Zei- 
chenplatzzur Verfügung. Un¬ 
ten neben der Farbleiste 
sind ein »Blatt« Papier und 
ein schwarzes Rechteck dar¬ 
gestellt. Das schwarze Recht¬ 
eck stellt den zur Zeit be¬ 
trachteten Ausschnitt dar. Es 
ist das Mehrfache an Platz 
vorhanden. Durch Anklik-, 
ken kann das Rechteck ver¬ 
schoben werden, ein erneu¬ 
tes Klicken gibt den Joystick 
wieder frei. 

Ausstieg 

Einen noch besseren 
Überblick erhalten Sie mit 
dem Zeichen, das sich links 
oben in der Zeichenleiste 
befindet. Wird dieses Sym¬ 
bol angeklickt, läßt sich das 
Zeichenblatt Stück für Stück 
anschauen. 

Auch das komplette Blatt 
läßt sich betrachten. Dazu 
muß oben auf dem Bild¬ 
schirm »Datei« und hinterher 
«Überblick« angeklickt wer¬ 
den. Der C 64 zeigt daraufhin 
die vollständige Seite. Durch 
Anklicken von «OK« geht es 
wieder zurück zu unserem 
Kunstwerk 

Leider können hier nicht 
alle Funktionen von Geo- 
paint vorgestellt werden 
Klicken Sie zum Beispiel das 
dunkle Viereck links unten 
auf dem Bildschirm an und 
beobachten genau, was pas¬ 
siert Wählen Sie eines der 
erscheinenden Symbole und 
probieren das Ganze mit 
dem Farbhahn aus 

Wollen Sie Geopaint ver¬ 
lassen oder eine neue Zeich¬ 
nung beginnen, klicken Sie 

94 ütfai* 


»Datei« und in dem erschei¬ 
nenden Untermenü »Schlie¬ 
ßen« an. Von den drei Mög¬ 
lichkeiten, die sich dann bie¬ 
ten entscheiden Sie sich 
jetzt für «Verlassen«. 

Nachdem die Originaldis¬ 
kette eingelegt und »OK« an¬ 
geklickt v, r orden ist, hat man 
die Ausgangssituation wie¬ 
der hergestellt. 

Jetzt erstellt man eine Ar¬ 
beitsdiskette für Geowrite 
und startet das Programm 
mit einem Doppelklick. 

Den ersten Text auf Geo¬ 
write nennen Sie »TEST« 
Schon geht es los. Geowrite 
ist ein tolles Tsxtverarbei- 
tungsprogramm. Mit ihm 
kann der Benutzer den Com¬ 
puter wie eine Schreibma¬ 
schine verwenden, 


Die Handhabung von Geo¬ 
write ähnelt der von Geo¬ 
paint Oben auf dem Bild¬ 
schirm erscheint eine Menü¬ 
leiste. Durch Anklicken von 
»Datei« und »Übersicht« kann 
das ganze Blatt auf einmal 
eingesehen werden Das In¬ 
teressanteste ist der Menü¬ 
punkt »Stil*. Mit »Stil« können 
verschiedene Schriftarten 
gewählt werden (Bild 3) zum 
Beispiel »Fettdruck«. 

Bei Geowrite wird zusätz¬ 
lich zum Joystick mit der Ta¬ 
statur gearbeitet. Ein blin¬ 
kender Balken zeigt den 
Standort an, von dem weiter¬ 
geschrieben werden kann. 
Noch etwas Für eine voll¬ 
ständige Geownte-Zeüe ist 
der Bildschirm zu klein. Des¬ 
halb springt der Computer 
ab einer gewissen Position 
um. Er zeigt dann nicht mehr 
den linken Rand des Papiers, 
sondern den rechten. Ach¬ 
ten Sie dabei einmal auf die 
oben auf der Seite angege¬ 
benen Zahlen. 

Und Einstieg 

Probieren Sie einfach nach 
Herzenslust herum Sie kön¬ 
nen jetzt auch schon die er¬ 
sten Briefe an Ihre Bekann¬ 
ten mit dem Computer ver¬ 
fassen. Voraussetzung dafür 
ist natürlich ein angeschlos¬ 
sener Drucker. Auf der 
nächsten Seite finden Sie 
noch einige nützliche Tips zu 
diesen beiden Programmen. 
Dabei dreht sich dann alles 
um Grafik. Lassen Sie sich 
überraschen. 

(Henning Widhöft/rf) 


Die Geos-Preisfrogen des Monats 
Drei Geos-Programme 
zu gewinnen_ 

1. Wie aktiviert man die Pinselfunktion von Geopaint? 

□ Drücken der Taste < P > 

□ Anklicken des entsprechenden Werkzeugs 

□ Nachladen eines »Pinsel-Programms_ 

2. Wie kann Geopaint verlassen werden, ohne daß das 
gerade bearbeitete Bild verlorengeht? 

□ Menü »Datei» anwählen und dann »Verlassen« 

□ Computer ausschalten und kurze Zeit warten 

□ Mit der Tastenkombination < RUN/STOP RESTO RE > 

Die ersten drei Sieger erhalten wieder ein Geos-Programm 
Ihrer Wahl. Markt & Technik-Mitarbeiter sind von der Teil¬ 
nahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Schicken Sie Ihre Lösungen an folgende Adresse: 

64’er Redaktion 

Markt Sc Technik Verlag AG 

Stichwort: Geos-Serie 

Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Dieter Hoeneß: 
Geos hat mich 
überzeugt 



Schon der erste Ein¬ 
druck von Geos war faszi¬ 
nierend. Von der Qualität 
und Leistung her ist Com 
medores Entscheidung, 
die Geos-Diskette dem C 
64 beizulegen, völlig rich¬ 
tig. Für den Einsteiger 
bietet sich die grafisch 
ansprechende Benutzer¬ 
oberfläche geradezu an 
So spart man sich lange 
Einarbeitungszeiten in 
komplizierte Befehlsli- 
sten. Gerade in der heuti¬ 
gen Zeit, wo alles mög¬ 
lichst schnell gehen muß. 
ist Geos optimal geeignet 
Bereits nach wenigen 
Stunden hat man den C 64 
voll im Griff. 

Am meisten überrascht 
hat mich die Leistungsfä¬ 
higkeit der beiden Pro¬ 
gramme, die mit Geos ge¬ 
liefert werden. Geowrite 
eignet sich hervorragend 
zum Erstellen von Ttexten, 
die mit verschiedenen 
Schriftarten aufgepeppt 
weiden Die einfache Be¬ 
dienung mit der Maus er¬ 
spart unnötigen Zeitver¬ 
lust. Geopaint steht in Sa¬ 
chen Komfort Geowrite in 
nichts nach Wer kreativ 
tätig sein möchte, kann 
hier ohne weiteres »Ge¬ 
mälde« anfertigen. Das 
Schöne daran ist, daß sich 
die Geopaint-Bilder in 
Geowrite-Texte embauen 
lassen. Man darf ge¬ 
spannt sein, -was die an¬ 
deren Programme zu Ge¬ 
os noch zu bieten haben. 

Weiterhin viel Spaß mit 
Geos 'wünscht 



Dieter Hoeneß 
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..Ti 


CPROMbank ISr CI29 
(128er Mode!!!} 

9 256k EPBOMbank 9 Modulgenerator Iw 
128er Programme 9 Directory 9 Program¬ 
me starten aut Knop/druck 
Karte mit SteuerEPBOM OM 139. - 

Jeut auch lut den internen SockelIII 
Einbauversion OM 139.- 

Mil Steuerprogramm f 64er Mode 


jSprusüo 
i/aitlu für 


Üb! Ui). 




448k CPBOMkank ISr CI 28 

• arbeitet im !28er und 64er Mode 9 Mo 
dutgeneralor9 Steuersoftarare 9 Aulrüsl 
bar bis IMB 

Sensationell OM 179.- 


5/28 Crweiterungskarte 


om 89. 




Söundsctmfrfer 

für alle AMIGA s 


♦ Drack PL/dM. Keepen üindori. TEL £>22 X3/3 30 91 
















































TIPS&TRIC 



gg Tips und Tricks zu Geos (Ten 2) 

Grafik ohne Grenzen 



Schon als Einzelprogramme bringen Geopaint 
und Geowrite fantastische Leistungen. Einen be¬ 
sonderen Reiz bietet der Datenaustausch zwi¬ 
schen Grafik und Text. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
Dokumente mit Grafiken auflockern können. 


E in Bild sagt bekanntlich 
mehr als tausend Worte. 
Ein Text mit Bild ist hin¬ 
gegen noch wertvoller. 

Hier geht es deshalb um 
die Illustration von Texten 
Dies läuft unter Geos schnell 
und unkompliziert ab, sobald 
man sich mit folgendem ver¬ 
traut gemacht hat: 

— Zuerst wird eine Grafik mit 
Hilfe von Geopaint komforta¬ 
bel erstellt. 

— Dann sucht man einen 
Grafikausschnitt für die Ein¬ 
bindung in einen Geowrite- 
Text aus. 

— Schließlich bindet man 
diesen an der gewünschten 
Stelle in das Geowrite-Doku- 
ment ein. 

Als Beispiel sollten Sie ei¬ 
ne kleme Geopaint-Grafik 
entwerfen. Ein kleiner Tip 
für Nicht-Kunstler Um blitz¬ 
schnell eine ansprechende 
Grafik zu erzeugen, bedient 
man sich am besten der Füll- 
mustervariationen in Verbin¬ 
dung mit den Geopaint- 
Werkzeugen, die ausgefüllte 
Flächen auf den Bildschirm 
zaubern. 

Wenn Sie jetzt also ein Bild 
vorliegen haben und sich 
m Geopaint befinden, geht 
es ans Markieren des ge¬ 
wünschten Ausschnittes. 
Hierfür finden Sie rechts 
oben in der Werkzeugleiste 


das Gestrichelte Rechteck 
(Büd 1) 

Klicken Sie dieses an 
(Mauszeiger darauf bewe¬ 
gen und Knopf drücken), so 
legen Sie zuerst einen diago¬ 
nalen Eckpunkt (linke obere 
oder rechte untere Ecke) 


durch erneutes Anklicken 
an der gewünschten Eck-Po¬ 
sition fest 

Daraufhin erscheint auch 
im Malbereich ein gestri¬ 
cheltes Rechteck. Ähnlich 
Gummibändern dehnen sich 
die Umgrenzungen des ge¬ 


wählten Ausschnittes gemäß 
weiteren Joystickbewegun¬ 
gen aus Das gestrichelte 
Rechteck zeigt Ihnen immer 
an, welcher Bereich gerade 
selektiert ist. und läßt da¬ 
durch eine punktgenaue Po¬ 
sitionierung zu. 

Im Farbmodus :st nur eme 
gröbere Bereichswahl mög¬ 
lich. was aber in diesem 
Zusammenhang bedeutungs¬ 
los ist: In Geowrite-Texte kön¬ 
nen nur einfarbige Grafiken 
eingebunden werden. 

Zurück zur Ausschnitts¬ 
wahl. Nach Anklicken von 
zwei Eckpunkten ist der Be¬ 
reich endgülng definiert. Im 
Statusfenster werden rechts 
unten am Büdschirm einige 
Möglichkeiten angeboten, 
diesen Bildausschnitt zu ma¬ 
nipulieren- 

»Photo Sotip« als 
Zwischenspeicher 

Wir wählen jetzt jedoch im 
Menü »Editieren« die Funk¬ 
tion »Kopieren« aus. Dadurch 
'wird, ohne daß am Bild¬ 
schirm eine sichtbare Ope¬ 
ration erfolgt, die Grafik auf 
Diskette gespeichert. 

Der ausgewählte Grafik¬ 
bereich befindet sich jeweils 
in einer Datei namens »Photo 
Scrap«, welche optisch 



Bild 1. Auswahl eines Grafikbereiches in Geopaint 



lind schon fast selbstverständlich. 


S^'ir 

uiiä 

Oeds 


Bild 2. Grafik mitten im Geowrite-Dokument 



Bild 3. Foto-Manager, aufgerufen unter Geowrite 
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Top-Themen 
im nächsten 64'er 

HENNING EROBERT 
BASIC 

Nachdem er die ersten 
Klippen im Leben eines 
Computerfreaks umschifft 
hat, wagt sich Henning in die 
Tiefen der Basic-Progiam- 
mierung Er versucht ein ei¬ 
genes Programm zu schrei¬ 
ben. Dabei lernen Sie, wie 
Sie bei der Erstellung Vorge¬ 
hen sollten. Natürlich führen 
gerade dabei viele Wege 
ans Ziel Henning hat sich für 
den effektivsten entschie¬ 
den. So ganz nebenbei ma¬ 
chen Sie dann Bekanntschaft 
mit einigen neuen Basic-Be- 
fehlen. Stolz über die neuen 
Kenntnisse können Sie sich 
dann an die ersten eigenen 
Programme machen. Hen¬ 
ning läßt grüßen 


Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 

Profis helfen Einstei¬ 
gern: Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie selbst einen Re¬ 
set-Schalter am C 64 an¬ 
bringen können. 

Tips & Tricks: Eine nütz¬ 
liche Auswahl verschie¬ 
denster Tips & Tricks prä¬ 
sentieren wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe Da ist 
garantiert für jeden etwas 
dabei. 


durch eine Schere repräsen¬ 
tiert wird. Das Photo Scrap ist 
eine elementare Zwischen¬ 
stufe beim Transfer von Geo- 
paint nach Geowrite. Laden 
Sie jetzt Geowrite und editie¬ 
ren einen Text; achten Sie 
darauf, daß sich das Photo 
Scrap auf der Geowrite-Ar- 
beitsdisk befindet (eventuell 
umkopieren). An der aktuel¬ 
len Position des Schieib-Cur- 
sors wird nun über <CBM 
W > beziehungsweise An¬ 
klicken von »Bild« nach Punkt 
»Einkleben« im Menü »Edit« 
das Photo Scrap ins Geown- 
te-Dokumenl übernommen 
(Bild 2). 

Seitlich vom Photo Scrap 
sind keine Beschriftungen 
möglich, doch darüber und 


darunter ist genügend Platz; 
einmal ganz abgesehen da¬ 
von, daß Geopamt umfang¬ 
reiche Beschriftungsmög¬ 
lichkeiten zur Verfügung 
stellt. 

Durch Drücken von 
<DEL> unmittelbar hinter 
einer emgeb undenen G ra fik 
wird auch diese 'wieder ent¬ 
fernt; vorher erscheint keine 
Sicherheitsabfrage. 

Wichtig: Nach einmaligem 
Einfügen des Photo Scrap 
wird dieses nicht mehr benö- 
tigti; da sich im Photo Scrap 
auch nur jeweils ein Bild be¬ 
finden darf, wird es bei wei¬ 
teren Bildmaikierungen au¬ 
tomatisch überschrieben. 

Noch ein Tip: Die Grafik- 
einbindung verlangsamt 


Geowrite erheblich, nach 
Auswahl von »Bilder aus¬ 
blenden« im Menü »Opt« er¬ 
scheinen die Bilder nicht 
mehr detailgetreu, sondern 
als »graue Hecken«, bis Sie 
wieder »Bilder zeigen« aus¬ 
wählen. 

Abschließend sei noch ein 
Hilfsmittel erwähnt, welches 
den Umgang mit Grafikaus¬ 
schnitten optimal unterstützt 
Das Programm »Foto-Mana¬ 
ger«, als Schreibtischzube¬ 
hör (Desk Accessory) unter 
Geopaint und Geowrite im 
Menü »geos« jederzeit ver¬ 
fügbar, erlaubt es, ein Photo 
Scrap in ein sogenanntes 
Foto-Album, eine Sammlung 
mehrerer Grafiken, einzu- 
kleben Auf jeder Diskette 


darf sich zwar nur ein einzi¬ 
ges Photo Scrap befinden, in 
einem Foto-Album hingegen 
unzählige. Sogar mehrere 
Foto-Alben sind möglich, wo¬ 
durch eine sinnvolle Ord¬ 
nung der jeweiligen Grafi¬ 
ken ein Kinderspiel ist. 

Bild 3 zeigt, wie der Foto- 
Manager unter Geowrite 
aufgerufen wird und eme 
Grafik am Bildschirm an¬ 
zeigt. Alle Büder eines Fo¬ 
to-Albums lassen sich durch 
den Foto-Manager wieder in 
Photo Scraps umwandeln, so 
daß sie sofort in Geowrite 
übernehmbar sind. Auch 
weitere Geos-Applikationen 
sind auf diese Grafikembin- 
dung ausgerichtet 

(Florian Müller/rf) 
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AUTOGRAMM? - NA KLAR! 

Der Hit ist gelandet, vor Autogrammwünschen 
können Sie sich kaum noch retten. Alles kein 
Problem mit TO BE ON TOP - dem Hitparaden¬ 
simulator! 

Doch bis dahin ist es ein langer Weg. Zunächst 
sind Sie ein notorisch abgobrannter Schüler mit 
viel Talent. Nun gilt es, ohne Geld, ohne Be¬ 
ziehungen und ohne Erfahrung einen Hit zu 
komponieren und diesen an eine Plattenfirma zu 
verkaufen. 

Das völlig neue Spielprinzip wird auch Sie be¬ 
geistern. Eine Kombination aus Komponieren, 
Action und Strategie sorgt für viel Abwechslung 
und Spaß. Lassen Sie Ihrer Creativitätfreien Lauf! 

TO BE ON TOP ist das neue Produkt von CHRIS 
HULSBECK. Wer Chris kennt, wird sicher wissen, 
daß fantastischer Sound mit fünf Stimmen und 
digitalisierten Effekten sowie eine tolle Grafik 
selbstverständlich sind. Sogar eine komplette 
Hitparade mit zehn Musikstücken wird mitge¬ 
liefert. 

Was meint die Presse? 

ASM (Carsten Borkmeyer): „Ein origineller 
Augen- und Ohrenschmaus vom Soundmagier 
Chris Hülsbeck". „TO BE ON TOP setzt neue 
Maßstäbe". 

TO BE ON TOPgibt es für den COMMODORE64 
und domnächst stark erweitert auch für den 
AMIGA. 


Rjishwakt 


Holub»** 
** Art* 


VERTRIEB: RUSHWARE GmbH 

MITVERTRIEB: MICROHÄNDLER 

RAINBOW ARTS GmbH 
s052 41-1 68 88/266 88 





























Fehlerteufelchen 



Fehlerteufelchen 

Wer Augen hat, der 
Ausgabe 10/87, Seite 166 

Der im Artikel vorgestellte 
Monitor »Eizo FlexScan« laßt 
sich nicht am C 64, sondern 
nur am C 128 anschließen. 

NEC P 2200 — der Knüller 
mit 24 Nadeln, 

Ausgabe 1/88, Seite 168 

In der Tabelle auf Seite 171 
steht, daß der Drucker einen 
8-Byte-Puffer hat. Das ist na¬ 
türlich falsch; denn er hat ei¬ 
nen 8-KByte-Puffer. 


Der C 64 als Thermometer, 
Sonderheft 23, Seite 123 

Die letzten beiden For¬ 
meln zur Berechnung des 
NTCs sind fehlerhaft. Bei der 
Berechnung von A muß der 
Nenner nicht 3906/273K, 
sondern »Et (3906/273K)« lau¬ 
ten. In der letzten Formel ist 
der Nenner des letzten 
Bruchs »92,9*lCr 3 Ohm« statt 
»92.9* lO^Ohm« 

Dreher, 12/87, S.40 

Im Beispielprogramm. das 
auf Seite 40 beginnt, ist die 
Zeile 170 zu ändern. Sie muß 
lauten: 

170: PSET 1X0.0 
Die Beispielprogramme sind 
ohne Checksumme veröf¬ 
fentlicht, die Eingabe mit 
dem Checksummer ist also 
nicht notwendig, stört aber 
auch nicht. 

Glücksritter an der Quelle 
des Geldes, Sonderheft 23, 
Seite 75 

Im Lasting 1 »Börse Plus« 
muß die Zeile 1640 wie folgt 


lauten, damit die Serienein¬ 
gabe richtig funktioniert: 

1640 FG=39951: 

Bei Aktien, deren Durch¬ 
schnittswert über 1500 Mark 
liegt, erfolgt bei der Jahres- 
durchschntttsgrafik ein »ille¬ 
gal quantity«-Error. Um die¬ 
sem vorzubeugen, müssen 
folgende Zeilen geändert 
beziehungsweise hinzu ge¬ 
fügt weiden: 

1342 DIM MW(12) 

52035 FOR1 = 1 TO 12:MW (I) 
= 0:J%(I) = 0:NEXT I 
52055 MW(M) = MW(M) + 
KU°/o(I) 

52070 MW%(I) =INT{MW(I)/ 
J%(D + .5) 

Aus programmtechni¬ 
schen Gründen werden bei 
den Aktienkursen die Pfen¬ 
nigbeträge abgerundet. Um 
aber Aktien exakt zu verwal¬ 
ten, deren Durchschnitts¬ 
wert etwa eine Mark beträgt, 
ist der Betrag mit dem Faktor 
10, 100 oder 1000 zu multipli¬ 
zieren Man muß jedoch be¬ 
achten, daß die Kurse 9999 
Mark nicht überschreiten. 


Super: Luxus-Kernel- 
Umschaltung ohne Löten!, 
Ausgabe 9/87, Seite 41 

ln der Bestückungsliste 
haben sich einige Änderun¬ 
gen ergeben: 

Cl = 4,7i»F/16V; C8=2.2nF 

Wenn Sie die Erweiterung 
an einem C 64 III betreiben 
wollen, müssen für IC10 bis 
1C12 150-ns-EPROMs einge¬ 
setzt werden. 

Im Bild 2 und 3 ist das Lay¬ 
out nicht spiegelverkehrt, 
sondern richtig herum veröf¬ 
fentlicht. Allerdings sind die 
beiden Bilder vertauscht. 

Im Bestückungsplan Bild 4 
darf links neben dem IC 12 
der Widerstand R17 nicht 
vergessen werden. Das im 
Bestückungsplan mit IC18 
bezeichnet© Bauteil ist IC 14. 

M-REF, Ausgabe 12/87, 
Seite 120 

Die Zeile 6510 ist wie folgt 
zu korrigieren: 

6510 DATA BCC, 8, STA 10, ?, 
0, ?, 0, STY, 3, STA, 3, 
STX, 4, ?, 0 


Commodore 64 Software * Power 


Werbeangebot A 



VERSION 8T 
■ Tipi tavj Trick» tum 
7 C-Ö4 rrtt v^lfn Derra» 
JeUt aktu***«»l Nl 
neuen. X.T. erWlMigfr» 
Rp.nfen vrtd BaTeNen 1 
User 70 KS I 


Werbeangebot B 



Odi Prcfi-Pwet 1 

Ein kemslfitte* 0Uro auf Dfc - 
kette' £•» winl«" hauten 
n! c«i deal* Dethtop 

- Tr*t»»r*rü- * AdkaiivtfW. 

- itarla Verwaltung, SU‘*lk 

- Girokont<Jv«r»rattung 

- Qa’k- Zm»* u. Drr 

• Portclebele. WliH'KWfl 

• Mrr»£al«nb*ni Nl den 
«rftAl. Adr, k« DeutacN 


Werbeangebot C 


PuMlf Dem« DsV Nr,2 


Nach dar- Erlog ir-sp-er toter 
PO Otskeue 25 Proya^mer*. 
fbgt 4» n.mtmt 2: 

?l Programm« au* aten 
Bereichen, bunt tv»arrm«n - 
gattallt Vem Math*» bla 
lun* la'rprarunm tat liltl 
dakoil Ein HIT IUr IC.- OW I 


^Ab sofort! Über 100 Programme vorrätig!^ 

* von nur 1.-DM (!) bis 9.90 DM ! * 


Arnwnrter Programm*. Sp^e. L«hr- urd l*rnorogramm* A/cad*. A^orrtur©. und 
Ulllltys Routnen. Progranmlerhl1*n und 8ef«Hlcorwo-ierungen! Auch supB'gUrsstkg* 
2uS4mm*n5<ci*i'xjnr.» L rt> j» Angebo'.e 1 GRATIS-Angebot bf»cNon 


>> Mensch-da schreib ich heut noch hin!« 



(Jnjfr Kontppl Furkti(»***e 
So Hw»-« tu Toppr^it^n. Oka 
s»rt» jebe- Wiaun kam' 

Ss ZtU - 

Umifi Id«*: Zw XZiM Pro - 
5 #jmrn «ine ausi bricht. 
SChrütlcrer Ar*e>turgl 
MitUrlpn In baulich*- Scocn« 

Ihr Var lei: 

<Vit« t-ar-djV'pJieriCDv'ir« XU 
«kz«ptab*n Praaar. Stall 
ikMl. immer u p-to*data I 

Leien Se tn K«l»l»l ... 

... leichter lernen mk dam C ern¬ 
euter allaktwar pre^arrmieran 
VD wkd Grephfc rum Kotmr- 
»p.il .ber 70 tola ßtrifl 

Muaik auf dam C-C>4 . MlQl 
lEWi ... dl* AtanMiar Com¬ 
puter dk« Ctakatabon Im Grd» 
der C-fi* «i» Öeiunrtbaiia * 
beiter .„ und vtNai nrmtf ~ 


V. 


Jetzt GRATIS für Sie *. 


"\ 



.^®i + 




Der Katalog 

Wt neuen »roOjkten! 

Te*t«a*ari • Datravrw. ichen 
ah tO,- CM l L*ri*pf£>yamme. 
Mais« Ch«t»*e, Ergi. telw. ab 
2.- DWI G.njtJjc Pakete 
bereit* Ajr 5.- OM I 
jvogrammd ab V C**l 
SteichirvniprachaVura nvt 
ub«r 30 K8 u' 3.- DM I 
a'd mi«*, vieles irc*r t 


Das Poster 

Macht Sia surr E*&er tM" 1 ♦ 
Gciamm-itc» Wu«, To* 
wnd Trkcka, Er f*b r iKge^ 
■ua lOme * «ahon, rflr tim 
• omjomert «üf «kn btoar - 
aichlVche* Polter • 
Sofort ^vaendbar«« 
VWsicn! M< IJnurprö - 
grjmT»*0kNkCC*rtk, Lewbon, 

Help*. Ttwli V * m. 





r Eilservlce! \ 


. Qnfach hr.-ta 
nech Kart« an 
WvMiift 
■bicNckcril 

K«nnw#rt i 
IMPOv POSTER 


Tlglch van 
11 - 10 UV I 
Fr».- Schmal« 
nimmt IN»« 
Ar.fr »p« 
«ntjagan . 


Wt«T:e»-^*ooie g%ch mftba«t«l* 
i«n! (Bar im Brief. Scheck, oder 
N*chn»hm* • 4.* CM» 
*u«t»rd t»li» Vcrau»ka*aa. 


MULTISOfT 
R Schoifza 
Ho!*tnrh*u**r*tr 331 
4690 Harrv* 1 
Tel. (02323) 52073 



Ständig neue Angebote ! stop - Programmautoren gesucht! 
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Software der Extra-Klasse 

Ab sofort kommen alle Besitzer eines C64 und C128 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64'ei^EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super^Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit jedem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert. Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 



Best of Grafik Völ. 1 

Giaa-CAD Unschlagbare aul dorr» C 64 Hi-JZddi 

Das $ucu-Ze*charv undf</alprcrartr*<-r IM* Wizard Gao-CAD- 
filnw kr VtxspOrne Picloader Ste Hi-Eddi- 

Grafiker. für o*o*» r >*' - Ni-Mout Mo»Ä-Tre*Oe *' • 

Hi-Cddi Ht Sp'igel SbeoebSi* tolcbige AMSchrvi* «in* Gn£k 
H tm cor ß mnar Glga-Cod-Fil-- vünnan rr»t desam Prcarri-ir r dos 
Hi £ddi-fom>cf urögcwondeO werden Onkiaratpasurtgerr far 
Hi-Eddi. PrrfcrfPbNef '»C ' WO. MPS--90402^803. SsrkeilioGP 
7Ö0VC. Star NL-IQ, Coremcdor^-PlcttarVC 1520, C.llrjb-$510, 
C.l»ah PisemanC-t- 
I PKX}iommrf!be*»$ri>C64' , C I2B 

I D«rtOtfftattoradlslaelte tOr G>j*>CAD _ _ * 

Bestoll-Nf 38701 shr 44,&0V$S*V DM 4V,yU 



Nr. 2 " Beel-AtMTgal 
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Business- 

Grafik 


Tolle Grofik- 

Ervr-it^rungcn 
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Best of Grafik Völ. 2 

Grafik 2000 -3 tiüuc GmfltfaefeHc für Ihnen C 64 Provk 64 
32 Spnres ^«khz-Hg dem Bildschirm Grafk-Cak »Yalessrcr.«Jl* 

&usfpe»-G»alik - s-.yn s äjcr- xurr Kwrhendayrnmtt 30-Grafik 
Moinr Drehen d«uiJi»Y*a r '>'or*ol©f KOrp*? ln fcchö*' MPS-Support 

Proft-AuAäCLrgfcrMPS-OnjckU fpson-S^/»pört GfalK-5-»ehb- 

e"A.e'fervng fö llvaft Dructer Scrod-Mpckine Kuddrefe-'SosII- 
Po-jtre rumEincirtdwr »neigere Spr-r A|»ucfa-Sc/olI:n» foulr*?, 
rril du 5* 5e wagung hj Sp»«l brinoon Fraöai-Berge & 20 na lond- 
jus. dorr. Cavpjter Grof'h-Wondlar tec\ret Hrev 
Gfaltt?f’ , r U.i**‘-2/darum loraszaWi're» Trrjnsporn ent Texte Id 
irhrmoln bochojftc'je^OOGfafi Pic-Looder GjF'ld*- lür Prints 
h w .»-«J P.-i-nr-otie- Hordmaker Söubt jtA drxV.» 2e„ns 
Mn -5 Gcf'W'cr v ijpfC#045ia'>eli?riProgn.i*rmiv Hardcopy - 
Aovfinan Soper-Treibef fü f MPS EGi, Epstr. VC 1520 i^flCP-BOX 

lürC64«'C 126 r\kA on aa« 

&o 5 teUhU 38702 r- uwts&M-s DM 39,90 



Best of Grafik Völ. 3 

Hi'rejvWaifw Df* wchJ srrveRste Gnlilj^MdBiuoa Spnre-f 
Grafik Baue Mehr m- CO «sue Befehle für II «-' C o4 JO-ScAoch- 
Grafik Tole Ee*eh»e rur $<l»c>.'>öfogramirier.»-g fAO-äosic Gtcnk 
i.T-d Im Iptrr-.*c* Gam+Bode Iwji Sdehls ZU ^onrtmnf»*- 
ruro von 5pwbn K<rdV 64 M-afrramahsch* f m Uicr.cn grat-sch. dar- 
g*aelit Shopcs 64 Brät* $i* ktwep.rg ins Bi«J • ApfaunOnnchen 
ciijnr ciji oner andenen DlTn$n(ly ,3ö-Alovie-/4aAar Tridcfftne In 
der viertem >«n*n<ifr Chortsd’Moif&f Z»che6aah5gerc«3fW *i\ 
3nof IOC 1 &ren*r-. Gropkic-Arl rdi>:< ab Ar/y*»rt oJ dz r . Spnle 
Pv ».u Super-Hardcopy UftK^scaaie Dn.ckp.»jl'Ot Inf Epion 
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D ie Hoffnung auf den Welt¬ 
frieden ist neben dem Um¬ 
weltschutz das bedeutend¬ 
ste Thema der letzten Jahrzehn¬ 
te Die Augen der Weltöffentlich¬ 
keit richten sich dabei in erster 
Linie auf die Politiker Aber auch 

Wissenschaftler versuchen, die¬ 
ses Thema zu erforschen. Diese 
Friedensforscher versuchen, 
Kriegsnsiken mit Hilfe von Com- 
putersimulationen zu lokalisie¬ 
ren. Dabei entdeckten sie, daß 
sich der Übergang zwischen 
Krieg und Frieden ebenso chao¬ 
tisch abspielt wie der Übergang 
beim Feigenbaum-Szenario, das 
in der letzten Folge besprochen 
wurde. Amerikanische Forscher 
zum Beispiel bauen neuerdings 
ihre Krieg-Frieden-Modeüe auf 
der Grundlage chaotischer 
Funktionen auf. 

Die Unzulänglichkeiten bisher 
benutzter Modelle lassen sich 
am Beispiel des ersten Welt¬ 
kriegs aufzeigen. Heute sehen 
viele Historiker den ersten Welt¬ 
krieg als Konsequenz der dama¬ 
ligen sozialen, politischen und 
weltanschaulichen Umstände. 
Im Jahr 1914 hatte man diesen 
Weitblick noch nicht Allgemein 
galt der Ausbruch bei den betei¬ 
ligten Mächten nicht als wahr¬ 
scheinlich Als sich aber 
schließlich in der Zuspitzung al¬ 
ler oben genannten Umstände 
die Ereignisse überstürzten, half 
alle hektische Betriebsamkeit 
der Diplomaten nicht mehr; der 
Krieg war unabwendbar. 


ermöglicht keinen Blick in die 
Zukunft Aber Chaos-Modelle 
weiden es vielleicht in Zukunft 
ermöglichen, Zonen auszuma¬ 
chen, in denen ein Übergang 
zum Chaos und damit Krieg 
möglich ist. Aufgabe der Politik 
wäre es nach Sapersteins Über¬ 
legung, diese Zonen abzu¬ 
bauen. 

Der friedliche Planet 
aus dem Computer 

Während diese Art der Frie¬ 
densforschung sich an der Vor- 
aussagbarkeit von Politik orien¬ 
tiert. gibt es Modelle für Grenz¬ 
verläufe, die vielleicht dauer¬ 
haften Frieden garantieren. Kon¬ 
kretisiert wird diese Idee durch 
das GedankenmodeU vom Drei¬ 
ländereck. Auf einem imaginä¬ 
ren Planeten gibt es drei Macht¬ 
blöcke, deren Politiker den Ent¬ 
schluß fassen, die Grenze so zu 
gestalten, daß jeder Punkt der 
Grenze ein Dreiiändereck ist 
Nirgendwo sollen nur zwei Län¬ 
der anemanderstoßen, somit er¬ 
wächst keiner Macht em strate¬ 
gischer Vorteil. An der Grenze 
zwischen zwei Machtzentren 
muß der dritte Staat einen Au¬ 
ßenposten errichten, der wie¬ 
derum von Exklaven der jeweils 
an der Grenze nicht vertretenen 
Macht umgeben ist. Dies läßt 
sich bis ms mikroskopisch klei¬ 
ne fortsetzen. Sie haben sicher 
schon bemerkt, daß das Titel- 



Vorstoß ins Chaos 

— (Teil 4) - 


Ihr C 64 kann mit Hilfe einer mathematischen 
Funktion einen Grenzverlauf darstellen, der die 
friedliche Koexistenz dreier Mächte sichert. Die 
Begriffe »Julia-Menge« und »Komplexe Ebene« 
spielen bei dieser Darstellung die Hauptrolle. 


Der Physiker Alvin M Saper- 
stein, Physikdepartment und 
Zentrum für Friedens- und Kon¬ 
fliktstudien der Wayne State Uni- 
versity in Detroit, zieht Paralle¬ 
len zwischen dem unkontrollier¬ 
ten Verhalten von Nationen in 
Krisensituationen und dei Ent¬ 
stehung von Chaos in der Physik 
und Mathematik. 

Weltfrieden durch Be¬ 
herrschung des Chaos? 

Frühere Kriegs-Modelle auf 
Computern basierten auf wichti¬ 
gen Daten wie Truppenstärke. 
Mihtärausgaben und Bewaff¬ 
nung. waren aber unrealistisch, 
da sie stets konstante Aussagen 
lieferten und auf minimale Ver¬ 
änderungen der Umstände 
nicht reagieren konnten Der 
Dschungelkneg in Vietnam war 
bereits am Computer mehrmals 


gewonnen, bevor die Pentagon- 
Strategen zum fluchtartigen 
Rückzug bliesen und damit das 
Versagen ihrer Modelle einge- 
stehen mußten. 

Die Modelle des Physikers Sa- 
perstem geben kritische Situa¬ 
tionen besser wieder und kom¬ 
men dem Prinzip der politischen 
Wirklichkeit wesentlich naher. 
Tn einem Test setzte er in sein 
System die Daten des zweiten 
Weltkriegs ein: Das Rüstungs¬ 
ungleichgewicht zwischen 
Deutschland und der Sowjet¬ 


union trieb das Weltgefüge auch 
in diesem Versuch ins Chaos. 
Zur Beruhigung sei noch er¬ 
wähnt, daß in Sapersteins Mo¬ 
dell die heutige Realität des 
Wettrüstens zwischen den Su¬ 
permächten noch in der Frie¬ 
denszone hegt, also in einer Zo¬ 
ne die noch nicht von Chaos be¬ 
droht wird. 

Unter dem Aspekt der Chaos- 
Theorie ist die Forderung der 
Politologen. Fblitik müsse bere¬ 
chenbar sem, paradox. Selbst 
ein noch so ausgefeiltes Modell 


bild dieser Folge diesen imagi¬ 
nären Planeten darstellt Die 
drei Machtzentren sind durch 
drei Farben gekennzeichnet. 
Diese Grafik wurde nicht ge¬ 
zeichnet, sondern mit Hilfe einer 
einfachen mathematischen Ite¬ 
ration berechnet. Die Kugel ist 
natürlich, wie könnte es anders 
sein, ein Fraktal. 

Die Newton-Iteration 

Die Grundlagen der Newton- 
Iteration liegen in der Schuima- 
thematik verankert. Als Vor¬ 
überlegungwollen wir die Funk¬ 
tion f(x)-x 2 - 1 betrachten. Uns 
interessieren hier die beiden 
Nullstellen, also die X-Werte, die 
eingesetzt Null liefern. Das sind 
in unserem Fall die Wette -1 und 
1. Formt man die Gleichung in x 2 
= 1 um, ergibt sich als Ergebnis 
+ 1. Bei vielen Funktionen kann 
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man die Nullstellen nicht so ein¬ 
fach ermitteln, man bedient sich 
dann der Iterationsverfahren 
(Näherunasverfahren) Die gän¬ 
gigsten Näherungsverfahren 
sind das Sehnenverfahren (Re¬ 
gula falsi) und das Tangenten¬ 
verfahren, auch Newton-Verfah¬ 
ren genannt Sie funktionieren 
nach dem gleichen Prinzip man 
setzt irgendeinen X-Wert in eine 
Iterahonsformel ein. Das Ergeb¬ 
nis setzt man immer wieder ein. 
Das Resultat kommt einer der 
Nullstellen bet jeder Einsetzung 
näher und nimmt schließlich de¬ 
ren Wert an Auf welchem ma¬ 
thematischen Prinzip diese Ite- 
ranonsformel basiert, spielt nur 
eine untergeordnete Rolle (es 
wird m der Schulmathematik be¬ 
sprochen). Wir wollen uns spe¬ 
ziell dem Newton-Verfahren zu¬ 
wenden, Zugrunde hegt folgen¬ 
de Iterationsformel: 

= (fU«> / 

f’OO) 

Der Ausdruck f bezeichnet 
die Ableitung der Funktion f und 
gibt jeweils die Steigung des 
Graphen im Punkt x wieder. Wie 
man f mathematisch herleitet, 
braucht Sie nicht zu kümmern. In 
unserem Beispiel ist f(x)= 2x 
Sie finden unten em kleines Ite¬ 
rationsprogramm (Listing 3). Ge¬ 
ben Sie dieses Programm mit 
dem Checksummer ein und star¬ 
ten es. Mit diesem Programm 
können Sie die Nullstellen der 
Funktion, die m Zeile 120 defi¬ 
niert wurde, berechnen. In Zeile 
130 ist die Ableitung F der Funk¬ 
tion festgelegt- Zuerst ist ein X- 
Wert einzugeben. Versuchen 
Sie es für den Anfang einmal mit 
x = 0,5 Sie können anhand der 
ausgegebenen Zwischenwerte 
sehen, wie sich das Ergebnis 
dem Punkt (1/0) nähert. Damit 
wäre aber nur eine der beiden 
Nullstellen bestimmt. Probieren 
Sie es nun einmal mit dem Weil 
x=-0,5. Die Funktion konvergiert 
schließlich zum Punkt (-1/0). Es 
stellt sich nun die Frage, für wel¬ 
che X-Werte die Funktion zu wel¬ 
chen Nullstellen konvergiert. 
Durch Probieren erhält man ei¬ 
nen ersten Überbück. Sie -wer¬ 
den schnell merken, daß für 
Werte kleiner Null die Funktion 
gegen die linke, für Werte grö¬ 
ßer Null gegen die rechte Null¬ 
stelle strebt. Bei X-Werten. de¬ 
ren Betrag größer als eins ist, 
dreht sich dieses Konvergenz- 
verhalten um. Je näher die An- 
fangswerte der Nullsteile selber 
liegen, desto schneller konver¬ 
gieren diese Doch wie verhält 
sich die Funktion für Null selbst? 
Das Programm verweigert in 
diesem Fall die Berechnung 
Der Graph der Funktion ist eine 
nach unten geöffnete Parabel, 
die die x-Achse an den beiden 
Punkten xi=-l und X2-1 (den 
beiden Nullstellen) schneidet 
An der Steile x=0 hat die Funk¬ 


tion eine horizontale Tangente, 
FCC), die Ableitung und damit 
der Nenner sind also Null. Die 
Iteration kann hier nicht durch¬ 
geführt werden. Durch den 
Punkt x=0 verläuft die Grenze 
zwischen den Einzugsgebieten 
der beiden Nullstellen. Sie sind 
»Aitraktoreni der Funktion. Der 
Begriff Attraktor wurde bereits 
in der letzten Folge ausführlich 
erklärt. Diese Grenze verläuft 
völlig geradlinig und weist kei¬ 
nerlei fraktale Deformationen 
und Charakteristika auf. Eine 
Funktion mit drei Nullstellen ver¬ 


hält sich ähnlich: Es gibt hier 
drei Attraktoren mit zwei gerad¬ 
linigen Grenzen dazwischen 

Nun wollen wir einen der 
größten Schritte dieses Kurses 
unternehmen Wir wollen zur 
Darstellung ir. der sogenannten 
komplexen Ebene kommen. Ein 
fundamentaler Unterschied ist, 
daß Prozesse, die bisher entlang 
einer Geraden beobachtet wur¬ 
den, nun in einer Ebene verfolgt 
werden. Das ist em Gebiet, das 
nicht gerade einfach ist 

Einführung in 
komplexe Zahlen 

Durch die Schulmathematik 
bekannt sind die reellen Zahlen. 
Das ist die Menge von Zahlen, 
die alle positiven und negativen 
Zahlen, also auch Brüche und 
Dezimalbrüche enthält Auch 
Wurzeln gehören dazu, mit der 
Einschränkung, daß der Wert, 
von dem die Wurzel gebildet 
wird, nicht negativ sein darf. 
Derartige Einschränkungen zu 
überwinden, war schon immer 
eine Heiausforderung für die 
Mathematiker Carl Friedrich 
Gauß 'war es, der Anfang des 
letzten Jahrhunderts den Vor¬ 
schlag machte, die Menge der 
reellen Zahlen auf die Menge 
der komplexen Zahlen zu erwei¬ 
tern. Die komplexen Zahlen sind 
eine Menge von Zahlen, deren 
Tiefe 'wir im Rahmen dieses Kur¬ 
ses nicht vollständig ergründen 


können und auch nicht müssen. 
Wir wollen Sie jedoch So weit in 
die Grundlagen entführen, daß 
Sie damit rechnen können Bei 
komplexen Zahlen sind auch ne¬ 
gative Wurzeln zugelassen. 

Der Ausdruck »2+ | -5 ist also 
völlig legitim. In Rechenopera¬ 
tionen schreibt man diesen Aus¬ 
druck anders. Man führt die 
Zahl i = | "d ein Die Wurzel von 
-S kann man also auch als J S*t 
schreiben. Der Ausdruck würde 
demnach 2 + | /6*i lauten. 2 + 

| 5*i ist nun eine komplexe Zahl. 
Man nennt 2 den Reaiteil und | 5 


den imaginarteil der komplexen 
Zahl Und nun noch kurz zu den 
Rechenreaeln: 
i + i = 21. _ 

i * 1 » | -1 *|-1 

= I -l 2 = -1 

i * 2 = 2i 
1/1 = 1 
i 3 = -1 - t - i 

Einige Beispiele verdeutli¬ 
chen d ies- _ 

(2 + | 5*i> + (3 -t-| T*i) = 5 + 
[ 13*5 


Man addiert also bei der Addi¬ 
tion Real- und Imaginärteil ge¬ 
trennt. Bei der Subtraktion wird 
analog verfahren. 

(2 + | (3 + 1 7 * 1 ) 

= 2*3 + 2*1 7*1 + 3*1- 5*i + 

| 5*1*[ 7 *1 

= 6_+ l 14*1 + 

I 15*1 * (-35) 

= -29 + | 29*1 

Damit wissen Sie bereits alles 
über komplexe Zahlen, soweit 
es das Verständnis dieses Kur¬ 
ses erfordert Wenn Sie diesen 
Ausführungen nicht ganz folgen 
konnten, dann ist das nicht wei¬ 
ter schlimm. Alle w.chtigen Her 
leitungen werden wir Ihnen 
Schritt für Schritt erklären. 

Iteration in der 
komplexen Ebene 

Nun können wir uns wieder 
unserem eigentlichen Problem, 
der Newton-Iteration zuwenden. 
Wh gehen aus von der Funktion 

z 3 - 1 

mit drei Nullstellen. Wir wollen 
die Iteration diesmal nicht ent¬ 
lang einer Geraden, der X-Ach¬ 
se, sondern in einer Ebene der 
komplexen Ebene, durchfuhren. 
Die komplexe Ebene stellt die 
gesamte Menge der komplexen 


Zahlen dar: Der Reaiteil wird an 
der X-Achse und der Imaginär- 
tetl an der Y-Achse aufgetragen. 
Ein Punkt mit den Koordinaten 
(3/5) entspricht demnach der 
komplexen Zahl 3 + | 5*i. Die Ite¬ 
ration beschreibt nun nicht mehr 
die Bewegung längs einer Gera¬ 
den. sondern gibt an, an welche 
Stelle in der komplexen Ebene 
ein Punkt spnngen soll. Wir -wol¬ 
len nun die Einzugsgebiete der 
Nullstellen in dieser Ebene un¬ 
tersuchen. Im Mittelpunkt des 



Bild 1. Das Einzugsgebiet der dritten Nullstelle 


10 REM **************************** '001> 
20 REM • NEWTON-ITERATION * <111> 
30 REM * 19B7 BY STEFAN VILSMEIER * <207> 
40 REM **************************** <031> 
50 « <026> 
60 POKE 53200,0:POKE 532S1,0 <108> 
70 INPUT "CCLRJSTARTWERT X0{4SPAC£>“IX0 ’ 157> 
00 XM=X0:PRINT <0I9> 

90 I <066> 

100 REM ****** FUNKTION ************ <103> 

110 i <086> 

120 DEF FN D(X)=Xt2-l <127> 
130 DEF FN E <X)=2*X «REM ABLEITUNG <039> 
140 « <U6> 
150 REM *************************** <003> 
160 REM * HAUPTSCHLEIFE * <027> 
170 REM *************************** <023> 
180 « <I56> 
190 IF FN E(XM>=0 THEN PRINT "GEHT NICHT'" 

«END <246> 
200 X-X-FN D<XM)/FN E(XM) <034> 
210 l*I*i«PRINT I.X <I23> 
220 IF ABS<X-XM>>.0003 THEN XM=X:GOTO 190 <103> 
230 PRINT "FERTIG"' <147> 


Listing 1. Programm zur Nullstellenbestimmung nach dem 
Newton-Verfahren 
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Bild 2. Die Grenze zwischen den drei Attraktoren wirkt filigran 


Bild 3. Die »Höhenlinien« geben den Abstand zur Grenze an 




Bild 4. Die dreifarbige Darstellung macht es deutlich: Das Drei¬ 
ländereckproblem ist gelöst. 


Interesses steht dabei die Frage, 
wie die Grenze versäuft Um 
überprüfen zu können, wann die 
Rekursionsfolge die Nullstelle 
endlich erreicht hat, und um die 
Nullstellen unterscheiden zu 
können, ist es von Vorteil diese 
bereits vorher zu kennen. Man 
kann das Programm für ver¬ 
schiedene Werte ausprobieren 
und so die drei Nullstellen erhal¬ 
ten. Eme andere Möglichkeit 
besteht darin, die Nullstellen für 
diese Untersuchung zuerst alge¬ 
braisch zu ermitteln Das bietet 
sich bet Funktionen der Form z n 
= 1 geradezu an. Die Suche m 
der Formelsammlung fördert 
folgende Formel zutage: 

z c = 1 hat für k= 0,1,..., 
(n-1) folgende Lösungen: 

= cos (k * 2 t / n) + 

i sin (k * 2t / r.) 

Diese Formel ist für die mathe¬ 
matisch Interessierten abge¬ 
druckt. Sollten Sie ein Laie auf 
diesem Gebiet sein lassen Sie 
sich bitte nicht abschrecken. 

Festhalten wollen wir, daß die¬ 
se Formel die Nullstellen 

HOI, 

-0,5 + 0,866025i, 

- 0,5 - 0,8660251 

liefert. In Listing 2 haben wir ein 
Programm abgedruckt, das die¬ 
se Iteration vornimmt. Sie kön¬ 
nen frei wählen, welchen Aus¬ 
schnitt der komplexen Ebene 
Sie unter die Lupe nehmen wol¬ 
len. In den Zeilen 140 bis 180 kön¬ 
nen Sie Anfang und Ende von 
Real- beziehungsweise Imagi- 
närteil eingeben. ln zwei mein- 
andergeschachtellen Schleifen 
(Zeile 030/340) werden dann al¬ 
le Punkte xx/yy untersucht In 
Zeile 360 werden die 3ild- 
schirmkoordinaien in die kom¬ 
plexe Zahl der Form x+yi umge¬ 
wandelt. 

In unserem Fall heißt die Itera- 
tionsvorschrift: 

XmI = ko - (*e 3 - 1 / 

3x« j ) = 

= 2/3 * (x+yi) + (x=-y 2 - 
l)(2»x*y) / 3 *(x^y 2 ) 2 


Die exakte mathematische 
Herleitung zeigt Tabelle 1 In 
Zeile 370 werden die beiden 
Quadrate von x und y, qx und qy 
berechnet. Die Klammer im 
Nenner wird der Variablen n zu- 
gewiesen Die Hauptiteration 
wird in den Zeilen 530 bis 640 
durchaeführt. Das Zwischener¬ 
gebnis n wird in Zeile 580 qua¬ 
driert und mit dem Wert 3 multi¬ 
pliziert. In der Zeile danach wird 
das Ergebnis aus den Zwischen¬ 
ergebnissen berechnet: Der 
Realteil x = 2/3 * x -(-(x^y 2 ) / 


Nenner, der lmagmarteil y = 
2/3 * y -(2*x*y) / Nenner, ln den 
folgenden Zeilen wird über¬ 
prüft, ob beim nächsten Einset¬ 
zen tn die Iterationsvorschrift 
der Nenner m einem vernünfti¬ 
gen Bereich bleibt 
ln den Zeilen 530 bis 550 wird 
überprüft, ob sich der Wen x/y 
bereits einer der Nullstellen ge¬ 
nähert hat Gegebenenfalls wird 
die Nummer der Nullsteile in 
der Variablen za gespeichert 
In Zeile 400 wird überprüft. ob 
die Zähl variable zz das vorgege¬ 


bene Maximum z nicht über¬ 
schritten hat. Je nach Priorität 
wird dann in Zeile 410 der Punkt 
x/y gesetzt oder nicht. 

In Listing 2 wird zunächst der 
Bereich der komplexer. Ebene 
eingefärbt, der im Einzugsge¬ 
biet des dritten Attraktor9 Hegt 
Das smd alle Punkte, bei denen 
die Iteration zur dritten Nullstel¬ 
le führt. 

Um von diesem Bereich eine 
Vorstellung zu bekommen, wol¬ 
len wir da9 Programm erst ein¬ 
mal starten 

Komplexe Berechnung 

Sollten Sie das Programm 
nicht compiliert haben, richten 
Sie sich bitte auf eme längere 
Wartezeit ein, bis Sie die fertige 
Grafik bestaunen können. Doch 
nun zu den Parametern, die Sie 
nach dem Programmstari einge¬ 
ben müssen. Das Programm be¬ 
nötigt die Größe des Ausschnitts 
der komplexer. Ebene, der be¬ 
rechne: werden soll. Sie müssen 
dazu Anfang und Ende von Real¬ 
beziehungsweise Imaginärteil 
eingeben, Um einen Überblick 
über die Grenze zwischen den 
Einzugsgebieten der drei Null¬ 
stellen zu erhalten, wählen wir 
einen Ausschnitt det alle drei 
Null stellen beinhaltet. Der Real¬ 
teil soll sich von -2 bis 2 und der 
lmagmarteil von -1,25 bis 1,25 er¬ 
strecken. Geben Sie also fürs er¬ 
ste folgendes ein 
»Anfang Realteü ?«-2 
»Ende Realteil ?«2 
»Anfang Imaginärteil ?«-1.25 
►Ende Imaginärteil ?« 1.25 
Das Programm benötigt weiter 
die Angabe, v.ue viele Iteratio¬ 
nen pro Punkt durchgeführt wer¬ 
den sollen. Je näher man an die 
Grenzen kommt und je mehr De¬ 
tails sichtbar werden sollen, de¬ 
sto höher muß auch die itera¬ 
tionstiefe sein Doch m unserem 
relativ großen Ausschnitt ist 20 
vollkommen ausreichend. Tip¬ 
pen Sie also auf die Frage »An¬ 
zahl der Iterationen 3 * den Wert 
20 ein. 



Bild 5. Wie oft finden Sie das »Clown-Gesicht« in dieser Grafik? 
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Damit Sie nicht Stunden auf 
das fertige Bild warten müssen, 
um weiteriesen zu können, ha¬ 
ben wir in Bild 1 die fertige Gra¬ 
fik abgedruckt. Man erkennt in 
dieser Grafik deutlich, daß die 
Grenze nicht mehr nur eine ge¬ 
rade Linie wie bei der Newton- 
Iteration bei reellen Zahlen ist. 
Die Grenze verlauft, Sie vermu¬ 
ten es sicher schon lange, frak- 
tal. Auch die Selbstahnlichkeit 
wird hier wieder besonders 
deutlich; die immer selbe trop¬ 
fenförmige Figur ist in der Gra¬ 
fik milliardenfach in allen er¬ 
denklichen Größen und Rich¬ 
tungen zu finden. Wir haben be¬ 
reits gelernt, daß auch dies ein 
typisches Merkmal von Frakta- 
len ist. Um die eigentliche Gren¬ 
ze deutlicher hervorheben zu 
können, ändern war die Zeile 410 
wie folgt: 

410 IF F=0 THEK SYS 50182, 
XX,YY, 1 

Als Iteraüonstiefe geben Sie 
diesmal »13« ein. Diese Ände¬ 
rung hat zur Folge, daß nicht 
mehr nur ein Einzugsbereich 
eingefärbt wird, sondern alle 
Punkte, die sich nach einer be¬ 
stimmten Anzahl von Iterations¬ 
schritten noch für keine der drei 
Nullstellen entschieden haben. 


Diese Punkte liegen entlang der 
Grenze. Bild 2 verdeutlicht die¬ 
sen Grenzverlauf. 


Fraktale Grenzen 


Die Grenze wirkt zerklüftet 
und filigran, sie verästelt sich ins 
unendlich Feine und gestaltet 
den Übergang zwischen den 
Einzugsgebieten der drei Null¬ 
stellen chaotisch und komplex. 
Welcher Art ist nun diese Gren¬ 
ze? Um eine Fläche handelt es 
sich sicher nicht Bei noch so 
starker Vergrößerung und gro¬ 
ßer Iteraüonstiefe bleibt die 
Grenze doch nur unendlich 
dünn. Sollte es aber eine Linie 
sein wie lang ist sie dann? Damit 
wären wir wieder beim alten 
Problem Auch hier läßt sich kei¬ 
ne Länge einer Linie bestim¬ 
men da sie vom Maßstab ab¬ 
hängt, Die Dimension dieser 
Grenze ist aiso wieder gebro¬ 
chen, sie liegt irgendwo zwi¬ 
schen der Dimension 1 einer Li¬ 
nie und der Dimension 2 einer 
Fläche Laut exakter Definition 
kommt man also auch hier zu 
dem Entschluß, daß ein Fraktal 
vorliegt 


Um dieser Menge weitere Ge¬ 
heimnisse entreißen zu können, 
wollen wir unser Programm so 
ändern, daß es uns Aufschluß 
über die innere Struktur der Ein¬ 
zugsgebiete der drei Attrakto- 
ren gibt Wir interessieren uns 
nun dafür, wie viele Iterationen 
ein Punkt benötigt, bis ihn die 
Nullstelle angezogen hat. Bei ei¬ 
nem Computer mit ausreichend 
vielen Farben kann man je nach 
der Anzahl der benötigten Itera¬ 
tionen die Farben graduieren. 
Da wir mit nur zwei Farben ar¬ 
beiten, werden wir uns anders 
behelfen Die Punkte die eine 
gerade Anzahl von Iterations- 
schrirten bis zum Erreichen des 
Attraktors benötigen, setzen v;ir, 
die Punkte mit ungerader An¬ 
zahl nicht. Ändern Sie dazu die 
Zeile 410; 

410 IF F=0 0R INT(ZZ/2)« 
ZZ/2 THEN SYS 50182,XX, 
YY, 1 

Somit entstehen eine Art »Hö¬ 
henlinien« (Bild 3). Dieser Ver¬ 
gleich ist gar nicht so abwegig; 
Man kann die Nullstellen als 
Bergspitzen deuten, die Gren¬ 
zen sind die Täler dazwischen 
Man sieht an dieser Grafik, daß 
diese Streifen bei Annäherung 
an die Grenze dünner werden. 


Das heißt, das langfristige Ver¬ 
halten eines Punktes wird in 
Grenznähe immer chaotischer 
und unberechenbarer. 

Das Dreiländereck- 
problem 

Wenn Sie dieses Programm 
auf Simons Basic oder eine an¬ 
dere Grafikerweiterung mit 
Farbbefehlen anpassen, können 
Sie das Beispielprogramm noch 
um eine reizvolle Darstellungs¬ 
art erweitern !m Multicolour- 
Modus können Sie die drei Ein¬ 
zugsgebiete der drei Attrakto- 
ren unterschiedlich emfärben 
Das Ergebnis sieht dann etwa 
aus wie Bild 4 

Mit Bild 4 hätten wir bereits die 
computergrafische Visualisie¬ 
rung des Dreilanderecks er¬ 
reicht An jedem Punkt der 
Grenze treffen alle drei Farben 
zusammen. Mit diesem Pro¬ 
gramm können Sie noch wesent¬ 
lich mehr, als lediglich diese 
beiden Ausschnitte berechnen 
Geben Sie zum Beispiel andere 
Bereiche für Real- und Imaginär- 
teü ein. vergrößert das Pro¬ 
gramm wie mit einer Lupe im¬ 
mer feinere Details. Sie sind 


10 REM **************************** <001> 
20 REM * JULIA-MENGEN (X~3) » <167> 
30 REM * 1987 BY STEFAN VIL9ME1ER * <207> 
40 REM *****««*******************-** <031> 
50 . <026> 
60 IF A=0 TEEN A=l:LOAD "FRACTAL.OBJ",S,1 <132> 
70 OPEN 1,8,15,"U9":CLOSE 1: REM DIESE ZEI 

LE KANN BEI PROBLEMEN MIT DEM <056> 
80 REM FLOPPYSPEEDER WEGGELASSEN WERDEN! <040 


90 POKE 53280,0|POKE 53281,0 <218> 

100 : <076> 

110: ^ 086 > 

120 REM ******* EINGABEN ofMMWt#»»* <032> 

130 I <106> 

140 INPUT"CLR,2ftIGHTANFANG REALTEILBSPA 

CE"5XI <252> 

150 INPUT"DOWN,2RIGHTENDE REALTEIL10SPA 

CE":X2 <243> 

160 INPUT“DOWN,2RIGHTANFANG IMAGINAERTEI 

L38PACE";Y1 <177> 

170 INPUT"DOWN,2RIGHTENDE IMAGINAERTEIL 

5SPACE“;Y2 <126> 

180 INPUT"DOWN,2RIGHTANZAHL DER ITERATIO 

NEN Z <212> 

190 s <16&> 

200 : <176> 

210 REM ******* KONSTANTEN •««****** <043> 

220 s <196> 

230 EP=.0025:W-2/3 <068> 

240 XA=1:YA~01XB—.5:YB=.8660254:XC=-.5» YC 

— .8660254 < 033> 


250 SYS 50176,14,0:BYS 50179,11 SYS 50194:R 
EM GRAFIK EIN 
260 : 

270 s 

280 REM **************************** 

290 REM * HAUPTSCHLEIFE * 

300 REM **************************** 

310 : 

320 DX-< X2-X1)/320iDY-<Y1-Y2)/200 
330 FOR YY=0 TD 199 
340 :FOR XX-0 TO 319 
350 : F=0:ZZ-0:ZA=0 


< 178> 
<238> 
<248> 
<017> 
<159> 
<037 > 
<032> 
<077> 
<236> 
<053> 
<071 > 


360 1 X = XI * XX»DX:Y = Y2 ♦ YY«DY <090> 

370 : XQ - X*X:YQ = Y*Y <221> 

380 I N - XD + YD:IF N-0 THEN N=1E-S <016> 

390 : GOSUB 530:REM ******** CHECK <IB4> 

400 : IF ZZ<Z AND F=0 GOTO 390 <201> 

410 : IF F-4 THEN SYS 50182,XX,YY,1 <146> 

420 jNEXT XX < 050 > 

430 NEXT YY <025> 

440 GET A*:IF A*="" GOTO 440 <186> 

450 SYS 50179,0:IF A$="S” THEN GOSUB 700: 

REM GRAFIK SPEICHERN' <229> 

460 GOTO 110: REM NEUSTART <221> 

470 : <192> 

480 : <202> 

490 REM **************************** <227> 

500 REM * 'CHECK' * <217> 

510 REM ******••*••»********••****** <247> 

520 I <2« 4 > 

530 ZA = —2* <<X—XA)*(X—XA>*(V—YA)*(Y—YA> <- 

EP) <167> 

540 ZA = ZA-3* <IX—XB)* <X—XB) + <Y—YB)*(Y—YB> 

<=EP) <059> 

550 ZA = ZA—4* <(X—XC)*(X—XC)*(Y—YC)* <Y“YC> 

<=EP) <054> 

560 I < 02S> 

570 ZZ = ZZ+1 <011> 

580 N - N*N*3:XY = X*Y <087> 

590 X = W*X+(XQ— YD) /N:Y - W«V—(XY+XY)/N <1B3> 
600 XD - X*X:YQ = Y*Y <026> 

610 N - XO + YQ <138> 

620 F = -<N<1E-1B) <227> 

630 IF F=0 THEN F— (N>1E+18> <094> 

640 IF F-0 THEN F=ZA <140> 

650 RETURN <200> 

660 : <12B> 

670 REM *************************** <015> 

680 REM • 'GRAFIK SPEICHERN' * <076> 

690 REM ****»**•«********■»*•»•»•*** <035> 

700 : <168> 

710 INPUT “DOWNGRAFIK-NAME "|N* <127> 

720 OPEN 2 , 8 , 2 , "PI."♦N*+“,P,W“:SYS 50191:C 

LOSE 2 <007> 

730 RETURN <024> 


Lisling 2. Das Newton-Verfahren In der komplexen Ebene für f(x)=x 3 -1 
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I Die C64 

Standardwerke 

Unsere Standardwerke 
zum C64 wurden allein 
in der deutschen Ori- 
^ ginalausgabe hereius 
W 100.000 tnal verkauft 
oder stehen kurz davor, l'nd das hat 


seinen guten Grund: Systematisch und 
leichtverständlich finden Sie hier 
genau die Informat ion, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen. 



64 für Einstcitcr 
»1 Seilen, DM 29,- 


64 Tips & Tricks. Band I 64 Intern 

418 Selten, DM 49,- Hardcover 

628 Selten. DM 69.- 


2 Die C128 

Standardwerke 

Unsere Buchpalette 
zum C128 ist breit 
gefächert: Vom Ein- 
^ steigerbuch bis hin 
W zum traditionsrei- 
chcn Intern-Band reicht unsere 128er 
Spezialliteratur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ¬ 
lich machen und die Ihnen helfen, 
Ihren Rechner professionell einzu¬ 
setzen. 




Da« grolle 
BASIC-Buch 



(«auundorr 128 für 

Hin steiler 

288 Selten. DM 29r- 


Dus in>ftc BASIC Huch /um C128 128 Opi 8 Tricks 

4S4Seiten, DM 59- Hardcover 

42* Selten. DM 49.' 


Alles zum 
Thema GEOS 


2 .. 

V ken und fertig. So 

W kennen Sie GEOS. 

^ W a Aber dahinter verber- 

V gen sich ungeahnte 

Möglichkeiten. Zwei Bücher von 

echten Profis geben Ihnen nicht nur 
eine optimale Einführung in GEOS; 
sondern zeigen Ihnen auch all die 
nötigen Tips & Trieb, mit denen Sie 
mehr aus GEOS herausholen können. 
Dazu - nicht nur für GEOS-Fans - 
BECKERhasic 64. Oer erste Interpreter, 
der voll unter GEOS läuft. 



Das «rode GEOS Buch 

Hardcover 

*89 Seiten, DM 49.- 


GEOS Tips 8 Tricks 

Hanlcover 

510 Seiten. DM 49,- 


BF.CKOlwisIc 64 - 
das Super BASIC rum 
Super Preis, DM 69,- 


DATA BECKER 

Mefowlngeratr. 30 • 4000 DUsseldori -161. (0211) 310010 





























































re-Besitzer 

is kennen. 




Die 

DATA BECKER 
Führer 

Kompakte Informations¬ 
quellen, die Sic bei Ihrer 
.Arbeit mit Ihrem Com- 
A mcxlore nicht allein las¬ 
sen. Auf einen Blick fin¬ 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und Befehle. Schnell und zuverlässig. Für 
die tägliche .Arbeit am Rechner einfach 
unentbehrlich. 



DATA BECKER Führ« 
zum C6l 

20» Seiten. DM 19.80 



DATA BECKFR Führer 
zum CU» 

240 Selten, DM 19UM) 



DATA BECKER Führer 
\dventure & 
Rcillenipiele 
1% »eiten, DM 19-»0 



128 Intern 
Hardcoxer 
8i2 Sdlrn, DM 69,- 


BECKERbasic 64 

Die einzigartige Erweiterung des 
Befehlssatzes für den Cimimo 
dore 64. Mit über 270 neuen 
Befehlen bei voller Einbindung 
in GROS als Applikation. Den¬ 
noch können die Programme 
wie bisher schnell und komfor¬ 
tabel im gewohnten 2.0-Ein- 
gahe-Editor erstellt werden. Ein 
mitgelieferter Run-Only Inter¬ 
preter führt die seihst erstellten 
Programme dann auch unab¬ 
hängig von BECKERbasic (»4 
aus. Ein über 280 Seiten starkes 
Handbuch mit ausführiiehen 
Erläuterungen und vielen prak 
tischen Beispielen sorgt dafür, 
daß Sie schnell mit BECKER¬ 
basic 64 arbeiten können.. 



Der Blick 
über den Zaun 

Vom C64 zum Amiga? 
DATA BECKER macht es 
Ihnen denkbar einfach. 
Mit dem Aufsteigerbuch. 
Hier brauchen Sie nicht 


noch einmal ganz, von vorne anzufangen. 
Schließlich läßt sich Ihr bereits erworbenes 


Know-how auch ganz gezielt für einen 
schnellen Einstieg zum Amiga nutzen. Was 
Ihr neuer Rechner so alles leistet, sagt 
Urnen .Das können Amiga 500 & 2000“. 
Zwei Bücher also, die den C64-Anwender 
bestens in die professionelle Welt des 
Amiga einführen. 


Grafik 

komplett 


6 Das Supergrafikbuch. Mit 
der Befehlserweiterung 
Supergrafik auf Diskette, 
£ die 100 neue Befehle, 16 
™ Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Hires- und Multicolor-Grafik 
bietet. Zu jedem dieser neuen Befehle fin¬ 
den Sie im Buch Top-Beispiel-Programme. 
Außerdem: Eine vollständige Dokumenta¬ 
tion des Supergrafik-Source-Code! Ein 
hundertprozentiges Buch. 



Anliga Aut'sirlgerfcuch 
320 Seil«, DM39.- 


OAS KÖNNEN 


AMIGA 

500& 2000 A 





JL 


v 047 * arc«cn duck 


Da» können Amiga 500 & 200t) 
190 Seilen, DM 29- 



Das Sapergrafiklwicb 
zum Co4 
Ink). Diskette 
726 Seiten. DM 49<- 


COUPON 

An: DATA BECKEK Merowingenar 30 
AOOO Düsseldorf 
Bitte senden Sic mir: 


ngl. DM 3.- Versandkostcn 
unabhängig vuu der bestellten Stückzahl 
□ per Nachnahme □ Verrechnungsscheck liegt bet 


Name 


Straik* 


Ort 
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herzlich eingeladen, eme Ent¬ 
deckungsreise in die Tiefen die¬ 
ses Gebildes zu unternehmen 
Achten Sie jedoch darauf, daß 
man gegebenenfalls die Itera¬ 
tionstiefe erhöhen muß, um auch 
bei fortschreitender Vergröße¬ 
rung den Detailreichtum be- 
haltea 

Wenn man Übrigens einen 
passenden Ausschnitt aus einem 
der pAime« berechnet, erhalt 
man ein Clown-Gesicht, das sich 
selbst, aufgrund der Selbstähn¬ 
lichkeit. unendlich oft enthält 
(Bild S). 

Ist das Dreüändereck erst ein¬ 
mal bewältigt, ist der Schritt zum 
Fünfländereck nicht mehr allzu 
groß Die mathematische Herlei¬ 
tung der Nullstellen und der Ite- 
rationsvorschrifl mochten wir Ih¬ 
nen ersparen. Die mathematisch 
Interessierten bewältigen diese 
Herleitung sicher ohne unsere 
Hilfestellung In Listing 3 sind 
die Zeilen abgedruckt, die in Li¬ 
sting 2 zu ändern sind. 

Die computergrafische Visua¬ 
lisierung dieser Grenze ist neu, 
doch mit den mathematischen 
Grundlagen solcher Iterationen 


haben sich bereits die französi¬ 
scher. Mathematiker Gaston Ju¬ 
lia und Pierre Fatou vor Uber 70 
Jahren beschäftigt Mangels 
Computer ließ sich aber keine 
konkrete Vorstellung dieser 
Grenzen vermitteln. Julia zu Eh¬ 
ren nennt man die Menge aller 
Punkte, die diese Grenze bil¬ 
den, ►Julia-Mengen«. Die beiden 
französischen Mathematiker wä¬ 
ren bestimmt vor Neid erblaßt, 
könnten sie die Grafiken auf 
dem C 64 sehen, die diese ab¬ 
strakte Materie veranschauli¬ 
chen. In der nächsten Folge wer¬ 
den Sie mehr über Julia-Men¬ 
gen, die unmittelbaren Vorstu¬ 
fen des Apfelmännchens erfah¬ 
ren. (Stefan Vilsmeier/rs) 


Literaturtips: 

Borlmr, K H , Dörfler. M. «CompaeTgraü- 
sebe Expenmante -rat Pascal*, Chaos unü 
Ordnung in Dynamischen Systemen. Vie- 
wagtfellag 1585 

Breuer. Driiabil R. *Chsoa*. in: GEO V 
1535 

Päitgen, HC. B Richter PH , <Hte Beauty ol 
Fractals*. Images af Compietr Dynamical 
Systems, Springer Wirlsg Beihiv'Heidel- 
berg/New York/Ibiao 1SÖS 



<001 > 

20 REM * JULIA-MENGEN <Xt5> * 

< 183> 

30 REM * 1987 BY STEFAN VILSMEIER * 

<207 > 

40 REM **#**#***«■******■»»*****»«•»*■ 

<031 > 

1 10 

• 

<0S6> 

240 

XA=1:YA»0:XB-.309017:YB=.9510565:XC=-( 



XB*. 5)iYC-.5877825 

< 145> 

245 

XD=XC:YD=-YC:XE-XB:YE--YB 

<0B3> 

410 

: IF <ZZ<8 AND INT(ZZ/2)=ZZ/2>OR(F-0 A 



ND ZZ>-13>THEN SYS 50182,XX.YY,1 

<220> 

552 

ZA • ZA—5* t(X-XD)*(X-XD> + (Y-YD)* <Y-YD1 



<-EP> 

<043> 

554 

ZA - ZA-6*<(X-XE)*(X-XE)-MY-YE)*<Y-YE) 



<=EP> 

<030> 

580 

N = N*N*N*N:XY - X 

< 177> 

590 

X - .8»XY+.2*(XQ*X0-6*X0*YQ+YQ*YQ)/N 

<025,' 

595 

Y « .8*(Y+<XY*Y*YO-XY*Y*XQ)/N) 

<1B0> 

620 

F » -<N<1E-5) 

<237> 

630 

IF F“0 THEN F=-(N>lE+5> 

<160> 

640 

IF F=0 THEN f-za 

< 140> 

Listing 3. Diese Zeilen sind fürs Fünfländereck zu modifizieren 


Xn+i = x n - (x^-lJ/OxryO = 

Xn - (x n 3 / 3x n 2) + (1 / 3x n 2 ) = 

X n • X n / 3 + 1/3 * Xn 2 = 

= 2/3*(x+yi) + l/O^x+yi) 2 ) = 

= 2/3 * (x+yi) + ((x-yi) 2 ) / (3 * ((x 2 +y 2 ) 2 )) = 

= 2/3 * (x+yi) + ((x 2 -y 2 -i(2*x*y))/(3*(x 2 + y 2 ) 2 ) 
Tabelle 1. Newton-Iteration von f(x)=x3-l 


Die String-Edce (Teil 3) 


Wußten Sie, wie man Zahlen und Texte forma¬ 
tiert? in der heutigen Folge werden wir uns damit 
näher beschäftigen. Sie lernen alle Basic-Befehle 
anhand ausführlicher Beispiele kennen. 


Z ahlen m Reih und Glied 
oder in Tabellen zu schrei¬ 
ben. ist auf der Schreibma¬ 
schine auch für eine geübte 
Schreibkraft nicht ganz einfach, 
denn ihr hilft nur der sogenannte 
Tabulator oder das schlichte 
Auszählen der Anschläge. 

Der Computer kennt den Ta¬ 
bulator auch, aber das Auszäh¬ 
len Übernimmt natürlich ein klei¬ 
nes Programm. 

Linksbündige Formatierung 
Die Funktion des Tabulators 
übernimmt der Basic-Befehl 
TAB(X). Er setzt eine nachfolgen¬ 
de Zahl an den mit X bezeichn¬ 
ten Platz Wie das Beispiel 

PRIKT TAB{3) 22.43 

zeigt, fängt der TAB-Befehl mit 
dem Zählen ab der Spalte 0 an, 
reserviert m der Spalte 3 einen 
Platz für das Vorzeichen und 
schreibt die Zahl 22.43 ab der 
vierten Spalte Diese Eigenheit 
muß man kennen. 

Dazu ein Beispiel: 

20 REX-LIHKSB’JENDIG- 

30 A=123.5 
35 B-2175.334 
40 C=0.23 
45 D-22.4567 
60 PRINT T4B(12) A 
65 PRINT TAB(12) B 
70 PRINT TAB(l2) C 
75 PRINT TÄB(12) D 
Zuerst definiert man also die 
Werte der vier Variablen A bis 


D Dann lassen sie sich mit TAB 
(12) ausdrucken 

An den oberen Bildschirm¬ 
rand kann man noch eine Zah¬ 
lenreihe gefolgt von einer Leer- 
zeile schreiben, die das Abzäh¬ 
len der Stellen erleichtert 

50 PRINT'0123456789 
01234567890123456789* 

55 PRINT 

Nach <SHlFT-CLR/HOME> 
und RUN sieht man auf dem Büd- 
schirm die in Büd 1 gezeigte Dar¬ 
stellung 

RUN 

012345678901 234567890133456789 

123.5 

-217S.334 

.23 

22.4567 

Bild 1. Linksbündige Formatie¬ 
rung mit dem TAB-Befehl 

Wie oben beschrieben, steht 
das negative Vorzeichen in der 
Spalte 12. alles andere ab Spalte 
13. Und in hlr uns ungewohnter 
Art würd in der amerikanischen 


Schreibweise des Computers 
die Null vor dem Dezimaipunkt 
weggelassen, Daran muß man 
sich gewöhnen. 

Rechtsbündige Formatierung 
mit TAB 

Die rechtsbündige Ausrich¬ 
tung von Zahlenkoionnen ist 
schon etwas aufwendiger, da sie 
ja von der Länge der Zahlen ab¬ 
hängt. Der Befehl TAB(12) gibt 
wie vorher die 12. Spalte als Fix¬ 
punkt aus. nur muß davon noch 
die Ziffernanzahl der Zahl abge¬ 
zogen werden: 

PRINT TAB(12-2iffernzahl) Zahl 

Zur Bestimmung der Ziffern¬ 
zahl verwendet man den Befehl 
LEN(XS). 

Sie sehen, dieser Befehl gilt 
nur für die Länge eines Strings 
ln der Anwendung muß man al¬ 
so die Zahlen erst in Strings um¬ 
wandeln, bevor man ihre Lange 
feststelien kann Auch dafür ken¬ 
nen wir einen Befehl. Er lautet 
STRS(X) 

Die hier folgenden Programm¬ 
zeilen machen das für die vier 
Zahlenwerie A bis D: 


100 REM--PÜCHTSBUEKDIG 

MIT TAB- 

110 AS-STRS(A) 

115 S$=SIR8(B) 

120 C?=STRS(C) 

125 D$=S7RS(D) 

Danach folgen die mit dem 
LEN-Befehl veränderten Druck¬ 
befehle: 

130 PRIKT TAB(12-LEN(A*)) A 
135 PRINT TAB(12-LEK(B$)) B 
140 PRINT TAB(12-LEN(C$)) C 
145 PRINT TAB(12-LEH(D$)) D 
150 PRINT 

Nach Löschen des Bild¬ 
schirms und RUN erhält man 
jetzt den in Büd 2 dargestellten 
erneuerten Ausdruck: 


RUN 

012343678901 

2345678901234S67B9 

123.5 

•2173.334 

.23 

22.4S67 

123.5 

-2178.334 

.23 

22.4B67 


Bild 2. Neben der linksbündi¬ 
gen Formatierung gestattet der 
TAB-Befehl auch die rechts¬ 
bündige 

Zum Nachprüfen nehmen wir 
Zeile 130. 

— LEN(A$) ergibt die Zahl 6 (der 


Ausgabe 2/Föbruar 1988 














C 64 


Vorzeichenplatz und der Dezi¬ 
malpunkt zählen mit!). 

— (12-LEN(A$D) ergibt demnach 
ebenfalls 6. 

— Das heißt, daß die Zahl A ab 
der 7. Spalte beginnt 

Rechtsbündige Formatierung 
mit RIGHTS 

Wie so oft beim Computer, 
gibt es auch hier mehrere Lö¬ 
sungen für ein Problem. Anstel¬ 
le des TAB-Beiehls läßt sich 
auch der String-Befehl RIGHT$ 
einsetzen. Dieser Befehl — aut 
der Schreibweise R1GHT${XS,Z) 

— schneidet aus einem String XS 
von rechts her A Stellen heraus. 
PRINT RIGHTST ABEND -.3) er¬ 
gibt END. 

Um zu sehen, ms wir m unse¬ 
rem Beispiel machen müssen, 
schauen wir uns die Situation 
nocheinmal genauer in Bild 3 an 


0)234567890123456789 

123.S 

-217S.334 

.23 

22.4567 


MB 

3 4|32 t 

Bild 3. Das Prinzip der rechts¬ 
bündigen Formatierung mit 
dem RIGHTS-Befehl 

Mit dem Befehl 
PRINT RIGHTS(AS,12) 
könnte man von rechts her ge¬ 
nau 12 Stellen herausschneiden 
und ab dem linken Rand auf den 
Bildschirm schreiben, wenn AS 
aus der Zahl 123.5 und mehr als 
12 Leerstellen davor (!) bestehen 
würde, also 

PRINT RIGHT-ft' * + A$,12) 

Nichts ist leichter als das Man 
erzeugt einfach einen String ZS, 
der aus lauter Leerstellen — vor¬ 
sichtshalber eine ganze Bild¬ 
schirmzeilelang—besteht. Die¬ 
sen String setzten wir vor die 
Zahlen. 

200 REH—-RECHTSBUENDIG MIT 

STRItWS- 

210 FOfi 1=1 TO 40 
215 Z3*Z$*' ' 

220 NEXT 

Diese drei Zeilen erzeugen 
durch 40faches Addieren von 
Leerstellen den gewünschten 
Leerstellen-String Z$. 

225 PRINT r:CHT$(Z3+A$,12) 

Die Zeile 225 bildet aus ZS und 
AS einen String aus 46 Zeichen, 
wobei die Zahl A ganz rechts 
steht. Mit RIGHT$(Z$+A$,12) 
werden von rechts 12 Zeichen 
herausgeschnitten und mit 
PRINT ausgedruckt. 

Entsprechend lauten die rest¬ 
lichen Zeilen: 

230 PRINT RJGHTS(Z*+Bi;,12) 

235 PRINT R1GHT3(Z$+C8,12) 

240 PRINT RIGHT$(Z$*-DS,1Z) 

Probieren Sie es aus. Das Re¬ 
sultat ist in Bild 4 dargestellt 


Kurs 


RUN 

0123456789012345678901Z3456789 


123.5 

•2175.334 

.23 

22.4667 


123.3 

•2175.334 

.23 

22.4567 

123.5 

•2173.334 

.23 

22.4567 


Bild 4. Rechtsbündiges Forma¬ 
tieren mit dem RIGHTS-Befehl 


Das haben wir gelernt: 
Formatierte Zahlen 

1. Linksbündige Formatie¬ 
rung von Zahlen macht man 
mit TAB(X) 

2. Zur rechtsbündigen For¬ 
matierung von Zahlen mit 
TAB(X) muß die Zahlenlänge 
vom Argument X des TAB- 
Befehls abgezogen werden 

3. Man kann auch mit dem 
String-Befehl RIGHTSrechts 
bündig formatieren, indem 
links vor der Zahl Leerstellen 
hinzugefügt werden und ei¬ 
ne mitdem Argument X iden¬ 
tische Anzahl von Stellen her¬ 
ausgeschnitten werden. 


Die bisherigen drei Pro¬ 
grammteile smd m Listmg 1 zu- 
sammengefaßt dargesteilt 

Dezimalpunkt-Formatierung 
mit TAB 

Eine linksbündige oder 
rechtsbündige Formatierung 
von Zahlen mag sicher ihre An¬ 
wendung haben, gebräuchlich 
ist sie aber nicht. Wir sind eher 
gewohnt alle Einer-, Zehner-, 
Hundenerstellen untereinander 
zu schreiben Das ist die Forma¬ 
tierung mit dem Dezimalpunkt. 

Dazu benötigt man einen Pro¬ 
grammier, der feststellt wo in¬ 
nerhalb der Zahl der Dezimal- 
punkt hegt. Uns hilft dabei der 
Basic-Befehl MIDS. ln der 
Schreibweise MID$(K$,M.N) 
schneidet er aus dem String KS 
von links ab der M-ten Stelle N 
Zeichen heraus 

PRINT MID$( 'RECHTS * .2.4) er¬ 
gibt ECHT (Bild 4a). 



—►] 

1234 



e|ch|t 

s 

1 

2 3 4 5 6 



Bild 4a. So funktioniert der 
MIDS-Befehl 

Statt der vier Werte A bis D 
nimmt man jetzt eine Zahl K. Sie 
werden gleich sehen, warum. 
Sie wird wie vorher in einen 
String verwandelt (Listmg 2): 


340 K$=STP.$(K) 

Die nächsten drei Zeilen 

345 FOR J«1 TO 40 
350 V3=XID$(X$,J,1) 

355 IP V| < >' TREU NEXT J 

schneiden aus dem String K$ je¬ 
weils eine Ziffer heraus, und 
zwar in einer Schleife von der er¬ 
sten bis zur 40. Ziffer des Strings 
KS. Bei jedem Schritt wird ge¬ 
prüft, ob das Resultat V$ ein De- 
zunalpunkt ist. Ist er es nicht, 
geht die Schleife einen Schritt 
weiter, 

Ist es der Dezimalpunkt, bleibt 
die Zählvariable J auf ihrem 
Wert stehen, der damit der An¬ 
zahl der Ziffern links vom Dezi¬ 
malpunkt entspricht. Diese Zahl 
J muß vom TAB-Wen 12 abgezo¬ 
gen werden, damit die Zahl K mit 
ihrem Dezimalpunkt auf die 12. 
Spalte geschrieben wird: 

360 PRINT KB( 12 -J) K 

Die vier Zahlen werden dies¬ 
mal in einer DATA-Zeüe gespei¬ 
chert und mit dem READ-Befehl 
ausgelesen. Deshalb braucht 
man dafür, wie oben erwähnt, 
nur eine einzige Variable. 

330 READ K 

335 IF K-0.0 THZH 400 
365 J=40 
370 coro 330 

375 DATA 123.5,-2175.334,0.23, 
22.4567,0.0 

Nach dem Ausdrucken der er¬ 
sten Zahl muß die Zählvariable 
auf ihren Endwert gesetzt wer¬ 
den (Zeile 365), bevor die näch¬ 
ste Zahl durch den Rücksprung- 
Befehl in Zeile 370 gelesen wer¬ 
den kann. Nach jedem READ- 
Befehl wird in Zeile 335 geprüft, 
ob die »Endmarkierung« in der 
DATA-Zeüe erreicht ist. Diese 
Markierung muß eine Zahl sein, 
die selbst als Ausdruck nicht 
Vorkommen kann, In diesem Fall 
wurde die Zahl 0.0 gewählt. Tritt 
sie auf, dann springt das Pro¬ 
gramm auf den nächsten hier 
noch nicht vorhandenen Pro- 
grammteü ab Zeile 400. 

Um das Programm zu vervoll¬ 
ständigen, übernehmen wir aus 
dem Listmg 1 die Zeilen SO und 
55 mit der Ziffemleiste, hier aber 
mit den Zeilennummern 320 und 
325. 

320 PRINT '0123456789 
01234567890123456789 
0123456789' 

325 PRINT 

Das ganze Programm ergibt 
als Resultat Bild 5. 


RUN 


012345678901 

234S67890123456789 

123 

5 

-2175 

334 


33 

22 

4567 


Bild 5. Dezimalpunktformatie¬ 
rung mit dem TAB-Befehl 


Genau wie im obigen Beispiel 
des rechtsbündigen Formane- 
renskann die Dezimalpunkt-For- 
maüerung statt mit dem TAB-Be¬ 
fehl auch mit dem RIGHT-Sefehl 
realisiert werden. 

Der einzige Unterschied zu 
dem TAB-Verfahren liegt darin, 
daß auch hier der Zahlen-Strmg 
K$ mit dem Leerstellen-String Z$ 
verlängert wird. 

Nur die Berechnung, wie viele 
Zeichen von rechts her aus dem 
überlangen String Z$ + K$ her- 
ausgeschniten werden müssen, 
ist etwas komplizierter. Schauen 
Sie bitte noch mai Bild 3 an. Statt 
jeweils 12 Zeichen abzuschnei¬ 
den und auszudrucken, muß 
man jetzt 12 + Anzahl der Ziffern 
rechts vom Dezimalpunkt ab- 
schneiden. Diese Zahl ist aber 
leicht errechenbar aus der Län¬ 
ge der Zahl minus der Anzahl 
■der Ziffern links vom Dezimal¬ 
punkt, Wir kennen sie schon, e3 
ist der Stand der Zahivariabte J. 
Der Print-Befehl lautet jetzt: 

PRINT RIGHTJ(2WC8,U+ 
(LEK(K?)-J>) 

Dieser Programmteü kann 
sehr leicht durch Uberschrei¬ 
ben der 300er Zeilennummem 
- natürlich nur dort, wo man die 
Befehle übernimmt — erzeugt 
werden Er sieht so aus: 

<00 REX-DEZ THAL-FORMAT MIT 

STRINGS- 

410 FOR 1=1 T0 4C 
415 Z$=Zt** ' 

420 HEXT 
425 PRINT 
430 READ K 

435 IF X-0.0 THEM 500 
440 K*=STR8(K) 

445 FOR J=1 T0 40 
450 V$=HID$(K8,J,l) 

455 IP VS < ) '. * TREti NEXT J 
463 PRINT RIGHT$(ZS*K$,12+ 
(LEN(KS)-J)) 

465 J=40 
470 GOTO 430 

475 DATA 123.5,-2175.334,0.23. 
22.4567,0.0 

Sie sehen, alle Tteile außer Zei¬ 
le 480 kennen Sie schon. Auch 
das Resultat ist identisch mit 
dem der Zeilen 300 bis 375 


Kursübersicht 

Teil 1, Neun Bastc-Befehle 
und sieben numerische 
Funktionen zur Verarbei¬ 
tung von Strings 

Teil 2. Tbxteingabe und 
-Verarbeitung mit Strings 

Teil 3. Formatieren von 
Text und Zahlen 

Teil 4. Laufschrift _ 

Teil 0. Spielereien mit 
Worten und Texten_ 

Teil 6. Gestaltung von 
Benutzermenüs, Tabel¬ 
len und Listen 
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Das haben wir gelernt: 

Dezimalpunkt-Formatierung 

L, Zahlen können auf den De¬ 
zimalpunkt ausgerichtet un¬ 
tereinander geschrieben 
werden, indem mit dem 
MIDS-Betehl der Platz des 
Dezimälpuriktes ermittelt 
und auf ihn rechtsbündig ge¬ 
schrieben wird. 

2 Die Methoden zur Rechts¬ 
händigkeit sind die gleichen 
wie vorher 


Formatierte Zahlen gleicher 
Länge 

Bislang wurden Zahlen ver¬ 
wendet. die verschieden lang 
sind, sowohl vor als auch hinter 
dem Dezimalpunkt. In vielen 
Fällen, in denen Zahlen in Tabel¬ 
len — meistens trüt beschrank¬ 
tem Platz - geschrieben -wer¬ 
den, müssen sie die gleiche Län¬ 
ge haben. Die Methoden, dies 
zu erreichen, sind die gleichen, 
wie die bisher gezeigten Ein 
Beispiel soll es verdeutlichen 
Ich gebe folqende Regeln vor; 

- die Zahlen sind wieder der 
Variablen K zugeordnet und 
■werden aus etner DATA-Zeile 
ausgelesen 

- die Variable L bestimmt die 
zugelassene Gesamtlänge der 
Zahl {inklusive Vorzeichen und 
Dezimalpunkt) 

- wenn Zahlen länger sind als L, 
dann werden sie von rechts her 
abgeschnitten, das heißt sie ver¬ 
lieren Stellen hinter dem Dezi¬ 
malpunkt. 

Wir können die meisten Tteile 
des Programms ab Zeile 400 ver¬ 
wenden: 

500 REH-ZAHLEN GLEICHER 

MENGE- 

510 PUR 1=1 T0 8 
515 Z5=Z$+* ' 

520 HEXT 
5« 1X7 
525 PRINT 
530 READ K 

535 IF K=0.0 THEN EJ1D 
540 K1$=STR$(K) 

570 GOTO 530 

575 DATA 123.5.-51T5-334,0.23, 
22.4567,0.0 

Bis hierher kennen Sie schon 
alles 

Es wurde allerdings eine neue 
Zeile 523 eingeschoben, welche 
die gewünschte Länge der Zah¬ 
len vorgibt. Und in Zeile S40, in 
der die Zahl K in einen String 
umgewandelt wird, taucht jetzt 
als String-Variable KIS auf Man 
braucht nämlich noch eine zwei¬ 
te String-Variable für K, bei der 
die Zahlen rechts auf die Länge 
L gestutzt 'werden. Das macht 
man wieder mit dem MID$-Be- 
fehl: 

545 K2S=MIE$(X1$,1,L) 

Diese Zerle schneidet aus K1S 
ab der ersten Ziffer von links her 
L Ziffern heraus. 
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Wir könnten natürlich die Zei¬ 
len 540 und 545 zusammenzie¬ 
hen und so Kl$ und K2$ sparen: 

K*«MIDS(5TR$(X),1,L) 

Aber das ist mchi so verständ¬ 
lich. 

Die Links- und Rechtsbündig¬ 
keit erzielen wir wie gehabt: 

560 PRIKT "AE(12) RrGHT$(Z$+ 
K2$,L) 

Mit RUN 500 und durch Verän¬ 
dern des Wertes von L können 
Sie die Wirkungsweise auspro¬ 
bieren. 

Diese 11 Zeilen können, wie 
vorher bei K$ schon angedeutet, 
zusammengeschoben werden. 
Die Methode fuhrt allerdings zu 
der oft beklagten Unleserlich¬ 
keit von Stnng-Befehlen Zur De¬ 
monstration 
500 REH— 

530 READ K 

535 IF K=Q.O THEN END 
560 PRINT TAB(12) RIGHTS(" " 
+WIDS(STR$ (K),l,7),7) 

570 GOTO 530 
575 DATA et«. 

Es ist wie in der Mathematik 
In Zeile 560 werden einfach alle 
Variablen eingesetzt. Das ist 
zwar kurz, aber übersichtlich ist 
es nicht. 

Mit RUN erhalten Sie den in 
Bild 6 gezeigten Bildschirmaus¬ 
druck. 


RUN 

0123456789012345678901234S6789 

123.5 

-2175.334 

23 

22.4567 


123.5 

-3175.334 

23 

32.4367 

123.5 

•2173.3 

.23 

32.456 


Bild 6. Wie man sieht, werden 
ab der 1& Spalte die Zahlen 
rechtsbündig ausgegeben 

Es steht Ihnen nun frei, alle ge¬ 
nannten Methoden beliebig zu 
kombinieren, 

Das haben wir gelernt: 
Formatierte Zahlen 
gleicher Länge 

Um verschiedene Zahlen 
auf gleiche Länge zu brin¬ 
gen,” werden sie mit dem 
MIDS-Befehl vor. rechts her 
auf diese Länge abgeschnit¬ 
ten und dann wie oben mit 
RIGHTS rechtsbündig auf 
dem Bildschirm oder 
Dtucker ausgegeben 


Formatieren auf dem Drucker 

An dieser Stelle zeigen wir Ih¬ 


nen, warum die Formatierung 
mit String- Befehlen der mit dem 
TAB-Befehl vorzuziehen ist. 

Wenn Sie eine Zahlenreihe 
formatiert auf Ihrem Drucker 
ausgeben wollen, gibt es mit 
dem TAB-Befehl je nach Druk- 
kertyp manchmal Schwierigkei¬ 
ten, die mit den String-Befehlen 
von vornherein vermieden wer¬ 
den können. 

Um das auszuprobieren, müs¬ 
sen Sie im obigen Programmteü 
(ab Zeile 400) am Anfang den 
Drucker anwählen und ihm die 
«Betehlsgewalt« geben. Nach er¬ 
folgreicher Prüfung auf 0.0 ist 
die Verbindung wieder ZU unter¬ 
brechen. 

406 OPEN 1,4:CHD 1 
430 IF K=0.0 THEN PRINT# 
1:CL0S£ 1: END 

Den PRINT-Befehl in Zeile 455 
brauchen Sie nicht wie sonst 
nach einem OPEN-BefelU in ei¬ 
nen entsprechenden PRINT#- 
Befehl umzuwandeln, weil in Zei¬ 
le 406 ja der CMD-Befehl ver¬ 
wendet wird — ein Vorteü, der 
leider viel zu selten beachtet 
wird. 


Das haben wir gelernt: 
Formatierte Ausgabe auf 
dem Drucker 

1 Zum Formatieren auf dem 
Drucker sind die Methoden 
mit String Befehlen denjeni¬ 
gen mit dem TAB-Befehl vor 
zuziehen. 

2 Wenn nach der Dnicker- 
anwahl mit OPEN 1,4 der 
CMD-Befehl genommen 
wird, können alle »normalen« 
PRINT-Befehl© we beim 
Bildschirm auch verwendet 
werden. 


Formatierte Texte 

Das linksbündige und rechts¬ 
bündige Formatieren von Texten 
geht im Prinzip mit der gleichen 
Methode wie bei den Zahlen. 
Das ist auch leicht verständlich, 
da wir ja die Zahlen m Strings 
umgewandeh und sie dann wie 
Texte weiterverarbeitet haben. 
Links- und rechtsbündige 
Texte 

Lasting 1 läßt sich sehr leicht 
auf Text umstellen Statt der Zah¬ 
len A, B, C und D gibt man 
Strings ein. 

30 A$="LEITERWAGEN" 

35 B$= "HAUS " 

40 CS= TAB-BEFEHL* 

50 D$="ZEICHEN" 


Entsprechend müssen in den 
Zeilen 60 bis 75 und 130 bis 145 
die Zahlen A bis D in Stringvaria- 
bie A$ bis D$ umgewandelt wer¬ 
den. Zu guter Letzt entfallen die 
Zeilen 110 bis 12S, da eine Um¬ 
wandlung in Strings nicht not¬ 
wendig ist 

Dieses abgewandelte Pro¬ 
gramm liefert den in Bild 7 dar¬ 
gestellten Ausdruck. 

Wie zu erwarten, '«erden die 
definierte Textvanablen rechts- 
und linksbündig ausgegeben. 


RUN 


01234S678901 

234567690123456739 

LEITERWAGEN 

LEITERWAGEN 

HAUS 

TAB-BEFEHL 

ZEICHEN 

HAUS 

TAB-BEFEHL 

ZEICHEN 

LEITERWAGEN 

HAUS 

TAB-BEFEHL 

ZEICHEN 



Bild 7. Rechts- und linksbündi¬ 
ge Texte werden ausgegeben 


Das ist so einfach, daß das 
ganze, geänderte Programm 
hier nicht wiedergegeben wird 


Das haben wir gelernt: 
Links- und rechtsbündige 
Texte 

Das rechts- und linksbündi¬ 
ge Formatieren von Texten 
macht man mit denselben 
Methoden Wie bei den Zah 
len 


Zentrieren 

Unter Zentrieren versteht man 
das Anordnen eines Textes ge¬ 
nau m der Mitte des Bildschirms 
oder des Papiers, Die häufigste 
Anwendung dürfte sicher die 
Überschrift sein. 

Um zu sehen, wie das funktio¬ 
niert, nehmen wir als Beispiel 
die Überschrift 
«DAS IST DER TITEL'« 

Diese Überschrift ist 18 Zei¬ 
chen lang. Da der Bildschirm 
aus 40 Spalten besteht, bleiben 
uns 40-18«= 22 Leerstellen, die 
gleichmäßig links und rechts 
von der Überschrift anzuordnen 
sind Bild 8zeigt, wie das funktio¬ 
niert. 



< -1-► 


98765432109 

876543210p12345678 

90123456789 


DAS IST DER TITEL! 



lft_fe» 

11 





Bild 8. So funktioniert das Zentrieren von Texten 


110 Udfii* 
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Die Ziffemleiste ist so aufge¬ 
baut daß sie mit zwei Nullen in 
der Mute seuensymmetnsch ist 
So kann man die Zentrierung 
leicht nachpiüfeii Sie sehen, 
was wir gemacht haben. Um das 
zu verstehen, eine Übersicht: 


Dieses Programm erzeugt den 
in Bild 9 daigestellten Bild¬ 
schirmausdruck. 

Bei den Texten mit ungerader 
Zeichenzahl ist die Zentrierung 
um ein9 Stelle verrückt. Auch 
Zahlen kann man zentrieren. 


— wir haben die Überschrift definiert 

AS="DAS IST DER 
TITEL!" 

— wir haben die Länge davon 
genommen 

L=LEN(A$) 

— wir haben die Länge von der 
Spaltenzahl des Bildschirms 
abgezogen 

D = 40-L 

— wir haben die Differenz halbiert 

H = D/2 

wir haben mit diesem Wert als TAB- 
Argument die Überschrift aus¬ 
gedruckt 

PRINT TAB(H) AS 


In einem DemoriStrationspro- 
gramm (Listmg 3) wird gezeigt, 
wie man mehrere meiner Daten¬ 
zeile abgelegte*. Überschriften 
zentriert ausdruckt: 


wenn 9ie als Strings eingegeben 
sind, wie die unterste Zeile m 
Bild 9 zeigt, 

{Dr. H. Hauch/ah) 




98765432109876543210 

DAS IST D 
UEBERS 
SPIELG 
BASIC 
STRINC 
123 

01234567890123456789 

ER TITEL! 

CHRIFT 

E G IN N 
-KURS 

LECKE 

456 


Bild 9. Ausdruck des Demoprogramms, in dem Überschriften 
zentriert auf dem Bildschirm oder Drucker erscheinen 


10 REM»*»»*«* LISTING 3/1 *******••••« 

<1977 

15 : 


<2477 

20 REM-LINKSBÜNDIG- 


118 

25 : 


001 > 

30 A=l23. 5 


<0417 

35 B=—2175.334 


<2257 

40 C=0.23 


1837 

45 D-22.4567 


0V4 

50 PRINT"012345678901234567890123456789012 


3456789 


<2367 

55 PRINT 


<1577 

60 PRINT TAB 112) A 


<002; 

63 PRINT TAB(12) B 


<136> 

70 PRINT TAB(12) C 


<0137 

75 PRINT TAB(12) D 


1477 

93 : 


<0717 

100 REM-RECHTSBÜNDIG MIT 

T AB- 

<029 > 

105 : 


<0817 

110 A*=STR*(Al 


<0427 

115 B*“STR*(B> 


< 1807 

120 C*=STR*(Cl 


<061 > 

125 D*=STR*(D> 


<1997 

130 PRINT TABU2-LEN(A*)> A 


<102. 

133 PRINT TAB(12—LEN<B*> > B 


<1417 

140 PRINT TAB(12-LEN(C*)) C 


<1807 

145 PRINT TAEK 12-LEN(B*>) D 


<2197 

150 PRINT 


<2527 

190 : 


<1667 

200 REM-RECHTSBÜNDIG MIT 

STRINGS- 

033) 

203 : 


< iai> 

210 FOR 1=1 TO 40 


<230 

213 Z*=Z*+" " 


<1557 

220 NEXT 


< 230 > 

223 PRINT RIGHT*(Z*+A*.12) 


<2027 

230 PRINT RIGHT*(Z*+B*.12) 


<2087 

235 PRINT RIGHT*(Z*+C*.12) 


<2147 

240 PRINT RIGHT*(Z*+D*,12) 


<2207 

290 : 


<012 > 

Listing 1. Formatierte Zahlenkolonnen 



Das haben wir gelernt: Text zentrieren 


Zum Zentrieren von Strings 
wird ihre Länge bestimm* 
und von der Bildschirm- oder 
die Papierbieue abgezogen. 


Der Rest wird halbiert. Das 
daraus resultierende Erge- 
bis wird als Maß ?Ur Links- 
bündigkeit genommen. 


_;UO KEM***»»* LISTING 3/2 **••»«•***** <24b:- 

*T«5 • <027 > 

307 i 

310 REM-DEZIMAL-FORMAT MIT TAB MB > 

315 : <-037 

320 PRINT"0123456789012345678931234567 B9B1 

23456789 252> 

325 FRINT <17Z> 

330 READ K :i96> 

335 IF k=0.0 THEN 400 <253-- 

340 K*=STR*tK> <063,' 

345 FÜR J=1 TO 40 <1197 

350 V*aN(t>*(K*,J,l> 

355 IF VSO"." THEN NEXT J L066 > 

360 PRINT TAB (12—J) K G20> 

365 J=40 <*1B> 

370 GOTO 330 >.106 > 

375 DATA 123.5,-2175.334.0.23.22.4567,0.0 <223 

399 : < 121 > 

403 REM-DEZI MAL-FORMAT MIT STRINGS- 081 

405 : 1277 

410 FOR 1=1 TO «0 <1767 

415 Z*=Z*+" " <101: 

420 NEXT <1767 

425 PRINT <C17> 

430 READ K 0407 

435 IF K=0.0 THEN 500 .099: 

440 K*=STR*(K) <1637 

445 FOR J=1 TO 40 .219: 

450 V*=MID* (k*. J, 1) <1757 

455 IF V*<>“." THEN NEXT J '-ö6 

4o0 PRINT RIGHT*(Z*+K*,12-MLEN(l Tl-JM 084, 

465 J =40 <2137 

470 GOTO 430 <2167 

475 DATA 123.5,-2173.334,0.23,22.4567,0.0 <067 

490 : 212 ■ 

500 REM-ZAHLEN GLEICHER LAENGE- ^.1q57 

505 i <2277 

510 FOR 1=1 TO 8 

515 Z*“Z*+" " <203. 

520 NEXT 0227 

523 L=7 <072,' 

525 PRINT < > I 9 -* 

530 READ k <142> 

335 IF k=0.0 THEN END 0317 

540 K1*=STR*(K> 0807 

545 k2*-MID*(kl*,l.L> '0307 

560 PRINT TAB<12) RIGHT**Z*+K2*.L) .1827 

570 GDTO 530 <Q7B> 

575 DATA 123.5,-2175.334.0.23.22.4567.0.0 1697 


Listing 2. Dezimalpunkt-Formatierung mit dem TAB-Befehl 


10 

REM******* LISTING 3/3 »*»»»****** 

1927 

13 


<2477 

20 

REM-ZENTRIERTE TEXTE- 

0957 

12 * 

• 

<031 

30 

PRINT"987654321098765432103123456789012 



34567B9" 

031, 

33 

PRINT 

<1377 

40 

READ A* 

<146 

45 

IF A*=“@" THEN END 

<024 7 

50 

PRINT TAB < (40-LEN <A*>)/2) A* 

<0777 

55 

GOTO 40 

.001 

70 

DATA DAS IST DER TITEL'.ÜEBERSCHRIF T,S 



PIELBEGINN 

<0087 

75 

DATA BASIC-KURS,STRING-ECKE,"123456" 

<1427 


Listing 3. Das Demo druckt mehrere in einer DATA-Zeile 
abgelegte Überschritten zentriert aus 
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COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerbertT Sueilen SfeZubdt*? Haben 
S« Software anzubleien ode- Sueben S*s Programme ober Verbindungen? Der COMPUTEH- 
MARKT vco «64’ei* bieiet «Wen Cemputerfans die Getegenhen, für nur 5— DM eine private Klein¬ 
anzeige nut bis zu « Zoten Text in dar Rubrik Ihrer Wattl autzugeten. Und so kommt Ihr» private 
Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der April-Ausgabe (erscheint am 11 März 88) 
Schicken Sie Ihren A-izeigemext bis zum 5 Februar 86 (Eingangsdatum beim vertag ) -«A er-. 

Später eingehende Aufträge werden in der Mai-Ausgabe (erscheint am 15 April 88) veröltenttichb 


Am basten verwenden Sie dam die vorbereitete Auflregskarte am Anfang de* 

Bitte beachten Sie: Ihr Anreigentext darf maximal * Zeilen m« Je «O BuOhsUben belrage". 

Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5.— aut das Postscheckkonto Nr. t*l93^C3 beim Pcnt- 
scheckam; mit dam Vermerk »Markl 4 Technik. 6« er. oder schicken Sie uns DM 5.— ate Scheck 
oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Wirfirtentichung tangenerlexterocKte nanzetgen die 
entsprechend gekennzeichnet sind, eder deren Text aut «ine 9 <»«b»t:he I atrgkeil schl eiem M - 
werden in der Rubrik .G^eröiche Kleinanzeigen* zum Preis von DM 12,— 1 * Ze*9 IfeKf veroHeni 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Verkaufe Amiga 1000 » Orlg.-Ftccpy 1010 + 
Druckorkabel + DOS-Manual und Software 
für 2060 DM 

Tel 076306446 ab 19 Uhr, Frank 


Suche Tauschpartner C 16C 64 
Liste oder Disk, an: 

Andreas Slucker, Tecktenborg Str 11 
4840 Wiedenbrück 


VERKAUFE 154141=330 OM (NEU, NUR 1 
MON BENUTZT); Cltoh Rileman F+ ink) 
Wlesemann+6-K lntertace-630 DM. Bei 
Kompfettkaul: Joya.. Papier etc. gratis. Tel 
0401*8606272 (PAN) 

■ ■■■ SCHÜLER SUCHT ■■■■ 
c 64 * FLOPPY 1641 — günstig oder 
geschenkt* HOLE In HESSEN AB! 
TEL.. 05617828287 


VERKAUFE 84'ei mit Floppy 1541. MIPS 803 
mit Traktor. Deta-EPROf.1 II. Speeddos» übet 
50 64‘cr. 2 Joystick, 2 Diskettenooxen 
Ab 17 Uhr TM.: 0691897111 

Achtung Siar NLlOBesltzer! 

Kaufe deutsches Interface HancSucn für Star 
NL10 rum C 64-lnt. Teletext 0602777343 ab 
17 Uhr 


******************** 

Suche ständig gebrauchte & defekte Hard¬ 
ware, Insbee. Computer & Flogpies 
Call 06761/2505 (Jens) 


Verkaufe: C 64.1541 WiesemanrWntert, 150 
O-ska. PrologicDOS. DB intern, Maschinen' 
spr, M&T-Floppy Buch Ottokar Kulendik, GeF 
qetäcket 26 7CI&3 Waitl-ngen 7, C71S1/29430 

lausche oder verkaufe TopGames! C 64, 
Diskt! Ruf doch mal an! 06035**6967, 1600- 
2100 Uhr und trag nach Richardl_ 

Suche gut erhaltene Flcppy 154t Prelsvoratel- 
lung ca 100 DM Bitte wenden an: Witter Mar- 
tm. Am Schwedenslein 24. 6491 Stamsried 
Tel. 09466/1096 (nicht vor 15.00 Uhr)_ 

Suche gebrauchten C 64 (alt), Prets VHB Mar- 
Kaufe du Umschallpl. - Adapter Scckal H 
Mewr-Gmoitz. Ketleler-71,6110 Dieburg 

* * C 64 * * * C 64 * * * C 64 * * 
Verkaufe tadellceen C 64 mrt Floppy 1541 zu 
günstigen 600,— DM, Tel, ab 1800 Uhr 0897 
6127566 _ 

Wir tauschen neueste PD Saft aut Disk I Liste 
an - VCS Jakob. LüneschloBstr. 9. 5620 Vel¬ 
bert«__ 

C 64 mit 3 umsehaitb BetrSyst »Floppy 1541 
»Drucker 1526 mit FX80 EPP.OM (Uterar» 
Software»4 Jahrg C 64 lut 10C0 DM. W 
029177024 


Gebe leigende Original Spiele ab. Colonial 
Conqliest Norwey 1985. Sheilo I. 79—, 
USAAFu Kamptgruppe 1.69.— sowie Pharrta- 
ee III f 69,- Tbl. 06126754381 


******************** 

VV» kaute C 64-Anlage 'ntl vielen Erweiterungen 
0215473189 

i,H1»tt*H*t*«*«*** 

Suche Final Cartridge II o. Ul, Floppy 1541, 
Spiele-Soflwew, G. Lebier, Sonnenssr. 13 
8702 Zell 


Wot. C 64+i541C»1S20»BOcher+110 Dtera 
»Dokbo«»2 Joystick»Final Cartridge 2»1 
del. Data6ette»3Tapes»64'er Für: 999 DM 
Tel . 07123*4910 — Jenny Kosanc — _ 

C 64. Floppy, S/W TV, TypenraodruckBr. Orig - 
Datamat -Textomat, lür nur NN 1.600 DM 
16-20 Uhr 161. 3703U228178 filr Abholer - 
7030 Böblingen _ 

Versaute: Prof mal Maschine 64, 64 inlem. 
Maschinensprache aut dem C 64, 64 für Protis 
+ diverse andere Bücher — supstgünstlg! 
Topzuaaand! Info: Tel. 02317310464__ 

» * Verkaufe * * 

C64 » 1541 + Dalssalte r Joyst » Sollware. 
40 Disk in Bcn(z.8 Carl. Gamesl + Zeitschrlt- 
ten/Matkus Rein, 07141*31966 ab 17 Uhr 

C 64: VWk. DELA Eprommer 2, 266-K- 
EPROM-Karte, 4tach Medulkartt, EPROMs 
und UV-Löschgetet Alles neuw. sehr»« an 
D Meckel. Sbmberg 15.6305 Bus eck 3 

Verkaufe 

C 64»Floppy 154l»Farbmoni1or 1702 + NCE- 
Maus»30 64'er. komplett 990 DM1 
J. Klrehoerg, Hamburg 040'7394140_ 

Verk.: C 64II mit Gec« für DM 200 Farbmonitor 
t702 für 360 DM, Sharp PC 1350, »trfgerüslet 
auf 19 KB-RAM lür 290 DM Inkl Kaaaetlen-ln- 
terl. und DB Handbuch. Tel 02043132951 

Verkaufe: 

d.a.I.s.y professionalles Digital-Sound-Syslem 

für C 64 UM PC 128 lür DM 100 

Tel,- 07541726665 _ 

■ ■ ■ ■ Suche ■ ■ ■ ■ 

C 64 » 1541 bis 4M DM 
Tel. 02244,14970 


Verkaule C 64 ll»Floppy 1541 H+1 Joystick» 
Fartfcrnseher (SABAJ-1 Diskaox+50 Disks» 
Darasetle+Geos. Ales tip-top erhalten III VB 
Ruft doch an! 07544/8808 


Verkaufe C 64, Floppy 1541, Speeddos», 2- 
FarDdrucker DP560. Datas 1530. FachlHeralur 
»vlelZubeh NP I. System: 1900,-, nur komp. 
990,— VHB, lat kaum benützi. 1 ib Jh. Infos - 
Tbl. (069) 7110)5 

Verkaufe C 64 » Floppy 1541 » 67 Disks (mit 
Prgs 1 + Dgitirer rnit Solt - Joystick • 3 Bü¬ 
che- + 10 Compulerhefte für 700 DM 1 
Ruit 02151/732005 


BILLIG: EPROM 27327450 ns 575 DM 
27647250 ns 595 DM; 27128*250 ns 6.75 DM 
6116lp4 315 DM; 41647120 2,75 DM 
TEL: 030**8611704 


SUCHE Speie zur Hoch- und Nedetwkdjagd 
Bezahl? super! Suche Tauschpartner für C 64 
va PFUI Tel.: 0206/591921 (ab 19 Uhr| 

Compi 1ri8t Geldbeutel l!!!!!!!!!l!! 

Echl armer Schüler sucht edlen Spenser Tür 
Drucker undtoder Interface tur C 64 Zahle Un¬ 
kosten Danke! M0677B1101_. 


Suche Floppy 1541 lür 30 DM 

TbI 0911/803744 (Oliver)_ 

Verschenke C 64 an den, de; mir türl xi54l» 
Dolpn*n-DOS»50 Daka+MPS 602»ROM II» 
Dalasstte+visi Zubehör DM 700 zahlt. F, 
Kautzsch, Maienstr 2.7B0C Freiburg, T 78592 

C 64»Speeddoe»F1oppy»Monitor, 2 Joysl., 
ca 150 Disketten. Eprommer 2+EPROMs, 
Löschgerät VB 850 DM; Interface Typ B426 lür 
Epson-Pnnter 100 DM TM. 07052/2110 

■ ■■■ Suche ■■■■ 

■ ■■■ 1541 » C64 Bis 400 DM ■■■■ 

Tel 0224474970 

»»»»*»♦»*»*«**«***«* 

* * Verkaufe* * Verkaule* »Verkaufe* * 
Ultima 412 Bücher. Karte. 2 Dekatur: 45-40 DM 
(NP: 64 OM); C 64,'C 128 
Tel.. 0643977247 (Falk Nlckemg) 


* * * Gelegenheit * * * 

Verkaule Commodcre MPS 1000 1 J all. mit 
deut. u. ena. Handbuch 560 DM 
» » ♦ "0630174016 ab 17 Uhl » » » 

■ ■■■■■ SUCHE ■■■■■■ 
Suche Disk 1541 II (die neue), nicht defekt!!! 
Telelcn- 05493/687 ab ts.00 Uhr 


Suche dringend Freeze Frame MKII für twa zu 
50 DM 

Marc Kussmaul, Langeslr. 28. 7031 Moetzm- 
gen, TM 07452776266_ 

Verk. neuwenigen Sound Digitizer. 106 DM. 
Hardcopy-Modul. 20 DM, Schnsilade-Modul 
20 DM. Suche Drecxeraott-ware für LX80Q Tel. 
02752**5347. ’9 bis 21 Uhr Andreas Weber 

******************** 

C64 1541 mH 64'er-DOS, 30x64'er-Zeltschnt- 
ten, um 600 DM, auch einzeln zu verkaufen 
Tel ; (0671} 76764 von 17-19 Uhr 


Verk. C 64+VC 1641 »MPS 9MrMaglc-Fot- 
me. - Datamal -Zubehdr ♦ Bücher »Zeitungen 
preis; vB! Auch einzeln aozugebenü 

Tel. 021541*7482 ab 16 Uhrlll_ 

Wersiboaro f C 64 • Ortginateohware 
VHB 170 DM 
Tel 0544173979 

Wers-—Wersi -Wersl—Wersl-Wersl_ 

Speeddos Plus + Kcpterprogramme 70 DM, 
Exos V3 30 OM Dela Hardcopy-Modul 25 DM. 
Swapp-ng newest Software 
fei' (05208) 8871__ 

Vtetk C 64+Oalase1le»256-K-EPROM-K.» 
Cela EPROM-Srenner+Mondor grün »Lite- 
ralur+SM-TcXT-64'er-Hehe, auch einzeln, 
02603712618 


C64,1541 Spoeddoa».40 Tracks, Ise-Ma9chj- 
i>s, isepic, 560 Disks-Baten, 45 Origlna», 2 
Dataselien. Eprommer, Harccopy-Mcdul, Jay- 
stick. ülerjcui 903.- DM; T. «141**63828 Roman 

Angebot: C 64/1541 (KKDalaseltart520(MPS 
801 + alle Werilsince Runlnpul/DB-Bücher 
» DISKS KompleH DM 900.— 

Tbl, 07117866217 (ab 19 Uhr)_ 

C 64+1541»15X+GP60WC+Literatur»R' 
nal-Cartrk!ge2- 250 Dtsks+Dlsktwsen-Disk- 
loc her- Drucke rpapier+OriginaFGames» 
AUDK3-DIGITIZER VHB 
GERHARD HORAMP. 0522273358 


Verkaufe 4 MHz-Modul Turbo Process VB 340 
OM Suche Star NL-10 TW.: 08856/1302 oder 
2&f>^ 

verkante Seikcaha GPIOOVC VB tOO OM 

Verk. C 64; 1541 Speeddcs»; Datas.. 
EPROM-Btenner; 266-KB-EPROM-Karte; 
W92000IG Interf 300 Disks. Dlskboken; 29 x 
64*et: 5 x Sondern ; kompl. 1200,- VB. Tel. 
0201/541129 lab 16 Uhr) 

* * * C 64 PUBLIC DOMAIN C 6< * * * 
Super-Publc Domain aus allen Bereichen. Li¬ 
me gegen 30 Pl-Ma*ke bei- Michael Ohler. 
Heuptstr. 57, 7926 B6hmankirch 

Wer schenkt mir Computerschrott alle; Art 777 
Porto zahl» ich. 

An Florian Selmair, SL-Flonanstr. 7 
8901 Stadlbsrgen 

Suche; Super-Manager 
(Arbeits-Orucker-Kartei-Prg) 

Nur wenn Inhalt gelöscht — Preis 7 
Tel. «317842248 

WICHTIG ■_■■■■■■*!■* 

******************** 

Kaufe detekl« C 64, C 64II unter 60 DM mit Ori¬ 
ginalverpackung. Angebote ma Fehteroe- 
schreibung an 0241/5267165 _ 

Verk.: DB-Bucher- Floppy, Peeks 4 Pokee; C 
64 Progrämmrsrhandbuch; 64'er 4i84. Jg. 65, 
1—9T8& SH 5+6*65. Secus V.'C Interface; 
C 64-Slet'Dfucke;; J Krohns. T.i 0551/705986 

_DEHOCA-Bundesv/etlbewerb -- 

Wer schreibt das beste Arcadegame? Einsen- 
oen an DE HOCA-Zenlrafe bis zum 30.41986 
die besten Games weiden jrefesa. vertPaben 

Uferkaufe C«4 II + 1541 + Monitor 1802 » 70 
D*sks » Bak + Aüdeckhaube » Reset + Bü¬ 
cher » simons'Sasic Modul + flelmgungs- 
o*sk » Ht-Eddl ptus * Zubehör, 6 Monate 
Preis 1099 DM_Tbl.: 0639172931 

Verkaufe: C-64 ♦ 1541 (II) » Joystick + Geos 
- Pirales + Gunship + Bismarck ♦ Presi¬ 
dent + 50 Diäte für 700 DM (VS) Alexander 
Spaden, MdX-Planck-Str 6 8660 Münchberg, 
auf zurPosI 


Achtung: 

Wit machen unsere Inserenten oaraut aufmerksam, da0 das Angebot, der Varksuf oder 
die Verbreitung von urhebemechUch geschützter Software nur für Originalprogramme 
ertaubt Ist. 

Das Herstellen. Anbieter Verkaufen und Verbreiten vor ..Raubkopien» verstoßt gegen 
aas Umeberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden Be; Ver¬ 
stoßen mu3 ml Arrw&Ts und Gerichts hasten von über DM 1 000 — gerechne! -werden 

OriglnMprograTxne sind am Cooyngnt-Hinweis und am Ckiglnalautklebe' aea Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassettei zu erkennen u"C normaierwe.se ortgnahrerpackt Mit 
dem Kauf von Rauokopien erwrbl d»r Käufer auch kern Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer jederzeülgan Beschlagnahmung ein, 

Wir bitter, unser» Le 3 er in deren eigenem Interesse. Raubkopien von OngnaFSottware 
wieder anzubieten zu verkaufen noch zu verbreiten. Erzietxjngsberechtigt« harten tür 
ihre Kinder. 

Der Vertag w-irc n ZtAtunfi kerne Anzeigen mehr verörtentuchen, de darauf acWieBen 
tessen, d»3 Raubkopien angeboren werden 
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*Dül(4t(UicC Sorft -Mönchengladbach 


CW I'IZS 


Do. Kns 


Strategie (SSI. SSO. PSSi 


*20 D-v**» 

Autorin Rang»' 
Buggy Boy 
Comf1« Scfooi 
Clft«arASma'l 


44.9534.95 
54 90 ,'44.« 
44 96*34,95 
44 96.' 34,95 
44.« .'34.85 


Captan Ajnerca .‘29.85 

Chamoti« OaW/f'Q**-* v$ • 34.95 
Qm»r>diii ot Onwi 44 % '34.95 
Gj^slro-c «.$5*34,95 

Nkww iWUNfCl» 46.-Ä 
Mani*: Monaco dl 44.98 
Öut Run 44 .«i3J 95 

Pi-ritAK 54 . 95144 .« 

B^inp«g«* 44.8SS34.9S 

Superete* Sodcb* 44.86 • 34.96 
Supomia' teohodcM 44.95134 ec 
Star Ware 44,85 «'34 öS 

Wftttarn Garnes 44.«' >1 9C 


öatlalion CommjryW^ 05 
Ralll# Oroup 93 » 

2-24 

3alÜ0 C»w«f W 36 

CdrriO r For» 79.96 

C-iznars x War 69 « 
Computer V'lxrtin 88 ft? 
Oc*nn»r» CcnQuaU 09.95 
Eurcpc Afclace 69.9* 

Getly3furs#n 8885 

Hai» rr IMlCtMAI 09,95 
Kampier jppe 79.95 

kt«»t önoade 7Q.85 

Russvr 69.85 

Roxtocr Europa 59.9’ 
War 11 ‘xV^CfU: 08.95 
Warga'ne Ccrst' Sei 69.96 
■V-»44hw Q-wJlfltf 53.95 


bßüuüiir Gamet Amlßd ST 


Arwcas 5696 

ßa-dsTaie »9.«= 

Bftl8n»C/Po<»8f "9 95 79.95 
Bacfctesn 59 $5 59.95 

Bstb i^syflnotltf 8885 69.85 
CKr»0'*Sma'l 59.95 

Dulonaia: 63.95 

Oefande' o.t Own 70,06 78.95 
Formuto T Qmm! P 59.95 

Gddranrw 69.95 69.95 

IfiMTity Fight 80.95 

JapdöROI0OOW 68,85 68.35 
Mcflüius 69.95 69 95 

Mertn» Madnaifi 79.95 79.95 
Star T*ek 59,95 

T»l Df VO 79.95 

Tf^n.-rowJ* 60.9S €9.95 

Vre Stern Game» *>».95 


VERSAND PER NN r DM 5y- PORTOVERPACKUNG 

LASSEN SIE SICH VOM UNSERER 3CHNELLI0KEIT u9€RZEUG€NI 

24 STD EESTELLAN^HWe 

I.ADENL04CAL. 4050 MONCHENQLADBACH 1. RIGENTENSTRASSc T78 


02161 / 
21639 



SS 

v- 


= 5 

«J ►« 


s« 

o * 


o° 

£ui 



VIDEOTEXT ist ein Informallonsservtce der gleichzeitig mit TVPto- 
grammen von ZDF. ORF SRG, SKY, RAI etc. ausgestrahlt wird. Mit ei¬ 
nem dafür geeigneten Fernseher kann man aktuelle Nachrichten. Sport. 
Börsenberichte. Flugverbindungen Wetterberichte etc. abruten. ABER 
AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER SIGNAL kann man zum Emp¬ 
fang der Informationen mittels des C64/l28er-Computeis genutzt wer¬ 
den. Hard- und Software erlauben VIDEOTEXT seltenweise aufzuru-'en. 
auszudrucken, auf Diskette 2 u speichern Eine sensationelle Neuent¬ 
wicklung der Print Technik Wien, für den C64/128-User 


C64/128 VIDEODIGITIZER DM 248r 


Computerperipherien 

8000 München 40 Nikalaislt 2 - ful 089/36819/ Katalog DM 3- 

Tägl. Versand Telex 5 23 203 d 


d 


32 


*3 -f 

SS 

•c 


S1: Professional DOS 

139,- 

SCHNELL muß nicht gleich 

6 »S3WW“““ 


original Mikrotronic 

TEUER sein 



S2: Ultra Speed DOS 
original Mikrotronic 

59,- 

parallel 

// Roppy-Speeder \\ 



S4: SpeedDos Plus 

149,- 

8 3|2 | 

original Fa. Dichte 

(( ab 59 ,— DM JJ 


IS 

S5: Rapid/REX DOS 
original REX/König 

99,- 

\\ Userport JJ 

C 64-1541 

aSi32333“|| Ä “f § 

S6: Dolphin DOS 
original Bubeia/DELA 

189,- 

vts data GmbH 

s ijlllif lÜliil ] 

li 

S7: Prologic DOS 

159,- 

Hauptstr. 48. 5014 Kerpen 1 


i 

original REX/Jann 

Postf. 400621. 5 Köln 40. 02234-71601 

1lIliililxfiBSjlj 

i 


Weltneuheit für den C128 

GRAPHIC BOOSTER 128 

Dieses sensationelle Programm holt aus 
dem C128 die seit 2 Jahren versteckte 
Supergrafikfähigkeit: 720x700 Punkte! 

* Das eigene CAD-System auch mit 2 Bildschirmen, z B Fernseher 
als Textschirm. 80-Z -Schum lür die Grafik. Zeichnen und Entwer¬ 
ten wird zum Genuß, 

* Viele verschiedene Bildschlrmlormate: 720x700. 720x600. 

752x600 640x720,640 x 600 720x350 (Hercules-/IBM-Standard|. 
720x300 752x300. 640x360 640x300 
Monochrom-Monitor zusätzlich: 752x400. 720x400. 640x400 
(Atarl-ST-Slandardl T Giger, 1966 

* Viele neue Graflkbetehle. 

* Grafik wird beim Zurückschalten i. d Textmodus nicht zerstört 

* Hidden-Screen d.h. 2 Grafikseiten können Im -Versteckten, auf- 
gebaut werden. 

* Bis 80 Textzeilen, komfortabler CHAR-Befehl 

* Alles von Basic 70 aus programmierbar. 

* Darstellung einer ganzen A4-Seite 

* 2 Farben gleichzeitig darstellbar aus einer Auswahl von 3000 
Farbverläüte. Im Textmodus 16 Farben gleichzeitig aus einer Aus¬ 
wahl von 2000 Farben 

* Hardcopy - whai you see le what you ges! 

* Diverse Druckerroutinen. Floppytunktlonen 
1750 RAM-Expansions-Befehle 

« Inkl. 6 Anwenderprogramme Kucf*n-8Balkendlagramm, 3D-Kc*> 
struktion, Artillensspre: 

Commodore hat die GRAPHIC BOOSTER Hardware m der neuen Se¬ 
rie des C128 OCR eingebaut (Blechkosten ohne Traggriff) Sie brau- 
Chen also nur die GRAPHIC BOOSTER Software zu laden und Ihr 
Rechner hat eine Bildschirmautlösung von 720x700 Punkten. 

If T. Giger 1986' Auf einen Schlag wird ihr C128 zum Profi 
EDITOR BOOSTER 1 28 

Dieses sensationelle EPROM verwandelt Ihren unscharfen Texl in ge¬ 
stochen acharle, hochauflösende Buchstaben. Läuft mit allen Program¬ 
men. Wordstar dBase (CPfM). Viza Wrila Classic. Protext u sw Nur 
elnatecken -fert-g- pre Wohltat für Ihre Augenl 
Ein Muß für jeden 128-Besrtzer. 

Nächstens erscheint »Das groß* GRAPHIC BOOSTER 128 Buch-, 
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Problemlose Bestellung per Nachnahme Izolifrei) 

Programm GHAPHlC BOOSTER 128 
InM Autriistkorte für ätiore Sehe 
EDITOR BOOSTER 128 
Nachnahmeversjnd zuzüglxth 
PostacheckXcnto Nr CH 4S-306-2 

Verkauf durch. 

Combo AG 

offizielle Commodore-Vertretung 
Tugginerweg 3 
4500 Solothurn - Schweiz 
Teiefon 065232686 
Aus BRD 0041/65232686 
od. 0041/65228556 


Schwer 

sfr 133.- 
6 tr 185 - 
S*r 99.- 

elr 10 ,- 


BiitÄ aenden Sre mir: 

,.. Stk. GRAPHIC BOOSTER metorre Kart« 

i, ) IntO'MüHi'uA 


_ p or Nachnahme 


Name 


StraBo 


PLZ Ort 


VOf&uekasse nkl Porto 
lohn* MwSt.i 
DM t43,- DM 132,- 

OM 199,- DM 101,- 

ÜM 119.- DM 111,- 

OM 14,- 









































Ewaldstr. 181 
4352 Herten 1 


SYNDROM- 



• Drucker • Drucker • Drucker • 


PeaCo ck- 

Drucker 


D1012A 

559 /- 

D1016 

635 /— 

D1018 

779 /- 

Dl 024 

910 /— 

D1518 (A3) 

1149 ,- 

Dl524(A3) 

1518 /- 


Panasonic- 

Drucker 


KX-P 1081 
KX-P 1082 
KX-P 1083 1039 /— 

KX-P 1592 (A3) 1179 /- 
KX-P 1595 (A3) r " 


EINZELBLATTEINZUG FÜR A3-DRUCKER (PeaCock + Panasonic) 


Alle Drucker mit Centronics-Schnittstelle, internem Putter, IBM- und EPSON-Zeichensatz, NLQ. Endlos- und 

Einzelblattverarbeitung, 120 Z. - 240 Z./sec. 


• Drucker • Drucker • Drucker • 

Druckerzubehör 


FARBBÄNDER 



Sick. 

3 Stck. ä 

Citizen 120D 

11,90 

10,90 

Star NL10 

18,90 

16,90 

PeaCock/Panasonic 

17,90 

16,50 

dto. blau, rot 

24,90 

23,90 

MPS 801 

7,50 

7,50 

MPS 802 

12,00 

10,90 

MPS 803 

7,50 

7,50 

EPSON 80 

11,90 

10,90 

EPSON 100 

18,90 

16,90 

EPSON LQ 2500 

12,90 

10,90 

NEC P6 

19.50 

17,90 

NEC P7 

21,90 

19,90 

| CBM 8028 

15,90 

13,90 


• Druckerständer A4 26,90 

• IBM-Centr.-Kabel 19,00 

• Centr.-Centr.-Kabel 24,00 

• Amiga-Centr.-Kabel 24,00 

• Wiesemann 92000G 119,00 

• Wiesemann 92008G 149,00 

• Data-Switch 2fach 129,00 

• Data-Switch 4fach 199,00 


ENDLOSPAPIER 

UND 

ENDLOSETIKETTEN 


NEC 


P6-Uni-Traktor 

P6-Bi-Traktor 

P6-Einzelblatteinzug 

P7-Uni-Traktor 

P7-Bi-Traktor 

P7-Einzelblatteinzug 





























































COMPUTER GMBH S 

Ladenzeiten + Versandtelefon: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr • Sa. 10.00-13.00 Uhr 


M0NIT0RE + ZUBEHÖR 


• 14"mm. Drehfuß 289,- 

• 12 " HL grün 219,- 

• 12 "BAS MONO 189,- 

• 14 " COLOR (amiga. ibm) 685,- 

• 14" Thomson Col. 599,- 

• 14" AMIGA (Hit C64/128) 649,- 

• Monitorständer 21,90 

• 40/80-Zeichen-Kabel 15,90 

• 4fach-Kabel m. Ton 18,90 ^ 



PC10II nur 1 798 ,- 

dto. mit 20 MB nur 2448,- 

2548,- 
2948,- 


dto. mit 30 MB nur 


dto. mit 40 MB nur 


alle mit Monitor, AGA, 2 Laufwerke, 
640 KB RAM, MS-DOS 3.2 


FINANZIERUNG 
SCHON AB 
DM 41,• mtl. * 
für PC10IIÜ 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 
■ SOFTWARE • 


WIR FÖHREN DAS 
KOMPLETTE PROGRAMM! 


JOY STIC KS 


Quick-Shot II 10,90 

Quick-Shot II Plus 19,95 

Quick-Shot II Turbo 24,90 

Competition Pro schwarz 24,90 
Comp. Pro transparent 36,90 

Media List de Luxe 800 10,90 

Konix-Speedking 26,90 

Joystick-Adapter C16 9,95 


C64-Mouse 

GE0S-K0MPATIBEL 



nur DM 


DISKETTEN 

PREISE JE 10 STÜCK BEI ABNAHME VON 


10 

50 

100 

NEUTRALE WARE: 




5' , ,48 TRI, 10 

8,80 

8.30 

7,80 

5'V. 48 TRI, 20 

9.70 

9.30 

8,80 

5 V. 96 TPI.2D 

13,90 

13.20 

12,50 

5Ü , MD2-H0 

38.00 

36.90 

34,90 

3%', 135 TPI, 100 

27,90 

26,90 

25,90 

3 's”, 135 TPI, 200 

28.90 

27,90 

26,90 

3", CF2, Maxell 

62,00 

61,00 

60,00 

5 , , Nashua MO-ID 

19.00 

18,00 

17,00 

5 i", Nashua M02-HD 

47.00 

46,00 

45,00 


Fragen Sie uns nach weiteren 
Markendisketten!! 


DIS K ETTE N B0JCE N 

10er Box f. 5% *3 St. 8,90 
50er Box f. 3'/ 2 " St. 14,90 
100er Box f. 5'/ 4 " St. 13,90 


SEIKOSHA 

SL80 

nur DM 767,- 


/amiga 

* 

AMIGA 500 112 g 

- 

AMIGA 500 17Ra 

+ Monitor nur 1 fU3 

1 ,- 

AMIGA Z000 97Q « 

+ Monitor nur uivC 



NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDIT! 

z.B. * 


Amiga 500 schon a b 26 ,- mtl. 
500 m. Moni tor ab 40,- mti. 
2000 m. Monitor ab 63,- mti. 


AMIGA-ZUBEHÖR 

• 512-KB-Erweiterung 

f. A500 mit Uhr Z69,- 

• MIDI-INTERFACE 

(500/1000/2000) 1Z9,- 

• SOUND-SAMPLER 

(500/1000/2000) 99,“ 

• 314" Laufwerk (extern) 349, 

• 5*4" Laufwerk (extern) 439, 

• 3!4"Laufwerk (intern) 339, 

• A500 TV-Modulator 58, 


srnDROMfe 

Computer GmbH 43f>2 Herten 
Ewaldstraße 181 

02366/35017 


• * eingetr. Warenzeichen d. Hersteller 

• * Finanz.-Beispiel: 60 Mon. Laufzeit, 
eff. Jahreszins 14% p.a. 

• Auslandsversand nur gegen 
Vorkasse. Bitte anrufen. 

• Mindestbestellwerl bei Versand 
DM 45,-. 

• Finanzierung bei allen Produkten 
ab 1000,- möglich. 


• I JAHR GARANTIE!!! 









































































A-1100 VIEN, VELDENGASSE 4! 
TEL .0222/62 15 35 

C -64 AUSTRIA 


DISKS DS/DD ÖS 75,-/IO Stk. (= 10,64 DM) 

DISKBOX f. 100 Stk öS 168.-(=23£3 DM) 

DISKBOX f. 120 Stk. öS 198 - (4 2809 DM) 

FINAL CARTRIDGE III öS 890 - ( = 126.24 DM) 

C64 II mit 1541 C öS 5740.- (& 814,18 DM) 

Citizen LSP 10 öS 4590.- (£ 651.06 DM) 

Expert Cartridge öS 1190.- (= 168.79 DM) 

Postvereand ab öS 500,- (= 70.92 DM) (zzgl. NN-Gebuhr) 

Geschäftszeiten: 

Montag bis Freilag 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18.00 
Samstag 9.00 bis 1200 



Deutsche Public Domain-Software 

für Commodere 128, CRC und Joyce 


Professionelle Programm* lur CP.'M aus der Public Domam, komolett angepafit an Ihren 
Commodor* 12B, übersetzt und mll gedruckter deutscher Dokumentation - so macht Public 
Dtynain-Sctttwaro Spaß ! 


Diskette 2 


Duke«* 

Diskette 


Dckett* 6 


Diskette 6 
Dtskens 6 
D«kecte 11 
Drskeoe 12 
Disketten 7, 


JRT-Pascai votstawager Paacal-Comprfer mn Strings cus 64 KByte 
Aasembfe" Orettays und und. und 

ZM-Assemblerpekat tdi 2»3-AssBrrbler. EoUov Lmwr Debugger und 
inreBQonlcm Daaaaemöler 

Künstliche Intelligenz - Interpret.,* tur <Jfe Kl-Sprachan XLISP und E-PROLOG. 
Compiler Small C - ve"arbe*tel sogar ScMieflkrmmaranten uno aeaitzt um- 
rangreiche Bblkithefcen MH B<d5<hnrme<JttOf 

Fo*1h-« - karrclelte Implementation von Font! rnrt Assembler. Decomp.le», 
Screen-Edllor. Kairmertar-Scree'ts 
CP/M-UtilMles wie Dalerkarroresso» Diö^monilor 
Super ArKeniur© Colrasal Ceve. 

BasiC'Compiler E-BASlC - kompacoel zu CBASIC 
Turbo °ast;al-Progfarnn)e - tNUNE-Convtner. 

9 und 10 mehr aufgeführt. da nur für Schneider CPC 


DtsJuenan nur für Cl28 m* 1570*1571 Bitte Computertyp und Ftoppy iftQeben 

Uh6«W Superprots Nur 30,- Mark pro Diskette» Lieferung oer Nachnahme oder Voraus**«« 


Martin Kotulla 

Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon 0911/303333 

Anträgen van Händeln. OEMS und VAR* sind stets «Hlkammenl 



[Jö Interfunk 

OB5 FACHGESCHÄFT 




HohenzoUemring 29 * 5000 Kölnl 
Telefon 0221/252457 


Hand 
drauf! 


Lieferbar: 


Amiga: 

Garison 

55,- 


Aegis Sonix 

149,- 


Flight Sim. II 

134,- 

C64: 

Airborne Rang. 

69,- 


Stealth Fighter 

69,- 


/MICRO PR0SE 


Compufer"Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkauf« SX $4 (tragbarer C 64 ♦ Floppy 1541 
-f Farbmonitor mH Tön 2 12 cm) * Exlra Tool 
-f 2 Joysticks für öflOl— DM; Ter ab iS Uhr 
07056/2817 _ 

SucheStar NL10*nktue»vKabel, Interface(C-) 
Einzei!SaWein 2 ug aulom technisch u. optisch 
OK. Suche: Prg. Super-Manager fDisfr) Billig!! 
Tal.. 0531/842248 


Suche Tauschpartner!» 

Habe Topgames!' Suche Topgames!» 
Cal!: 04542'&9418: Olal 


Kaufe oder tausche die folgenden Spiele: Ver¬ 
meer. Knigm Games II Ccmbat School. Out- 
Run, Street-Gang, H F, Red October. Reisen¬ 
de in W'Qd 2, Tel • 06575/8618 (Uli) 

C-64 • 1541 + 1570 * Protessionaldos ♦ 
4-fach Kernal + 256 KEprom* /Jann* 96k be¬ 
stückt + Exos V3 ♦ JennlEE488«- Filemasser 
Festpreis 900,— nur komplett! B. Schnudtke 
T 05361/32667, 18-00 Uhr 


!! Achtung M 

Suche Floppy 1541 (auch «f l oder 
1571 (Zahle gut) 

Ruft an unter. 09771/97462 (M«chaef| 

Verkaufe G-RCM II für MPS 802 bzw 1526 
Löse (wegen Systemwech&el) meine Dlsket* 
tensammiung an Anwendurvgssofrware auf 
fei 02672/1468 


★ * * Suche Compulerf'eaks * ★ * 
Habe mir einen Akustikkoppler gekauft 
Wer hat auch einen** Meidet euch unter 
(07738/5237} 

VERKAUFE: Drucker Panasonic KX-P1080 -»• 
Interface Merlin für C 84 + Farbband 1 Jahr 
alt Angebote an: Steten Wölfl, Am Sonnen- 
hang 15. 8371 Langdoel __ 

Kaufe C 64 und/oder 1541 (de!.) zahle bis max. 
50 DM |e Ge^at Postkarte an: W. Leactunaw. 
Zedernweg 2. 4220 Dinslaken 

SFD1001 + IEEE 488 Intert .Uann * Kernaf64 
oder 128 Modus + Original Commcdorekabel. 
nur komplett Festpreis 350— B. Schrmdtfce. 
Breslauerslr. 11, 3180 Wolfsburg. T 05361/ 
32667 ab 1600 Uhr 


verkaufe C 64 -t- 1541 -t- Datas - Panas. KX- 
P1060 t InterT. Merlin + 130DI$ks + 2Booren 
+ Joyst. + Newsroom org, VB 1360,— DM 
S. Wölfl. Sonnenhang 15, 8371 Langdcrt 

■ ■■ Suche Floppy 1541 ■■■ 
Angebote an Wimmer Franz. Htrschpoinl 2. 
8221 T&chlng/See 
Tel.: 06681/752 ab 17 Uhr 


Verkaufe C 64/R«3 äI * Floppy + MPS 801 + 
B00 Slartt + uoer 100 Disk e 2 Booten 4 Hand¬ 
bücher -7 Data Beckehit. 

•a Zustand_Tel 06231/7912 

Verk. C 64 ♦ 1541 + 50 Disk + 1 Buch usw 
2 Joystick - Hefte {C 64 + Happy Computer) 
Preis ca. VQ 67S.— E*ne Otskbux (100) tat auch 
dabei! Ruf doch mal an H Plaste: 022l>B080t2 

■ ■ '/erkaufe d <n. Lektüre für C 64 (VC 20) ■ ■ 
(Bücher und Hefte usw.) Liste geg. DM —.50 
von A. Truharl. im Unteren Rappen 4. 7109 
Jagsthausen_ 

* C 64Tastatur-Umbau (64er, H, 6/87!- ★ 

V&rk. t. &egermodeü: Tastatuf. SchaJinetzten, 
Schfttjpläne Umbau-Anltg.. Software für DM 
50 -7 Porte_' Tel. 07031/225501 

MPS 803 ♦ 1500 BL P.: VB 250,— VIC’ 35 SlD: 
25—, ROM. 15.— Speeddos lum )• $0,— Tur- 
bospeed Basic. 35— C 64 Bücher; Tel. 

06131/81888 


MPS 802 mit Qratlk-ROM II 
zu verkautem. VB 390 OM 
R. Sal 2 ne<. Ingc4släd»r Str 12 
_8832 Wagenburg_ 

Ate Umsteiger in den DEWOCA!! PC- und Net- 
workuser finden um Verband Public-Domaln 
und |ede Menoe T ips zum Arwenden/Progr 
Info Pc»5tt 143Q, 3062 BOckeburg 

* » * Halte Freaks * * * 

Verkaufe mein gesamtes Zubehör: 1M8-Karte, 
Epromer II. TUrtxi-Acces», Hardcopytnodul, 
EpromSv Betriebsumschaltpialine 7- bzw 
2-tach, Tb\. 0203/66612 (Dutehjrgt_ 

Ton-Digitizer zu verkaufen 
tur 45— gehört er dem Erstbesten! Natumch 
mit B-Sohl Ruf doch an! 0221/631529 And» 

$4er Hefte v. 4/04 — 11/87 und 17 Sonderhefte 
vom Anfang (ca. 80 Hefte) für DM 200.— 

Tel 069/779111 


* Verkaufe komplette 64'er Anlage ★ 
ml* Knebellloppy, Drucker Maua. Comp- 
tisch. 5 Sticks, Literatur .. . 160 Dtefca urxl Sär- 
gen VHB 1300— Raum (HL) 04511695526 


C$4 II. Floppy 1571. Ster NLIOm aut. Einzel- 
blanemzug + Interface paralltt o. seriell. Soft¬ 
ware atape+Aeise neuwertig, 1AZustand, billig 
zu verk 02821/3693 


Idea für Emsfeigtr vom Auaateiger. Verk, C 64 
mi'Spe«Jdos ♦ Dolphin-Oos Floppy 1541 Da¬ 
ta 1530, alles original verp, sehr viel Software 
u Zubehör 699 DM. Tel. 0451/401188 

Suche Programme für 
C128 + C 64 

Listen oder Disk an R. Hüttner 
Siebeeweg 56 6800 Mannheim 31 

Verkauf: C 84,'Bj. 85 !200yTuftooTr»n$ m. 512 
kB-RAM * Sohw. 1200) / 2x 1541 iKnebet) (jt 
2501 / GBasic-Erwelt.-Modul (150) auch *n- 
Z*in 4 Pcfto r 9\ 07031/225601 


Suche Netzgerat für C 64 (all)!» Bä g&ws Ango- 
bot ertiatt Zuschlag 1 ! 1 Tel.. 02864/184? ab 14 h 

Verkaufe für C 64: Vermeer 30 DM. Colossus 
Chess 40 20 DM CheesmasiiK 2000 30 DM. 
Cnyrusa »esa II 20 DM, Ralf Andersen, 
2396 Slerup, Flensburger Str 19_ 

Stop! Suche zuverlässige Tauschpartner für 
C $4 (nur Dsk). Habe alte/neue Topsoft und su 
che welche Ruft einfach an: Tel 07161/69418 
(Martin) Also bw beldl 

suche billigen c- 84 
Angebote an 

W-R Schepkowski Maybachatr. 30/1, 

7990 Fnedrichshafen 


* k * Drucker k kk Drucker * * k 
k Commodoremodul für Star NL 10 wg 
Syelemwecnsel zu verk 50— 

O. Ziegler, Landwetvstr. 33 6419 Burhaun 1 

Suche dingend Floppy 1641 
billigsL Muß 100% OK sein. 

Hermam Wnh, Alleeslr 16,5635 Schwaoach 

C 64 für 500 DM zu verkaufen. Bestehend aus 
Grün-Monitor, Tastatur und Datesede 
■fei,: 06233/50774 


Suche Rohrweitenberechnung für GasAVes 
scrusw. im Sanitärbe^eich C 64, Si3G*ilonkir 
eben, Dahnenweg 3. Ts*: 02451/66102 

VERKAUFE VON DB Ppofimat, Faktumal, 
Kontomat, Bücher: Lexikon C 64 Tips + Tncks 
I / Infocom: Siarcroas/Suacenoed^e 15 DM/ 
SUCHEZORKI-afel 06264/7632 ab 14 Uhr 

Kaule defekte Commodore Computer und Pe- 
ripnerie Preis VB Brtle bei 020t'S12617 rr»l- 
den 


SUCHE 64V Hefte 4.B4-12/B4 
Zahle '/ollpreis'l Auch 64’er 1/85-12^5, Zahle 
50 DM - Nur gut erhalten 4 komplett! Suche 
Zork 1-3 - Call OLI C6264/7832ab 14 Uhrt 

Verkaufe 64'er Sammlung 12/84 bis 12/87 Bü¬ 
cher. M&T Mach-nensprache, DB Graf* • C 
64 u.d. Rest der VVeft. C 64 Imertace f NL-10, 
Tel. 06774/486 {abends} _ 

Suche deutsche Anl t alle Textprogramme 
und Druckerprogramme sewie für Anwendun¬ 
gen. Angebote an M. HerctschV 8205 Kiefers¬ 
felden. Kieferbachstr io 


Wenn der Computer streikt, h»H#n sich die 
DEHOCA-Use- unteremanderodernutzendas 
bundesrAeite. dezeikrale Servicenetz, Info: 
Poslf U30, 3062 Bückeburg_ 

Suche C 64 fl mil Floppy unc Spielen Angobo- 
te an Ralf Hallbauer, HevJer Weg 17. 2876 Gan- 
derkeaee 2 Mit Liste der Sp««le 


Tauschpartner gesucht! Wir haben invner das 
Neueste» Ruft an. 

02t4,'4e068 iRerte) oder 0214/47257 IMarkus) 
ab 19.00 Uhr 


Zu verkaufen: Commodore C-64 mit Datesette. 
Floppy, zwar Joysticks und Software, Verhand- 
lungsbasis ab DM 600— per Anruf ab 14.00 
Uhr fei. 069/3618657_vdRF mit Geos 

Raum Heinsberg. Verk.; C 64 4 viel Literatur 
*• Floppy ♦ Monitor gr. 4 FX 85 + tmerfece 
• l20Di*k- + diverse feile, auch einzeln fei: 
02452'59378 


Suche für C 64 Wordstar oder Turbopaacal un- 
:e r CP'A<, Tel 0461*73188 Plümacher_ 

Hello you search the newe9t |»} Soft? Theo call 
me fei 0451/594878 aek tor Carsten! W 
Germanyt 

k k k k kkkkkkkk*kk*k*kk 

Suche DOS-40 von U. Sick oder DOS rnrt Zu¬ 
griff auf 40 Track, kein F-Speeder 06158/84483 

k*kkkkkkkkkkkkkkkkkk 


Verkaufe C-64. Floppy 1541. 2tXJ Disketten. 2 
Disk-Boxen Fachliteratur, 2 Joysticks, Slaub- 
haube. VB 550 OM, Tel.: 02251/61907 (JOERG) 
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_Computer-Markt_ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


tfsrk- Happy Comp. Ausg. 6/85 — 4/87 2 DM 
SttlUBfer 7/65 — 9/07, fast alle 64'er SH/Mo- 
00 m — 120DB. (Deto), 120 DM. D.-Box 85 S»Ck 
— 10 DM, Toi. (3692/8190 at> 19 Uhrt 

■ ■ ■ ■ Verkaufe oder Tausche ■ ■ ■ ■ 
AlK-Auto|Se<vos * Kabel...) + Robbe FMM 
MarsSfeoerung/SetkoshaGPIOOVC 4 Papier 
gegen C 64 4 Ftoppy 1541; Pr*«: NV/Boech: 
0711/524346 


Ich suche o^ngeed aas Sprachtyogramm 
SAM/RECITER, Musik ■* Gra/^demos, Bur¬ 
gertime. dt Anleitung zu Imp Miß. usrw ' Stetan 
Ttttsch, Kornbltxnenslr 2, 7512 Hflelrtslefton 

Suche 64'er Programmservicw-Diöketlen 
Angebote an 
Michael Hug 

RheinstraÖ« 63 6607 Inge^ein 


-*♦*★** Commalore * + 

Suche defekte Commodon^Gerät« Zahle gul. 
Telefon 02642/43064 
Formel 64 zu verkaufen 
* » » » » * Oommodore »»»♦»» 

Zu verkaufen 1 MByte Speicher 
Single Ftoppy Olsk SFD lOOi von Ccmmodore 
ind. IEEE nur DM 600 — 

TW 07221/67406 ab 1600 Uhr 


Verkaufe C 64 mit Floppy und Oatesette Au¬ 
ßerdem viel Zubehör w «0 50 Zeitschriften. 110 
Disketten usw Prets VB 02l54i7776i Verkaufe 
auch 8 Farb-Drucker für Plus/4 


Verk. Görfitz-Intertaoe 6422 00.— DM. DB 
Ftoppy-Express 40— DM: Usefpodveriange- 
rung 60 cm 26— DM; jeweils otos Porto toi 
02156/5231 ab 1800 Uhr 


Verkaufe RGB-Farbmonltor 1901 ca. 10 Mona¬ 
te ah für 550 DM. Verkaufe Prolog« DOS Clas¬ 
sic 66mai schnellet ca 8 Monato ah, für 200 
DM, evt. auch Einbau kost Tel 02367/9216 

MIDI-C 64-Kompten-Syslom: C 64/Floppy. C- 
Lab Scorelrack. Hltec-Irrterf, viele Bücher. 
Tools, 64-er. Exoe. Epromer. Eprombank <256). 
VB 1300.— DM A. Werter toi 0711/244478 


Verkaufe C 64 {250.—) 4 Flcppy 1541 (280,—). 
beides neuwertig, wg. Svslerriwechsel 
Tel. 06227?61182 iThomas) _ 

+ + + Multidata 64 * * * 

Suche MuAidafc* 64 Modul 
tot 02041/94663 


Neu aus USA Geos Wmer'e Workshop mit 
Desktop 1.3, Geowrile 2X1 Geomerge. Texf- 
grabber sowie Rugsimulaior tl; Originale mit 
Handbüchern ie OM 55 Tel 022S5/B694 

V\ier lauschl mit mir Dtek Tauschpartner mög¬ 
lichst aus Berlin und unter 16 Jahre. Rirft an bei 
Jossi Behrendt? 030/4311411_ 

VERK. THERMO-DRUCKER TXP-8KXX 6 Mo¬ 
nate Garantie NP 450.— VP 340 * 50 m 
r^^rmc-Paixer 80Z/eec Dra 40Z»‘s»c Nor. 
i/ersand ce r Nachn to 39901/2625 ior 18 h 
bis 21 h 


Verkaufe C 64 ♦ Floppy 4 Monitor + <0 Dis¬ 
ketten r 20 Originale 4 Bücher + Hefte 4 
Compl-set f Tips 4 Joyst>c*iur 500 DM* Sto¬ 
fen Nuber, Wied 9.8B32 Weißen bürg 

* 4 * Super Games * * * 

* VC 64 - 154< + 153C 

r K. Dtäk * Resel - S/W T v 
» Bücher komplett V9 899 DM 

Verk C64 4 - 1541 4 Dataaefle 4 DruckerSel- 
koshaSP-180VC 4 Geos mit Handbüchern *- 
Joystick. Inpu! 64. 64er u, Sonderheft* Preö 
850 DM_ toi 06196*46739 ab 19 Uhr 

'Verkaufe 

Flschedechndr Computing 3ru»vlbfiu*asten 
4 Interface C-64 top Zusiand <aum 9 « 
braucht 300,— Tbl. 0203/69753 ab 12 Uhr 

* • * Hey Freaks * ★ 

Such* Tauschpartner für C 6*er Habe immer 
neueste und Tbo Games (D«k) lOOAt Antwort. 
C Kilimann.Max-Planck-Str IQ 483 Gütersloh 

* * 4 * it !!! WICHTIG Hl * ★ * * * 

Suche ständig Floppy- Ä Computor-SchraMÜ! 
06161/2505 (Jens) 


■ Help ■ Ht~o ■ ■ Help ■ ■ Help ■ Help ■ 
Schüler sucht Software dringend; bin Anfän¬ 
ger, Rückantwort 333 Afc, Rene Sfender, 
Wienstr 8, 3400 Göttingen. Dank Im voraus 

Such* dt. Anleitung f STOP Press. Print Shop. 
G»ga CAD 30 Movie Maker u anderes Auch 
Tauschp.Tür 128’er gev Angebote an. C Müt- 
ler. Fabr kswteke 19. 2964 Neuertomperfehn 

Verk. C 64 + Exos V3 4 1641 mit 150 besp 
Disks 4 GP500VC mtt Papwr |100H komp. 2 u 
MPS 801) 84'erab 1/06 - 4 Sonderhefte für 
1200,— oder gegen 1 A500 * Won. Tbl. 
07261/13265 


4 * * C 64 GT» zu verscheuern * * * * 

4 MHz-Kade 4 Ci54i * Prologic DOS Class 
4 Malrixdrucker *- Eprommer + Disks * öü- 
cner 4 Maus ♦ Joystick 4 Kleinkram VB 
1000 DM. Tel 02386/5216 nach 18 h 

Drucker MPS 801 mit Papier. Topzusrand: 130 
DM. Alto Ausgaben 64'er von 4/64—8iB7 und 
Happy Computer von 1/B4—9/87: Stück: 4 DM. 
Tel 02855/8745 fMartin) 


SpeedDOS + i C 64 u. 1541 tC. schaübar auf 
orig. Kemel, mft schnellen Kcpierprg für 80 
DMIVBj. Auch fachgerechter Einbau W. Krall, 
Syfvestersir. 19. 5401 Kallenengers. Tel 
02630/7525 


Verkaufe C 64 - 1541 4 MPS 1000 neuwertig 
auBerdem 3 DB Bücher, 50 D«ks. Maus. 2 Joy¬ 
stick, Datasetto 4 3 Kassetten. DlskJocher, 2 
Moduls. Abdeckhaube, 12 64'er. VB 1500. Tel 
0220at14675 


VERKAUFE: C 64 m Res * 1541 4 Dalas. 4 
120 Disks 4 2 Boxen 4 1 Joyshck ♦ Cass. 4 
5 gute Orig. Spiele r 6 64er Hefle 4 6 Flug* 
sin Anleit VB 1100 DM, toi. 04541/82639 

SX 64 mit ausf Serviceunterlagen. Handbuch 
dtv D.-Becker-9üchem plus >Aon 1702 — 
alles Bastzust — für DM 1200 Festpreis an 
Selbstabholer zu verkaufen 06428*7179 


Input 64 

Verkaufe Inpur 64 Ausgabe 5/85-5/E6 auf Cae- 
8ehe. Ausgabe 8/06-5/87 auf Dßk gegen G^ 
bot Haratd Reischmann, Rcxsenweg ä 8606 
Hallstadt 


Hy Guys. Tbu searchl! I hsw» ?t!l 
Tel • 03O'7B2O545 
* ab 1000 Uhr! 


Verkaufe C 64. 1530. 3 Origmale 3 wtoys. 12 
64'er für nur 270 DMÜ Ideai für Emsteiger'l 
Melden cei Matthias Busse, toi 06734/1431; 
ab 14 Uhrf! 


VERKAUFE C 64. 1641. MPS 001. Epf 64 K. 
Kalkurnat. Pascal, CAD viete Spiele klm, 
Progr. Osk.ca 14 64V Hefte nur OM 800- 

tol 09131/440161 ab 17QQ Uhr 


Topgames - gesucnr??’ 

Heae: Vermeer, Bubble-Bobble. Jnka, Soto- 
mon's-Key, Queder, S-Sprint. Batlle-Sh*>e. 
SteptlgM. Lea1her-Ghoddesse3 06029i379* 
Christian 


SX-64-Komplettsyslem loci Zfinith-Monitor • 
Finai-Carlridge ♦ Literatur VB 1260.- toi 
08131/79261 ab 18 Uhr 


Verkaufe wegen Sysiemwechsel Speeddos-*- 
für nur 70- DM. Verkaufe auch Digltali9lerer 
für C 64 mit Diskette und Anleitung für 39 -DM 
Tat. 06031/3827 (Stofon] 

12-jähriger Schüler sucht: 

C 64 und/ntor f«oppy 1541 
toi 089/7915275 


SUCHE BÜCHER VON RODNAY ZAKS 

- Programmierung des 6502 

- 6502 Anwendungen 

SUCHE auch SH 13 4 Disk SH 13 
Call OLI 06264/7632 ab U Uhr 


• •••••• C-64 ••••••• 

Suche Tauschpartner lur C 64 latest Stuft 
Carsten Menningen, 4400 Münster (Oood 
Utilities) 



Ob man MAGIC-VIDHO als Textprogramm mit 
eingebauter W-Zcichenkartc bezeichnet oder als 
Grafikkarte mit zusätzlicher Testverarbeitung, auf 
jeden Fall handelt es sich hier wohl um die bisher lei¬ 
stungsfähigste Videoerweitcrung für die Rechner C- 
64, C-128. C-128D und SX-64. 

Eingebaut in ein kompaktes Gehäuse, wird 
MAGIC-V1DEO lediglich in den Expansionsport 
eingesteckt. Nahezu alle Monitortypen können dann 


[Funktionsüberslctit MAGIC-VIDEOl 


KiinktionsObersicht MAGIC-TEXT 


Anzeige 


• komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

• Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodorc-Maus 1351) 

• volle 90 Zeichen pro Zeile darstellbar 

• max. 39 Text-Zeilen darstellbar 

• variabler Zeilcnabstand 

• Verarbeitung von ASCII-Dateien 

• deutscher Zcichensatz 

• angepasste Tastatuibclcgung 

• Textattribute am Bildschirm sichtbar 

• Tabulatoren frei einstellbar 

• linker und rechter Rand wählbar 

• vertikales und horizontales Scrolling 

• autom. Wortumbruch ("Word-Wrap’) 

• automatische Silbentrennung 

• ständige Anzeige von Seite, Spalte, Zeile 
und Textname 

• verschiedene Druckertreiber wählbar 

• Blocksatz, Zentrieren, links und 
rechtsbündige Verarbeitung 

• eingebauter Taschenrechner 

• Notizzctielfunktion 

• frei definierbare Tastaturmakros 


MAGTC-VIDEO 


kompaktes Stcckmodul 
AnschluQ für fast alle Monitortypen, 
alle beschriebenen Punktionen im 
Modul-ROM integriert 
max. Pixelaullösung: 720x360 Punkte 
max. 45 Zeilen Text mit je 90 Zeichen 
Benutzeroberfläche MAGIC-WINDOW 
komf. Bedienung über Pulldown-Mcnus 
Befehlscingabe mit Tastatur, Joystick, 
Analogmaus (Commodore-Maus 1351) 
integr. Textprogramm MAGIC-TEXT 
Ccntronics-Schnittslelle, Fkrppy-Spceder 
superschncllc Graftk-BASIC-Befehlc 
hilfreiche Programmierhilfe-Bcfchlc 
Hardcopy-Funktion für fast alte Drucker 
ausführliche Bedienungsanleitung (incl. 
Dokumentation der MAGIC-WINDOW 
Funktionen für Programmierer) 


in dieses Modul angeschlosscn werden: FBAS, TT1., 
dultisync, Composite, TV mit Vidcocingang u.a.. 
MAGIC-VIDEO hat eine Auflösung von max. 720 
. 360 Punkten, dies entspricht etwa der bekannten 
lerculeskarte für PCs. Damit wird eine Text- 
tuflösung von maximal 45 Zeilen mit 90 Zeichen 
nöglich. in einzigartiger Abbildungsqualität. 
Vorhandene Textprogrammc sind mit den so er¬ 
weiterten Darstcllungsmöglichkciten natürlich über- 
ordert. Auch übliche Graflkprogramme sind nicht 
: ür diese enorme Auflösung vorgesehen. 

Deshalb enthält MAGIC-VIDEO - fest im ROM 
ringebaut - das leistungsfähige Textprogramm 
MAGIC-TEXT, das die Fähigkeiten dieses Moduls 
/oll ausnutzt. Einen ersten Eindruck von den enor¬ 
men Fähigkeiten dieser Textverarbeitung bietet das 
jeisiehcnde Bildschirmfoto. Durch die hohe 
Auflösung dieses neuen Moduls erreicht die 
Bildschirmdarstellung nahezu WYSIWYG-Qualität 
("What You Sec Is What You Get*). 

Schnelle Graftk-Basic-Bcfehle erlauben die Erstel¬ 
lung von höchstauflösenden Grafiken. Um diese zu 
Papier zu bringen, ist eine Hardcopy-Funktion vor¬ 
handen, die nahezu alle Drucker unterstützt. 

Rin gravierender Mangel der Commodore-Rechner 
wird von MAGIC-VIDEO beseitigt: die langsamen 
Zugriffe auf das Diskettenlaufwerk. Ein eingebauter 
Floppy-Specder beschleunigt das Laden von 
Programmen und Texten, so daß die berüchtigte 
'Kaffeepausc* bei den Ladevorgängen entfällt 


Alle neuen Funktionen laufen unter einer neuen 
Benutzeroberfläche abj der neuesten Version von 
MAGIC-WINDOW. Uber Pull-Down-Menus und 
Auswahlfcnstcr wird das Arbeiten mit dem Rechner 
dank MAGIC-WINDOW zum reinen Vergnügen. 


Preise: 

MAGIC-VIDEO: 

Centronics-Kabel: 


248.- DM 
39.- DM 


Bezugsadresse: 

Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-YVagner-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.: (02361) 181354 

Versandbedingungen: 

Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen 
Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck zuz_ 650 
DM Versandkosten. Wir bitten, Bestellungen nach 
Möglichkeit schriftlich vorzunchmen. 

Umfangreiches lnformationsmatcrial kann gegen 
Einsendung einer Schutzgebühr von 2.- DM in Brief¬ 
marken angefordert werden. 


Der neue Grafikstandard 


























































StRäif* Computer-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe 1/86-10/B7 Happy* IQ'BÖ - 

10187: 3 Spiete-Scnderhete. 54V Sorxterh«/- 
te. oeschtossen alte» zum Kalben Pres Wk. 
auch anderes Zubehör Tel 09901/2625 

Drecker MPS 802, md Hartman GrafikROM. 
ww ran VB 250 DM Tfel 0201,^21217 

Verschenke C84 Floppy. Dwks. u$v* Liste pe- 
gpn 1,30 DM Rückporto bei: Klaus Härtung 
Südring <0.3-406 Bovenden Sachen z T teteht 
defekt. steige auf Amiga um» Waaahnsinnig 1 

C54 ♦ Floppy + Formel 54-2 Joy9bck3 - 
Literatur ■* Software, komptert u Startfertig für 
VB 650 W ab 18 Ohr 


Ccmputef'SchT'Ott 

von Commodote-Compulefr. und Floppys ge¬ 
sucht Zante n nach Zustand bis 60 DM Torna 
Grawe. Ahornweg 12, 2126 Adendorf 

Halo Cfta-Um&aue* 

Suche Como. Schrott (keine Dnjcfcwr u. Moni¬ 
tor«! u Kontakt zu Bolidenbauerü! Thomas 
Eggt** MicftaeFv -Jung-Str 24, 7965 Satrfgau 

Verkaufe: Cß4 -r Floppy 1541 ♦ Prot DOS 
(65mal schneier) 4 Mon. 1702- Top-Zustand; 
nur komplett 780 DM Telefon 052321*71661 

034 200 DM, 1541/1641C 270 04«. Topsaft. 
wäre 1 !» 64*r ♦ Bücher. RareRelkabal 16 DM. 
Suche Amiga 500-200C Manfred Fuchs jt, 
Tel 02021469243. Immer anruten» 


tauscht? die neueste Software 
Call 06382/1217 


Verkaufe Laieat Stuft* Billig' 3A*Zall D&k & 
0.60 DM. C64 4 Floppy = 200 DM Verschen¬ 
ke Software. Tel. 02191.65954 


Wir suchen noch Mitglieder! Zwecks Tausch. 

Computerzeitschrift usw. lOOAt'Antwort Ab an 

den CCG Becarscheslr. IflL 3252 Bad Münder 

2 Bitle 50 Pf Rückporto Bis baldl 


8. Flohmarkt für Funk- und 
Computerfreaks 

am Samstag. 23. April 1988. 
im Nürnberger Messezen¬ 
trum von 8.30-17.00 h. Pri¬ 
vate und kommerzielle An¬ 
bieter Mehr als 5000 m 2 
Ausstellungsfläche. Über 
4000 kostenlose Parkplätze. 

Austellerinformation: 

Hans Kammler 

Laurentiusstraße 9 
8500 Nürnberg 60 
Telefon 0911/644434 


An alle E-nswiger/Profis? ich möchte einen 
Computerclub mit Tnckktsle «ufbauen tn406 
bei Sleta .1 Friedl. Schinsir 12, 6129 LüLzel- 
bach. bis dann *11 


*** MPS 802 •** 

mit Gratlk-ROU II unc neuem Farbband für VB 
420 OM zu verkaufen. Wenig benutzt (OriginaJ- 
Verpackung}. 04141/855&4 {n 16 Uhr) 

*** 1&41 — Suche! - 154t 
defekt oder lautend, äußerer Zustand ega« Ab 
15 Uhr caP. 02954*20 cder 02954/563 
•* Suche 1541 ••• 1541 Suchet 154.1 — 


Verkauf« C64 4 Floppy 4 Hebe *• Bücher 4 
PRGs 4 2 Joysticks > Archivbc» + Dtsks 4 
viele Extras Für VB 600 DM Day and N*ght 
Tel 07161.660*3 |B»n) 


Verkaufe 06*. 1541 ♦ SpeedDOS TV, VC 
1520 EPROMMER 32 K Ascom Akushkk., 2 
Slicks. 150 Cfeksl OcftB&etie, Lltaraiur für nur 
1200 OM Tgj 09131/39468_ 

Fdr Sale Sound-Expander von SFX Software 
(NP - 399 DM1 ♦ Kayboard {NP - 280 OM) 
4- EdHor-Diak (NP - 80 DM| ca «in halbes 
Jahr ah. kaum gebraucht «uz 450 OM Sieten 
Rach, Fabrikslr 48. 8750 Augsburg_ 

Verkaufe: C64 - xap Floppy ♦ 2 Joystick 
Paddle 4 2 Speeds-' - zahlr Uwraiur 4 200 
Dieks 4 Kassetten VB 800 DM All« Top Zu¬ 
stand TW. 08232/3323 


Zu ver^autan’ C64 4 I54i 4 4 DB BüC-ner 4 
alle 6*«r bis 10/8? 4 2 Joystick + ca. 30 0«**, 
nur 700 £>M. Tel 06104/65355 (Christoph) 

Cö4 + 1541 4 1702 4 1520 - Joy - 4 Be- 
iriebssys * Finai-Cerir. ♦ alle 64e< 4 150 
Di 3 ks 4 Bücher, konpi 1600 DM (VB) 

Tel 04331/80Ö23 


C64 4 1701 4 1541 4 . 36 Disks (darunter 4 
Inpui 64) «Ae beidseitig 4 Datasatie * Reset 
4 Bücher 4 Kassetten tür 1200 DM zu verkau¬ 
fen Frank verlangen, öftere probseren 
0711/2622069 


4 UNGLAUBLICH - ABER WAHR 4 


C 64-SUPER-FREESOFT: 

im Angebot über 1.000 der belebtesten 
C64 Freosoftpfogramme. we z B: 
Spteie ; ArrAencterprogramme.Hilteprogr. 
Urterhaftung DFÜ Musik. Lernorogr. 
u.v.m, 

pralioefüllt« - 
rach Themengeoieten 
sortiert« Dtsketieni 
JEDE CJisxattemeiie 

ab DM 

fZ.B. 58 Disks zus. 

NUR DM 116.-) 

i2sWtige ProgranvtMisie GRATIS!! 
Probe-Diskette GRATIS iDM 3,- in 
Brotmarken für Petto und Verpackung}!! 


Froasoft Kopier Service LUDWIG 
Kasfanwtnnlka 24, 7600 Ottenburg 
MOTLINT ab 1830 Uhr 
unter Telefon. 0781/58346 


VK- VC «4 1541. Drucker. Joyshcxs. Program¬ 
me. Final Cartridge. Loche* 64’er Hefte. Preis 
VB Suche Pvj Domain p rog flii Amiga SCO 
Tel nsynsi/ipya Walfigang Eilt 111 *_ 

Vb* 64er * Geos - 1541 4 SpoadDOS 4 
Präsident • Bo« 4 Oiste 4 Dattsette * viele 
Hefte Prog ♦ Reset uv.m für nur ca. 1303 
DM VB MeisOi ^1 02365/13775_ 

Suche Tauschpartner 064 onry -D«s«r Habe im¬ 
mer neus?« Sohw LtSlfrr -Sr MorsndW 1 ^«in- 
harfl e irch5>nger 74, 613Q Schwaz 

Suche: Maschmenspracnebuch C64. Biete 
Tips * Tricks Band 2 od 20 DM Maldon b«i 
Ra-.nar Lelle. Linöelstr 4a 67$i SaJIwoog od 
06306iBS7 ac :$ Uhr Pleae« do! 


Sysiemwchsel: Verstaute Commcdom-Im«' 
facof Star NL-10 60 DM Such« IBM-, ntcrface 
fevt« auch im Täusch} Zah<«60DM Bitcenach 
18 Uhr gnriitBn CJ72?6'7365_ 

Verkaufe C64.1541, ? 2 D O-^cs mit Bau.. cX-90, 
Fasiload, 0«v Zusatz«. 100 Zeitschriften: Hap¬ 
py Run. 64«r la-Zustand. Bücher. Data, Joy* 
für 1600 OM Nach 18 Uhr. 07071/42362 

For n«w Stuh 
0551^95804 

J Meyer Hauptair 72. 34QC adltmger 

Kos*«nlos Mitglied sein im KI-8U FREE-SOPT 
Club Info gegen 80 Pf Br*efmanfle beim <I-BU 
FREt-SOFi - Club Bumhard Montag Korug* 
rucnanslr. 35. 2155 Jont/KÖmgrpch_ 

C64. Data Floppy 154’ (de/ - ! 350 DM. Orucker 
1526 4 2000 Papier 250 DM. AkuStlkkopp<«r 
330 ISO DM. a DB-Bücner. 100 Prog 2 Joy 250 
DM T<y 02661,*40254. zusammen 800 DM 

Verkäufe C84 - Floppy 4 Speod-Quck DOS 
* Resei 4 Eproms - 160 0f8- v 4 - öox«r 4 
Joystick 4 UmachaUpiatjne *■ E-Kanen 4 Da¬ 
ta 4 Bucn 4 Zeitungen Gegen Gebot abzu- 
geben T«1 Q221/B72389_ 

Suche Ch®cksumm«r V3 und MSE f Ür C64 auf 
K3.>-Kno Ratend BuSÄmann. Hammerstr. 355 
4400 Münster 


verk Re’xe Fiv^-A-S«Je tO): Star T«xt«r V4Ü 
Star-Datei inpui 64 uaS-2/86 7 }. 3-11/86 (Dl. 
Jb»g Kronne. Axt LOhbfr^ge2 3400 GOCtingen 
Tsl 0551/705906 


Verk Gdrlit 7 -lnt©H. Supergrafi* Rex-Platlneri 
DB-Bücher reilw m Diek.04»rGisksu.v.m. Li¬ 
ste g=gen 80 Pt Bnetmarke. Patro-J.. Zur Ber- 
gerflu* 21 . 6696 Bterieid, Tel 06673/1397 

Newsmonr Such« Konsakl zu Anwendern 
Biktedausch usw ab 16 Uhr bis 20 Uhe 
040*795767 (teoroeh} 

Sucn« d«/ C64 Zante bis 100 DM. H Klein* 
hans. 3422 $t, Goarsnausen. Nastatterslr 6 

Wer lausch! mit mir em«n Plusüd 4 Dara* . 
Sp«ela Öasrcbuch, Kaasetie. Bedienyngsbii- 

enor, Jcrysricx g«penC64 -*• 1541 (n Hiekatt^n 

e>4l I Tbi 05263/4690 (an 18 Unri 

wWrcaute: C 64 *- 1541C -» 1801 Farbmonitor 
4 Reset ♦ Diskiocher 4 Diakbo« 4 2 Modul« 
♦ Orig Programme 4 12 Bücher - 64ar u 
HappyComoater-Hefte von 1967! V8 950 DM! 
02404/8318 ab 14 Uhr 


C64, 1541. gr Monitor, S-9as»c-Mcdul, 6 Bü 
eher, Starlexter. 64©r ab Aifta. Daiwaitt*. 700 
DM Te’ 0711(663404 



Drucker Star SG IOC, Neuprai* 998 DM e*n 
Jahr alt für 500 DM 2 u yerkauten 
Teleten 0206/74334 ab 16 Uhr 


Inpul 64 1 / 85 - 12/86 Kass 100 DM Gcos Origi¬ 
nal neu mil Harvauch 35 DM Final Cartröqe 
2 neu 50 DM. Oder Tausch gegen gute Sott- 
warc H. Portz, Hunenweg 2, 6967 Buchen 

Vertäute C64 II * 300 DM Oaiasette 4 Pro¬ 
gramm« - 60DM. MPS a 0C2 (mil ROM 2| ^ 
42C DM. Sim Ba. Modul = 70 OM Alles wie 
neu! Tel 05605/493 Bei kompletter Abgabe 
nur 750 DM. 


Suche für C64 Roppy 1541 (zahle 150 DMi. 
Drucker-(^nll MPS 801 t. f30 OM) * Farb¬ 
monitor (150 DM) Werner Krau9s, SielBteider 
Str, 32, 8500 Nürnberg 90. T & 091U396B68 

VerH. oaer tausche gegen Amiga lOCC C64 - 
i54i mit Ttach-Bir -Sy*.. MFS 801 4 Mage 
Formel U 1 MByte Karte v. Sottw u. Bücher. 
Tci. 02031780096 Anruf loftnlfll Preis VB 

Verkaufe C64, Floppy, Farbmon , Comai 80 4 
diverse Literatur und Software (kein« Spiele!). 
Möglichst komplett VB 800 DM Awuf ab ia 
Uhr bet 02331/63956_ 

Hellblauer C64 4 Floppy zu verk Eingebau¬ 
tem SpeedDOS-, Fast. UmschaUplaLne, Re- 
secschÄfter. 1 Jahr alt. viel Zubehör, Llteraur 
350 DM Anruf lohnt (Jens 0306121696) 

Gründe Campoterclub! Meidet Euch bei Car¬ 
sten Güsen. Moorkämpe 1 2810 Verden. 80 
Pt.-Bd«fmarke>n beilegen.__ 

C64 * 1541 * SpeedDOS - Digdizer 4 Bü¬ 
cher 4 250 Diaka! r Eprcmörenner 4 22 
64 er * HCs 4 Kleinkram 100 ^ OK! Preis 
VB 0221/631529. And._ 

Suche jung« Freaks von 12—20 
zwecks Täusch, Programmieren, Austausch 
100% Antwort Andreas Krieg Stud. der Owa- 
ten, 0-4053 Jüchen 5_ 

Varfc 64«r OOS <2 EPROMs) * 30 OM Excö 
V 3(l EPROM) - 20 DM, Antiriad IT) - 10 DM. 
Slifflip & Ca (T.) = tO DM, Ged» VI .2 - 25 DM 
■fei 0941/82659 Ulrich vertangen!_ 

VerK.wg Systemwechsel C64 4 1541 4 1530 
4 EPSON RX80 • Göd 4« - 2 Joyet. 4 Ra¬ 
set 4 3xDB-BuCh 4- Ds*c 4 Papier f. Drucker. 
Preis VB Tet 05296/3193 

Suche Bücher Das Interface Age S)*stem- 
handb. zum C64/Das C64 Computefhandb. v 
Te'A'i-VerlagiABSprcgr auf 064 Westermann 
V%.d 3 g Cafl O 0926417632 ao 14 Uhr 

Vterkaute C64 + 1541 4 1526 4 Sanyo-Mcnittx 
(galb) 4 D«sks {701 4 D'&kbcu 4 Simcosba- 
sc-Modm 4 Ortginalcfeks (6 St.;.. VB 1100 Df\i 
oder weniger T 0711/232753 ab 18 h, Mi -Do 

Suche Comrrxxlore 64 und Flcppy 1541 auch 
defekt. Des wetteren gutes Zubehör aller Art 
Vürk Ph-Jflfi Spi&icomp mltdiv, Käse f«f ab 
19 Uhr 04193177030 


Verkaufe Magie Forme* 100 DM. Kontomnt 40 
OM. Textomat 40 DM (or^mafj. Drucker Gerr» 
ni 10X (Star) VB 250 DM Interface für C64 
40 DM Tel ab 18 Uhr 07153128028 


Video 10CC 

Verkaufe Vtdeo-OigiHzer {2-4 Farben) für C$4, 
Software 4 Anleitung. Faßt neu 250 DM Tel 
04141/45579 


Ecosoft Economy Software AG )- 


Postlach 1905. D 7890 Waldshut, Tel. 077 51 - 79 20 
Villa Domingo, CH 6981 Astano, Tel. 091 - 73 28 13 

Prüf-Software und 
Frei-Prog ramme (fast) gratis 

Über 3 000 Diskellen mit professioneller Prüf-Software (Programme vor 
Anwender-Registrierung prüfen), aber auch nützlichen Amateur-Pro¬ 
grammen für den beruflichen und privaten Gebrauch für IBM PC/Kom- 
patible, Macintosh, Atari ST, Amiga, C64/128, Apple II. 

Katalog auf Disketten und Verzeichnis DM 10 - 

(Bitte Computermodelt angoben und Banknote oder Scheck beilegen.) 

Neu: Emulation von Fremdsottware, z.B. MS-DOS auf Amiga, C64 auf 
Amiga, Macintosh auf Atari ST. usw. Gratis Into.-Schrift verlangen. 

Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie einen 
Gutschein für 1 Gratis-Ecosoft-Diskette. 166 


STEUERN • MESSEN • REGELN 

mil PC (über RS232C-Schnittste»e) oder C64/C128 (über user-port) 

Nutzen Ste Ihren Computer zum Einstieg in die AutcmatiSierL'ngstec-hnik oder als preia- 
wttrie Alternative zu teuren Steuenjngs- Überwachung^- und MeGwsrterfassungs* 
Systemen 

• Meßwerterfassung und -Auswertung 

• Anlagensteuerung und -Überwachung 

• Störungsmeldung und -dokumentation 

• Steuern von Modellen und Handhabungsgeräten 

• Einsatz in Industrie, Labor. Schule usw. 

Varfügbar sind: Digitale Eingänge (max, 128| zur Erfassung van Schä : 'slgnalen Digita¬ 
le Ausgange jmax 128) mit Relais oser Transistor. Analoge Eingang« (8- oosr 12-Bit 
Äutiös :• zur Erfassung- und Analoge Ausgänge zur Ausgaoe van Meßwarten, ver&ch. 
Software-Modul« Module zum Zählen, ode«' zur Ausgabe schneller Pulsfol^en (u. a. Tür 
Schnftmoiorenl Alte Module sind kombinierbar 
Fordern Sie kcetenlose Unterlagen an! 

DIPL-ING. MANFRED KÜHN 

INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-Allee 81 2000 Schenefeld • Tel. 040/8308738 
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Ü^üi 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe 054 .2 Laufwerke 1 äeschleunlgec 
t Joyball ur*t Software. Tel, 0212174292 

ASCII Code BR 7U 78.32,67.65 77. 73.75 76, 
79. 80. 76 75 32.65, 32, 4R 52.54,52 53 52, 
55 52. 5t. 32. 77.69.64,90. 73 78. 71,69, 78 

Suche dringend Programmlerhille - wer 
schreib! mir ein fertiges Programm von HP85 
auf C64 um. Geg Bezahlung T. 04072195285 

Verkaufe 

C64 m. ZubebÄr * 1541 r BG Data * Dala 
1530 + Orangemtxiifor. Bei Hofger, Eber- 
lelnstr 1078901 Gabfingen. Tel. 0B23IV9333, 
1300 VB 


Verk. C64 komplett mit 1541. Monitor, Drucker, 
60 Disketten iSperle m. Anw | 50 64er Hebe, 
15 Bücher, uuw gegen Gcool Tel 0851482136 

Suche: Maus lür C84 30 DM und a»e Hebe de« 
64er Magazin! 1/86-12*6. zahfe 30 DM 
Tel 06103C26594 


verkaufe C6A mit Floppy 1541. Farbmonitor 
von Cabel electronic, Disketten, 9o«, Staub- 
scriulzhiille f SSO DM T. 0212*335450 nach 14 h 

Wer schenkt armen Schüler intakte oder de¬ 
fekte Hardware. Porto übernehme Ich Schickt 
an Bernd Linke. Holzstr 184, 4630 Bochum 6 

Mark C64, 2*1541 (beide SpeodDOSe), Grün 
monitor, Otg Au91r«tomp. Data , Texte-, Kon- 
lomat, Baste 6* Bücher, DB Gratlk. Sybe». VB: 
1100 DM lei 07355/1537 Jürgen 


Ausland 


64 hot auff only the best games Send ist w 
J Siel, Ploeglaan 10.9665 AK Oude-Pekera 
Veendam, Holland 

Austria Au«na Austria 

Suche Tauschpartner lUr C 64 Habe alte u 
neuere Pig. nur Ots* Lslen an: 

Emst Prollwtnsky, Sl. Jakob 55A, 

9400 WoHBbetg. Kärnten_ 

DDR Computer Fan sucht kcneenlos Compu- 
ler-Zeilschnlten und üteraiur zum C 64 
iTausch mit DDR-Llteratu'o » mootchl) Ohne- 
sorge, Wasaenurm 9, DDR 1211 Lebus 

Verkaufe C 64. Floppy. Farbmonitor, Drucker, 
Fmal-C«rlridge2.240D>sk9 + 3 Boxen Maus, 
preis nach Absprache bei Martin Burki, Buch- 
sen-t* 62. CH-3006 Bein, rat Ci3n43iaü3 

* Swilzeriand * 

i search new conlacts to s*«p th* newest 
schwäre. Call 052/238043 so 1»*! you can! 

* Swltzetia-id * 


CBM 64 Denmark oatDng C8M 64 
Suche Tauschpartner in aller Walt 
Habe Topgames! Nur Disk-Leie odev örak an 
Akel Laursen Haraldsgade 23, 

DK-74C0 Hemirvg_ 

Search lor nenv ccnlacrs' Onr, disk üat io 
Proben Hansen. Rbrsangar Vang R 
3450 Allerdd, Denmark. FS • ’OO *v arenvet 

Computer-Club Kufstein 

sucht wehere Mitgliedei 8*elen Hilfe für alle 
Sereiche des C 64 - Amiga P Schmu! 
Schubenslr 23 5330 Kufstem, A-(0S37215566 

i Verkaufe i 

C 64, VC154I. Onicksr 4023 Freezehame Hl 
vele Disk«. Günshg' 

Konrad Bichler. Poetisch 41439 
CH-430S Olsberg, 061/861831, Schweiz 

Wer schenk! armen Schüler einen C 64-11. eine 
Ftoppy 1541 oder eoen Drucker? Übernehme 
Porto Philipps Amslutz. Golzicker 170. 
CH B439 Slgtetorf Danke'_ 

Swisa — Svwss — CH — Swlss — Swlss 
Habe neuesle Software! 

Call CH 01/7404752 — Markus 
Games wie -Dafenoer. Test Drive» usw 
ICO : i> Antwort 


DDR-Studen« sucht Floppy 1541 a. 1571. auch 
FinakCanrldga ober CP/M Modul gilllg-Cks- 
keiten gescnenkl o billig. Kontakt-Adresse m 
BRD Wohgang Krey. K-Adsnauer-Sl' 261. 
5600 Wuppertal 1_ 

Suche 64-Tauschpannei nur Disk, Liste an 

Tomasz Jaracz, UL, Chelmlnska 

16 B'R 73-40C Szczecmefc, Polen_ 

***** Österreich * Austria ***** 
Tausche'Verkaute (Preis nach Vsrembwung). 
Die neueste Software iDtsJr) Send your list » 
Mario Hubmann. 6455 Qbettiaag 117, C 647 

Suche günstige neue Software {ac4 Diskette 
tut C 64|. Listen Mte an: Dominik Wlllhrlch 
Slauwehrweg 19. 4852 Rolhrisl CH_ 

Newesr StuH at 
CH-061/76613S or 767Z76 


C64-rt28-$0Elware only ne* Gs-r« Send list 
to H. van Oost, Groteoell 71. 8642 BS üesn- 
dam — Hcrlanc 


COMMODORE 

128 


Ftoppybeechleuniger für C 12R'C 128D (12» 
schneller laden Im 64'er-Mod), umachaltbar 
aut orig. Kernel, für 50,- DM (VB). W. Krall. 
Sytveslerslr 1». 5401 Kaltenengers. Tel 
02630/7525 

Verkaufe C 12R Floppy 1541, 67 piskonon, 
Dskbox, 256 K Epromkane, 4 Eproms Be 
triesssyjlemumachaltpfatne Pa'alle'k.abri. 9 
Zeitungen, Dalasserte. Kassette 2 Joysticks. 
preis 998 DM' Tw : 0202/465151 lab 20 Uhr| 

MaUDOk-Freaks drucken sich Ihre DEHOCA- 
Beitnttseniidrung se*»t aus. Zu linden n allen 
DEHOCA-Regionelbtwen und natürlich m der 
Verbands-ZenPalbcx 05722*3848 


C 126-0 neuesle« Modell (Stahigehäu«.) » 
80Z SAV-MondOv * 70 Dlsks + dlv Zubehbr, 
alle« 6 Monate all VB 900—, Tel 02234/56964 
ab 16 Uhr 


Verkaufe Superbaae jnc Superacre» zu ja 
9 Ol— OM zusammen für 160— DM Protexi 
lür SO,— DM Frelrags ab 1900 Uhr Tel. 
02664/5578 ____ 

Suche Prg. für C128 (Anwenderl sowie Datei- 
en/Prg. aus dem Med. 8ste*ch Info Bernd Fl- 
onowicx. Spereerweg 7 4902 Bad Salzuflen l 

Hape Stadester * fextomai 128hl 
Suche die besten Anwertderprg aut C 128h 
V.'« Protexi.-Da». uJLiH Suche Buch zum 
C/PM-BclriefcesJ! Angebote ab 19 Uhr W. 
05542/3820 


******************** 

The TCC is online 
Call 06732*81477 (8*71/1) 

24 h online 


Such# noch Anwenderprogramme 128 Mo¬ 
dus, verkaufe Grafik-ROM II mit Anlegung 
45— DM, VC 20 mn Oatasetle V9 — Kaule 
oder Tausche Software * Norbert Lamberti, 
4050 M Gladbach 1 Blüchersh 16* 


* * * Achtung 150 C*M billiger * * * 
Verkauie C 128 mn ca. SO Speien dt Anlei¬ 
tung, wegen Systemwechsei fü* 450 OM zu 
verrufen, Tel. 07643/t60t |ederze*t anrjfen 

* * C 123 lür OM 4501— zu verkaufen * * 
'S Jahr alt wegen Sywemwechiet zu verkaufen 

Tbl. 075430601 


Vizawrite Classic neu m Modul 250 DM, 

Superbase tza Superecrtpt 126 

NEU i» UM DM 

Tel Wese. 0281M2722 


Zu verkaufen C 128 * 1571 * SlarNL i0 ♦ 
Maus - Joysticks . ca. 50 Dsks + Oiskbox 
alles kaum gebraucht nur 1350 DM Extra 14 
64’er * 1 SH Tei 06142*59175 (Flonan) 

C 128 D + S/W Mon - Softw. <70 D*k. * Tur¬ 
bo Pascal) bl. C 84 er 186 - 1237 eic) VB 
1300 DM. Wub Egel. Termiedenho« 1,43 Essen 
11,0201/689103 _ 

Verkaufe wegen Systemwechse, Original 
PrcteK-Prodal-Fommaale- <■ Floppy 1571 + 
Turbomaua - Wiesem Buffe-* 99064 We<res 
06542*41056 


verkaufe aus Zeitmangel C 128D * ZuOehrk 
z.B. Dfucker, Maus + Prag, kompl Preis 
1650,— DM, Anruf Tel. 06266507_ 

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE 
Tastatur von C 128 (gebraucht), Netzteil C 128 
IC aus Fassuno U3R Stile rufl mich »n 
Ts* 07544,'5609. sc 1730 iFrankl 


C 128 . 

Suche Literatur u. Software f C *78 CP/MiT- 
Pascal.'Basic 7XJ. Anoebae an F Tniesen Am 
alten Ufer 32. 4100 Duisburg 17_ 

VERKAUFE C 128 * Floppy 1571 
Incl. SiauOschutzbaub«. Disk Box. 9uch(Gn> 
lik * Musen Transportbo» lür DakeOen — 
KompreB: 360 DM, fei' 02253*4993 

Turbo-Pascal C i28 Turbo-Pascsl! 

Verkauie TuPBO PASCAL für C-128(CPM 30 
* HANDBUCH zu humanem Preis* Thomas 
07251/14894 ab 16 Uhr 


* * * ACHTUNG » « * 
Elnstelger-PakaL 

C 128 ♦ Floppy VC 1570 • viele Dlskenen A 
Lileraiur u.v m.Tei 06781723343(Tcdas Laub) 


EPROM-LÖSCHGERÄTE NEU: KOMPL BAUSATZE 



AulB*aruc»c1B' tS'BC** 

Fjr a EPROMfi 
Nfi OM 118.- '7-T*T 
NT« OM 148. rfT.y.n 
Für \2 £P«0f-*e 
N12 OM 138. 

NT 12 OM 198 
F'jr 24 5PBCX.H 
NT 24 DM248- .t*w, 

Für 36 EPRQMb: 

NT 36 DM 298.- rr*Twwi 


nactniKtm-f 

vnlnti} 


BsuntN 

FT 6 Koirp/. 
bAJsatj: mil 

Timer |b4s l5*nn|.8W^- 
hfnr.ti*-nallef. Nectwlncc. 
pm ater Moroagewic 
*jr ü CP*QtA» OM 89.- 
F 6 |ctrt DM «9. 

FT 2 DM119.- 

ai ”>i tesocsw 
f 12 XF r 4 Tirrmr, OM 9®.' 

L 8 OM »19. 

LaecH»ann*w *• toi. 

rai»ii7i i.»OZ ! 

9 6 DM 39.- 

812 DM 49. 

TMZ riinc^tiOM 43, 


HEINZ WELTER 

GERATET€CHN1K 

BorH-rrA»tt>er 40 
Poottaen 3029 

4280 BorHefvW4$*k« 

StHeton 02862.1003 

OtjeVurhö 

I'S44»ä3 



Br* Küpiß^ciulTSv^tem cte: SpflMßfcWMfl 
f*jt Hi«« 6fv Sott»rar« 

UuIHhil äu‘ CM/1284 IMIi IBTD.'ISTI 


► G«scr>atne Prucrommp» ^nr^n 
vro Kwnem Fjopterjiroor8f , vn kapiärt 
werden 

► Kcpterecilüti Kann 4u» ieo» Baste* cöer 
Maschirs-npfo^emm an^OreJCht worden 

► Eqar« CodeeinstHlung o«yj VöfSChlüssa- 
»uo^Ct/F'ie. ocrae sene sucn Schi/Z 
Qe^n C»*C»iw 

► KooiergescftC^Z» Programme licnnen 
wi^Oer ganz nerm« geladen und 
gestartet werden 

Programmd«Kette mH Anleltuofl zum 

BNFVxHRUNQSFRf »S stn HUR öS J20 -,'DN 45- 

♦ 5CHNELIVERSAND * t»r ««,• 


BESTE-lLUNGEN an 

Vi^wna nur oesen 
Wteiase 


RFE-VERSAND 

POSTFACH a 
,4-3622 KARLSTEKSriTH. 


COMPUTER-mUSTSCHUTZ-PKISl * 
fMIZt MACHINT -j-<h FerreTrarKt 77 M* 
UTILJTT-BISC f FH l» nMUCHdi Prag*-.*» »* 
FINAL CkRTRHIOE III psiOT .Hrm S7 Ott 
POWER CARTRIDGE kpPnc.S.s-t b: 107 OH 
H*AL C. . R REIZE-H- riOTl« Hl 157 OH 
fttlflt C » MASS =-Wme 147 DM 

HOOUtPORTER«* • ffehWOA 77 DM 
EXPERT-CARTRIDGE n Um r .UtrCvl 117 OM 
IURSO SERS0R-MRHTPER r, =igD»t 47 OM 
VIDE0-DIGI1IZ1R 1000 3El»FrlvZ47 OM 
SUPER SOUIW DUZT, . ... . . Rn-r 117 OM 
0IMT«l-C0Py-8O» 7CluxaCnci-lprS« OM 
ALlfS-CSPf-AOAPTTR : i Jvm . s n* *4 OM 
tfe trCOklTE Mjii r tu jnlxtrr 971wseu 
MWing n rev?5tH 

fVesit» tt-see OH« tetslRCkU Zusnhtäqe. 

KiirrvnTesmlnjfT * i-CN 

Lete uns «euere ni-n ui A 

ASTBO IIHMHO * Pwtf»:M330 * .15l2Vfltear 
Zd'Sliitden BeHHllf^Äton: («81) 8881 ri 

50CXD0 


^ I BasicBoss 


Gm c n»i nd *g !w»«4 u teeren: 

ärf-C-ElUTWT* .r>3 
BühüffUijK) Tir \‘KtH -jnö 9'r*« 

II 10 o-l 
ZCualttJ* 

JC &*M Ä.v. fl-S* t 
«0 Bg • 202* 9 W»» 

I De.27gOte20 
Hak. SW.24 * 9m» 1 &9 ■ 

z< i-o icr i • t w zoco: 

20 ihm i 

B* 1 »C 2744». Bcm:0-41 * 

3i MJippt**? te5000 

20 ^cö-0100 j:wd' OQ^wibtOO 
30 newi I: ff»C 

IOC IWIHII 

BlUc 30 71 * Dom 0.3t t 

41 1010»Ul 

20 on i and 3 pOtt 30.40.90 

flBj 

4Ü. 

SO: 

K ri««l i 

aanoc. 30.46 a, 9ot « 0.31 0 

b) lO«3m»aw<r‘P?iKr/ 

X tcr I • 1 til 2t>XI 
30 *J|- 10 C 0 ' wn -3000 

ßsuu. 3023«. BWf 0 40« 

0) »CpiW eJw*,v*7| 

20liy •\k2KX> 

20 pur * l 
jqniwii 

0XMC 2.41 6 90 1« 0 *» ■ 

T) 10 4JI I- > »o 

Ä4-K*b-20l*:-3C 
30 r 4i»l * 

Bm«: W.27 » ftoiit 0.62 s 

ff. IC «er i«1 to sOOO 

20 r. - *2. C -1 ♦ a-d; C - tu? ♦ Ö 
ac-d-sir rt>7 Tw« ■ 

Bmie- Ti 73 *. Bo»u 1.61 • 
fin TOIOr 1-1 WbOOO 
20 a-**e tf-'-»*3 

30 necx*. i 

e«IHC 76 w* Ocn«: 13.19 6 

BaaitUUng von Srnjj 
101 lötet ui 102300 

2049« » ■ coro’ 

30t4-rN3NaSJ.4j: ne«t t 
6 ttC. 16.06 s 904«: 3.41 • 

III lOdmaNfOCCi 
20te»i« l iuölCO 
X«$^Ut-.* 6 lS 6 'i 

i 

äöorirtt'fr» tujjl 
Bssir 9247.93 • 6.« * 

| <>j 16 autP-Cüt fc»C 1 iO D • 

Fwtf»-«A* mit füer*ocr7rTW«P»Hr: 

12 ) 10 tor U 1 10 tCO0*S»fO 1 MTB 
20 *-1*1.234-0.1675*3 
30 0-1.46832*1.»»*: 7*.t ■ 
a»4<- M «0 «. »Mfe 3.4J ft 

ix io le* i -1 to 1000 «•*» i nen 

SO ■ - >*» 6 • 94 

30 ntrc I 

Bailc 3.99 ft 8 o«ft 2.03 « 


Ein Traum wird wahr: 

Programmieren in 

Basic mit der 

Geschwindigkeit von 

Maschinensprache 

Das geht nur mit 
dem schnellsten Compiler, 
den es je gab: 
dem BasicBoss. 

Dessen Leistungsdaten: 

- Kurzes Compilat 

- optimierter Maschinencode 

- satte 62 KByte Basicspelcher 

- stark beschleunigte Stringverwaltung 

- neue, hocheftiziente Variablentypen 

- extrem flexible Compilerarchitektur 

- Spracherweiterungen in 
Vorbereitung 

- ausführliches und leicht 
verständliches Handbuch 

Und das alles für nur DM 88,- 

rrätige Hardware: 

CS4 (C12B) sowie 1541 (1570, 1571) 

Thilo Herrmann 
Poststraße 6 
D-7321 Börtlingen 

Tel. 07161/62592 ab 19 h HsnS*** ..worwer*- 
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UÜtüjr 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Gslegenheu C 128 O & J. »1! mit 2 Joyst. Disk. , 
Gral Progr.Buch, PreisusrsL nkf Zub 1200 
0« fei 05307)5538 ab 18 Uhl 


VERKAUFE C128 * Monitor 1901 + Flore/ 
1541 + Dh19MHo 4 Joysticks + viele Daker- 
len Verkauf der Anlage nur komplett zum 
Prw» von 1000 DM Tel: 0241161294 __ 

Als Amlgs-Fraak in den DEHOCAl' Ständig 
News in der PRINT und Amuga-AQs allerorten 
Ictsl 70 Prozent aller Mitglieder sind 
Commodore-Ueer Info arrlprdcm 


Sucne: Morelor 1901; Bücher und Anwender¬ 
programme für C128 keine Spiele; Hermann 
Meier, Sctiftniinder Weg 108 8592 Wunswdel 

Verk.: 128 D + Dasas + MPS 801 e Mag. 
Formel V 1.2 + 280 Dlakl + 3 D.Boaen « 100 
Onq Prg. + Tipsu Thcks + Zeitwhr » Ltt. - 
VBDM 1990 —< uw» Top Zustand ' Suche Aia- 
rl ST-Soflw , fei 0721/72838 


* * * * VERKAUFE • * * • 

Wagen Syasennveohsei lUrbo-Pascar 3C für 
170 DM und ProfeM für 70 DM 
Run an bei 04 0503172040 


■ ■■■■■ VERKAUFE ■■■■■■ 
C128 + VC 1571 + Farbmonnor 1901 f 5 Bü¬ 
cher + Disk Bo* (100 St I für 1300 DM Suche 
Kautet irr Raum München Tel • 089T3104153 

Günstig zu verhauten 

PC 128D * Fatomonilor 1901 
* * m senr gutem Zustand » * 

Edl Grabrvar Tel 08a‘6413t0i 


Tausche MulhpUn 128 Original mit Handbuch 
gegen Vwawrite 128 mil HarxXHJch, A Buie- 
wicz. 2940 Wilhelmshaven, Ketlensir. 38 

Suche dtv Software t den 128er rum Kaulen 
o. Tauschen. Suche auch dt. Anteil, zu drv 
Anvr Prg's und Spielen. Angebote an; C Müt- 
ler, Faartkawleke 19,2954 Neukamperlehn 

C 128-Elnatelfler sucht Software. Daten- 
Rechnungswesen-Siatislik-Grallk-Dlskelten 
und Bücher ecl. Liste an: Paul Czarnorrski. 
Marner-Chaus-see 28A. 2212 Brunsbüttel 


* * * Suche Floppy 1570/1571 * • • 
Suche Diskettenlaufwerk für Commodore 128 
iFioppy 1570 bzw 1571)— Markus Oeiper, Au- 
lendorler Sir 31, 7967 Bad Waldsee Tel 
075247895« 


C 128 D OM 900. MPS 802 DM 350; Farbmon. 
tor |40Z) DM 550; lAanochrom-Mcmtor DM 
180; Ervr. 1750 DM 2S0, M J Roos. Rofc. 
Boccn Slr 25. 7338 Uhingen 1_ 

Verk C 128D Jcr/tticks, Datas, viel Lit IBÜ- 
cher). 200 Disk 40 Wer Software, alles Top 
Zustand, auch einzeln. Preis VS. Tel 
06321.120192 


HILFE! SOS' Help me! Acniungl Suche drin¬ 
gend Commodore C-128 mit 1571 oder 1541 
Möglich« bis 640 DM. Billa, bitte ruh an unter 
T« : 0257275012. ab 14 Uhr (Ingo) 


Vertraute: Monitor 1901 {neuwertig) VS 500.— 
DM Final Cartridge VB 50 DM Ts< 
0648376980 nach 1900 Uhr _ 

C 126 D, Monitor 1801, B Mon ah 1250— DM 
Zubehör bitte ertragen. H Schmitt Wdelslol 
derett 6, 5000 Kötn 80 Tat 0221/696472 

* * * C 128 CIUD Internationa] « * * 
Zeitschfilt, PuU.-SofTware Mitglieoarberalung 
etc mSo CO. B. Msnnsr, Doretener Str 39 
4350 Recklinghausen, Ruckp beil-1 

SUCHE 

* * Anfängerin Hanöelsschjlerm * 
SUCHE 128 CP.'M-PROGRAMME 
Schmitt H-, 5500 Mainz, B6riineretr 12 


Suche C128 D — ohne weiteres Zubehör oder 
Tastatur tür C 128 D. Tbl. 04517505301 

Achtung! 128 er Club mrt Pubrc-Domain- 
Software Oubzedschrilf uvam. Inlo bei M 
Slratmann, Weidansar. 8 4353 Oer-Erlree- 
schwicrl PC 12B7PC 12&IPC 1287PC 123 

STOpr PC 128 Besitzer 4 Wir suchen und bieten 
Public-Dcmain für den beslen Computer der 
Wfltl Liste bei- C Euere. Frta-Reuler-Str. 31, 
4353 OtrErkenachwickt 


Brauche für 126 D Drucker (färb und grafulä 
big) zahle bis 200 DM. kaule auch Farbmordor 
(KJ-Z./proZ). zahle bis 200DM: bin erreichbar 
Mo-Fr 14 ois 18 Uhr Tbl. 02203733078 

Verkaufe C 128 ♦ RGSI-Fartuncnitor ♦ 1571 
+ Datasette 4 Dataphon s2td (Akustikkopp¬ 
ler) * 4 Büchet 4 20 Disketten VB 1630 DM 
Tel. 0733375399 


* * * VERKAUFE » « * 

Kiompi C 128-Anlage, Software tut alle Modi 
Hardware-Erw -Literatui Zeitschritten. * » * 
Inlo Richter, 06131/477715 ab 1800 Uhr 

Suche Farbmonitor 11901) und Drucker. NL 10 
od. NG 10 . PrelB VHS Angebote ab 14.X Uhr 
bei: Stefan Ziegler, Mcttn 62. 08884306767 

Verkaufe' VlZASTAR 128 orig. DM 198— 

Tel. 02641/34989 


DER JEHOCA Oeuiscmands gro«!e schdn- 
sle und vieisetiigsle Usergroup Jecer Hilft le¬ 
dern in det Gemeinschaft^ liegt die St*«« 1 II ln- 
lü: Poett 1430 3062 Bückeourg 


Verkaufe dBase II 149 DM, The Guild ot Thre- 
ues 40 DM; C 128 Türbomodul - Dos(R«rJ 35 
DM, Cenlronics-DruckefkaMI 19 DM; 64'*r 
Dsks; Ruh ab 21 Uhr an 076717273 Markus 1 

Wg Systemwechsel preiswert abzugeben 
C 128 D. Thomson Mondor 00-Z. Siar NL 10. 
Prolexl. auch einzeln gegen Höchstgebot 
TW : 02317561177 


Verk. C 128 D 4 - Monitor 1901 4 
1 Jahrg. 64’er 4 Leserservicediakett* 4- Son- 
derbette 4 Software 4 Literatur VB 1200 DM 
Tel 0706177319 


Verk C 126, MPS 803 Pap., 3 Farbbänder, 
1531. üoyst, 4 64'er, 4 64'er-Drtkü. CAD-Prg , 
SoloFi 2, Acrojet, LCP GrahcAdr. Cr.. Marble 
Madnees. 3 Adver.tures 650 DM, Tbl. 
0637271098 


Suche 64er ab 17B5. Uieratur tür 128er und 
Sonderhefte von 64er. Tel. 08913232436 


Verkaufe wegen Syslen-rwectisel C 128 D mit 
leisen Lüfter, 170 Disketten, 2 Joysiicks, Bü¬ 
chern und Zeitschriften 
Tel 042767333 


Suche Floppy 1571. zahle bis zu 250 DM. Bitte 
100% intakt? M 0833671623 ab 14 Uhr 

Verk wegen SySIerrvuechEel gebt C128 D mit 
TURBO-Paecal tür OM 800,— (kaum ge¬ 
braucht!) 

Ruft an; 02772/54301'!'! 


Wer verkauft eurem armen Schülerseine tunk- 
tionsfüchttga 157177? Ich kam max 200 DM 
zahlen Thomas Schwesig Rodauer Weg 21, 
8417 Lappetsdoff__ 

Verk Onglnet Nevada-Coboi 4 Nevada-Edrf 

tür zue 100 - OM (neu 200,-1 oder Tausch ge¬ 
gen C 128 Wordstar (keine Raubkopie) 

* Tnole, 04131/82809,18 Ins 19 Uhr 


Ausland 


Such* Tauschpartner für C 64^C 128'!' Suche 
Buchhaltungsprogramm« für den C 12a Fer¬ 
ner gesucht: Billiges iS71! Angebote an: * 
Jörg Müller, ppsfoch 56, CH-6460 Manhafcen 


SOFTWARE 


Ais Anfänger in den DEHOCA" 

Für 5 Mark trn Men« Baitrag gärt es viele Ver¬ 
günstigungen Angebote und Kontakte -lokal 
urxj bundesweit. Postfach, 3062 Sückeburg 

C 64 Public-Domaln-Pra aus allen Bereichen, 
Disk «■ Rückp. an. Oa! Böhmer, Wakfcrseestr. 
•iß, 20C0 Hamburg 52, dann komtm meine Li¬ 
ste mH Dtmoprg 

Tausche C 128«0 Zekrh. 8aeic Lohn-Andere 
Programme Lwtings oder OakeBen gegen an¬ 
dere kommerzielle Programme. A. Schneider 
069i1B72797 nach 18 Unr 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten da/aul aulmerksam, d&8 das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urTveberrechtkch geschützter Sofrwere nur für OhginaJprogramme 
erlaubt ist 

D«s MerstcMen. Aobselen, Verkaulen und Verbreiten von oRaubkopien» verstoßt gegen 
das UrheberrechltgeeeU und kann strat- und zlvilrecr.tlich erfolgt werden Bei Ver- 
Mdflen muß mit An-jvalta- und Ger>cfl!sfco&ten von über OM 1 000,— gerechnet werden 

Or'»ginalpf«ogramme sind am Copyright-Hnwe*a und am Ongnalautkleber des Daten¬ 
trägers (Diicette oder Kassette} zu erkennen und normalerweise cngmaJverpackt. Mit 
dem Kaut von Raubkopien erwirbt der Käufer euch kein Nutzungsrecht und geht das Ris> 
ko einer jederzeitigen Be&cWagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. Raubkopien von O-gna'rSoftware 
weder anzuttfeten, zu verkaulen noch zu verbreitert Erzienungsberech:>gte haften für 
ihre Kinder. 

Der Vbrlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die deraul schießen 
lassen, daß Raubkopien angebolen werden. 


The easy way 
-t 4 fo tfio Störs • • • 

Das in Europa erfolgreichste Musik 
Software-Programm (Zitat: Stern- 
Computer-Journal) jetzt endlich als Rom 
• 4 ' m handlichen Package! 




DATEN-FERN-ÜBEKT RAG I NG 
mit C64/128, APPLE II, 

ATARI ST, AMIGA, 

IBM uml kompatible 

mit Datenbanken. Mailbo.xen und Gleichgesinnten! 

I MODEM für Jeden COMPUTER | 

MKCO CC4tT?9-t/OOEM 3G0 SAUD, »toll .'Habcualex. Orginatet Ans«w» AutC^ahl. V.21 
di. Ncrm ifiki. p9s&9ndef Soltv/at<=- für NUR DM 98^ 

PS232-MODEM lur BW *TÄRI ST. AMIOA APPLE II, 300 HAUD '.tofl./Halbdupte« 

AutDwratil, V21 dt Herrn lur NUR DM 198^ 

•HAVESw-kair^atitrc MOD€M für iBM-PCiXT/AT une Kcmpalibe im^llgem, mr elngt»beuier 
Scttware 300 &A'JD, art«o« ebne Prublerre mi! Äandftrd*iyt»»afe fOrceatalk, Ff9r.$»Tyk. 
fikttdefc, Rroccmni «nc.) AB DM 396,- 

Wit flinfwa r/ODFf.1 r.lr, 9600 BAUD . 1 Fordern Sie unseren Kala o; an! 

BnHlungen pe- Ti?tm^T oder ecivdjicn - Zahlung y*n Nrv c.c*( Vc#fe^54:rcc*. 2 uzuel»:h Cf^ a - 
Vufüiicpuuschata Ale Modems momentan ohne temmetoerechttche C-enehmrjung 
Ewrirn am Pc-»Tr*e#r in Mr BRD und »VR»i-fleiiin nchi 2 iid(äiQ Um für Inhauc-VerMcndunB 

resco etectronic GmbH&Co. KG 

Kobetweg BBa. D-8900 AugBburg 
Tel.. 0321MD2027. Fax: 0a21.'40 437g 
Tlx.. 53776 reaco d. MB.. 0621/4043D3 










Das G LafrSjpertrack 
hal schon so manchem 
Musiker den Weg Zum 
Musikproduzemen geeb 
ne? manchmaf zum Starl 
Und das Superfrack Rom 
macht es noch leichier... 

C- Lab Supertrack -fern, 
Suportrack, Scorctrack .. • 

Midi Software für Commodoroj , 

C-64.C 64ILC 128,SX64 -4- / 

...mehrSpaö onMusik 


Software Postfoch 700 303 - 2000 Homburg 70 


r /o/ 


120 a^ai* 


Ausgabe 2/Februar !98R 



























































[gähnet wei 

SS 

COMPUTER-ZUBEHÖR 



FSD SYSTEM 64 

(aus 64'er Heft 9/86) 

Preis DM 26,— 

FSD SYSTEM 128 

(aus 64’er Heft 9/86) 

Preis DM 26,— 

EXOS V3/64 

(aus 64'er Heft 12/86) 

Preis DM 26,— 

EXOS V3/128 

(aus 64'er Heft 12/86) 

Preis DM 26,— 

SUPER-ROM MPS 802 

(aus 64’er Heft 1/87) 

Preis DM 26,— 

P 3(128 

Beinhaltet FSD + EXOS + 
Originalkernel. Benötigt 
Dela C 128 Umschaltplatine. 
Preis DM 33,— 


RKM 400 ;aus 64 er Heit 9/87) 

Wartact»-Ö«<r»!t«iiS!<^ v -i.lrrcscfi-auig tur den 
Expansonepor! ce* C6* mH akkigepuffenefn 
CM06-RAM Kcmp»«C bestück!, 
ohna Eprcm 

Preis DM 139,- 

RKM 400 - Lesrpiafos - 

Pmi» DM M r - 

RKM 100 (aus €4'er Heft 9187 ) 

S«ifujb&s»«Mfnkane für een Expjratamport 
<Jf«i C64 ?ut Atfrabme eines 
Ecrer-a (z.9 6X03 C64| 

Pr»s DM 66,- 

ADAPTIRPLATINE C64 

2 v«r Erbau m den CM ln Stecfcplfttt U* Wird 
benoi^t »enn Ke<rH»-cprom6 air<)©sem 
»«Uten. 

P r ats DM 12,— 

B8-M0DUL 

Arhifjicft-Bii/^srts'swi.rr&cnjUnW'rtM jum 

Einoarj ln oer StecapfMI U4 das C64 
Abectul «urzfrclt 

oreis DM 56,- 

DELA-PLATINE C128 

D»»«4jifj.^llplsünB *jr Ct35 m«. Pa Kann 
dr«üi «Yi Svckictktf des Onflintfk«rn«k* «in- 

RS“dm aa,- 


UEFER- UNO ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 

0*e Uslarurc merhaib D«uuct»5anc entjlgt p*» Nachnahme ode’ dre* , «Vjiaus2sni't.nc ert ‘/»'tecb* 
r^roMCbec* tvj*» - Ohfitv.ialSürg aut PotlK^flcWoortc Nr Ä 77 i5S-80fc BLZ: TODXlCUÜ f*M13CbiCkanit 
MfrdiOfl. DM 555 Varsarydtosten. 

Die UeWung ins AUSLAND eHdgt 


0 


STÖBERLSTR. 8 2 
000 MÜNCHEN 21 
EL. 089-586914 


J 


nur b«i VorausraWurg m*. '^!r«*cb- 
runcascfur* c»te» Ufc«fW8i5urc avi 
etten osrannlss PoslsrhuCAkcrfiy 
wtcriäfs zrgl OM 5ü35 •A^Mnckcm**' 

Bel B«st«llsY»rt über DM 150,— 
Ahnden kein« V&fsandkostsn 
barochnel. 

Kein Ladenverkauf. 


Wenn mal was nicht funktioniert 



£scommodore 

Schneider! 



Installation 

Wartung 

Reparatur 


Technischer 

Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 
Hotline Bereich Nord (040) 2201913 
Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 
Hotline Bereich Süd (08165) 74220 


prinA© iechnik 


VIDEO-DIGITIZER 

64/128-Modul 
mit 


Supersoft 
Neuer Preis 


248.-, 


Eine Super- 
Weiterentwicklung des 
lOOOfach eingesetzten 
PRINTTECHNIK VIDEO¬ 
DIGITIZERS. Mehr 
Komfort mit mehr Soft¬ 
ware. Jedes Video-Signal 
(auch Kamera + Stand¬ 
bild) läßt sich Innerhalb 
von 4 sec. ln den Spei¬ 
cher eines Commodore 
C64/128 elnlesen. Ein 
Grafikausdruck ist auf 
praktisch allen Druckern 
möglich. 

AMIGA DIGI-VIEW 353- 

IAdapter für 500/2000) 48,- 

AMIGA GENLOCK 

1500/10001*2000) im- 

DIGI-PAINT 

Malsoftware 119.- 

AM1GA Rachbett- 
scaoner A4 2998.- 

Dlgitlzer für IBM, 
Apple. Atari. Macintosh 


Computer Peripherien 

8000 München 40 • NiköialStr ? 
Tel 089/368187, Katalog DM 3.- 

Tägl. Versand Telex523203d 



ruiö 

LI III 

HAMBURG 

Info-Markt für quali¬ 
fizierte Elo-Software 
21.-24. Januar 1988 



• Hobby-Elektronik 

• Micro-Computer 
Software 

• Modellbau/ 
Femsteuern 
•Amateurfunk¬ 
technik 


Für alle, die es interessiert! 
Machen Sie mit beim ersten 
Hamburger CHIP-Einkaufs- 
markt. Dazu Modellbau- 
Vorführungen, Fortbil¬ 
dungskurse, Podiumsdis¬ 
kussionen und der „NDR- 
Kleincomputer". 

KiMiiiiiiumiimii 

iIik Adimi lir Ctmjr«vJe Ud MmM 


Himoir] Vniw ird Cmfnut Onh«, 
Jinäinssii G fiyi»c»3P!46D D-JQ004ntuTg36. 
6 ! IQ4Q)36690/felii:t2609HI»tniSse 
















































































90-Seiten-Katalog 
anfordern 



es für C- 64 /C -128 


\ KOP'^^'r^oeRT '*d« r 
\ «lchoi»n«^2^ er lw »«w 

1 vjl “ÄtSÄrSi» 

\ 5 D tt.a>»^ D '* K 139,- DM 

\ cfr»" 2 “' 

[mag\c__ 

\SS^- ÄÄn9 ' 

ISSPSÄ^" - 

r jW 6 ajWckMl 


- ^ oc " i i'~° 1 jcr «,crt«la- 

0 <K! 180 *' ’ 

pfo9T»mme 

p ^P**5Ät»wiE Modal 

t**'«™ 6 ' 0 *: 1 ** 

I nur U» 0*" 

AniNb nstwn ao! B jetr. mil 

c^vas- 

nU r99.-OW 


ixe«'. rr>35* 

Isä^SSssS’ 

552»=- 

1 «“SIILi*, Anl«««»» 

JtSSÄSSK- 

o« fl 79 ,- dM 


I janje. auc . “„ijirt Vilt ll«*« n 
OlsWItiW dar Fa 

*mr*r <W "'“SS,«'„ne 9»"« 

\ EFFOS*’* m | 6 
l D.s^ 1e T 2 UTtttsi^b p ’ ü1,CÜ L 

IcJSSSgs-ftSÖS?, 

V^fear» 
IJjsssäss^^ 

|C ^ S ‘ . 59,-DM 

--•Irr« 50 DM 

—■ 


I jetanFFj ^JSichniM 
l JC 1 J 1 mit S^JSib» Oi-JC-ooi. 

\ ' 'Ul» O'-.kab»'’- 

1 FaXl'«'«'^" j^o.arvT« , 

I uns CiFF^FF ""“ lautw , ijcr 
l KCU'F' 1 ' F " 3 SaaTff|Da£ WOU^- 

^ F ^2S2^ 9rt, ' ,M 

Isc^ässs 

1 c-s«'’ 2 »' QQ _ OM 

1 


'Ä-—' 

i _ Gttc*,»* 1 '" 

■iSrSfcsr 

Auße'«* 1 ™ ®j* fi B? ii e hjPfl 

; .n Oeutt^ 

c««nir 


i CM» 


I LftTDefr^ ^,.^,811^3- 

1 9®* jrd ®^nH^TT.Tnur/a^ 

l ls£sSS5ÄSU»- 

|\ y 5SJ„ yrtwnl«F«" 

I K«tn* 5J l c ^ 1^ ^ fD or8^ ,, ” 

II „031 »•"J 1 

I \ ggX't^AlNtR jiytQarPC»^ 

l a# A-jIKiaranfl an tv>9 

l &uinö r ' 

I AlW* rt> OeiAscn 

1 


•o 


49,-DM 


\ Kr#11» t*f «■** Ud«m Krankl*»« 8 - 

SäSS5sSSSÄ“ 

\sggs*ss^ 

1 ma*. "ftSSapctneke 

I »* "* 

YSSS***'*' 

1 ^'^Prmirvden »»all«« " c f*° 

l _ Ihr»« Jrl'JJ*-i* FHT..V-*! 

1 0,0 

l TI»uO , ' , ' ,n 
1 -da, Druck« 
l AU« l« D““'“* 

1 c-fc«^’ 28 ' 


AS l - - 

-r. c Ä^ w 

-Wut» 

- p8r ?Ä J sSl« 1 U "' ,J, " & 

mit 2 U" 4 * * ,,, c.fteia 

- Au*^^S£. Gc*vM^, 

g-rtpflnde'V . , ri1 ’ v ai'0°- 

K'jr^rauc^. 

Sä ««'““” 1 

LffS» 

UrEW««‘"* e 

1 c-«*' 126 ' , 

' 85,-1 


[^lcMeri«u«*® , *|[J»^ 1 guck- 

I ' J ^ C kÄ'«' pja * G * ! ” 

1 AF 081 KO?'- W,J F“ t.,, d«3 

1 BAU- H « 15 “ V” Bauc ?„ 

I VJCOSFF e ?'Z M ^b.nOSl’F'F 1 ' " 

1 Mit w4w;f »SdeiM r ut,i 
1 :U*8<,»9 rA 'F Sie ,,Ti 

\ -s''" 1 50 „.wisoVtarFoOeii 

1 V'FlkCF OJ'^" r „„,„,„««1 
1 kc-iF-fF* ftFdFrFitiFO 2 «' 

l HiigFF- J ?T,S »1 
\ DiuäV'"’'®® ^ 

1 c.in/ 12 «' 


[ £ ,„ 4 h«n 6 i* «^'^ l ®^, n , 

1 M ' J * su n.» ' n, fF 

\ Ba u»nswne 9lnie ,« 

i s,s T‘^~ ,tr " j 

Do J -.«hsW»^’ f , an ^is 

IChiuoa ,r fj ir.- urO 

, n t.wgr*en«äj 

„.„eiiUWHt« fo _ q M 

c . 6 *n 2 »- DU*.n«i “ ’ 


B i. 6 ü«»^"'" omU "‘ M ' 
Btf„'j 6 isc' r ; _ Ä 5 « e,M- 

SSSgSsjs-s; 

S 1W . ,v» Au-.F'ii'il r '9' , ‘ ®* 

s ^S5S5' 

ACF-obfM 'UF r v >nrte ,un9 

£F-«lch.J'-9' r iu nl , , M uou 

IuO.««f,T»i^'F 

AU«<5 ^ oeat^r 1 

c . $ 4 / 128 * 


l ’^Ä'SSvTHlSS'FWOn«' 

ssssääSsssä 

WH ,«tWir«*-*J i, I5 ujsr lOWT 

•.ioi'apF«wn^ ar0c ^„ä 
. Ir.teo'l'' 1 ** , ,nrt CSllCF 
gna^hltlFF«'“, WN A4 

■-Sswsr 

i-jgä&r" 

29 - OM 
36,- DM 


Xdm 

1 c .SAni«- O 1 *“'"* ' 

I p.rty.tim» ,, r „„utiltl 

49 _ dM 


{'&&£&*' 

I DIU, 2 zaS-ASSF Jgn*!»!. 

o.ak i t . FQ oaOa 

htäßSS™* 

1 tO Milf-4ir^' 0 pASCAl 
D,*k 

„.yijiC-l« ,«,. 

(A«Ur Im ffwis^ , 

c-«» ... 90 - DM 

OisKett^e^ ’ -- 


^ ,r r,«.F ä«FbFFF.UF9 8 F 

=‘ I8nÖ , JC ^»rolYSa 

ffwSSMiwwsr“* 
^r ^ rti ^F 8hm ° 

SSTn, ***»**“ 

.SSK---*^ 

c . 64 Disk- 198- DM 

„at* 

|DgH ptto*P« KT 

OHDERN' 


*oui.Erts tn uc oratiK 

t^^SSSSSÄ- 

B«ocaC^»® r 

iSSSä 

tP^^/gSHSwS« und c *^ 

I c s*' 128 ' 


1 jetzt fa*tJF9 e •. _. «-(OaiiC^ 

1 C W F'o«m *T, B' 1 ®; 

hrroÄ* 90 " 

) ßfjjtryme. orvna , rfie n zw«* n9m 

ss£s:f 
teSsÄ®-' 

ÄÄ' 

1 Abwla' prolib« 11 

l c-S«F' ä8 ’ _.* 

39 - DM 

1 niakette: ^ 


LUAUS-TEEF^r^.^rtWK' 
W«' on “’l 200 AOi» 5efl 

- f0r ^c.ichroatlrrttn 

1 ' S^a ^ 8 ÜTScr 
' ^"^SE^ Coechon^ 

K<yng*e«ö°- . wflrt nBn 

: KÖgS-sr" 

■ SSSSSs“““ 

c .e*m 6 - au- D'" 

„ENSCH ABÖ* BE0,C ” • 

aggsas" 
iOSissss» 

„19,1 


\- si-'F' ^£'g.S* 

1 - gSKSt——' 

l-asssis** 

pp«» 

»s=— 

\ HuMcb-a««^, J 4 oO,'T“™ n9v 

‘ COT -. 29,-dm! 

I AulCa^*«* 1 ®- 3 ß _ DM 





















- 

- „..n^äctiruna«^ 1 

1 u ^£« n s ,ü " d '"*" 

1 •&£%***«*"*' 

1 .sfer 

>Jcyn 1^5 bj® * ~( t ^ör^en j«*® r 

•SSSSSSSÄ-- 

_ Yipoo» sC*"^! ■» 

-SSä^SK^ 
-LIÄ*« 0 * 1 ** 0 *" 

c .H/t2B‘ 


ÜCV^ _ - 

1 wSäWUC'C*“ |, "^' r M5)f'H ,!1 "' 1 ' 

' ^>» m “Ä”»- t«™»' 

IÄÖ&kSL 

„.rjntärTcf co _DM 

1 c ^4rt*»- «*** 

I GE0S1Z* __ [ '-)28/C-' 2SO 

l^nfiSrssa?®- 
\SasÄgS5SäS»r 

l^Ä”^ 0864 nka l 

1 Ario n ® ,en ^g r OM 

l C-12» Oi«***'* 5 * 


l^ÄSS»Sw 

5S2sssÄ! 

\ c-6* 01,11 75,- DM 

I c-IJBOI«“ 

* WB :Ä 


, 64,- DM , 

\ c .s« on* 75 - DM 

\ c -t» ° ,ll ‘ „„ m ,t „„.f l * T '“ n 


'^dsss^föÄSSSi 

•“••"iSs-fesfe 

’ 20P ^Ä« 

intorden" w 

gSSJÄwi»«' U ' jr 1? ,oll.y y *l 10 2iV- 

sssss^ä* •»«■**&sssä II; 

sssaS» ,p>s»@ II; 


1 

silrPjW»' 64 

I Lotto 

1 Font«'|® 1 ^ r 

gÄÄffl- 

I r^uii ,ta ■*• L.&» 


ssssass» 

I PioW 1 

I?&» 0 
u "° 


«Tn 0 ». 

r>. tnN*0»* r ’ n ^ e | S i^rKe V** 

" ,farba -^^ät Arteitv 

MHicKto 

Cw,c I-KsS’“" * U5 ' 

.■»n* -iOO . 


l ös2^ mV ,- äJ ioon 
unö 

1 ,!c'-.töctia r Ar' J c- t0'‘'3 ^gg _ QM 

1 Q.64H2«’ 


. k 

pÄ ^29,95DM 


e a« w— - | 

«,129- DM 

tB- 29,-DM 

AUS u" 0 149,-DMJ 


C,C4W 

^ssSST- 

“ e '»Ä£ 

lSSÄflB^ H Ä95Dwl 

c-««' J8 ' * _ 


rcsL *C^3SS§ | 

IS« 

ISKö^Ss ew-- “ 1 

1 %£2%SS 
»gsssfe 

\ «3S« «-S&sä 

1 SSEKg« , k ^äKS' s&süss 

sreeSioS+JSIr I3 0 *'^t2»"^^ ms ,‘: r ^e4,t28'. 

1 b£ xF»PO>SJ- • ,; C /^BluO»« u> ' , ''5£,, ! ,:i,'«>:i' 1 '' 

1 REX ^ 5 ^5?ol.n»r«c-to'££ 4 WCO* 1 *® •*§5? siM*«" 

SSfe^Sg* 10 , 


h^dfuz®!^-- _ 


, s- 21 d -2 
**"Z 238- DM 

nS-21/23* 

i0 ,.74B»oO- 

^ 0 '^,348,-DM 


-JftA£ 


, KOOtH»' IBS' 2171 HW“ ; 

Ä-Sto« 



-üiFTZ-N» 

I . 


I DRUCKER 

kss 

\ ^«' 2 * ** c * ,r " 1 

1 


sSjSS, f 

MDruS^^ 8 ^ 



ZUBEHÖR BrU0 „ lCJ »- 

KaOB'^'^^OOtl Blstt j 9 ' 

1 En< TK,s|>ap e !.Kanar C4flW0 ,uc * a q - 

D,ueK,, SS« nun<lf ‘ ■ 


Wir «öhrwt«uch 
alles rund um 

ftMlGAundP^- 

y,nO»» t6 *‘'*J[JjN’ I chn»«n» 

v * , ‘iri p dm'*■“’** , “ 11J ' DU 

lnl(*od 6,- DM jU ft«r- 

I Antolb.."«^^,«. 

I halb ao« ,,r 

jeTt«" 1 ,. Ä ,' 

■ BaWC-«» , " , ” n ’" 

Uodufi- 


mukra 

DATEN-TECHNIK 



1 HL_ 

E«’j<wr»ll» 


J | 


Wolfgang Müller & Jürgen Kramke GBR 
Schöneberger Str. 5 • 1000 Berlin 42 

(Am Berlmicke Platz in Tempelhof) 

'S* 030-752 91 50 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18, Sa 10-13 



A.» '»’*U«A<)l 0 v 


I r' Hiermil Desteiie ich 

O per Nachnahme O V-Scheck heQl bei 

(zuzüfliich6 — DM Versandkosteo/Ausland 12 — OM.i 
O ich bitte um unverbindliche Zuserdung 
Ihres neuesten Katalogs 


* 


I 


■ ( Laden u. Versandzentrale 

1 Kostenlosen Katalog antordem 



1 PI.Z.‘WOh‘IOPt 

Computertyp 

ankreuzen 


C C-64 
Sonstige 


O C-126 OC-128D 





















































Üjdi 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


* C 64-Orfc* *nal-3ottware ★ 

P;iscjjI ft* <50yForth"ß4 <50)/Fhanzgenie |25) 
B^ic 64-Cotnp]tef<60>AS6embl€< 64(101 |VB- 
Preis) * Porto_Tel. 07031/225501 

84/128ef Kassetten. Disketten. Mottule Bü¬ 
cher, ft4or Heit« wegen Umstellen ssottwkig 
Hermann Scnnvtt. iddeteleidersir ß, 5000 Köln 
80. 0221.'696472 


HLEDDU. GIGA-CAD » jew. DM 25, Prell 
PascaJ-64, Superbase-64, Trorlomat 4- jew DM 
50; Wordstar <1281 DM 120; Buch für Protenrt 
<1281 DM 30. MJ. Roos. floh Boech-9tr 25, 
7336 Uhingen 1_ 

Nutzt den Fl^hl 2 von aus' Wie? Ruft an! Su¬ 
che Prg.-Disk aus 64er-S-Hett Nr 9906 + 
Muaik-Ptg f C 128 + Hardcopvprg 1 C 128 
Habe Super-Psychoieet 128’ Tel. 0451/493306 

HELP 1 Wer kann mir oei -The Pawiv* helfen? 
Wie t»komme «ch d*» Bculders weg? Rufi anl 
Tel 09163/1006. Belohnung 1 IM 


■ ■ ■ Suche Ccnvnodore LOGO ■ ■ ■ 
Suche LOGO für Commodoru mit Bd 3 der 
CommodoreSacnbuchretheTe«; 07422*62912 
n 17.00 Uhr 


Suche Beschreibung zu FAKTUMAT. Verkaufe 
Star Texter -t- Star Datei <m<l B-sgle.lheO). WaL 
ier Leimeier. Kampstr 14,4780 Llppeiadt. Te* 
02941/18803 

♦ * -* Wer lauscht Printfox?? * + ♦ 
Gegen Printmaster und Pörttehop 
Wenn nötig, bezahle auch dazu 
Teielon 0721.709453 Uwe verlangen 


* * * Suche Kampfgruppe -t Anled. für C 64. 
Zahle bis zu 20 DM Angebcae an Slelan Brerv 
ner, Omerskoptstr 9. 7590 Ach«rn, Tel 
07841/9935 Disk! 


H*te, Hirte, Htfte, s*JCh« dringend ein gutes 
Skat-Programm' Wer nennt überhaupt eui 
Skat-Progranvn? Oder woher kann ich es be¬ 
jahen? Wotfgang HaBmüllec RhemstraBe 20, 
6451 Mainhau&en 1 


TfcMprogramm und Datenbank für je 20 DM; 
Carsten v -acobi, Kreuzbegweg 12. 7954 Bad 
Wurzach_ 

Vterk. BTX-ferm komplett DM 10CX—- 
Suche Software für 128 (Anwender 
H-Gebirvg. Bonner Sir. 28 
4437 SchQpstfigen, Tel 02555/1516_ 

Suche Anleilung zu Speedce-P>us und 
Tauschpartner C 64 Dsk 
W Brand Erpralherstf 171 
4040 Neuss 1 


C 64 ■ Wer hiltt Freak in der DOR777 ■ C128 
suche billigst Software und Literatur C ft* und 
C 123 w* Bücher, Zettschn-ften u4 P WoH. 
Weidenwgg 45, 1004 Berftn 

An alle Computerdubs!'! 

Inlomuert euch über die Verzüge als Ort&gnjp- 
pe ose DEHOCA — auch Einzelmltglied&chaf- 
len nfrgHch lnto. Poali. 1430,3062 Buckeburg 

* C 64-Origirval-Sottware zu verkaufen * 
Synthimat (50)/ Startod <40) / GameMaker (45) 
} Adressen 64 (10), <VB-Prete)‘ + Pono. Tbl. 
07031/226501 


Anfangar suchen Tauschpartner C 64! Nur 
Diak! Eigene Scrrware vorhanden' Schreib« 
an. Mario Arendt und Jörg Gersiengarb«. 
SctVAaleleidersir. iB, 3542 Wangen 

* Wer möchte mdmbchen7 * 

Neue Kcntakte knüpfen, gemeinsam program¬ 
mieren Tausch -*• Andreas Krieg * 

Slud. der Oblaten, P-4Q53 Jüchen 5 

Suche Führerscheinprogramm Disk C 64 
Heinz Neuhauser, Lange Fuhr 92 
4600 Dortmund i 



Suche deutscne Logo-Version für C 64 <2.8. 
IWT-Logo). Günter Fiebrig. Voltastr 67. B5 
Nürnberg 40, Tel. 0911MS5982 

* * * Wer hilft mir' 7 * * -k 
Suche gute Software f 64,128! Listen an Rail 
Giesen. Walramstr 6, 5352 Zülpich; Antwort 
auf jeden Fall_♦ ★ ♦ ♦ ♦ 

Suche neuest C 64 Software!!! 

Speie * Anwender Prg ■ Drucker ■ Tausch 
-*• Kauf! 1 Suche Prmrtc» auf SG10I1 Angebote 
ab 19 Uhr 05542/3820 


Verkaufe CHIP-SONDERHEFT für THOM- 
SON-TO-70 oder MO-5E und zugehörigen Pro¬ 
grammdisketten Neupreis DM 1'ß,50 VB DM 
60— an Olaf Ketnzinger. Tei. 089/802726 


Habe Top Games für *jp C 64 Freaks-Liste 
von J Klein Herrenstrunden 46. 5060 Berg 
G2 


Achtung, GEOS-Fans! 

GEOS 1.2 + DB «Das gro8e GEOSBuch- ♦ 
-GEOS-Tips ä Ihcks* + Disk zum Buch zu 
verkaufen. Harald Fleiachmann, Rosenweg 9. 
8806 Hallstadl 


* ★ ★ Superangebott Disk! • e * 
Verkaufe meine komp*ette Sottware-Samm 
lung. Alle Tür C 64. Super-Prg Dies bei: H. 
Hirsch; Postt 87; 8486 Wmdisch-Eachenbacn 


Verkaufe 64 er nette ab 4/&4 und Servce- 
di9kelten sowie Sodnerhette und verschede- 
ne Daia Becker-Bücher. Tel 0*221/81193 

Orlgmtd-Cassetlen je 14,— DM 

Werner. Koroms Rift, Aaterix. Nemesis. Shock- 
way Rder. Paradrod. Super Pipeline 2 PSI-5. 
Donald Dock s Playyound 'T 089/4950077 

FREIPROGRAMME für C 641 
Vergebe Freicrogramme (PuWc-Oomain- 
Sottware|. Info gegen 80 Pf in Briefmancen bei 
H. H. Macht. Postf. 73. 6953 Gundelsheim 

Achtung! Suche selbstgeschriebene Program¬ 
me aller Art OscCass für C 641126 PC. Be¬ 
schreibung an C Pokluda W#destr. 101.2000 
Hamburg 76 — Gute Bezahlung 

* Hallo Ihr Blockheads * 

Ich suche Tauschpartner (Dlski' 

* Can 02606*2302 * 


OrgirvaJdlsk! Zinsmaster DM 9.90 * Zertscnr. 
Wer 9—12*65 u. 1—7?B5 ä 350l Run 2/4/06 ä 
3 DM e Qu&mäisleerdtsk 10 St DM 11 ■ 
A Winkelmann. Poßlfach 300611. 509 Lever- 
kosen 3_ 

G*öt’s das? Ein Programm, das einen Compu¬ 
ter Tel.-Nr. anrufen läßt und dann eine Nach- 
rithl hmterl^öt? 0431/671772/801178 

Ve^kaule Final Cattrldoe pluä-Modui und org 
Synthimat von DB mit Anleilung. Angebote an 
Jürgen Mergeth Bgm-Wei8 Sir. 10 3520 Hof- 
~ 

Verkaufe; Geoa VI 2<Onpoaim Handbuch) u 
Fool Pack für )e 45.— DM Tel 06i3V478323ab 
18 Uhr 


*♦★■»★»■**★*■***♦♦♦♦**« 

Tausche und verkaufe neueste Sc/t 
Tfei. 05154.1267 * RS. Suche 

noch zuverlässigen Tauschpartner im Ausland 

C 64 Briefm Verw. 4 Di&< 100i— DM Efea- 
Vokabei 26 -- DM. o Tausch, gegen d Base f 
C 128 aa oder Wie«em interf 92O08G. 
Tel 02151/406998 


Suche Software für MPS-802 m. Anl.. Grafi¬ 
ken, Textverarbeitung und Üstings, Angebote 
en Manfred Gerslner, Nassauerho* 2, 6344 
Sl6«nbrücken_ 

★ * * Suche * * * 

Kal9er Org — Zahle 20 OM Bitte melden be< 
Ssscha Köhn. Hagenerslr. 5800 Hagen 1. 
Tel 02331*66058 


Verschieudere meine Onginafe Ets und Feuer 
30,—; Hareon Herr des Lichts 20,—; Super 
Huey II 26— Murder on the Zind 10.—; Tei 
07251/13477 - Franz ab iß Uhr 


Suche Prmtlw u Characterlcc», zahle 100 DM 
für beide 

A Römling, Wesenslr 13 8721 Rannungen 
Bitte nur Oryial-Scrftwaw' 

♦ Such« * Printfcw und Docdle. beide md 
deutscher Anleitung Angebot an Jürgen 
PxsckÄrt. Tel. 02330*73665 



Fordern Sie 
unseren neuen 
Commodor« - Info 
Prospekt an. 


DIE C*64 ENZYKLOPÄDIE 


DER AUTOR RAETO WEST verwendete 1 Jahr der Ana 
lyse und Dokumentation auf den C-64! Ergebnis seiner völlig 
unzeitgemäßen Geduld Das einzige enzyklopädische 
64er Buch, das neben Ihrem Computer liegen bleibt 
Alle Erklärungen, auch komplexer System- und 
Programmfragen, umfassen bei Ray West stets beides; 
Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis 
sen Beispielhaft Musiktheorie und SID-Chip in 
Kapitel 13* 

EIN REFERENZBUCH für professionelle Hard 
Software-Entwickler auf dem US-Standard des 
Buchs PROGRAMMING THE PET CBM des 
gleichen Autors; EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für alle Autodidakten und Einsteiger; 

EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C 64 SX 64 mit 
Über 300 Programmierungen aller 64er Funktionen - auch der 
schwierigen, seltenen und meist gemiedenen. 


riz/// 


i tewi Veriog GmbH 
TheoProsei Weg 1 
8000 München 40 


Beste Rezensionen in allen Zeitschriften. 
704 Seiten. Softcover. DM 66.- 


124 Hdfai* 


Ausgabe 2/Februar 198S 






















































THE FINAL CARTRIDGE III 


DRS SUPER-Betriebssystern-Modul für den C64/CI28 (WerModus) 


MIACH’S DIR 
LElCHTlf 


Bedienungsleichte Fenster¬ 
techniken und Pull-Down- 
Menüs bieten Ihnen die Mög¬ 
lichkeit, mehr als 60 neue 
Kommandos und Funktionen 
zu wählen: 

Verschiedene Druckerschnitt¬ 
stellen (Commodore- und 
Centronics-Interfaces), eine 
umfangreiche BASIC-Erwei- 
terung, ein komfortabler Ma¬ 
schinensprache- und Floppy- 
Monltor, ein Notizbuch, eine 
Uhr mit 24-Std.-Anzeige, ein 
»Taschenrechner«, mit den 
vier Grundrechenarten und 
Memory-Funktion, ein Dis¬ 
kettenlader mit bis zu 15fa- 
cher Geschwindigkeit, und 
ein einzigartiger FREEZER 
machen aus Ihrem 
C64/C128 einen Computer 
der neuen Generation! 




TY*M M «O IMH> ttttMru 

.M tMteMi, •*• M.r 

***** n 




Kopmannshof 69 

3250 HAMELN 1 

Tel.: 051 51/43266 


DM 

99,- 


WINDOWS 


IREE2E 


I PULL 

B_ IM1 


PULL-DOWN- 
MENÜSI 


Die in hochauflösender Gra¬ 
fik dargestellten Fenster wer¬ 
den aus einem Menü heraus 
angewählt: 
EINSTELL-FENSTER 
Wahl von Joystick-Port, Joy¬ 
stick-Geschwindigkeit 
CALCULATOR 
(LCD-Rechner) 

NOTEPAD (Notizbuch) 
Textprogramm mit Proportio¬ 
nalschrift 
DIRECTORY 

Einlesen, Sortieren, Einfügen 
von Trennlinien und Zurück¬ 
schreiben. 

DISK (Disk-Befehle) 

Scratch, Rename, Empty, 
Fast Format, Run. Validate 
u.a. 

TAPE (Datasette) 

Einschalten von Normal¬ 
oder Turbo-Modus (lOx 
schneller) 

PRINTER (Drucker) 

Commodore-, Centronics- 
RS232 und Color-Drucker. 


Der FREEZER bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Programme 
anzu halten, fortzusetzen 
oder abzuspeichern! 
BACKUP (Sicherheitsko¬ 
pien) von fast allen (auch ko- 
piergesch.) Programmen auf 
Disk oder Tape; Kopien lau¬ 
fen ohne FINAL CART¬ 
RIDGE III! 

HARDCOPY (Ausdruck) des 

aktuellen Bildschirms aus al¬ 
len Programmen in unter¬ 
schiedlichster Größe mit 
Sprites, auch in Color- und 
Reverse-Druck. 
SPIELE-TRAINER 
Aktivieren zu jedem Zeit¬ 
punkt möglich! 

AUTOFIRE 

Bringt Dauerfeuer für alle 
normalen Joysticks. 
MONITORE (ML- und Disk-) 
belegen keinen Speicher. Zu¬ 
griff auf 64 K ROM/RAM. 


Jede Menge BASIC-Tools 
und Tastatur-Extras werden 
aus Fenstern oder Menüs 
aufgerufen: 

* RENUM ★ AUTO ★ 

DELETE * OLD ★ PACK ★ 
TRACE ★ DOS * FIND ★ 
REPLACE * APPEND (von 
Dlsk/Tape) ★ MONITOR * 
DISK-MONITOR * SPRITE- 
EDITOR ★ 24 KBYTE 

EXTRA-RAM * ORDER 

* ARRAY * SCROLLEN 
der Biidschirmausgabe auch 
nach oben! * HEX/DEZ¬ 
UMWANDLUNG ★ DIREK¬ 
TE HEXEINGABE * PLIST 
bzw. PDIR (Ausgabe von Li- 
stings bzw. Directories auf 
den Drucker) ★ PROGRAM¬ 
MIERTE FUNKTIONSTA¬ 
STEN belegt mit: DIREC¬ 
TORY. RUN. LIST, DLOAD. 
DSAVE, MONITOR, OLD. 
DOS-BEFEHL ★ Eine Hard¬ 
copy vom Textbiidschirm ist 
jederzeit durch einfachen 
Tastendruck möglich! 



Bestellungen für 

< < — Deutschland Österreich — > > 


MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE III nur 

DM 69,- 

Centronics - Userport - Druckerkabel nur 

DM 39,- / öS 350- 

Versand nur durch Nachnahme oder Vorscheck 
plus DM 12,- / öS 48,- für Porto/Verpackung 


— Händleranfragen erwünscht — 


WATZDORF 

ELEKTRONIK 


Grauer Sieinweg 9 

6020 INNSBRUCK 

Tel.. 05222/88941 


öS 

890,- 





































K.M.-SOFTWARE 
POSTFACH 1318 
8998 LINDENBERG/ALLG. 
TEL.: 0 8381 /2727 ODER 81646 

HAR DWARE 

tiar iR-av wnu»» !*•«.-tw 

W|t» rutm-av ZHBlv.lXf M-IR-M 
» UrntortO* II *. 113 W 1» II ins OV 
ZDfetnHfcfaMt 11». iMOV HOIt 11*8» 

Udau;lTlniin|i)!iUMiu MNartat»« 

+ 5-Ml »anunrlit*i 


Nur □isfcöltenvpcs'Onert 
Härvlieranfrapgn erwüfttcfc 
Versand pe^ Nachnahme + 5,- DM, 
Vbrfcasse -f 3.- DM 

Ausland nur Vbrka«s«. Ab 3 Stück ohne 
Nacnnah/r^gcbühr. 

Andere Programme? Katalog gegen 
RUckporto anfordern. 


Software 


Ani|ta: 

Ki«js Qm* i R ■ 

Sp:t Oussl 93.90 OM 
Sujet Hiev dm 
O ati Vu IMt OM 
3 Nuidliers 15.H OM 

C120: 

Huste Pcd T2I 


Ctifcnli Gam« winow 
{in* DM ilW»*-DM 

SiltiJC SW 0N 

Nnp Ml WO» SSO DM 
Q«> SlifT: Twali WV OM 
•r*1 iltJ» fT«U 


Ht> NH 19.1t OM 

MutMrliif Vtrialurgiproirmm 


Kti-Hirttf 128 gau net sur OM 

Ern '.VlrtRiMlssmiinlMi SH Cer beste tokitfer 
lUT Mi Klf-HMMrt7 VintKtm Sn Ikr Gu:»! I 


fj*p Cool 1 w 1001 30.- OM 

IIM'PC: 

S:j Mmlir rur nexfc tt-OM 

lscteivwlw? n «MUH nft «. lamraHtr 
AlffcaPtoiPC Stfffrut 38« OM 

Die Slammaitmurwjfciro IM Kinn IBLPC uid tanp. 
ü«rnil Mitsui Sn all lut Ctttei st*l Prt»lt|*W W 
>jtd r.rrrw« tpeltton El kt Mit und Uihi aiuViMw 


PROGRAMMIERER GESUCHT! 


BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


CctrrmKk»*« Fsrömonftcc ION 
Ci:«tmu»J:vQ AW»OA MO 
AMlOA 500 ♦ FdrTirrcr.lor «M 
TV4tcdultft0r ID» AM IBA KW 
512 K R-W-Expanaton liit AMK3A 500 
Ca»muioift AMK3A ?XC 
AMIOA20IW ♦ Fsfbm&fifCt 13S4 
POXT-Karto ml 6 \ • -Laut»srk 
AT-Kartu mit $V -Uufvrarfc 
23 MfrFIfOiid ;u»ref mit COM'Oliar 
CommDctore PC * 

CammiKfcr* PC-1C 8 mK 2 L4uf\wn**rt 

Schrvwsl*' pcib*0i 2 lyflSeV-Wcrllor 
PC-id*»? LViiRirö-Monlior 
PC lB4a‘2 unPfGA-MonMo' 
CcmmOda’tt C129 D 
Ccrmrodomdfbcl^ MPS 1500 C 
Comr-odOtHiJf |24 Nid! ♦ EZB 
T.cm nruddruck. ÖTrtrtfl» HB XfO imcniuBI 309.- 
CcrcKtXf P1ub 4 ♦ Rcccy VC 1551 48fL- 

Flus* 109Flopp* VC 1561 231- 

B^nri^^'rcrilor T“»:*T4jtn UHl, rr.lt Toni 
emchMBtartki an C6* «er 123 «ft - 

KoaUpiimw * Koeljt»1raar {2 Dnhetteni 19 - 


10ÖÄ- 

19».- 

Sl» 

273.. 

2299- 

2889- 

1099- 

*699.- 

733- 

107».- 

1763,- 

1SOS.- 

2S».- 

29*9,- 

999.- 

T»- 

13*9- 


273.- 


Afcuatfctoecto! Csuaonon S 2t d'2 
- K*L-»il - Tarmlnal^M'Bmm C 3* 

Arrrtarduhr S«ite> wrtefTJjfrrlnal RC 1000 
(kam «m C<* wwimmar. ii-rdeni 12Ä- 
EpaondfucAar {dl. «ralonl 
Ar^T-iuf/ar.c -r AMIGA. PC oder 

CPC. Atari SfrAnscNufHedg «r C64«’12B 
ml QBfiesiroeflace 8 a28 
LOGOO 840.-! t»Sy- 

LX8CO 588.-/ 8»-- 

FX MO 948.^1073.- 

FX 100C 1 ^9.-! 13*3- 

LQflBd 137».-! 1499,- 

i Q iflB 1733,'^919.- 

£X«CO 1519,-11489.- 

Cutu-airC^naK Kr EX flCG'lOOO 213.- 

NEC Orjcw (du Varalon) 

P6 1143,-: PDCOCr 1S49.- 

P7 1149.- P22M 359.- 

Stvoruckar |du VorUoo) 

»JL-10 a*I Ccmm., Ccniro'ic? cd««f CM y:9,- 
»ID-10 mt CartrDncs-SCM'iCiiata 349.- 

Dlsketler J ; OSDD No Name 
10SU 27,- 30Sl. 7H.« *00 St 2*9- 

163- 
289.- 


SUPCRKNULLER: 05-nrcdor« =a tpian5-1320 . . 

Ccr>i"*Oore -a*tdrucktr MCS öOi Cdar (2. WatiO 

Firs^ CartndpB Plus w *' 

V«f*<*rfkc»aroaL«:»i8l* |SV*rarr<»irt Bis CM ••öOO.-.'datUmi Vofauska»« (OM S-'tO -), 
Ma^vaBmo iüM ll.20'23.2ffl. Ajslarvd {OM 18 -.’30.-|. Llala'urg rtr geg«*- >iU ode>Aorauska»*: 
AjsIs-ö r*j VcrauskasÄ» Freslsl? (<>mco»6r1sp argaten) geat" Zue««xy<g anas PraturractinöB 

/\rsi f rsiCPCDT Schloflhotetraöe 5. 7324 Recbbergbausan, 

UoV nlCUCn I Teloton{07i61> 5 28 89 



C64-SP1ELE 

AIRBORN RAJHGER 
BA5IL T. MOOSE DET£CT(VE 

bone crüncher 

CAPtTAIN Mt ERIKA 
CHAMONIX CHALLANQE 
CLEVER UND SMART 
DIABLO 
DRUID II 
ENCOUNTER 
FOO’BALLER OT VEAR 
FREDDY HAR DES! 
GAME SET .AND MATCH 
GARY UNEKER hOCTBALL 
QUNBOAT 
HELLOWOON 
MANIAC MANSION 
MASK 

MATCHDAY 2 


cass disk C64-STRATEGIE 


3A^0 

»4.90 

»4,90 

»4,90 


M 
24.00 
32.90 
42Ä> 
34 $0 
3290 


34^0 

2990 


Ö4Ä> 6-24 

4990 BISMARK 32J90 

44Ö0 BLITZKRIEG A9.SO 

4450 DECISION IN T. DESSERT 4950 

49 9D GUAOAL.CANAL 34.90 

4490 HALLS OF VONTEZUMA 

3990 KAMPFGRUPPE 

4490 OGRE 

44.90 OKINAWA 

39.90 POWER STRDGGLE 

44.90 ROACWAR EUROPA 

59.90 TOBRUK 

49.90 WAR GAME G RE ATS 

InS C64-ANWENDER 

loS GAMEMAKER ^ ^ 

4990 PLANETARIUM (ASTRONOMIE^ 

4990 VIZASTAR 84 

4490 VIZAWRITE 64 


34,90 

4990 


DISK 

64.90 

4&00 

5490 

6490 

4990 

7990 

9900 

59.90 

39.90 
3950 
£4,90 

49.90 

64.90 


79,00 

sSoo 

29990 
96. CK) 


★ Hits ★ 

Hits ★ Hits ★ Hits ★ 

Hits + 

WESTERN GAMES 

34,00/44.90 

CALIFORNIA QAMES 

32.00/39,00 

OUT RUN 

34.90/44,90 

RUSSIA 

69.90 

PHANTASIE III 

59,00 

VERMEER 

64.90 


MEAN CITY 
MEAN STREAK 
PIRATES 
RAM PARTS 
RENEGADE 
REVS PLUS 
RYGAR 


3490 

39,00 

»4,90 

29,90 

29.90 

34.90 


4450 
44 90 
5250 
4250 
3950 
3950 
4950 
fr*.90 

44.90 

94.90 

44.90 

49.90 
4690 
4950 
6950 
4290 


C128-ANWENDER 

KICKSTAR.T 
VIZASTAR 126 
VIZAWRITE CLASSIC 

AMIGA-SOFTWARE 

AEGIS AUDICAIASTER 
AEGI3 SONIX VERSION 20 


\w 

296 CK) 
29650 


12990 

16900 


DRUCKERANPASSUNG CP-BOX 69.90 


SKJOT EV UP CONSTF KIT 49,90 
S1DEWIZE 
SKATE OR DIE 
STAR WAR3 

STREET HASSlE 2990 

SUPER SPRINT 
SUPERSTAR ICE HOCKEY 
THUNDERSHOPPER 
WINTER OLYMPIADE 88 

★ WIR SUCHEN NOCH PROGRAMM AUTOREN ★ FREISANDERUNGEN VDR3EH. 


SCULPT 3D PAL-VERSION 
JLAGO AUF ROTEN OKTOBER 
GRID START 
IN CO OP SPORTS 
KINGS QUEST TRlPPLE PACK 
MOEBIUS 
NINJA MISSION 
TEST DRIVE 


249,00 

74.90 

34.90 

79.90 
79.90 
79.50 
3450 
9850 


CSJ COHPUTERSOFt GmoH 


HANCLERANFRAGEN ERWÜN5-HT « 
\ * |' r / Vf An de-T,e1enr»e»df c? * 3000 Hanrxror 1 * 'B»| R«4l«dMrdoa (Oßll) 0ÄC383 

BmMinauMsahl an ScHnam * »cAJft CSJ NEIS'S antordsm iCcmpuianyo ar «-1 * 
w H •* | \\'\ 111 •' \fcnand Infcwc Wcrkaena ♦ 3 OM (Eurcwbao* in DM|: p«r Nechnaiim^ ♦ 7 - DM 


Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


* Habe Public-Dcmaln-Scrfhwre * 

C 64,'C 128 Übe, J&O Programme aus 1»*l »!■ 
len Bereichen Ls» gegen 90 Plg J\jrto Bei: 
A Knoblauch, Haupts» lia 7926 Böhmen, 
Mich ____ 

Verkaufe D'isks Koronrs Rift, Suspeobed. 
Slarcr096. Parallax. Mercenary. Qaunll«, InH- 
bator, jeweils nur 15.— DAI 4 Porlo; TW. 
02156/6231 ab <600 Uhr _ 

Verlaufe Originale auf Dsk. L*A9 gg. Frei- 
umschl. Z.B, Qeos 1.2 20—, Slatcross (Info- 
com), Cd. Cheas 4 0 (je 16,-). K Wsgeier, Co- 
reniryatt 57, 6 Pranktun 80t 0691386224 

He, Freaks' ich suche orig. Anwendungspro¬ 
gramme |H.-Ecld! 4 , Vixawnle 64 ,.) mbglicha 
billig. Schicki Eu«e Lislen an H. Bala Walcberv 
aeeeli. 37, 7000 Slultgarl 50_ 

Suche esolensche Piogramme jeder An 
JAatrologie. Karma, Magie, uaw.) für C 64, An¬ 
gebote an‘ Volker Kdating, Hohe Sb. 37, 2806 
Byk»_ 

Suche pro« Software lur Ahneniorschung. An- 
geboM bitle an: Volker Kösling. Hohe Sb 37 
2808 Syke _ 

Verkaufe Gens Programmdtsk 4 Arbeitsdis- 
keilen 4 Handbuch für VB. Xel 0644211727 
nach 14 Uhr_ 

Daia8ecker Simon's Baad 36 DM Basic Trai¬ 
ning 30 DM uno Disk für Qrafikbuch 26.— Su¬ 
per Zustandtl Frank Tiich, An Cer Menage. 
6603 Suirbach'Saar __ 

Suche Garfeld-Programm, nur das Original 
Angebote eut Fabian Graft. WuMsdal 19,2000 
Hamburg 65_ 

Suche Prg zum Ausdruck von Übervieisun- 
geo Schecks usw Angebote an Bernd Fidro- 
wlcz, 9perberv>eg 7, Tbl. 052221*21710_ 

Suche Tau9chpanner habe unler anderem die 
Spiele California Games, Oefender ot the 
Crown. Gunsho. fhe Last Ninja, Miami Vee. 
Call: 05251135091 (oniy Disk)_ 

Verschleudere mein Turt«>Fascal für den 
C-tSaiC-PfA • Turf» Pascal Buch (300 S,)l Für 
lächerliche DM 80— suche 64erfl! tst 
07251/13477 ab 20 Uhf 


OlglnEU Game Maker DM 55.— 

GgeCed Pkjs DM 36.— mit Buch, Zeppelin 
DM 10,— (Disk) 

Tel. 069(532931_ 

Zu verk : Starpairrtar 45.—. Texlomar Plus 
50—: Daiamal 50,—; Highway-Modul 100,—; 
Wordalar 00,—: M-crosoft-Basic 80,— Hd. 
Destel, Dorlstr 29, 2263 Raum-Lindholm 

Zu verk.: Pnnt«o«45— Eslenaion 1 4 Cha'ac- 
ler Fo« 80—: Superscanner II für fx 80 160— 
Disketten zu 10/12-84/1.5.12—85 SH 6186 j» 
5— H.J Ckestel, Dortelr. 29, 2263 Risum. 
Llndhcdm 

* • . Verschenke Software * * * 

Keine Raubioopienl Info für —60 DM bei Tho- 
mas Brandt, Roaenatr. 3 8418 Teublito_ 

* * * * Orig. Lotto 64 rur 64-128 * * » * 

Voll-, VEW-, und Eslrasysteme 
Syafeme sind ausdruckbar * mü AnaHyse 
nur einmal vornandeni Tel 09471/^528 

Ag Sysi -Wechael: Prcne« 128 50-, C 128 
SuperbaaaSIartexwn'Staraatei 50-/40,—/ 
40—: C 64 SM Kunden-Lager je DM 50.— 
Tel. 069/3102591_ 

Suche Literatu» u Sc/tware für C128 CP/M u. 
128er-Mode Event Tausch gegen org Word- 
Star Tel. 07132-37506 ab 1» Uhr 


Suche Original-Game PHM Pegasus S-ele 
15- DM 

A. Thorsten Nies. Freier Grund-Slr 56 5909 
Bürbach 3 ___ 

C 64: Vark M&T Bücher IHI-EDDI. Progr. -n 
Maach -Spt. Eint, In die Kl) und versch. 64 'er 
Sonderheft«, u Testomal Plua. Zuschr. an D 
Meckel. Sllrnberg 16 6305 Busec* 3_ 

Kaufe bzw. suche Programme Sl-chwort Bör¬ 
se, Depottührung. Allen Charis usw 
KUBATV Jose«. An de< Lulsenburg 14.5090 Le- 
verkuaen 3 __ 

Verkaufe Conffict in Vietnam. Kampfgruppe V 
15, Tigers in The Sncrw 
• 44*4 Suche Bursi Nbbler 4 * * 4 * 
Tel 0911JB06526 ab 20 Uhr Markus 

4 4 Märklin Digital 4 C 64 * * 
suche Programme für C 64 zur Eisencahn- 
ateue/ung Märklin; Helmut Lreven. Thüringer 
Pi. 8 , 5040 Brürt 4__ 

Suche Tau9Chpe»lnerfür C6« Tape Alt 4 Neu, 

auch Antanger Listen an, F. Rerröulic. Hü- 
gelslr 125 6000 Fnankfurüa M. 50.3RD 


Ha-'o Freaks * * Suche dringend * • 
Adressenvenwaltungs-Dlskelte C 64 -Adres¬ 
sen 64-, auSeniem Hardware Basteleien aller 
An * B :te mefden beiSkcoliak D 069-160166 

Wer W6184'er Leeerservicedscs lauschen (ha¬ 
be einige, auch Sonderhefte) ch kaufe, wenn 
nötig, auch (bis 7 DM| felelcn 0B533237B ab 
17 Uhr Nur Leaenservicedisketlen!__ 

Suche 64', Run & Bücher und Progr.-Disk C 
64'Run 4 Anwond.) sowie Anleitungen aller 
Art und Druckaranpas. für Selkoeha 1200 VC 
H. Homann, Rcsenlwiele 22, 2082 Uetersen 

4 ** 4 * 4*444 4 * 4 * 4 * 4 *** 

Suche Topgamas für C 64 (nur Tape) 

Hans Hammerschmied 

Hauptslr 14A, 2111 Kleinratz_ 

Tauschpartner gesucht. Habe Topgames. Liste 
an: Daniel Gerlofl. St. Kaihannenweg 20, T7S0 
Konstanz 16 

* * * * VERKAUFE 4 * 4 * 

Orig. 84 er Disk s H, 1(87—H-12/67 und diver¬ 
se ong. 8-Heh Oisk'a (Stück DM 15) 

Richter, 0613IM77715 ab 1800 h 

Suche Compiler für für C 64 u C 128 

Klaus Hein. Salzar. 28A 

8950 Kaulbeuren, Tbl, 08341,-81357_ 

Suche Zuverlässigen Tausclpartnef für C 
64/126 Schicki Eure Listen Bn Leo Dldlngei, 
Pilsener Sir 10 5421 Osterspai Disk 1 

Freesofl! KEINE RAUBKOPIEN! 

Sammlung 46 Dlsks 1 Liste anlcvdern 
Henning Dltlmer, Kastanienweg 11 
2730 Ze-ran. Jede Mer-pB Ire» PRGsl 

■ ■■■■■ väKkauleOrg Software 

■ ■■■■■ PSF5 Winic- G . Summerg 
U2 Marble Mahn , Dragpn's Lair. Reva. Uri- 
dlum u ?. Tel, 0211/63838 bzw 553838 



Verk original 128 Last V» 64 W,tuet-Ga./Aste¬ 
rn, Scece-Harrler Leader B„ Leerdisk 2 — 
Imme- neueste Software. S, Münlemann. 
Komteldslr 33, CH-4125 Riehen, Schweu 

■ * * 4 C 128/64 • * * ■ 

Täusche neuaste Sott-Disk-Tape ane-wer 10046 
acfmeil. Send L-sr, C-Leguipe 144 Rue du Dou- 
zlllä, 48000 Angers France 

4*4 10045 Antwon!!! * * 4 C-64 
Suche zuveriass^e Tauschpartner. Liste urvl 
Ö-sks an: R Kiewled. Hlg van Gulickstraal 22, 
6075EE Herkenb03ch. Holland 


Verk Mmi orfke 90,—; Logo 30—, Eaey FF 
nanc» 30— Tbktomai-Plus 40—, Oxlord- 
Pascal 40,—; Petspeed Compiler-128 75—, Al- 
les Original- Tbl. 00-31/8356/86786__ 

■ ■ ■ ■ Suche Tauschpartnsr C 64 ■ ■ ■ ■ 
habe neueste Software (nur Dlskl. Lese and 
Disk an W-fcen-ieam Pobrw 444 /1--50 A K. 
Hengelo IO) Nederland, Antwcrl 99At. Eilt 

AMIGA SCHWEIZ AMIGA 

Suche Amiga-Software. Täusch möglich, Li¬ 
sten an Amin Bidet, Av de la Gar», 1963 
Vairoz-CH 

* * * C-64 * * Schwer * * C-64 4 * * 
Suche zuverl. Tauschpartner für neueste Soft¬ 
ware Listen an- Matthias Meer, Hinterrein 200 
CH-5235 Rüfenacft 


II! SCHWEIZ!!! 

Newost Software 
01/8442974 

_Urs vedangen_ 

Verk Topgamea Out Run 10.—, Western Ga¬ 
mes 10.—. Intern. Karate * 10—, Buggy Boy 
6 —. ms! Schickt Wunschgames an: David 
Sder, Amselweg 1 . CH-860Q Oubendort 

Suche Tauschpartner für C 64-Software 
- Nur Drsksl Antworte sicher! 

Alban Rusch, Heilenberg 1, 

A B6S0 DoiriLum, ü stenMghl _ 

Sucne Programm für Fteiralsvemvlliung. Aul¬ 
gabe Suche passenden Partner nach uaiten 
Alter, Zlvilstand, Beruf usw, (Datenvergleichl 
AgcsJino Ugolinl, Via oella Mimose 3 1-61032 
Fano(PS)_ 

Such« Prog. Aasembter 64 u Editor 84/Prafr 
Ass 64/Prohmal ewAnleflung zu Platine 64, 
Angebote ab 1900 Uhr 07752/7438 Österreich 

Supertevtei Fommsster II im Speedos, Certfi- 
cat« Maker, Music Video Kit, Micro Cookbook 
u a Lqle von Postfach 31, A-1102 Wien 

■ ■ YOU NEED NEWEST STUFF OR ■ ■ 

■ ■ YOU WANNA SWAP IT, THEN ■ ■ 

■ ■ CALL: CH 061/76 61'38 (MIKE) OR ■■ 

■ ■ CH-061/7B'72'76 fPAT|_ ■■ 


126 Itt'üJ* 
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r 1 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


VC 20 


Verkaufe VC 20 * Spectere"* inspes 28 
KByte 4 defekt D^Aaseße 4 2 Handsücfter 
4 2 Spielet 4 Quick-Snot II zus. DM 100,— 1 
Gamnonitoc Machrpm, 29 cm, neuwertig DM 

<80- 06131/387406 


Suche bxtKjen VC 20 auch defekt scw« Diwa- 
eente und Floppy dazu lilorasur und Wer Hef¬ 
te. Tel. 09641/3990 nach 1700 Uhr 


Der DEHOCA am Telefon: Wer noch mehr über 
Deutschlands größte U&erpemelnschalt und 
seine Zielpruppen wissen will, wählt an Werk¬ 
tagen ab 16 Uh-- 06722/26939 


VERSCHIEDENES 


-C-16/Plus 4 User — aufgepafltü — — 

Der ICUC sucht nach Mitglieder en ln- und 
Ausland' Kostenlose Infos bei: ICUC. Hßtesg 
77, D-4320 Hafllnpso 

Wer komplett ab Erstausgabe gegen 
Höchstgebot Außerdem Sonderheit«, viele 
Zeitschriften und Bücher PrcHmal 20 DM. 
Kontootat 25 DM. Commodore SX 64 und 
Drucker CP 8Dx {neuer Druckkopf} gegen Ge¬ 
bot. R. Le 02 , Hohe Str. 69, 46 Dortmund 

Suche ErfÄhrungsiauschpartner für ‘The 
Parwn-. Außerdem noch ein Grafik-Deatan- 
Pmörjimm Frank Bissau. Marle-Juchacz-Str 
3, 8722 üngenfeld, Tel 06344/2573 Zahle 
gutl 1 __ 

Adventure Freaks aulgepaA?*!!! Es sind noch 
Plätze frei im größten SF-Roftanspie* Jeder 
dar schon gerne einmal ein Slemenmich re¬ 
gieren wollte hat jetzt die letzte Chance. Auch 
Ausländer erwünscht Nähere Infos bei Maiko 
v Term. Oberer Reekenwog 9 3400 Qö. 

Verkaufe AMH3A 10001512 k) 4 DataphonSZi 
d |edoch ohne Monitor für DM 1C00— 

Anrufe Bitte nur wn 17 bo 21 Uhr unter Toi 
009*9034170 


Romvergleichsliste Pel-3O04ßO:^-71Q-C64 
VC2Q-C16020 ca. 20 Serien. 15.00 OM Suche 
funktion. Basiccomplfe' flir C 128, fei 
07973/5128 abends 


— Suche dringend Progr«imm*»rhilfe — 
Wer schreibt mir ein fertiges Programm von HP 
65 auf C 64 um — gegen Bezahlung — fei. 
040*2195285 


Tonbhdschau am 128 D-Uaerport Suche un¬ 
geschützte Progt für Kindermfiann mpc. sowie 
Info DIA-AV auf Video PW Wahl 4516 Bssen- 
dorf 1 


Private Kleinanzeigen 


Wenn der Durchblick TehK: 

Der DEHOCAServxe -Fr^eaktion- klärt auf 
»n Zusammenwirken mrt Firmen und 'Verla¬ 
gen. fntogibls unter R&ati. 1430.3062 Bücke¬ 
burg_ 

Verkaufe Laufwerk {Knebel) für VC 1541 P^eis 
120— DM. neu Druckkoof für MPS 801 40.— 
DM 05341/71957 


'/erkaufe wegen Aufgabe: 064 (defekt) 4 
MPS-803 4 1541 4 1531 4 70 Dtsks 4 Geos 
♦ Papier + Formel-84 - 54 64'er 4 Heppy- 
Hehe 4 LfSfalur590.—OM Anrufe ab 18 Uhr. 
07163/71258 


Computer Tt99*4A. Exlender-Basc-Modut. 
Schach-Modul Adventure-Modu« mH 10 Kas¬ 
setten Nteupr 1500 — für 250 OM (VBj zu ver¬ 
kaufen ktea» für Einstetged fei 04189/407 

■ Verkaufe drv. Lektüre für C 64 (VC 20) ■ 
(Bücher und Heft* uswj Liste geg. DM —50 
von A Truhart/Im Unteren Rappen 4 7109 
Jogsthsusen 


♦ 4 «!-l HEV COMPUTERFREAKS !!!*★★ 
Ich suche Programme a-ter Art!! Besondere 
Dstenverarfceitungs- und DrüCkerpcogrernine 
für MPS-802Ü Jo« Gossle*. Aüflte 5 e677 Sei- 
bi12 


Vferkaule 64V 1/87 — 12/67 und RUN 1/87 — 
12/87 nur komplett für je DM 40.— Porto 
schriftl Angeb an Manfred Bauer. St Ingber- 
lerstr. 52a, 6670 9t. Ingbert 


★ ♦ * Verkaufe 64'er Magazine 4»84 — 6/67 
4 * 4 nur komplett abzuöeben gegen bar in 
Hamburg, Preis 220 DM Hefte im Kauf 2 u* 
stand, Tt* 040/5407366 nach 1800 Uhr 

Suche die neuesten Spiele Tips u Tricks An¬ 
wenderprogramme (Copy Mgüpcoge, Dalerve*- 
waltung) Ruft an bei mir 0951/24237 
— Danke Euch! — 


Verkaufe C 16 mit viel Zubehör. 84K-RAM. 150 
Spiele Joystick. Turbo Tape und und und! fei 
05152/3862 (Lars Bredemeierj Preis 150.— DM 

C 64 Pucfic-Oomam 
Liste gegen 80 PL Rückporto 
Gerald Otechewskt. Elbensh 8 8300 Andorf 

Der Schutzfcnef kommt» DEHOCA und ein 
namhafter Versicherer sorgen für eine VöRkas- 
kowersicherung auf Hardware - wie beim Au¬ 
to»» Info: Pcaaf 1430. 3062 B&ckeburg 

Kennen Sie jemanden, der einen kennt der ei¬ 
nen Thomson-Computer hat? Sagen Sie Ihm 
doch bitte. d&3 es einen thOMSON-CLUB 
gibt! Sedlac, Ginsterweg ia, 5063 Overath 

ALLES VERHANDLUNGSSACHEt 
TUrbo Access, Decam 90-Zeicn Datenre¬ 
cord- PR0TEX7 128 org 84V Sammlung 
6ücNr a.A 07147/12136 ab 1B Uhr J. Ersieh 


Private Kleinanzeigen 


4 * Suche Epson LX-86 Drucker 4 * 
Suche cnnqend defekten {Kopf o. Elektronik) 
Eosondr. LX-68. 2 ßMe je nach Schaden Tel 
07381/8909 

Suche CzmputercluD im Raum Kiel, bitte 
melden <C 64 vorhanden) Tel. 0431/65211 Jan 
verlangen 

Data-Becker-Bücher zum C 64 sowie C 128- 
Tips & Thcks. Floppybuch 157t CP/M zum 
C12ßua..5CAT)NeL-^refebeiH. Mange*. Fried- 
hc4str. 50. 6056 Heusenstamm' 2. fei 
O5106/142B2 


Mittelloser Schüler sucN Compulerschroll! Al¬ 
les um Commodore vom B/dscrwrm txs Ughl- 
Pen übern Porlp u Verpack An Eike Werner. 
Wertnewg 5, 3300 Braunschweig 

Mailbox Mailbox Mailbcw 
Die 9B- täufi auf Amiga 2000 Parameter 
81/N.V 300h200 Baud 24 Stunden ONLINE 
fei 030/8041323 


* * 4 Achtung » 4 * 

Ich verkaufe Sharp MZ-800 Computer 
Rufe bitte £* NirT.rogrC8237/l9$Q an 


Suche nhall Speebda* ♦ Kernel ur>d 
Floppyrom aur Osk. Biete 10 DM oder feu6Ch 
gegen neue Data satte ode' anderes wertvolles 
Comp.-Zubehör_Tel. 06124/2580 

Wer schreibt das »DEHOCA-SpieU? System 
egal, dem Sieger winkt ein PC-AT mit 40 MB 
und NEC-P 6 col. alle Mitglieder spieiberech- 
tigtl Irtic' POsP 1430, 3062 Bückeburg 

Verk.: C 16, Datasettg -r Zubehör, viele Spiele. 
Anwendungen 4 Drucker Setkosha GP5O0VC 
4 Blätter 500 DM. Andre A*p, An der Pu»ver- 
müMe 18.5000 Köln 9 t 


■ ■■■■■ Kaute ■■■■■■ 
defekte C 64 und 15 -* 1 Zahle je Gerät 50 bis 70 
DM. Sucne außerdem defekte Amiga >000 u. 
50Q fei. 02822/53167 


C 16 + Dalasette 1531 4 Basic Lemkass * 
viele interessante Spiele * 1 Jovstick * Lern- 
buche# - für mind i70DM(VHB)Ö7667fT806ab 
1600 Uhr 


Anfänger sucht Anleitungen für C 64 (Spiele. 
Arwendar Utii.ileai u. BÜCHER mögl billig 
oder geech ERICH BAHRDT, Gojßhaderner 
Sit 19. 8COD München 70 — Danke 


23 Happy. 17 RUN je 1 .— alle 64er -V83 - 3*88 
120 DM 4 BO&ner 40 DM, P alles 02607/1596 

■ ■■■■■ ACHTUNG! ■■■■■■ 
CAT 128 sucht Mitglieder! Softr ardware 8 Pro- 
blemlragen' Infos gegen PP N Gasch, Neu*- 
sersir. 739, 5 Köln 60. Contact us Ncrw> 

Täusche oder vencaute C 64 Akkustikkopoler 
ge 9 en Sc/tware on Dsk oder Preis nach Ver¬ 
einbarung -Bitte meiden unter fei. Nt 

040/7121978 cocr 040/7126Ö45 


Private Kleinanzeigen 


* ♦ ★ suche 444 

Suche oef. '\/C 1520 und Scnaltungsunterla- 
gtn / auch Basfc-prograznmierbsren Taschen- 
comp v Sharp ZAHLE 50— Tel. 
05571/5192 n 18 h 


'ferk. :CE MACH INE FREEZER MODUL 50 
DM O-Ote«; 6*er SH 15-^16 je 15 DM. l$-Sofl 
10/85 5 DM. 1 P Domain 5 OM. W 70 DM 4 
NN CP80X M 92020G * NEU Farbo. «cp» 399 
DM 4 NN 02153/70297 


Suche 64V Heri ä*T984 Tel. (abends) 
009652736 0. 089^5542786 


600 DM für. C 64 4 Knebedlocpy r Date 4 
Lghlpen 4 3Jo>’. *- 27lhput64 - 90 Dök 4 
Bqk * Lecher • Maua ► Wer & H&epy - de¬ 
fekter Drucker, 4250 Bottrco 2. Tel. 02045*6799 
ab 18 Uhr anrufen! 


IG.A • nteressengemainscriaft 
Am-ga • Der einzigartige Amiga-Cfeb • Ko- 
sterioses info nur -»on IGA c/o Franz L Mörs- 
dorf. 7500 Karlsruhe 1 . Waldenourper Sfr 9 

Verkaufe Alart 2600 kc»mpfeh mit 15 Kass, 
Paodle$, Joystick für OM 635.— altes 1008*3 
OK. Lerncomputer für Alari DA< 50.— Holger 
Justko-Avak . Freih.-vöm-SteiivSU 14. 3437 5 - 
Socderv Affend. 


* 4 4 MZ-800 4 4 * 

len verkante laec neuen Sharp MZ-8CK). Rück¬ 
fragen und Interessenten bitte 08237J1950 
wählen 


■ ■ SUPER-VERKAUF! Neu abzugeben 4 
alles m 1 Jahr Garantie: KMD ST (m. Doppel- 
teufw), Mau$, MonHöc gr. Sortw.-Bibliothek ■ 
M sehr preisgatq ab 1900 Uhr: ^ 09324/751 

HILFE 4 4 NEUEINSTEIGER * 4 HILFE 
Gibt es noch mehr C 64er*Besitzer in Duis¬ 
burg? Meldet euch übernehme Porto. Tel. 
02135/57560 U*w Kolon. Wenhauaereir. 9a 41 
Duisburg 14 

444 « 64 er Antiquariat 4t*4 
VERKAUFE 64 er SAMMLUNG 6/84 bis 12/6Ö 
■» 6 DntRweii 4 2 Happycomputer für 150 DM 
rzg* NN/Porlo K.-U Hoels. Pt. 1109, 3036 
Bomlitz 


Verkaufe oder Täusche 
64er 4—7)85, RUN SH 85 1/85. 1—3/86 Inpul 
1— E/85 7/86 CHIPS! 67 Suche 64e-* Pmg. 
Diäte + Anleitung. Mete Moral, Postf 3906, 
7730 Schwenningen 


-Allgäu-Box- 

De nrormatlve Mailt»* Tel. 08322/73661 Onli¬ 
ne tgi 9—24 Uhrt 

Neue USER sing herzlich willkommen. 

CBM 610. CBM 6050, SFD-1001. Monitor Ze- 
nnh. ProfiText. mit Kabeln u. Handbüchern. NP 
ca 1900 für (VB) 96a— Tel 0233V32372 

Wer ändert Basic 7.0 in Deutsch, Vorlage vor¬ 
handen, Bau 4 Büro, 3500 Ka&aeL Harfestfeu 
serstr 124B 


Das digitale Sound-System 


Bister war dem Commodore-Anwendor die pro¬ 
fessionelle Sprach- und Mus,kverarbeitung ver¬ 
schlossen Für die Musikprogrammierung wa-en 
Noten- und Maschinensprache-Kenntnisse not¬ 
wendig - das Ergebnis meistens nicht befried, 
gend. Sprache wurde synthetisch zusammenge¬ 
setzt - die Verständlichkeit blieb auf der Strecke. 
Die Lösung der Probleme ist der Einsatz des D'gih 
zers Keine öde und flache Pips-Mus-k, kerne 


d.a.i.s.y 



,*=FW- 


t .. 




zaubern - oder aus einem netten -Hallo- ein zorni¬ 
ges Monstergrolten. Benötigen Sie Wörter oder In¬ 
strumente nicht mehr, kennen Sie diese aus dem 
Flechter löschen und neue nachtaden. 

Das d^.i.s.y. Handbuch 

Aui 36 Selten werden -Sie in c e Technik der digita¬ 
len Klangverarbeltung eingeführt und mit allen 
Funktionen vertraut gemacht. Die BASIOEWeite¬ 
rung wird ausführlich anhand von v.elen Beispie¬ 
len beschrieben und der Anschluß des Digitizers 
mit Bildern illustriert. 

■ 25 Sekunden Sprache an einem Stück 

■ Hi-Fi-Oualilät (38000 Messungen/Sek.) 

■ 160 Wörter je Diskette abspeicherbar 
• • Wteöergabe OHNE jede Hardware 

■ Menuge3teuertes Haupt-Programm 

■ BASIC-Erweiterung m l Sound-RAM-Disn 

■ 6502 Routinen für MC-Progtammierer 


klar verständlich mit dem Klang der eigenen 
Stimme! 

Wie bekommen Sie die Sprache ins Programm? 

Einlacher als Sie vielleicht denken 1 Dank einer lei¬ 
stungsstarken BASIC-Erweiterung können Sie pro¬ 
blemlos beliebige Töne und Wörter von Diskelle la¬ 
den und anwenden, S,e Können a js einer kräftigen 
Männerstimme per Befehl ein Mäuseshmmchen 

Der Lleferumtang. Altes, was Sie zum Arbeiten benötigen, ist dabe : cas MODUL das Hauptprogramm sowie die BASIC-Erweiterung. einen Vorspann-Generator, 
ein deutsches Handbuch und der ko mplette Kabelsatz _ __ 

Computertechnik Roaenpltnter - Lange Straße 12 ■ 3400 Göttingen ■ Telefon 0551/23181 

Wie wird bestellt? Wir liefern durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. per Vorkasse = DM 178,- ode' per Nachnahme plus DM 10,-. 
Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse (Postanweisung/Scheck). Händlerantragen gewünscht. 
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Bremse 64 

Da* «anaaSionelleMedalatu 
d#jn K-uiC MX DATEX 


• 4xÜKM«Ju»*<.' SSBeirtol» 
mMR) 

-Sb 2 ■ J7L86+: x Oitgtnii Sk- 
na; 

-tnc’ Emcau m den ttornfter 
-ktoiuoc «n* öairtßt*7«em- 
UmsclalttJ Kemtf* :n vr- 
Äia. CcrabiVast* aullteck**- 
•Amddaffc*Tig mr. 2 Drth* 

Schiller: 

öcr ör»n*M*i»oci t J .r !hl fr«e 

aut teau» 45.00 


• flöge» ä» fcProaramnt-Tfcfli- 
po *i i/*«Jas tos siü Null 

Uttl xCUftOZ. T&± *9 «rhbiclfi 

Epi«to Vien ^ngtoilYiOAICO 1 ^-' 

«ccdcr. _ 

Jots taten Sw ;>»aTi?:xpBin 
ml* ree j«r. &Jd*tdiiitTMiiIb«u 
ClI—13 qcfttlD Mr>5*Afl4Ü Ol RCh 

3« ver.n-r. *ntc«r»3 des be¬ 
sätes den Pt*n5car ir. \VScte- 
j;c!imy CTpga c . an «ui 

r.t-jür; :B wenn d*» 
Tbtefon kVßOClf.« geclwjtnit 
dantcii •.*.>;■: rc: 

?«Gt ctoCKbar leomwÄuns. 
im OdMui« 

Xx. 9621 *ur 89.- 


Duo - Modulkarte 

32xaKoJer li 18K »Äidui’ 

Tut ?. x2?l« 32." ocKt ß< 

-mH fcmuztiazer ms Basshö 


SS 5 SSS 


SSSS 


Betriebssystem- 

Umschaltplatinen 

xMi Elnstecken in -Jori EutmI 
Rcm-Sodei! I adgetsSu*. wc 
«liotnes =11 Sdmtecn. guxr 
Einctijarje*iuf»j. 1 Ulu usne- 


PHOLOGIG DOS 

CLASSIC 

fiOacteVa ein WaiJ-S^tteo- 
Fnxfcifct fs mactx/*t* 
Roppy !S4I ÖiS2i 85 x 
sc!metl*r Aucflow Ti4jt 


REX- 

HA«DCOPY-MOGUL li 


c 04/180/1*6 8 

m EtpiiKf Mmm« u'»j PfOlen 
«n u»u Bnnßcn 

H«< »0iyi»n TTL ►£"» u«*3 KjKTt 
p*lfci« jmi Horur 56»a/56* »/ 
Tip»,>74 L&itfT&xK’itam 
«itauil «fde’ 

- »wiiiju» if in 
Wod;»?»h*ua« 

- luilu/asttiA' für de Tw 
C« 

• T?*i*u iriarnl o*bMUinM 

KT* 

XÄigt OtA «OTTpetle icnl 
UM des ffKjnf»en tC * 

- l?<& 

Ansen LUiiCt** 

- ic+'J- dessen 

AV**«£Mb«4U 

ii«i *ann 4uso9du<c»i ind 
papotif* «e*?»?« 

- ;a 100 Tyj»*ii SafTO bereit« 

MlS^Ul/aOiS 

N^ane Dlrecrc«vl 

- MnrentKO* 
»«* 0 »g®ben »wden 

■ daav ui w* iMifliri GraUy 
p<oyaiT»T» rr*» 

•V/nt>-Jin m iltir Sort/Wll« 

Miatw 

- tomLcaiiC 
\Hs*ett« 

M>r 99,50 


1 x alt / 1 x neu 

1 Btc-t&paU ***i OjujjmHCbt* 

nsl-forn 

1 3»Jrrtatz tur ->«u»s Ecu.- 
8nK>n - P 5pu»J DC£. o 

3StI nolifi'UN ZS.vv 

J525 U8,MMlRbll 29.50 


- 2 1 fl K od w 3 x IC K mr ** 

*ctul!OI 

»ir. e K Stedut bi* *u 4 1 3 K 
wahhn-«w n.iu’U.ai eis Mo 
rt^kAiia oder flu i B«. 
üiatt-tr/stetneerttSxt; Poi" 

d6Numniiito> 29.50 


Jeder BMscNrminhatt 
vnrd au^odrucki * qui 
orkennbäre Qrauabstu 
fisiger. * Ausdrucken 
vor Schrat, Olldem und 
Sprites r alles kann zur 
Weiterverarbefurtg at> 
aesaved ^eroen * für 
Commooore und Cen* 
tronics-Dmcker • Ind - 
Cemronics-Interfac« 


Super-Üniveru sl-Modul 

Tureo-Tto* Uttd HotC-Dak 

Maurnt Haacop^HrcrtBtw 


Hyprs*Disk*Modul II 

On* RCX MYPAÄ DIM-MO- 


* r«uos Enpiabnena/äteni 

* rrach» die 1541c kompa- 
titter als im Ongnaaud 
*PRG. O« rächt lauftdh«j 
sind, öuten •arosstenjofs 
mn PROLOGIG D05 

* laden, savan .'»rify bis zu 
65 x schneller 

* Anschuss an Exponsi • 
cmspoTt • vereinfachte 
DOS Befehle * 35,'0 Tr* 
k€»r vorh Uthkoperen Ih 
PAA1 Bereich * Anzag« 
Scetcbfirbaraxdis b?' 

LOAD * Ftytk1lcn*fc«i«g 
t.8 i-»ce^ de^ Direciory 
Ohne PRG Vsduit. * Ver- 
kl>Zier RAM-T«i (.PlSacI 

* ÄUlom. Erkenmr»g von 
angeeettowenen C«ntr. 
Druckern mit Bedienmg 
aber Adresse 4. * inte • 
gr»erte Centr -Schninsidla* 
•üaercort bietol frei • 
Codewandlung CBM 
ASCII automatisch. • 
h^t?Aa/n Omschjiltung 
au> Ong Beihefeaarsten* 
Styt*var6«J»r<schaliung in 

5 Stufen abau/ztrel * 
RENEiV-FurtWor* A5 232 
weiterhin vortugbor* Ar - 
schuss mehrerer Laut - 
werke rrotflch * Formatie¬ 
ren in S2 Sec • durchge - 

Itihrter Moduipoft • Akee 
Zubehör im laefenjrrfertg 
Etnachl Kabd und üifitis- 
Dsk, sowie dt Hardbjch 


Für Userport 


1 x alt / 6 x neu 

-: 5I8.c*:fIic: tur Cogirwl-üM 
salBocn 

i aeckpiao» i^s* aretco« 
i28 arrt-»-v»*i »io Edtfi- 

tan r»Tiw*iu* 39.90 


3 3»«£toe£c!iLtir*!'w 
FciQrHncr Sperrt-F>DR 'Dir 
ncciospatfor. •«»« 
ciBincTTiacT«* Anpessuivj siler 
turn it on «so tun Geeite. w*d 

-irutilur»? fW^iUicci Dr 

9531 ■•««••• 28.95 

iWOnrirn^’' o^’qc 


rormnl + R*xtlcopy-Modul 

- ■« Mardwp^Y^oOul Qb'jS 

- mi’ «ncfibaule^ Formane- 
orosnjulin» 

Nr.em n«*s 49.95 


B/BT, Seit* 83- 

- m± Xü a»o:fce n »» S«r 

KuriJe* 

- irij;»*« Om;•* tifi. 

<*11 ZK S»i»ur»l»- 

- m tAXtUefhlow nti FuMt- 

lOSIfY 

- 05 «ir*i MiP*l«fcr »Bdw inl 

ilü OOA-BHehlM aut f* 
Taste« 

- ca $e*.-«nthYi»!<**aurwit)‘" 

- AiyJml 30 EiprruvirtfUllt. 

MSIr El'*|»n 

- en if/r- ^aiaPilMrvpnien 
triaisl M-rxrcn 

mii 39,95 


Rex-Vario-Adapter 

- s^pcrklsce A \m’uUicjq i43 z 
22 mm: „ 

*;i t i Z7a4oßct 2712&CC« 

nm 

a<»ft»3Txr tur .escünar. TcpoT 

: 

»iCTi fux SX 64 UWJ Vf* »3S 

nMiMwui" 27 B0 


Für Modalport 

-Äiflicaver- SfcittfvA* 

jcOcc Ste^asiau 2-Iach scMlt 


o«t ‘-üp • ScieVt.'Br' K3M 

Stabile ÄusWhning 

ifiWi iiuiu mr. J V<»i 59.00 
miM«Mis<M 79.00 
MC4 UuiQ alt S tt*n 69.00 
(001 l~t*i>fiiSfcn 99.00 


128 er Turbotnodul + 
OOS 

■ In neu«« W c * »t von RKX- 
PATCMTCCHNtK fUr 4>*n 

iui 4 FiccorifP^’ *am»peii 

’540.'41 ••570/V1 

- fui GOMMOOOFC 728 urc 

•. : i:< 

- ca ornji «freier wein und 

**«flte+:h?o 

- k.er tna-il n oo'i ftKhner 

- eriac r> *n €t(un- 
frxnpr iRteot 


•Mvuftt 

um fiOM» 9«oar. EPFCC-r* 

.«m.jitu^iticr. 

-vor. 24 sul 28 pcirjw iC-Fas- 

sieg 

dtlallDK vcr. 8 3ul 16 E 
EFHOM: 

1916 9.95 


Hypra-Di &k-Modul 

.aeskempset»* 
ca Ttral Khnel^c iador. u^3 
veraletctirc 

• yec * 1 Li Floppv 1340 *■ 
1541' 

Kt. B903 n«r 29.- 


Rex-Trio-Karte 

5;r,-rfi--!tu AuifUhrina fw C 


«aferacenilr^i (40 i 

2b mm: 

• X 3C r. CPKOM «11 ^ Sat/ifiÄia 
4 f narr.« 

ISSSiinlniiUM 27.80 


Hypra-Ta po-Mod ul 

iCfnti »JiuBltei adec. vai 
clubicn. snter 
qae: jr.etalle DaiaJcttsn 
ca w6-“ r :<tipätioai 

Kl 96I0 *M 29.- 


OSCAR 64 

Spaicheroszilloscope 

C 641128 + D 


128 er-Modul 


Userportdisplay 

-Uber 1-3 LAdi srerden anje- 
T«>g1 Flig 2 FA 2 - letB »? 
-dotctgotubfl« tbeipon 

- 49.00 

t ihhw 27.90 


w 1640 t IW1 
istaiell-r und 


Lightpen-Modul 

paiicnü zu ai>w tendaüütlt 
chet Lranperw 
aCateroyranmi all Fsxteo 
wähl 

- Eigen- jxic Framoprogrsrnme 
:«dan'iiulsar»er, 
fw?r> rem iiläsxiftum 
Mder •/■««ndflnr. usv 

Nr 9541 nur 39.- 


m 

ZU LEBZEITEN 
SCHON ZUR 
LEGENDE ♦** 


EPH OM Modwü ^Miatator 

2un ErsiaTiKi een «elb*Kai- 
tcmler. ?ÄO 

tcsTCiechg IU> ?4t>3ui 

cEPRC«! ‘ 

für nl*- Eafconr/K v?~rjrr* 
k Air; ’^isctiiaCen nxrj. d* 8u- 

Nr. 1609 nur 29.90 


95 £»: 

•Hl 


Üserport-Protoctor 

C B4V1BB/18B D 

- a-rtStb *f. VMTCto" 

Qi*ChutZle' Uwrpöd 

- k-«-a dstwt«^ 65Z6 »• T > 
vife, stfind« dam*. i'MW* 
•Tltt 7»tM IWMIIIB" 
aiigen 

- Mb«tut nr. <ile*. «aiarnsA 
tefBlw. '«*■ t jrerrrT^Y, «Ku 
iltojiMi', IV^ir u»« 
USX 1 ruaanifMfi 

- ♦-8ctvei5en«en*üm 
Senaten 

- fädiagvlt m Getaui* 

«“ 59,80 


Zubehör 


PHOLOQIO OOS tU) 

(Usefport) 

Technisch die gleichen 
daten wie Ctassic. 
Jedoch mi/ss hier das 
Karnatrom gewechselt 
werden 
Nr 8810 


Sp^icherarwalturung 
S 12 K farAMIOABOO 

r.m DralKtan in Bu-mcH 

oos 3on*ueet»xle-« 

- djmi Ge«anieP<Kh«' 

1 W^lte 

- lei« sulpebMiin und 
Occrutt» Pi«ine 

- 3 Jvm G»««» 

- toil» Eingrtt in den Rechnef 

«’lrr-TWilo- 

- lcnn«Ecba>Mii/in 

e»oi 199,50 


»Itx U«.r£/ 4 TECHNIK *eu* 
«**rdr< eWnii MiAsiiCe 
u.l OUti SuWOf rAitiiif' + 

Jpadirn Cln Cair.lovrcpa tu- 

HtHDbr lto 

ln äc*UirVi*cbnoMj*a um 

Preis Sir AJdsorwn 
Grenrtiequen/ 

1 DO Kit* 

€*r^on«»«mpl 

m ti «»htiM 

Oil-C 2-0 3.1-2-4-70^0-60- 
100-200 MOV 

EjnganosaidOTi: 

2 M-Chm 

Metseingan«: 

0-1000 Vo» maa 

7| SOerMrqana: 

OS VOR TTL-Fwjel 

icclk Cj^^figu 

8 Kanal 05 vo» TTL-Fegei 
TrtQ«er 

Ptnsrairtnrlirn; Xi/l.n*.nj 
^•irMn - und *-'Sq*. n O.J V 
äc’rllen 

- E»te»»H» Tr,jc*is.;n!l TTL 
fn*>Jl 

- Externe ’jn«ct«4lur,; 
^•»jUf»3e,'ralendT rarwe 

Time*««« 

30 ua«c t«i 500C 1 Jec.'dN '« 
J 2 ächftwn 

AnicnlJ'l. 

am User Dort C B*.* ti 8 .'i 28 0 


Das Scper-Betriebwy**«*» 

• Tm» aJi r»«Ua l&oec mH 
largtri^rer! 

LVrVfHl^n» -Z ribitc 
tiu.u SrodBrfurlrtJtiwr aJ 
CTPL-7i!7.ea 
ca. cc«nf.4tiaal 
NrMU Mi 29^5 


Sound-Digitizer 

kettsTwläte «üju: cig.SEl? 

aenptodpjft von HDC bAfEN- 


Floppy 


RADIKALE 

PREIS¬ 

SENKUNG 

FÜR ALLE 

PROLOGIG 

DOS 


mr St*tm«rr»crtnder=ü(?Ki 
t«il:i>arT »er-der. 

Aas^iuh svt. Xlinirer- äüu 
D x>3ea«»^cer C ttiwuwisc: 
ttj i.r»er Cortfcüjsöit ‘Jci'scckj 1 
rim 5.0wAro sr knrrfooaw» 
ur»2 4ls Cisketi* an L«&asum- 
f«r>3 eeib«j«t 

Nr. M14 Bll 119.- 


[Cannufe* ISA» Vjcdpon- 

beO 

vsMOae eine Seulsatir« von 
Ttox 

-eine rcesmeit»« Varuin>? r«c 

•5*: 

-56H SafWscecÄUpniuml 

R-.rrrp*"E«i zu rToüogig-üo*. 
SaootLDC^usw 
- e'nemei ifersawl (wacuo Vfar- 
mu', 

Smiine-tc5T»ui ;a«iif noch'i 
-Kn«b«iflOppV FrecKnt W« 
1511 

9400 


- »ir COWtAJOORe 64/126/ 

120 D 

- «am Uaerp:** 

- mi 24|M &*jb-D-Eu:h** 

- te'rtle yh-itlitok R3 23? 

- »u Ccmcuier die ei»» 

49 212 acbraliael» Mbe« 
v*«r»en riKTir op*n»r«ri 
r B »C a mw. 

- ansteuem uon □ti#.ssm 

- *nal«jMin V «1 Modem» 

- ti«nE*6sttb»iStou<MiQan 

- Feoupemi im Qoribise 

»«>« 69,80 


PROLOGIG OOS (?) 

f dir 2 Roppy) 


•fnlS*-DFÜ-Kab,t 

Hr K.ifc« duiKifi 2 l» übert'a- 
»jr»; ven Ce»w «"> emern 
«MiCA andfreo 6» »cr> 
n*n dar indem. wüfbOENCM- 
•urtanoem». uMt rfland er< am 
d«re» DPÜ-^Vogninm twnjtn 

«.•foen Cb«ni«j.. fipitlC rrll -*• 

riM-aolUiar.CbtCrtiz 3 FfeWtl 
«innen zum Eowru norm*' 
Lange de* Kw«i — .1.6« 

vom Aaatcu zu amica mm. 


Gfeichtf Ausronrixog wie 
Classic, jedocti Autri/s! 
satz für t*d* weiter^ 


399.00 

379.00 


1000 Berlin, 

K-uiltlratenstraßc HS 

2000 Hamburg, 

H.-u:iC'jio6rsTraf>c 127 

1300 E&sen, 

ViRhüfeiatiäße 3B-52 

8000 München, 

SctuUerauaÄ© 33» 

8452 Hirschau. 

Klaua-Conrad-Str. I 

8500 Nürnberg, 

LeonardsüaÄe 3 


Rex-Vario-Tbstboard 

• «in» Erccrtaect)!?rp_alin» fui 

C 64/128 

Ai*s-:'i-v ' MODUL-uad 
OSmOBT 

. ?«ji»f 164 am. öc«»ae«c. 
LBistcplidc 

-pjrswwd Ü all» M£>du>^?*Jin- 

m (Xii I>Dppi!llniglot:i. 

Nr. W30 nur 9.90 


ACHTUNG : 

Bei affon 3 Versiooen /sf 
aer Befried wahlweise an 
C &4 , SX 64 , C 128 - 
C t28 D mügtien. 


Mir MHrfartac«' JU* Oak «« 
Scherte'-. CiucHm- Filter 
mul fi« 

•ex» 248,- 


STRESEMANNSTRDKSE 11 
TEL. H2331/I G‘17‘3r M2734 
TELEX 823401 ekli* d 
FAX 02331 / 3 17 93 

5800 HAGEN 1 postg IR0-D0 lfeR73 4A? 


ANDREAS KÖNIG electronic 


Exos V.3 (Modul) ^ 

van MnifczbltbctiKic 
Augsbe 12/06 
>t v •>:rTr«4!«i 
2X1 -/n II 11 Ürv 
eu»7fi»ii1* RAMT.'/|i|^ 

■*:r Bueturn^ürTiTT*- 
riitrV«:fM Eefehietm- Ai 
tM*»«n mit jyiJ«rbnm«Jl4>f 

HiTÄChBlia wh RlUschcm- 
jenen 

- nas-BcHrin *if rraren 

- oOUfbrifbawri 
r«-.’«fijlft3hRln*U* -»ul 
7«;widrucV 

- AM)erTU:pF9 nwibBBdnet 
tt»i«mi! autgeochniubi 
•«ulen 

- DuIimL arr- ModuVpact 
$E2pautoMc*}nl 
McCiil rti <J«Muso 

•MT i54l.-£TC/Vm 


’Goliath/Karte' 
1 Megabyte 

ISil qrcile 5nji“» dui 256 K 

Lar» 

:6Sleckp|iir»?lu«)« 

zvAtim.T^miz 
•ajtcujettjyr FjoMAdase 
p-ccr 

a.VltrtT fwuium P-1 uwl 

l(N2 

»iiruixiL- EuTer «■»• K Kui 


INI bdreltfi ln rt«r -*trl..o Äz. 
ccsge fttr sla« unulaultli^n« 
iKimnu jnoijl, Knndan 
u^iti um, 4»fi m r au man 

SHUiB^ul'weSlW» 

frw»i -ud SlN-e 

-.•»Tw i --i -:«hivili4en. er- 

- 11:» ö Piogrdinr^ msums 

•ijr'f !uj FPfirÄ*, 

•ur.ii lu2W irr«-» I MB CO 
LLMH K.4DTT 

‘••rlubef- LMlttdcrhcfc 
«1» DmqWnirTie «ef6«n V»n 
kidit r.iit vrtlnroeii. dar.n 
jctbeUute C«l«JwüuiK-r 
Curch «inguLadicfl 
m/< l-*üaor. rur |ed«F Ptr- 
gicili 30 -Ci. 

. 

.•.Ion chnc Lrpr-i 

•tarscfticdetie ffru* c^xiö 

tag S*rrfmn „j'.ZGK »«'3;; 
«uiiirfuiie'j. nioocicter 
Ihnghii'in’» «inner mrh «i- 
40ner. I*x»<rlnKf «n^uiatilcr: 

■ender 

um« EUper Viflirrr.-Ni« »imu 
li^i tar-MK »«ii-.«e! r*i»u!dif.jic 
r*>- 

*;-rr*m-;:«:iin>jK -u>' ;« 

mäh afc. <J?r.r di« Sbhi»»!»* 
Varr. |*bl«nd in.« »kiueOca 
VMikiUcrirtrj-ÄJe- *rvj«f-**^ 
vxaden 

'i9n%peaulll4ii' m r.IXsktrit 
Tic* 

—ttiNiMnerüMpcennwr'H« ! 
^.-LNruiföCrtLöc Vrnrrr. d«»' 
Ma«nSlpaict>ei)3taub«f-u> ! 

Expcr Oarctdgi* «M liM-lnu 

rctnsNij *C>viNiUM* 
-eimntlM'Ai i. E>j«iri:ii*r 
litt» rtllUtn Ge’rfHjrir 
CIIrtC'’ll«N«rh :IkiiU: n Efi 
rrttn^puiM 

nouKMie Vetjnr V '4i> 

T' «r«m «iil'SeiU JUtZiTC^' 

• tuaüofcßssr 

iNr.Wn wu 139.^ 


n ... Fa« hgwJwH«ii 

Sc5.il Vr Ti. *J n« « w ru i rt 11 
-. wuta. iß.. Ank.-r.no, i !<«hi 
Girjnti» 

9CT0-.HW«« 169.50 






























































REX-Ram-Floppy 

sotaeOer Zy.goll auf ar Pro 

jrWmw? 

UcecKcT.’nonnito Lc**.1-ör> 

-• •''.. ■ -f>* 

fU»»«•«?-. Lium tst £, 4ui 

haitMhf) Ns f!5«t % 

AttglAtMUlM RWUttepfCCn 

fccift; QMiu*owpart 

{MbdltoOCl/ 

A.-* 1iiu*»n fi*» Benaateft Ak¬ 
te* -*ltl N'tUZXll UX.-3 

BzrlerjtfdCM 

autzfOh^Biitpnr: 

%80ltel«Bt:B>*iMe189,OO 

49.00 

BAUSATZ 159,— 

H81 

Rex-Ram-Modul 

9686 Itrttj nn ! Hittinn 59,90 
BÄUSATZ 53,90 
wa# 

Eprom- 

loschgeräto 

»>oe F4Hn>i. 110,00 

9536 Bsautr» Gehirn« 43,00 



REX-Floppy-Speoder 

«CA DATtNTfcCHNI* »»Ul 
w nd« i einmal neue MflB- 
ntäbai 

- 30/40 focfc» 

- pvWk»*» D»larUb.- - aj.t*J 

O 06 -Kaui Un«-atoar«>? 

*>d Adipwmxhfii JCMie 2 
EPRQMS -r» Lelerwsenlhj) 

- :tetu ane blketlu UliflEX- 
FLOPfh ÖOX» s-oth*fK»en 
JkTrtl:l>* 0O*-*»1ahl» aut 
C-TmIm 

- ca. lOnul tcmotor 
W*vr\ «*r^chw* 

• &U3-tn<T««0t»a zu ScoM 

DOS 

99,50 



e/hätttfcM bd . 

KAUFHOF 


Aashen’Sonn’Darmsladt 4 
DiAsaWarfFranMun* 
FrarMuft-Ka'Pburg* 
Hanno^Heidelberg 4 
KaswI-Kcln’Kretekr 
fAan\z*f/annhem * Minchan' 
Nurnb&rg'ObEfhatßEo’ 
Saarbrücken* Stuttgart 

KARSTADT 

in den • 

COWPUTER-CENTREN 

Lightpen 

2im .'«Wen und Bedefcien mi 
dem Biktecarra Heul* am 

eni;to»>o Arr.Vä.'jüLIU}Sb*- 
I«uct) M H£>t>f utd Ben* 

Arw~ U nAan cvm I Prun- 

tcrtchetdet beim Betrieb am 

(itinpiMbMKliom hiiitu- 
(mh tiu Liittng dazu leer bei 

29.00 

-39.00 

ISp^ub-miui 19.50 


Digitales Voltmeter 

tr.»:BMj-,jir-!39MVU* t 59r 

MV 

Ma»t«al(lM 149.00 

Digitale RC Meßbrücke 

- rinn \Vac4Mii \x»i 

rec. uni Wtd. mc cü 10 FT" 

twoouMMß-ieoK 

79.00 

Spetchoranxnig« 

C «4/13R/1M O 

kaw *b««wacht öitv IR 

LEt» rt" ftc«c*«teluiiiö*. 

M I.ED4 *£ 

- devEL»*«*?»"«»» 

SpA«:»iM iitiM an.andorman 
M:hg**aJebehro«ei 

- rvir )1ar<*Aare 
liiucroi dir>; So*nv: 

- 100 % 5c« U turo.ro.**«- 
♦jonc^bo 

- HW, IRCl »««•'. r.teü« ufd 
dam» eedtn «MnUll 

ärgere« bi 

- An*ifti*6->nE«pa»'.!-»:<M(»:r 

- Kfi*' Eirgrl» In den Rnrhrwr 

MM 


59,— 


Pict«re»-Prijnt«r-Modul 

-3m ioo Elaktrc Sctaira lab* 
todii* ba» Itei Caoeciech- 

wk) 

•dw> in «iNlAii Ifcirt ':E Merl 
vn twuiari atcc«dinr»ee bst 
ir.«utfcii und druck! .*»3**i 
Cacpuiecnud. sperren tro 
Keilst DcodJelcnmw 

arjt Cnsette oder D cfoae 
• Aiwinrk Ctfl. MP3 9C t Star. 
Pwmtoiic, Epsorr*kcnip*:- 
We Cfcuzwec»*} 

*\£ ü» -nox.- 30 in TWbe 

99.00 


DIE di 

PW 

NEUE 

GENERATION 


Expert-Cartridge 

iE'fezen 

Dleisr »ennallonelle rre**er 
vc« RCX-OATCNTCCHNIK 
h.lt barnrtn fwr eine unqlnub- 
llcho Mmmm gatarqt, 
Rund«« aiigian uns daB er 
BO rrunchm iM dann Markt 
angebota*** bei wall«««* 
ti b*rr»pl 

- Fw; u'«J Save 

- nvM 9*4 maroiN*pen an 

IM»3* Ftoyarrma »^ralAuct« 

aftTätlJlUi EPFC tA i.cMil 
?S€K wmt 1 UB 30U*Tm- 
MRTF 

- fcev iv^iaöen erlordedcn 

- »le Propramme »enseri bw« 
kurst aian sarUnpait »ml 
unnMwr« Erkjikjc»on 

- äjn-.t •+ny>t\tnw Zc.mertm- 
naic .adoai. tui itoliW PYi> 
Q'HfrV 3C Sv«. 

- «teProB’imptieftcrceHek-cv- 

Utfec ortneCwen 

- wacMeden* n«»;H Opm* 

ii - u au* CH8K waar 

dar aulanaliKSi r*ik>kt<Svn 

- rVcg-unno kccrvn nac» 

Qb-e r> Bed g W rajnt | 

'Ab'den 

- iJM* E»pert k’nrvn Si# iw 
ailtVcn L-ü ÄK »Uttil UO 
grefinMTMi 

- £*Ä»i-Cb^-dae-«3r*eTiwi 

il. d«*nn dg r . n«ini kar», 
b.Im'c dar MkluälVn WttiM- 
Eibdti»rnebsn a*?r- 

*n 

- bmi Tro« 4i/ DaK »:r Dis» 

auiTipe 

- frlhaf nnar a.vadwJau* 
k'aa.lmu'i^fu:»«: wo'ilor. 
der IteHMft SoskheroMtr be- 

>07 

- E«i»eo-Ca’1r»age •?. 

- o nKhMll ich £(pn1 -Qdt.il« 
nauar '^anaralvn 
urr#.li»40fc.ll AlUlKflt"’ Sb 

«hraturo 

- imomk Versen V29 

- zu einem auieni girtitpen 

Pro « 

Mil 139 t - 



MULTI - MEGA 

CARTHtDGZ 

Ein System, welche« weit 
austoJl&Ng ist.Es Awt 
sich ohne weiterte N «2 
igk bts4 MB erweitern 
Eine Ger*raJ-$teuef&olt 
wäre auf Efxom verwattei 
sAtrdlcheKarten ein 
«chl<twlcn AVxtuIrrwma- 
ger.Eptorn« von 2764 • 
275i2 können auchge • 
mscN eingesetzt werden 
Extrem kleine Beukxm ca 
Ecrcpafomat. Jedes MB 
wrd ai t d» unterste Kana 
ai/gestepeti 

Der integrierte Modüma - 
reger macht aus ihren 
Dskettenp'ogr.brennfertige 
PRO tllr Eproms. 

• automatische Dractory * 
auf* und abecrcilen • kein 
B'fte wsrd vgrschankl * es 
werden die PPG Nrceneirv 
arxlcrgecrannt •automall 
sehe Erkemu»\j versehe - 

dener Eprcmtypon • kom 

petibie zu 

PROLOGiG 0 - (EC 
Geeignet rur 
064.3X64.^12^ 12B D 

MEGA CARTRIDGE 

KarnnierrkarTe für 1*/& 


Nr 9669 


169.- 


MULTLMEGA II 
EPA^nerung um je iweae 
re» MB zum einfachen Auf¬ 
stapeln aut Mega-Certndge 


NEU* 


Extem-Kemal 8 

iCt a^jcsr^ulcii» lt, REX 
-us zu 6 BcQkiUzsv-iurr« kl 
Eiparuttuacrr 
ketr. Ez^rm » den Rechnet 
W-.kaz^M ritls 
* LmJCHlQQ.su t ^r»?d3j3. 
Fi»y-[jOS <Ta/rgtgc*:«i uta 
-auf 2 Sooksln lotonsrileweii 
2JC4* 126,256 etnacs«’:' r>Br- 
cea 

*mh Qton^JiPbjdiirMhH««* 
-li«:d«aronia?4g «-r^listu 

-kvsendanz qjuc c hir 
CMDur»d^e4votALI': 

x«.Mfis 59.00 



2M K 

CARTRIDGE-MAKER 

fEpranteTsJ 

D«m '«tun* 2 S 6 K Eprom- 
karro hat ot ln sich S4 
(MMt in die t«*<an'«€r Mo - 
•JJcsni-30 xxt ist fco—i 
P**n utv eingfdauiss 
Sleoereornm scrtwarcc* 
steuert 

Aiton&oo Bi'e uoHv’ n»e 
.Ml*.Tl MEGA 


124 K 

CARTROGE MAKER 

!Eprom»arte> 

Gnruu w« 256 K, ;«doch 
nur 126 k Speche-kacezttät 


CARORIOGE-RCM 

'Bte.wsivareroJ 

■Macht ®'p .Hwr «ufgeruhrrBn 
CA«i7RCOf-M4Kf/i tJf 
EP*OM DOS* 

vteer LOAD-BtAsh' pcJl zu - 
rUchsi er. am gsoxhlfi 
PRG auf der Eprornpialhe 
« Nach arfC*5JO«r Suche 
greiter aAcnsiisch aut ule 
Ds* zu ladt 202 BI5d«a in 

werigpr aJj 2 $efc IJCKl 

Furwuon euch hü Nschs- 
d 93 ’oq rammen de uter 
don LoadveAicr Vzufort Preis 
pnschipsslch Eprcm und 
Adapiamxkei 1 


Nr »77 


«- 



tprom - Brenne 

lii mr-demiter >«:hnTr::ji« -tit 

Wpycw»H»n«»)«»r rauiuuqu- 
•Imim:Iui ccltoaii: I! dcut 

»er»;-? Sprache tarne >irtiny- 
r&cTrr <i?<nyiirT Bwrhiw- 
bur»q 

Aia T*Ä074MrJ! iihl Zum tl 
icilcri Aiactsiur. .irr üterperrt 

a eergr»?! «e muttuhM 
»•tci..: u\ iiK.ii! cjfaidcrlch 
DivSoOrwar« enihSitieweils ei¬ 
nen guten Mrw*rr r.::ii:ii l>»- 
»ctwflu'-a Hm** iiixi nvumzi ' 
Aaöokirl IcciTcsi. Brc'zncn. 
vccfll AuKtfW w e n e n h g » tur 
Mw*.Ti ‘ro*tk stfi^oLvu»; 
MululvCTOf SftTT 
I«mi.u.m1h »Kt'-kit. uil Cv 
iii-itc a c grt*r* rV* 

r sut lefirGscaoiii! 


Micro-Maxi-Prommer 

132 Ei 

t.c*rju alle EPÄGMHiron 2716 

bis Z72W 

auch pek om ptbfc»* C-moa 
EPKOMH 

Ifcli 

—i 89.95 
JfÜu. 109.95 

5666 


QUISRSVfeil 

»MfrOK 198.- 


QUICKBYTE II 

einer der schnellsten, 
iwaritssig&an und viel- 
seitfasten Eprommei der 
WUttOr C64/C 1?»1 

JAHH DATENTECHNIK 
mactite *in bekannt 
HEX DATENTECHNIK 
kaufte alle Rechte, und 
verbesserte den Testsie¬ 
ger aus der 64a 10. 95 

Jetzt gibt es nn zu nur 
l»a.- im Versand- und 
Im Facnhandet 

* 3 wählbare Algorytnmen 
’ brennt ade 25xx.27xx. 
51«x.57)0(.87)0< bis 27513. 
sowie alle C MOS Kom¬ 
patiblen * liest b.ese und 
verreicht sie auch * ein • 
gebauter Cartidge-Maker* 
Textoolsockel und Slot 
zum direkten Auslesen von 
Moduen, ohne das 
Eprom auslöten zu miis 
sen • engeoauter Modul. 
generator * brennt 8 K 
In ca 6 Sekunden * Sch¬ 
wäre aii engebauten 
Epnxn’Belneb am Expan¬ 
sionsport des : 
C6e.SX64,'C128 <• 128D 
mOgllcn . t Jahr Qaramie 


Nr »603 


IM.- 



256 K Epromkarte 

mi MitoäcriaiiiMin StOuniM 

UKtfti 

i trete lhe«:Vptarre vgt r? 0 

rltegraedMi ModumMfa*^*« 
JTt tll.*VMtK (IamIIM PRC Ajf 

i • 

P»G au! meruerv E3SOMIfcZb 
rccxUen 

-m w'H «m bpf imr-’hiiki, 
- »‘rognjna-tiAah. duitrh eiKjara« 
lArwcicrr 

VltcuciicuorinB ubei rö 
sir: und Cu wer 
-üulrlufak AuorteiliM. rV^ejl- 
uum 

UI«rr«>'Anlprrvna l |^tz f u» 

jjcne 

9613 r*—re'»'*»» 99.00 

HS74 »~~eu 85. 



wOlialh-Promxner •; r.r 

tuunin ^icEFPO>Ti reo 2TC4 

ajtiuiükUt C«Jcf*1»iÄ 

dKr£g^h»inK l'^**tpnrt 

l.uaai Tinod*»dNl 119-95 
Iwuuit kllMlAXks. 139.95 
»•S.-u-w-w. 159 


Burst-Nibbler 

(CtU' - -33 - D; 

Eina» dar x-Zl telüitllflr» 
X«p4e(srst«m<* «♦»Wall! 

<3ci Beaesnrlckeile Narhfcl- 

tya Tctn ?^9o-t2iaufc« 

-m-jt cvoImlizs Xcptcrprc- 

-*•! -Aristiee ailTTV^-kfill. Jasil 

vot teure: l-'norab?*T»«M 
rr.r s»=x«*hoiukoft* .:>qc 
.♦cp Jan trarmi 

- «öfter: auf dem. Mark; gängig 

.1» PWtochw Seit* 

■tc&cri o in* caiuo Cukan« 

LTitpr 2 MmJ«e csäiE lutch 
gan?r’' 

- jyt jMMibinai !ur 

-Lwstaiuhj ebne P-sraJiPir itr* 
Cinc .-o noch Fvcpsr» m* 
trzyflor, 

- Original T.wl SrXCT.i 

\T HU3 ft*x 59.- 

DOS4Ubal t n«W JIM) gr 

noppy*^l»r; 

iSJt ntu 3$.- 




RS 232 (V24) 

Oie Unh'WsafscnnfasieL- 
<B nvt wng&öaut&m 
T«Sför t 


* unfverselle V 24 ein • 
»cfümlich Taster mit 
LED * Jede Kabeian - 
Passung übttr «iroAbai.- 
te Codierung * Norm - 
Stecker V 24 • korrekte 
V 24 Pegel für »/< 
duröi WAJC/W^austeirtg 
RS 232 Geeignet für; 
C64,SX64;C128^1280 
Fertiggeröt mit d«ut • 
sc hem Handbuch • 
vorgesteltt im Sonder¬ 
heft 64er 12/86 


Nr 9683 


149- 


IEE - 488 flEC) 

Inttiiace 

Dieses /nterface tunk- 
ffanv*r? wirkX'ch pro • 
(ezsionvN. 

OOS 5.1 implemen - 
tiert • serieller 9i>s 
RS 232 bleibt voll - 
stündig erhalten • 

8 B* Fanülelachrtc - 
«ehe zuschalroar * 
Staofcplatzarwwterung 
vorhanden * Plaiinefv 
und Gerätesiecker 
tm üeferumtang 
enthalten’ Geeignei 
C64iSXM,‘C 128 0 

* Oie Kombinahon 
mf PflOlOGAG-OOS 

und EX G0 st mö^ich 


Nr 9601 


14«.- 



80 ZEICHEN-KARTE 

(EX SC P.UsJ 
v PRO TEXT 

fine so Zecnso (Hard¬ 
ware, mir einem SüjDor- 
texTvprarb&iiiTxjs&TXjr 

• vdisbkndtg stockbar 

- BAS Ausgang 

• kompatible zu: 

- Exbaaic. Slmonsb«ac 
(EC-64 . PROLOGtG-D. 
Austro, Com-Speed > 

• &ami Bldschrm-Edi- 
torfunktionon des C8M 
SOxx uv m 

• ZeichendaraUsIung rt 
8 x 8 (8 x 10) Mat hx 

• 40.'80 Z, umechan 
und gleichzekig nutzbar 

• super ScroUteiripa 

• Video-RAM beschreib 

• C64 Vorrat deuiactie 
Umlaufe seriermÄisig * 
durchgeführter Mo-Port * 

•jp. Uefsnimtflpg ist oaa 

^uMhg^EFaa^QiJu: 

Betrieb am Modulport * 
Geeignet *ür; 
C64’SX64'C128 -h 1280 


Nr 9686 


248- 


PROTEXT einzeln, 
da für allgemeine Text 
Verarbeitung bestens 
geeignet 


Nr 9687 


98. 


Relaiskarte 

BlCana'eje(«lOVrS A l x UM 
- AnechbA ao UOoipcit 

istbiiuia 89.00 

SSI» r»n itIim»* 109.00 


HflNDLER- 

UERZEICHNIS 


1M0 Berlin fA2i j«nn D.a!c.araccr\K Kaiserin Augus 

h Srraste 7J • JMüfcOhGafMttCtaA Suric^erfl^*" Sfr 

3 * (47) H^toa Kan Marx Sir. ISA • i'6tj Ebotronto ron 
ArZ Stre»Twmeir, 95 * (62) Mino-ScA .KoriXYieknekeeee 
JJ 2tK«J Hamburg ft) ü’aiVi Ltetrnvu; Su^.'iz.'iU.v 
6 * Gtbuder Bixltsii GMbfl^D(M»r HW J * Kür 

ärrTtodt-Srüh/yn GmbH Uaburg> T Sro 2 * 2120 

Baach Elccv .-ln der Müue ) * 221)0 
8iic kau/ .VarOrvsi». J * 22JU Itzehoe 

C&npulpiadm Ccrnnrhrnj 2 * 2300 Kiel Bcm&crg 
Hcjjj&ttoup? 3# • 24<r7 AtUm Mmv cAaWncnx 

Bremer Sfr 23 m * 28»Xi Brtmeo-H*iiHrlin|.**n 
fluTEiocfrQmkHomesVnga'Heersrr. SO * 2|)XI Hrcoaen 

PS Djta Dcr+tnsar SleiKvcg 41 • HWtyeJ Eleaartrttc 
Du<)c»izuytr -*2-44 • 2822 Schwanewede l 
ScHd%r Baktnxvk Egye-Arcoierjfr .'? * 2K)>) tUskum 
JMer^edremerSv 25* 2MO Bremcriidven AfiauS 

Langes!' iJi*Sptt f n3cf?cr£i‘ocaTX7ikRi.np5nr 32*2950 
Lee» HP EMtranik Hatsl^>ctersir 22 • MUK Han 

uimr Eiecrrcotc Zentrum OoePieerr 5 * .Mwf- 
fer E)eclron)c Hergch?. l 3 rr 3i • KN Pwoe Emst 
Rosennegen so * ji« w«iftbtint l SHW 
Sctechfweg 5a * IM Gmlar Etteerdnic Badttf. 
tAofküstr. 12 * JSS# Kftartiurg 7 7echn Kjndera 
Marburgwr Sir. SS * 40W Dbttclriivf AM Ka\narstr 
20 • «io Hilden EDV - SAnfiper Am LiodcvyXHtz ’6 

• «>» Mtecbenclxlhach S'unftnDexfi: U)n)(W 5h 

'70 • Dvamand Sah fteganiarKtr. 778 * it« Dii»>- 
burg G'epur.us Lahslr. T9 * 41J2 koiap-Ltetton 

XJvfBn SchüfSF 164 * 4150 Krefeld Mfemfe 
SMnttr. 8 * Baku P-Lauierrsrr 35 • Hamm' RatfierHfr 
82a * 42» Brol.i.lil MAS KrflkUZsT 26 ’ 4VXI ÜMCa 
Kevn 4 Hcmpe^ VerÄinSÄfr 21 * 4330 Miihllroiin 
TfD Ot>rma ls em«rjrr t07 * 44Wi \t &n*ur Eit&r. 
ShOP Snmr PIä 2 * 4er Emtdetten Et6C!7. 5hüp 
fiorgtaretarsä* 28 * 4440 Rheine Emctr Shoq 

Tbremeier te • 4600 Dnrt»a*d Kemr - Hom¬ 
berg La ut b ar s te n. 13 * /Ascher Scvrxsfr 22 * 4670 

Lbnra Keim - HcmOa r g K Scrx»7VC*her5fr f ’ 46W 
Herne 2 Hör** Schiacrthofs*' 67 • 4T*Xl Ifimm 
ADZ fiectteiic Vbrater'iauser Weg 20 * 4T30 Ahlen 
ADC Eiectrnmc Dalbargar Sir.6 * 4750 Laaa Barrr^' 
Shop B*nntx/str 29 • 4770 S.wm Oocar Sanatcr 
SctW7- Rh^24 • «7M Ltppvtadl Ccn-xuiter 5hct> 
Sommer KMunsar. 17 • 4KU) ßielrfeld A^üia 
£<ecfromc B<kq& Hmpqcw 1 99 * 4958 Min.len 
C 0 *m*wr-srwp Georg Kampsrr. ZÄ * 4/fTO Bad 

cw.inltMuven Uhger Scharret 2 0 5I*Hl 

k44a KeOn 4 ^3'nöÄ'g rVaUcnslsuferrrAig 43-45 * 
Lima Q/pvwf&r 90 • 5W0 Lzntrkovn flCE 

)4no«'sfr r r * 5033 BurKheid dtpa* Hanf & Soft 
KpVift' Str 45 ’ 5100 .Caches FWlBM K6tfQ88tr 

• 312U Herzoyenrad) Grass KG flafhauacfaP ß * 

5300 Btron P 4 MSSfem-arr 102 • WeUTTWlWf STiTrspiaf.* 

ro * «4W KtMetu HatCJf 3000 eVcßorfcstr. fl- 72 * 
56W Wuppertal 2 Schflter KAngAVKHl fff * 
5A» Rroncbnf RölK»' atarwCMC' 7 * «450 

SoUnseo RCf U'Ä'gÄ'Ten ’9 * 5457 Haaa W- 

5®i ßahnRxxtefr 70 * 5750 Mende* BrörvOC 

Hauptstr. 2t 132 * 5110 Witzen Xailm 4 Homtxrg 

Sretostr 17 • 5»3Mi Laden*heie CCS Wcrdob 

l^'SO 32 4 4000 FnmAfurl aan Maie» Kr** 

flahrbcrnslr. 6 7 * 61111 Pfungstadt Uoh fiOmgatW 
76 4 6110 ftoeburg Pa. Carole* Rittcr>ir. 2? 4 6200 

WkitMiden flicrfherPheinslr. 97 4 62*6 LUtmllc Hf 
Rtevyüuersv 42 4 63C0 r^nw* F.^rorvA Sfiap 

Grünborgorstr. 12 * 6374 Mrtebzch i Vte&cMa 

KircbfiOdse 12 4 6490 Hanau MP «wpü*'4hr U- tS * 
4452 Hatetmn: SX Offerte r.«<Ldn(J8r, 125 4 648« 

Oud St-ieß-SalinLnvicr Srndi hapo&'ctr 2 * 6600 
Saarbriirkpa SteOp Grcd«h«r7cg Foodozb Str. 40 

• 4636 Saartouis M&infge/ flkbolstr 76 4 S2»op 6*1 

Jitz-Ecbc-Lvooricratr * 14M> Hnmbnru Shop 6 J 

7«teer.44 • 44?0 S(-t»cWi-t Stoao 64 Luct»>?*tr -iti * 

66Ü4I NeuaUrrten Stop 64 LuffiarsCr 7 * Sbap 64 
WcilcswcHvrstr 73 4 6W lemhriro SAndf ATen- 
tSfffrinQ ? * 700(i Stuttgart horch Nftclwsrr 86 * 
7060 Sthorudorf TrirAaus J.-P.-Str r09 4 7JOO 
H»iiv<ron HK Gtrparslr. 20 * 74411 lkili**cn KrauT 
Frredrrctesfr 5* 4 T7S0 Konstanr freATtah* lAdzo 
Hüetrtmttr fl *51)01] München COM WteOöiTViWflW -32 

4 (60) HDS Vertriebs GivbH Am Ktostergartar: 1 * 5360 
Deggendorf tocftrraSsrtf WahlBF 75 4 R390 FVwau 
Tochnoiang VatdurparsA- J04 4 5JW Rcgtasbnn; 
Toc toypdtot UtiWHV 3 0 R501I Nürnberg Tea’wM&'Kf 
Poiherda'periir 45i 4 8520 Erlangen Fader Mar- 
auar^tsnmir :2 * 8580 Bayreuth SchutMVfh 
R'eoAeroir 10 * ms Mündteerg SchUbartfi 006 L 
tonst/2 4 87J0 AH'baßcnburg MTV ( 

T2Ö 4 


t Gtoübacfr&rw 


Ausland 


A-Wian Piarrectei* Slw^pcrgastc 34 0222:5973423 4 

A-LIrrzPaVKir B^iptOtr. 1$ 0732<234040 * A-f ddkirch 
7ar^: Körigshotcft!/. 57 05522^1529 4 A Graz 9d 
flaigu* GwÄ7o»H«rgass- 5 0378.700482 4 CH-3028- 
Ur\ Spiegel bei Bern PS® AFaur PosZsch 27 * CH- 
5032 Rehr Duhms AG Haupcsrr 19 064-227766 • CH* 
2502-Biel Etccv. Shop BteJ Mtctcktr 14c 032 425242 
* CH-6435-Hocrbeugg UAF’i Ekcv. Lndcti Im Cocp 
Ccnxcr 071724S86 * DK-Nibe OtC Tradng Sonda' 
gada 24 061353344 • E-50001-Zemgos.M Hispanaft 
Co» 87 076.309067 • NL AL RoNerdam DIL L^- 
IfMflGtetr. 59+ 7 ■ NL-5921 JG Varto Gma Pontstfrute« 
k«nLaarW'aarZ5077,'82007A • SF-021 1 i tapoo Heik- 
ki HABüa TatofBw.V!eOv 90452.’1905 ’ I-50173-Plof*rtz 
rr?e bpyerte Gwdo «A: Afl-da-v 24 055)609440 

Geachhtthbedingungen 

Liafterung per (VacAodhme (4 6,-) oder 
VC(k£&ö6 f 4 4ab 200 - WareneWT Ire- 1 Aus¬ 
land nur gipgeo Vorkcus» eö 100.- (- 15-) 

Alt« Preise und urrverbihdUche 
Praisemptehhingan I 

PcetylfO DO Aromas Köeyg Tß 873 -487 
HanaVeranrrafgec e/wCrsc« 

Vwvxö »o W**k Hapan 




’ j> j JA jrpjjrj JP J7 W'mrJPT 9'* 9WW w W JA w w * W'W w w W9 rryy f rrrr y y 










































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Wer verkauft seinen Commüdore 64 mit Fiep- 
uv 1541 (eventuell Joysllckl an armen Schüler 
für 300 DM. Anrufen. -J 7 ?24(Ü809 und nach 
Dfeltielin tragen 1 


WATCHK3UT ■ > 

Suche dringend Koniakt zu Computerclub itn 
Baum Kassel Bin Einsteiger mit 12BD krebse 
aber meist Im «4 Modus rum Mika 056142419 

Verkaufe C 8 M 3040 Ooppelfloppy t rwr■400 
OM VoHfunkt u>nnJLählg Tel 02365732018, 
Schrödsi 437 Marl, Oderbruchab 22_ 

* * * * * Verkaufe Chiphetle ***** 

20 Stück, zusammen 4Q - DM * Porto em- 
zeln3- 0M + Porto Schnalle Reaktion!" Jo¬ 
chen Hank. Kplner Sb- 35 5533 Hillesheim 
Eitel _ 

Suche Citizen 120 D ode' Dataphon 32ld-2 
oder Star NL tO lut DM 203 Dringend Suche 
Fortran lür C 123' Biete evU guten PrelB' 

Tel.. 06291(9664 ab 17 h 1 _ 

Schüler cucht Anwga 2000 |Tunktiona«hlg| 
Zahle bis zu 500 DM Angebote unter: Marc 
Huilner, Tel 07181/88566 in Eieftngen'Flla 

!!l Gelegenheit!!! 

64'ec 4.84 bis -4*137 kompfetl und SH 0084 ba 
IS für 280,— DM zu verkaufen. Cn Bogers, 
FrauenKaussträHchen 2, 4130 Goch 1 _ 

Wrk 64 nr 4iB4 bis 10(87 u Sondern 4'BS. 
5.86 6(86, nur kompi. Incl p 4 P OM 250 IVB). 

fei 04405.639/ ab 18 UM _ 

* * * Weder Adler * * * Sucht Clubmltglle- 
derl'. Das feam! Fordert bkie den Intcörlet an' I 
Wir bieten slatl Kassieren C 64 C 128, C 161 
4506 Hagen -iTW. Oaseebtehe H, 054Cöi7004 

— HILFE — Wer verschenkt oder gib! billig 
64 er ab (vcnl Ausgabe—5B7) Bitte melden 
bei DE Hl YANG Wartzatr 18, 2390 Flensburg 


1 Scnallhauser Cooiputerdut: - • 

Scttbiblicttwk. Zeitung etc. . 

Nur Schnalzer erwünscht!! Inlo: Franz Dudes, 
Hochsir 255 8200 Schafthausen (CCS) 

. HÖTUNL - Atways last AJways best! C-64 
Amiga Alarl-Sl contacl: WX Maeoüin Reeetr, 
17 6075-BP Herkenboach Holland, *e): 
0476212495_ .HOTLINE!- 

Suche Kontakt 2 U SchreiMr. Usern, lut: Prg 
Prgbeschr Anha US« Szotnoki. Bels H-1191 
Budapest, feldv 11 277 Ungarn 


DEHOCA-Service -PUbllo-PöOl- für alle Mit¬ 
glieder vcrmilleln wir dfe besten Tagespreise 
aut Hardware — neu oder gebraucht inte 
Haiti. 1430 306i2 Btickeburg _,_ 

Suche Star NG 10 (nicht NL) m Com.-inert., 
nur dl Vers.m dt Handb mögl.m. Einzelblatt- 
elnzug in la Zustand. TM. 0275215005 _ 

ich verk 512 K Erv.e -1 1760 ISO— DM 
TURBO Pascal urvd TURBO Tulor 180,— DM 
BASIC 128 von DATA BECKER 50— DM 
B_ Inckemann, Tel, 06105763783 _ 

BoAmolfer Shugart Bua NW 498 DM für 150 
DM Foppy '571 - 340 DM, DEbA- 

Ajsgangspenpherie. NW 600 DM für 150 DM. 
Orrgmale-WorOsiar * dBase II « 150 DM, Tei 
02061433398 _ 

Verkaufe Robotera/m -ROß 2- der Fa. P&P 
Etekircnlk kompt cnc Netzte;. Software Mo¬ 
dul, Intert -Kabel. Getestet im 64er T’87, VB 
1900,— _ Tel. 030'4642409 

» 1541 er- Floppy 9*4. auch öeteki mit Angab- d. 
Fehl,, gebt. BIX Modul. Akuslikscppter, DFU- 
pr iur C €4 ges K Allenkiroli. Wiesenstr. 23. 
6477 Nickemch _____ 

Verkaufe Drucker CP 80X Idea; lür C84 + 
Vlzawnte, VB 280 DM. Tal; 08971792242 


ZUBEHÖR 


Suche dringend Programmlemilfe ■ 'Wer 
schreibt mir ein lediges Programm von HP 
86 aul C 64 um — gegen Bezahlung. Tel. 
04072195285 _ 

— Billigst! Vo« intakl' Wukaufe Magrdormel 
Spsedermooul 261acm Pulsai-Eprombrennei 
bis 64K Es. i MB-epromkana, 6 4 KB Eprams 
1a Qual. Andrea» K. Tbl 070302275741_ 

Verkaufe Gortitz-EhOau-lnierlace iur Epaorv 
Dmcker. neu, 200- DM UweHax.Grafenber¬ 
ger Sb. 23, 8425 UBenreutt! _ 


* * * * Verkaufe Superscanner 2 ♦ Scann- 
Extenaion 1 (Scanmronik) tür EPSON Dt (NP 
DM 4831 tur DM 250 64er 4184—4(87 DM 100 
Dry C64-BÜCher hilligsi abzuq T, 07191(64109 

dusche DFÜiBTTYfCW-Modut rrvi Handbuch 
fü r C 64 gegen Floppy 1541. B. Rredlbauer, 
Manchingetslr 1b. 8070 Ingoisiadt 

***** 

Verkaufe SpeedD« PlusiSpeedDos 40 
Tr-4 (Speed Doe 2 Flofpyttu Niedngstpreüen,' 
09148.491 Reue _ »♦'* 

Floppy 1551 160,— DM — neuwertig — 

HW. vidlak, Jahna« 4(2 

7994 Langenargen, Tel 07543*3877 _ 

SUCHE DRUCKER 

lür C 64 — Tel, C6724J679 

* * * * SUCHE C 64 * 154t * * * » 

* * * * nur in Tunkl'onsiählgen Zustand, soll 
te auch äußerlich OK sein. Bete max 130 DM 
Wintriea Emst, 447 Q Mappen. 0S93K12S12 

Verk 64 + 1641 + Turbo Trans - F. Cartr. 3 
4 170 Disk * Bönen 4 Asdeckh - Joyst. + 
40 Z Drucket * Originale * 15 Kess ♦ 1531 
4 Bücher - Zdtechr u. vieles mehr VB 
1100 ,— 07251(13477) Frenz vcrl. 

Drucket zu versaufen 

Siar Detla 10. 9 NädeFVAalnx 400,— DM * 
Uchida OWX 306 Oumekompat Typemaddf 
400 —, DM Tel. 06104766356 (Chnsaophl 

Achtung C-64 Floppy-Besitzet! 

Verkaufe Exos V3fUr 30.- DM. 14 x schneller 
laden umschafibar auf «lg. Betriebssystem 
Into unter Tel. 06782 i' 52S0 (Markus) 

Suche Dataphon S2 - '23d nw Softwaenerzteii. 
Schnitötelle und OFU-Anscnlußkabe. Preis 
nach VB Mainias — Tel- 07032(82817 _ 

Verkaufe Görliizlnterfece (Epson FXOOi'FXBö) 
für C 64 Original mit Anleilung 4 - 86 DM + 
Tel. 02104(78910 


Verkaufs SpeedOot* lauch 40 Tr.) VB 80,—/ 
Exot V5 VB 30— / Alles mil Anleftung und 
Sott! Call- 09148*491 _ 

Tast 64-interface von RoBraOllet zu verkaulen. 
(Evtl, ntii Tastatur) VB 80 DM, Tel 06343.'1IX)3 

ab 17 Uhr _ 

_ Billigst! Voll intakt' Verkauft' Maglctormel 

Speecfermodul 26fech! Pulsar-Eprombrenner 

txs 64K Es 1 Mö-cpromkarte 64 KB EprornS 
1a Qual Andreas K.. TM 07031 ( 227874 ! 

■ ■ ■ VERKAUFE ■ ■ ■ 

Wegen Systemwecnscl Pnoter-bitertace 
C-64rt28 für STAR NL Kl 3 Mon alt incl. Han» 
buch 4 Kabei lür 75 DM. Dirk PS897?69626 

Suche STAR NL10 mil Interface fü' C 64 
Zahle 300 DM 

Angebote an Tel 07391(53485 

Joachim Biiwlq, von 14 bis 18 Uhr _ 

Wer hat noch Bausalz oder Plaline mH Schall¬ 
bild rar Sharp LCO-Orsplav LM 4 O 0 O- 1 G? fei: 
06111462510 _ 

Vertraute: Drucker MPS 803 mit TTakfor. kaum 
gebrauch! für VB 280 OM. Suche Programme 
für C 12B * CP/M Tel ab 20 Uhr 07162*29412 

Verkaufe Druckennterface WVisemann W%V 
92 CCOiG. lür alle Drucker geeignel. neuwertig, 
nur DM 76—' Harald Flelschmann. Roserreeg 
9 9805 Hallstadi __ 

Suche Seiknsha GP 700 AlVC 
Praia nach Vereinbarung 
fei 0201(702647 


* * Ve<*aijfe # * 

Orucker CP-80X 399 DM. Akusl kk. Dataphon 
s2ld kmpl für C 64,128 mit Prgr 205 DM. Inlra- 
rol-Joystick 80 DM lall« TA) Tel. 6*451(72913 
mögt Setbstabh. oder nach Veramb. 

Wer gibt D 1 II 19 seine Dalaeetfe an eine Schüle¬ 
rin ab7 B«e genaue Anga&enl Für C 64 
Schreib! an Sblrly Lehmann, Wttekmdweg 9 
3472 Beverunoen 1 _ 

Iterkaufe Freeze Frame MK38 mit Freeze Fra¬ 
me Utility Disk iNeuprels 150— OM) für BO¬ 
OM v 8 Roland Appel, BOhlalr 10.8729 Knetz- 
qau.Ten 0952B(522 

Verkaufe!! Floppy 1571 umsiändehalbor (3x 
benutzt, prakt, neu) <Ur 400— DM (VHB) 
Zuachr ’ Hilmar Alm, Flsuhermatle B 7BC6 
Waldklrch. Te*: 0768 V 5867 _ 

Verkaufe flesetachaiter lür de" C 64. 128 An 
schlufi Expans.-Portlost Mcdulsi.vlaus,tunk- 
tenipri daner immer. Schreibt an T. Schale«. 
Bismarckatr 171, 6050 Ottenbach 

Auch 1988 wieder aul mindestens 35 Messen! 
Spieieweitbewerbe auf Hot-Labels namhafter 
Sottwareniueer Starke Pra»« Das -st der DE- 
HOCA, Paart 1430 3062 Buckeburg _ 

* « , Monitor * * * 

Vertraute fast neuwertigen Monitor Sanyo 
C03195C VB 300,— DM 
Tel. 06893*3003_ ypn 17 bis 20 Uw 


Fuial Cartridge II zu verkaufen mil Herdbuch 
wegen Systemwechs Festpreis md. Nacnnu. 
Verpack DM 65.— . Tbl * 0414T/89739 

* * * Hallo Freaks * * * 

Verkaufe meingesamleaZubehir 1 MB-Karfe, 
Epromer II, Türco-Access. Hardcocymodul, 
Eprom« Betnebsumschaitplatine 7- bez 
2)acn Tel.- 0203(65612 (Duisburg) 

* * * Gelegenheit * 

* * Comrnodore MPS 802 mil Qrallk-ROM II 

VB 370 DM 06 18 um 

_ 04131149633 __ 

* * . SCHALT PLAN GESUCHT * * * 

Suche Schallplan von serellem Druckerpulfer 
gegen Bezahlung: K -H. Kochta. Boettgemtr 
30 8472 Schwarzenfeld _ 

■ ■■■■ Dela-Drucker ■■■■■ 
Suche lOOAi lunkllonsfihigen, Dela-Drucker 
MP.V180 mil Convrwdoreiiilertace u Hand- 
buch lür ca. 200 DM. 066Ü12553 ab 1500 Uhr 

Wrksure Drucker Otizen 120 D mit C 64 Inter- 
lace VB 300 — DM und wswoid 64 VB 30— 
DM, Leaming Englleh Modern Cours» Gym 4 
V B 35 — DM 4 Viel Literat« 07162(22135 

H 1 LFE " 1 Wer schenkt armen Schüler eme ge¬ 
brauchte Floppy 1541? Übernehme Porto! Also 
Ficppy ins Paket und an * Time Micnna, Un- 
cenaeee 25 .1 Berlin 19 « geschickt 

Suche gebrauchten Plotfer tu» C 64 anschluB- 
fertd mil Programm; bin Frührentner u habe 
nicht viel Geld _T el 02261(53836 

Verkaufe diverse Hardware lür C 64(C 128 (Dl 
m z B Pro Soeed usw , fei 04824(2980 ab 
19.00 Uhr 


Suche gut erhaltenen 
EPSON FX 80(85 

ab 1800 Uhr 0809a’4562 _ 

» DFU * OFU * Hl FREAKS * DFÜ ♦ DFÜ 
MOIN! Suchen bilüoan Akustikkoppler bis 60 
DM Schredt an T. Bachm«. Hlmmelmoorch 
3b, 2085 Quickborn, Ms bald. Freaks_ 

VERKAUFE Seikoaha SP-1000 VC _ 

t Jarir alt. wenig gebraucht VHB 460 DM 

Lothar Ullmann. airkenstr 18 

7332 EislingenfFils ___ 

Verkaufe: Plotter HPX-84-25 

fet 02961(2268 ab 1700 Uhr__ 

Verkable DELA-MODEM 30D Baud einscht 
Schwere aul Disk lür 70 DM, Tel. 02683‘620? 
ab 17 Uhr ____ 

■ ■■■■■ SUCHE ■■■■■■ 
Protogic-DOS Classc Ikaure günslrgstes An- 
gebotl Verkaufe: PtcAessonaFDOS 

fei; 0707033962 (Uli) ab 1800_ 

■ ■■■ SUCHE ■■■ SUCHE ■■■■■ 

lOei-Tastaturblock Ruahware mil Preisvorstei- 
king , _ 

Tel 06249(5127 _ J. Pteuss 

Vehr Gorlllz-C 6*-m»rrace lür Epson Drucker 
DM I2q- fei 02603(12618 _ 

C 84 RITEMAN C4 SOUNDEXPANDER 
Verk : Drucker 120 Z'Sec VB 490,—, NP 
800,-, DX7-Chlp tur C 64 - 12 FM-Sounds 
f. VB 280.- NP 400.— m. Software. Tel. 
07802(4789 Arvdl __ 

Suchen Comrnodore Plotter 1520 
Oerel:! mit Schadsnsaogst« Angebote an 
08237(32! Uwe Späth oder an0821M411fl6 Wll- 
hekn Kimger und günstxjen Oklmaw 20 


Hobby4ranic 




Zwei Themen — ein Ereignis: 


Westfalenhallen 

Dortmund 


11.Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elektronik 

D.e umfassende Marktubersxhr für Hobby-Elektroniker 
und C<Knput«ranwÄnder, klar Gegliedert; 
ln der Weslfalenhalke 5 oas Angebot für CB und Amaleur- 
funker, Videospiele*. DX-er, Rod-o-, Tonbond-. Video- und 
TV-Amoteure, für Bektro-Akuslik-Bostler und Elektroniker. 

Mir dem Actions-Center und Laborversuchen, 
Experimenten, Demonstrolionen und vielen Tips, 
ln der WestfaienhoUe 6 das Superongeboi für Comnurer- 
anwender in Hobby, Bervf und Ausbildung. 
Ctazu die M.krocomputer-Berolung und 
die Stände der Computerclubs. 



4. Ausstellun- 
Software uni 


( für Computer, 
Zubehör 


3.-7. Februar 1988 

täglich 9-18 Uhr 


L 




Stark verbilli g te Sonderruckfohrkorle 
on allen Bahnhöfen der DB 
— Mindestentfernung 51 km außerhalb VRR - 
plus Einlrittsermäßigung. 


/Messezentrum tVestfalenhallen Dortmund 


130 ijd/ 


Ausgabe 2/F^bruar 198^ 





















































































































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Verkaufe Magc-Fixmel-Wtodul Vars, 1 Z für 
OM 10Q,— T»f 37664/8917 


Verkaufe IF-Il-Corvnodore 
BROTHEfl-Direklinterlac* * 
für BROTHER Ax-30. CE-550, CE-65 0 
250 DM Tel. 06144/42272 

Suche: froaz© Frame MK 3 ober MX 2 — Pb- 
wer oder Experl Cartridge — The Final Cartrid¬ 
ge III für je 60.— DM. Für die Wer Lang6pfeF 
Diixette zahle ich 20.- DM Tel C6l92*264Q2 


Verkaufe Panasonic Malrix-NadeldrüCker Kx 
P1Q91, grafikfihig, 120 Zechen pro Sekunde, 
m*t Wleemann Interface lür C 64. NP 1200, 
VB 800 Tel, 04532/8516 


Verkaufe Fresre Frame 80,—, Staekplaizerw. 
3-fach 40—, Modulportverl 60 cm 20—, 
Eprom karte 64 K De stückt 80.—, Speedos 
80— Akustikkoppler Anderaon 180.— Tel 
02331/15561 


\terk Interface + KaDel für STAR NL 10 zum 
Anschluß an C 64 o, C 128 Prets: 50,— außar 
dem 64 er ab 1/86—10/87 kompf 60,—.einzeln 
350 DM, T* : C9404/B261 ifigi ab 1& Uhr 

MPS 802 mit Grafik-POM II 
2 und 9. Nadel defekt 
gegen Gebe« zu vsrhaufen 
64er-Zeit9chrift von 684 bis 12 87 120 DM 
* ★ » ♦ + Tel 0451, 1 401166 ★ ♦ ♦ ★ + 

Wer verkauft voll funktonsfähigen Austausch- 
druckkopf für MPS 802 (auch *n C80X, DP 80. 
8X 80 eingebaut) Anoeböte an. T. Kowa/skl, 
Ofrrersur, 30, 5628 Heiligenhaus 

Verkaufe Floppy 1570. 1 Jahr all. Kaum ge¬ 
brauch! für 250,— DM, Teleton 06128/8393 ab 

_ 


Verk, Merlin Prommer PP64 incl. Löschlampe 
200— Golialhkarte und 6 Eprome 27512 + 
2x27256 220,—. Starpainter 128 50.— d»v. 80- 
chei - aflmtl 64er-Hefte T • 0561** * 497757 

Plotter C-1520 gesucht! 

Tel 07621/46807 od 87890 


Kaufe PVotter 1520 eewie Bücher übe* Multi- 
plan und Superbase 64, T&l 05683*8456 

Suche 1541 (alt) bis 260— DM. nur einwand¬ 
freie Ffeppyl Angebote an Detlef Sctuichardt, 
Kolkschenslr 12, 4132 Kamp Unlfort, Tel 
02842/50066__ 

* * Wegen Syslemwechsel verkaufe »chMPS 
802 mit zwei Farbbändern u. Endlospapier — 
Robert 2000 mit Irrtedace — Spiele lorig ) Preis 
VB (auch Efflzelv-106504/8245 (16 bis 16 Uhr) 

Verkaufe Fernschrelb-Korrvertor aus efer 64er 
Pre*s: 70 DM mrt D<sketfe 
Tel. 07835*1093 nur am Wochenende 

■ ■■ Neue 1581 ■■■ ab iS DM ■■■■ 
3V- Zoll für C 64 u. C 128 wegen Systerrwech- 
sel preisgünstig a&zugecen. Siehe ü4er Aus 
gäbe 12/87. VB nur 330,- Tel. 07131/57047B 

Verkaufe‘ LO-830-Traklor. 90.— 

Suctie: Digüim Bonito-Modul, Hvd 
Soltwar^Arwendungen u v m Günther Küh¬ 
ne!. 6100 Darmstadt, Bruder-KnauB-Str. 37. 
06151*661211 


Vferk. Akusllkkoppfer lür C 64 Dstaphon S 2iD 
für 200 DM Claus Datz. Am Obstgarten 3, 
Mainz, Mombash Te' 06131/687593 


Suche passenden Siardrucker. für Ptus/4 
Gerat muß OK sein, zahle bta 200,— DM plus 
Porto, evtl. Fxjppy-Aogebot «1561*. H*n$- 
Jürgen Manya. Kielststf. 43 4600 Dortmund 1 


Ausland 


♦ * ★ DDR-C84-Jur>ge * * * 
sucht billig oder umsonst Floppy, Drucker Joy¬ 
stik; KassiDis* und Zubehör. »Aatihias Hahn. 
Kurt-Eisnei-Slr, 13A, DDR-7030 Leipzig 

Achtung: Nur Schweiz!! 

Suche Corrp<jter9chrott aller Art' 2ahle 20 bts 
50 SFranken Angebote an: Elvis Altherr, Tel. 
071/254QB2 (nur abends) 

DISKETTEN MIT GARANTIE 
5'1- 2SDD 0l 75 Fr.. 3%' 2SDD 2JM Ft 
Franz Buchmann, Tel. 041/881296 LydiawiL 
CH-6027 Römerswil 


SUCHE für PLUS/4 

Rocpy (1551, 1541 oÄ.) bis 200 DM. Drucker 
(MPSB01 o.ä \ oder Plotter (1520) bis <50 DM 
achroefef. Kirchpl, 17, OOR-7840 Senftenberg 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


-DAS GRAFIK-ARCHIV- 

Hires-Grafiken aehwftrxAveifl (nicht nur) für 
Druckprcgramme. Über 500 8lldschlrme zur 
Auswahl. Fordern Sie ‘■ostenlos Kopien von 
Ausar jcken und Informationen an 
Für 5- OM fVorkass«) erhalten Sie 1 Muster» 
dtsk mit 20 Bildschirmen 
• DALLDORF-SOFT • H -H. V»mef 
Zangengasse 12, P-iSQO Berlin 26 

Professionelle Flbuprogramm« PROFIBU 

lür C64. C126, MS/DOS-PCs und AMlGA 
Testdisk lür DM 15- ater Grateinfo (nur 
C64-C128) bei MICROTEC. Hig&Aeg, 1. 3300 
9 raun schweig, Tel, 05309/1466. 

MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 

Moleküle, Funktionen. Statistik. Grafik. Hilfs- 
prggramme. usw. Für C64/C128 
Inlo von Cornelia Schmidt. 

Postfach 200238, 1000 Berlin 20 

★ * Dies ordnen mit Computer * * 

C64, C128 and PC bis zu 100000 Öles; Such¬ 
zeit 1 Sekunde. Info gegsn Rückporto ber 
Dipl.-Ing. V/. Grotkssien Birnenweg 6, 7060 
Scherndorf, Tel: 07181*42846 


Freeware lür C64/C128. Inlo von Fr Neuper, 
Postfach 72. 8473 Plre-md 


***★♦★ C 128»Software ****** 

* D*enstplanvenwalter für Krankenptle- * 

* gepereorml 59,- OM. Proap. antord. * 

* Benzin (Verbrauch u Kosten) 18,-DM. ★ 

* Monika Lanker * 

* Postfach 901344. 2100 Hamburg 90 * 
♦******************* 


C64-, C128, VC20-U*er - Achtung! 
Ltghtpen mit Programm DM 49.- 

Vereand gegen Scheck/Nachnahme 
Inio gratis 1 Fa. Schiffbauer. 

Postfach 1171F 8458 Sulzbach. 

Tel, 09661/8892 bis 21 Uhr 


Ge*d vom Finanzamt? ■ 


Wievret? Dann LchrvEinkommen- ■ 

Steuer-Erstattung berechnen mit ■ 

-Pnogr EST -*■ LOJA • — —— ■ 

dazu gratis Lohn»Tabelle 1088 ■ 

Akt Stand (neue Anlage FW)! ■ 

- ■ 

Sleuer-Oek C84 nur 39 DM ■ 


Info 4 Musterausdruck kostende ■ 

Steuer-Soft V/erner Eifers ■ 

Keulo&er Str 64 ■ 

6411 Künzell 1 ■ 


BAUFINANZIERUNG, Dar!., Steuern DM 129 
LOHNST/EKSTB6*87.*lfeEink. DM 64 
VEREINSVERWALTG , ütf.. Las«. DM 99 
FINANZBUCHHALTUNG komfort DM 89 
HAUSHALTSKASSE. Koctentyuch DM 39 
INFO KLAUS HEIN. SALZSTR. 28 A, 
e9SC KAUFBEUREN, Tel. 08341*81357 

* * * COWMODORE - BUSINESS * * * 

C64/C *28 FIBU ab 9&- 

C64.KundenJLie<.Buchh. 69.- 

C6-VC128 STAR TEXT/OATEl 
Katalog 3- DM Fa Lucker/64 
R.-Wagner-Sir 71. 6239 Knftel 

SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER 
Jahresau&gleich 67 neu m, Datenspeicher. 
Kundenverwaltung, Fcrmulardruck, Analyse, 
günsL jihri. Aktu! (Demodlsk)! 

★ MIET - WDHNGELDBERECHNÜNG * 
Mil aften Kreisen u. Gemeinden d. BRD! 

PC- u HC-Prgr. 1. prol. u. prfv. Anwendung 
Disk ab 70.-, Into gg. RP H-I-SOFTWARE, 
Niederteider Str. 44. 8072 Manching. 
Telefen 0645a*l669 


* ♦ NEU * * C 64 / C 128 > 128-D * * NEU * * 

* -HANDWERKER.'SEL&STftVDIGEilKü.-BÜROS * 

* FAKTUSTAR 64-3 4 -/- 40 Zeichen DAt 69.-4 

* FAKTJSTAR *26-3.3 -/• 80 Zechen DM 129.- * 

* Enüeili Rechnungen/ftnseOoteiOuClungen n 

* und führt decnrekig ein Kassenbuch über * 

* ahe Emrrren und Aufgaben |W*reneinkauP, * 

* Ehe LagerverwBltung und Ad ressen dato* sind ★ 

* infeDfiert 'nwenturliaia m* Mirvdemvengen- * 

* k»nöp(fe Prcgremmlv.’irurjg ist vollständig ■* 

* bikJschirmorientiert Hardwazeentardarung: * 

* 1/2 1541/1571 •/• MOS 801-3 oder Kompatible. ★ 

* > > > > INFO KOSTENLOS c. < < < * 

* DEMO-Diskette - nur C 12Bi128-D - DM 10t- * 

* (Wrd bei Kauf vee FAKTUSTAR 12B »erreihnetl * 

* VI. Forrxxti Sch. Postslr 15 {«107 RElf^ElM * 

* Tafelon 06162/5933 vc. 903 bs 1700 Unr * 

*t*i»*MMlHiirt*****k* 


COMPUTERKAUF ■ 

leicht gemacht ■ 

Wir finanzieren Ihren Computer und ■ 
Zubehör Inlo antordern! Auch für ■ 
Händler ir4er*98*nt ■ 

SKG Bank, Postfach 321, ■ 

Cacilienstr. 4, 6600 Saarbrücken. ■ 
Tel. 0681/3030114 ■ 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 


REPARATUR-SERVICE zum Festpreis! 

C 64 und VC 15-41 «s 70.- inkl. 

Ersalzltil I Telefon 02254,'B1210 


B-rjefmarkenvarwaltungsprogr. Hubertus 
Bachmann. 6985 Stadiprozelfen 2/K 


COMMODORE SERV1CE-MANUALS für alle 
typen Heien ab sofort Schaltungsconst 
LANGE BERLIN. Pt. 470653 D-Berlin 47, 

Tel. 030/6032003, Tefex 164339 


**♦•*■*★*•■#■»♦♦**♦•*•*♦*■*■♦ 

* Reparatur inkl Ersatzteile und 3 Mon. * 

* Garantie: zu lestgelegten Preisen, z.B. * 

* Commodore 64/12B/1280.9950 DM * 

* PC-SERVICE, M Rosenhahn. Schuistr. 7, * 

* 5441 Düngenhsim. 02653/7585 bts 21 n * 

* Ersatzle-ie lietefbar, Liste gegen Porto. * 

Hallo Prlnttox-Userl 

Ich Duete Dv für Deinen Prmctc« 35 neue Zet- 
chensäfee für 15 Mark. Bitte Vsrauskasse oder 
Rückporto für Info an: Michael Wehrmann, 
Joceph Maria-Lutz Sir. 25, 80B6 Pfaffenhofen 

* * Schrtttmotor-Interface * ♦ 

XYZ-Sleuerkarte #ür C64/80xx/xx und andere. 
Komp, mit Netzteil und 3 Schriltmctaren DM 

269,- ■ Bohrprogramm f. C64 DM 98.- ■ 

Info DM 2,- 

PME, Hommerich 20d, 5216 Rhexr 


SCHULMEISTER 64 (C64/128) 

Die komfort Noten- und Klassenver» 
wahung 5 Facher pro Klasse (mündl./ 
Kurztescs/Arbelten) Gewichtung frei 
wählbar Vfere f Viertel-o. Zehnseinofen 
lieferbar (BRD/SCHWEIZ). Infe geg 
Freiumschlag. M Heber-Krvibfoch, 
Auf der Stelle 27. 7032 Slndettingen 


COMMODORE-ZUBEHÖRPROCRAMM 

Arilkelbezelchnung Preis DM 


fAoüuJ-Master (MeR. Prg.-Gener) 29.00 
Ste»^piaizer**e<terung 2 Platz« 59.00 
C 16-Spe»cherenvert«rung 64 KB 8900 
hocnoufl. L*ghtpen m. Spe 2 ial-SW 49.00 
INTERNE EPR0M-K.'P^93'288 KB 17500 
EPflOM-Karte 2 x 6 KB m Reset-Ttsi 1450 
EPROM-Karte96K91 Gehäi^s««inb35C0 
EPROMMER m. SK im Gehäuse 7900 
Rnsnt Taster. Userpcrt. di*chge 990 
TURBO-DISK VIII «h Gehäuse 3500 
TURBO-TAPE VIII *m Gehaus« 35CO 
Druckentabel iCENTR.-Ueerpj 3500 
Betrebss -Pl./2fech irtd Schaffer 2650 

EPROMS ?Z64-rwu- nur 6£0 

EPROMS 27128- neu - nur B.SO 

EPROMS 27256 - neu - nur 9,SO 

RAM* 4164] öiKxl }d>n.iT20na nur 550 
RAMS 4l25B(25ÖKxi:dyn./i20hSrxir 6J90 

COMPUTERTECHNIK Z. ZAPOROWSKI 

DreeckÄt 2b. 58» Hagso C233»/e6555 
Mb - Do..' 10j03- 12.00 und 1500-1700 Uhr 
GRATIS-lNFO -Cß4- NOCH HEUTE ANF 


♦ MODULE C64 - C128 MODULE * ★ 
S/5 Turbo-Di9k-Tape-Hardccpy 35 DM * 
Super Hardcopy-Modul 45 DM * 

P aetriebsaysfem 7 x setui 55 DM e 
M 3000 TurboTape-Dlsk-Moni-or * 

Backup-Filecopy-Hardcopy 65 DM ★ 
S-12B. 6 x sehn., i 64er-Moaus45 DM ♦ 

• SX128 w'e S-128 Mon.-* HC65 DM e 

• Klemmer 6 9cnult» Elec. 02233/6J736 e 

♦ Bemanrolher Str. 496, 5033 Hürth 5 * 

* * Reparaturen - An- und Verkauf ♦ ★ 





Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 

Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 

Druckerinterface. Super-Druckerlnterface 

Kompatibel. 

Alle Druckertypen. 

# 92000 G . 98 DM 


Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode ctc.).. 

# 92128 GTI, 198 DM 


Interface 
V.24 Intelligent 
Eigener Prozessor 
64K Buffer. 
#98064, 298 DM 


BufTer für C64 (ohne Bild) 
64K, Kabel zwischen 
Rechner und Drucker. 
#99064, 148 DM 


wiesemann 
& theisgmbh 

MIKROCOMPUTERTECHNIK 
Winchenbachstraße 3-5 
5600 Wuppertal 2 
Telefon: 0202 / 50 50 77 

Telefax: 0202 / 51 10 50 

Telex: 859 1656 
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Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


* Programm-Autoren für * 

den C 64 & C128 gebucht! 

S*s haben em salbslentwlckeltes fehlerfrei« 
Programm? Werbung 4 Vermeb übernehmen 
*»ir - Sie erhallen %-Anteil vom Gewinn. 
Hotsl -D«ter Schema 
Sof 1 & Hardware-Vertrieb 
Talslr 28, 8901 Dinkel scheiben _ 

* C64-C128 -ATARI ST - IBM-Komp. « 

BAUSTATIK 

Holz - Beton - Stahl - Warme - Stahl! 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angebot * Rechnung - Massen - Preasp 
Programmservee Schmkti - Bürgst: 4 
5376 Marmagen - Tel 024Q6773B4 

Wreinsprcg ICC 1 » Maschmenspr., kompi m. 
Dat.-Varw. Buch!.. Test BEinz 
c 64 »OOMtfl». SS.-DM 

C 128180 Z) SCO Mtpi !26-DM 

C 128180 Z) 1800 Mtgl ’.68 - DM 
Fa WeB. Aktenstr 170.4300 Essen 1t 

SPITZENFAFtBFERN&EHER MIT 
1901-MONITOR' 

ISOt-UmsalwItctalme zum leichten Selbsie.n- 
b»u ln Verbindung mit Vkdeo-Tuner, auiom 
Utrachailung von BikJ und Ton. (Ausgänge: 
FBAS r- Ton - 12 V) 

igOl Umsctieltplatine-Baus DM 2950 

Video-Tuner iSonderprels) OM 149- 

Vrdeo-Tliner r- Umschaliplallne DM 189 - 

BE ELECWONIC, Posrl 62, 80S8 Plahlng 

■ ■ Aufma 8 Angebot Rechnung ■■ 

■ Handwer<erprogr. ab 388 DM ■ 

■ Herne 0232&46185 SSH __ 
Ccmputer-Jeske. Fqnlgnestt. 7a B 


NEU dekatron lernaoftware NEU 
Lernen Sie spielend Sprachen 

Professionelle Programme lür Schüler und El¬ 
lern. 'Aars 4. erweitert und übe-arwiW Mil 
ne jen Programmen und noch mehr Lernmög¬ 
lichkeiten Für C 64028 aut Disketten. Jeder 
Spracnlehrgan= beeteht aus jeweils 3 Pm- 
grammdlsketten mit je lOOOverscniedenen Vo¬ 
kabeln. Tes.: I und II Anfänger, Test III Fort- 
gesohr. Englisch Idiome - je 600 Redewendun- 
geiVProgr 

Englisch Test I, II, 111 4 Englisch Manager 
Englisch Idiom« 1,11, III, IV (Redewendungen) 
Englisch Nautlc I. II. Hl (|e 1000 Seeiah rte- 
ausdruckefSeefahrsengilach) 

Le France Test I, II, III 
Spanisch Test t, II, III 
ttaliano Teet I. II. III 
Darnach Test I. II. IW 
Latein Thet I. II. IH 

Jedes Programm et 03 100 KB stark hat Um¬ 
laut« nach deutscher Tastatur Diskmenu. 
Druckmenü. Korrektur Tesiauswertung und 
ausführtche Anleitung. Info gralis. 
Besteüservice euch telelonich von 9-21 Uhr 
Pro« je Picgr 3a- DM. 3 SlcK toa- OM 
isdev weitere35-DMIStck. zz? NN - Poho 
dekatron, Postfach 1263. 6103 Griesheim 
ftl 0615S'61874. 81 4197213 , Pak 06165.8632 


. * EINKOMMEN-LOHNSTEUER 1987 . * 
»**.« C64-C128 *«*.** 

Alle Einkunft«. Sonderausg . agn 8el»sig.. 
Bcrlin-Praf Aust. Anleng. Auch -»86 Ite.er- 
bar. Disk 69 OM Aklua 1 1998: 20 DM. mlo. 

1.50 DM Dipl.Flm». G. Bohnenkamp, Meifte- 
ner Dorfstr, 3a. 4950 Mi nden. ■ 0571/33855 

■ ■■■ C64 Dialog C64 ■■■■ 

Dast Siundenpianprogramm 

■ ■■■ tür alle Schulen ■■■■ 

H. Koster, Eschenweg 11, 54 Koblenz, 

Tel 0261(54824 Info Freiumschlag. 

Preiswerte Software!!! 

- BM-PC u. komp Sottw u. Bücher 

- ATARI 280/250 

- ATARI 400/aoaXL(800XU 130XE 

- Gontmodore C84i 128 
Kostenlosen Katalog antordern 
Computer VOged. Espanslr 60. 

8431 Mühlhausen, Tbl 0918BM732 _ 


DREAM GIRLS - brandheifi. pikantes, deul 
sches Adventure mit Supergrstik. 2 Oisketten 
C64. 2995 4 NN H. Schmidt. Louise-SchrO- 
der-Sit. 7 3000 Mannover 61 _ 

. * LOHN-EINKOMMENSTEUER 1987 * * 
vom Fachmann. Berechnel (fast) alles C6*: 
55 - DM Inlo -, 80 Dtpl -FirAVirt U Oluls. 
Bacnstr. 70 5216 Niederkaseel 2. 02208(4815 

Qualitats-FarbbanderAuazug 

Citizen 120D(MPS 1200 

Com MP5 801 (ATARI 1029 H50 

Com WPS 803,'Srother M 10 W 

Seik 06 ha SP BO 

STAR NL10(NG1O 

Commodore MPS 8Ü2,'VC1526 14,10 

Riteman Fr.'Cr/Scnneider DWP2000 14,80 

NEC P6 

Epson GXILX 80!86(90 ,1ß3 

Computer Vdgeri. Espans» 60. 

8431 Mühlhausen. 1hl, 09185*1732 


■ ■■■■ CHART-CONTROL ■■■■ 

■ Die professionelle BOmensotiwaie 

■ bar-charts(p&f-cmarts,idepot 

■ Autom. Kursabtrage d. VTS-Dalenbank 

■ INFO bei VTS GMBH, 7820 T Veuslam 

■ Postt 1262fb), Tel (07651) 335ST3366 

■ ■■■■ CHART-CONTROL ■■■■ 


der fibu-bilanzspezialist für 
C64H28 

INFO ODER DEMODISK 15 OM GP.AMATZKI, 

nrrrsRLANOWEQ 28 .1000 Berlin 51 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 lag! 
Telolon 02411500656 _ 

Commodore-Repsratur 

CSS. Reiner Str. 170: 33 BS, Tel 0531151015 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


_lotto-toto-wettprogramme— 

Mumm stal Analysen. Syilemgeneratoren, 
Ziehungsauswertung. SpecTerprogr. Daten 
Pank gea. Druckerancassuno (alle Systemei. 
ausiuhrl. Anleitung (Handbuch) für Lol» 6 aus 
49.6 aus 45 ö aus 41 Toto 12er- und 11er-Wet¬ 
te, Auswahwelte, SyUe-mprogramm, unent¬ 
behrlich 1. emathafie Spieler und Top gemein- 
schauer, nachweisp nohe Gewinne. Sottwa- 
reneuheit Keilen!. Inlo : Kay Wählern, ImSiAO- 
ke 9. 3180 Wolfeburg !3 __ 


EROTIKA - AuUergawbhnl Aduenlure. autre- 
10 ree Bilder, deutsch. 3 Disk.. C64. 2995 4 
■ UM. EROTIKA II - 1995. Beioe 3995. Ahrena. 
Am Qualherg 6a. 3170 Gifhorn __ 


t 


Astrologie mH Computer 

I iniernallonal geschätzte Astrmugen- 
I Programme, proteaaionelle 

I DeutL-ngsprogramme, Lernprogranme 
I tür Antanger, Handschriltanaiyse, 

I Bio-Rhythmus, Astno-I-Ging. 

I Inlo gegen OM 2.- In Marken 
I Astron. K W. Bonerl. 

I Peter -Matq -Str, 4 a 2000 Hambu rg 60 


m-MiisiK smmm für irrfr 
mmoBRM m rrfr cm 


Al« Programm# =»fKJ MOHtömoar t«l i»r»d an Drälfitl» 
CC«r »«krfiai Pr*i» ZUZUglch Vßra&fd- ii*»1 

>i*:hnahmfr-GeDuht 
Infos und T*5lb6rK*t« grtiii. 



FÜR EfUSTElGE* 

Music Maker C64JC128 

Proyanro rrjl 

heiter* lut mubtohsr.**» Anfen- 
gei zum L^nen Uf>d Aus 
j.fct«ßfen InWusve AuIjic«* 
Ke>*»5Aj 
SßQuß'izer 

Rnylhmuß- und BaBbeglet^c 

10 ^fproyjrTHertfi 

5 lüriroyjrnTTiiftTte Sctqs 

Ii/r 

V'mte KJan^ß 

bi gent SO'gs aDs^rneraar 
Picgramm 4- AuflÄ^r- 
KsyöojX'd ♦ SongDc» -• 
Handbuch h fcJä'J' 

is c w zu n- 

UirClSfl DM IIS - 


Pta/aloac Alben 

Beatles 

Populär Classics 
Pop Hits 

Jeweils 12 Kksiogiammer» 
Songs tum Anhcrsn oUer 

rvitspekci 
Beclsiautnmack 
ardikj-laraDuung 
Sicp by Step 
jowails DM 39- 


FVR SOUHD-TÜFTLER 

Sound Sampler 

Mt desem Modul käoreii Sia als -.cremtkocen 
Nangs dolalsersn i/td euren an Ccmpule - 
reränderrv 

Frscuendoifeicn 18 CkiBven 
MIDMöhg .Nt e>t etsimce 
4lach MUhiampirc 
1.4 ttx. Sämplingzer 
üwsielung dar Vtsllertcm 

Berte s- und Lccpiunküen 

Fescteck xd Anssieier ung ensrehbar 

Stgtenaer 

Cemoscunds (&ums SIC J 

Mcdul r Pr-va" * Mik-oto - Kate! * 

Htrdtuch m dotnsen CA* STO- 

Overlaj Keyboari) 

kejioanl-annlctw Auliags-las^h/ für C8a ede 
C120 ««eis OM 38- 


aifl SYUTHESiZER-FREAKS 
FM Sound Expander 

Des« Modul ~,t Progranmi irlt einen 
Beimmram cetipäonen Synihteuei mit 
prcrassionelfer KIsngfyrThess dir 
Yjtnonä FküTO-erzsugurk) 

Bslmmlg polyphon 
Km/boa-d-Scsii IT 
wurier 5pt-Tvr*t IT 
Rlriinmus-mascnrae 
Aki-ydteglsitira 
Hlll-Stojsitcsr 

Spetcar mit Comoirtenaalatx oder 
SFX-Ke>tcaio 

2 Soundodidhrkti-i und Dsmcox-ge 
(•) IV mn SFK KeyKBtd Oder «I Keyooera 
duicn iTgrtaa 

Modifi * «regramm 4 Kätel 4 Hondarch in 
deutsch DM M9- 
RH Composer and Sound Editor 

Scnxrsn S« ob excd die ktogithketen 
t»s Sou» EupatHrs aus. Krattpenieen sia 
deene Sorgt --alsr Sr- eipere Sounds 
und nutzen Se den Sound Expani» per MIDI 
Multttditeompoaer (9 Spuren;. 

Srrrele fixenangade per Ksytroard 
Komloiiatisr EUlor mil tloiena'.sdrjc*, 

Enoime mudkalocnr Mdglthkedsn 
«MX-ranig mt em ImerUte 
FM SxrcSfnlh»« ml! Edl»’ 

Bli)inm Composer 

Ziilafoklangerzeuoung 

Sangt und Sduxs «ul Dslelle sewererasr 

2 Piojramme ♦ HanflCuciur Ceuisck DM 120.- 

S Oktales HeyMstd 

Grc8« KcynoaitS 'J protosdoneleoSgie 
ml dsn Sound Expands- 

äi -ükt lOngnilorcöei 

ö Cki&.en 

KertKdfd 4 An«niu6kaati DM 283- 



FÜR HOME- 
XECORDlUG-FANS' 
Sound Studio 

Syryheesr- und Segusnzer 
«regranm für CÖ4.'C128 Hell 
des aus dem 5ID Ihres 
Cofo-iw-a 'raus' 

63 Presst Sounds 
nsi'fadltfv-ora-tkrCa' 
Muliihaikieccrder 
(38 Säuern 

vro-fämgmtem Imerltcs 
Sngle Step und Bed-Fma- 
Engade 

S d-rn-he Sajacgd/ameler 

teerrtußarr 
Sounds und Sa’gs 
«peCheiter 

Frograrm 4 Handbuch r 
deutsch Dry 56,98 
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Gewerbliche Kleinanzeigen 


Quaiititö-F&rbb&TVder-Aufizug 

Citizen 120D/MPS 1200 »4,50 

Com MPS 801,'ATARI 1029 14.50 

Com MPS 803/Brotter M10Ü9 12^0 

S€*J»6tta $P 80 15,20 

STAR NÜO/NGIO 14Ä> 

Commodoce MPS 802/VC1526 1450 

Rfleman Fr/CnSctaeider DMP2000 1460 

HEC P 6 19B0 

Epson GX/LX 80/86/90 11.80 

Computer Vögerl, Espanstr 60, 

84^1 MüWhauMn 09185/1732 


3 Ffappys 1001. 2 Floppis 4040, 2 Rechner 
8296 mit Textverarbeiteng. Adteßverwaltung 
und Flbu Tel. 02195/8018 ~ 


Centronic5-Kab»l für den Plus/4 inkl. Softwaro- 
tnftffece nur 30,- DM K/D-Liste an fordern bei 
Wtoto-Soft, Bracxcler Heflweg 150 46 Dort¬ 
mund 12 


Icons Icons Icons Icons Icons Icons 


Hi-Eddi Icoa-Dkk *1 20 DM 

Sterpginler lcon-D«sk * 1 20 DM 

News Room PhotoTXsk * 1 20 DM 

Prim Mesfer »con-Disk <f 1 20 DM 

***** mit |e 200 Icons ***** 
Prim Shop Icon Disk * l 20 DM 

Prim Shop Icon-Disk * 2 20 DM 


2 Biock^ormai mit Je 100 Icons 
und 3 BJöcü-Converter 
***** Vörosse (banGcheck) ***** 
***** Bei NN plus DM ***** 
Schwere Studio PNeth 5 Köln 80 
BerQ.-QladO.-Str 696, Tel 0221/6602868 


■ C6i ■ PuOlic-OomairvSonware ■ C64 ■ 

■ ■ 30 Disketten au9d Bereichen Spiele! ■ 
!! Anwendungen. Utlillesu. Sprachen!! 
I für nur DM 126 (V-Scneck) DM 130 (NN|! 
! ■ Slrbn Osscwski, Vferonkastf 33. I ■ 
! I! 4300 Essen 1. Tel. 0201/7B3778 ■ I! 

■ ■■■■■ Public Dornas ■■■■■! 


FINAL CARTRIDGE!!! 

NUR 89-OM 

F Mert&Chin Postfach 49, 3258 Aerzer. 


Neuerölfnung! Compuler-ZuOeNx-ShopI Er 
bitte Angebote von Software und Zubehör für 
C64 C128, Amiga G Webers - C-O-S - 
Sleirtsir 41, 5300 GteBon 


SPORTFISCHER (Lernprogr L C64J 
inkl PrOfungsfraggn 87 
Disk nur DM 17,50 (NN) 
pr-tec, 8963 Du rach, Postfach 75 


I 8085-6502 SIMULATOREN CP/M + ! 

69,- DM + Porto Dipl-Ing, E KdcK, Himmel- 
mannstr. 16. 4716 Orten, Tut 02595*9251. Info 
anfordern 


Supereottwarv'.!!-Liste von 
SEC Box 2111, 6483 Bad Soden 


ROULETTE für C&4/120! Programm zu* Ent¬ 
wicklung von ertögreichen Systemen mit ausf. 
Anleitung! DM 20,-,'bar oder Scheck an 
W Ouakemack, Württ. Allee 52, 

4$ Briefe« 11 Tef. 05205/5927 


★ UMLAQENABRECHNUNG * 
Komtoflablea Programm f ür C64/C128 
Abrechnung Übersicht, Diskspexrhcrurvg, 
Dipl.-Ing. D. Hagemann * Kurt-Schumacher- 
Sir. 8,2945 Sarde4 rlnlo gegen Freiumscnlagi 

WirtÄChaflsplanspiel C128/80 Z.. Disk + Ar-l 
DM 15,- VK. Weitere Progr-Liste gegen 80-Pf - 
RP - R Trautz. H d. Hölen 40 3552 Bad Nenn 
dorl 


* * * Unger Harü- und Software * * * 

* * * Profi-Hard und Software * * ★ 

* zu extrem gunslagen Preisen * 

* Katalog kostenlos. Tel 0234/701340 * 

COMPUTER ENDLOS DRUCK 

Wir lielem 2-B. 1000 Blatt Endlospapier mit Ih¬ 
rem Briefkopf «J Rechnung qd. Formular, fer 
ilg bedruckt für sFr 390,-. Auch Mehrfachsätze 
od, Kteinstauflagen ab 200 möglich 
AM& Postfach, CH-4067 Sage*. T C61/329266 

DolphirvOOS 3.0 tür C128 u 1571 zum Super¬ 
preis ion nur 193,- DM Kopwrprogramm -Der 
Hexer- (Backup + Fiteoopy) zu Dolphin-DOS 
3.0 nur 20.- DM Dolphm-OOS 20 tür 
C64/1541 lauch fu^ neuen C84 mH kleiner Pla¬ 
tine) nur 178 - OM LeseoSie auch den Tfe&tbe- 
richt in Heft 1 ,'8ß 9cwe unsere Anzeige (unter 
Delphin Software) Dolpttln Software Egencflf- 
slr 19 &GOO Franken 1 Tel, C6ft'446573 

SUPER-SONDERANGEBOT Riteman C+- 
inkl An9ChluBkabel, Matrar 9x9.105 Z&. MPS 
601A8D3 kompatibsi ongfeaNerpeckt, ^oüe 
Garantie, Pre^ DM 496.- per Nachnahme, 
ebenso Riteman I und Rneman II Preis; DM 
895,- per Nachnahme. TRI ADE X GmbH, «Sie¬ 
fen 06047)6400 


»**•*•* DIN • A5hPicfter ***** 

» kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit * 

* GehAuae und Interface nur DM 248>-t * 

* Bauplan DM 10.-! Auflösung 0,1 mm. * 

* Geschwindigkeit ca. 70 mm/s. Kosten- * 

* ieses Info bei * 

* R Haa&s. WeiSenberger Weg 226, ★ 

« 4040 Neuss 1. Tel. 02101/530812 ab 17h * 
**************** * * *• 


> > > > TRANSFILE 64 V3.1 at 

Koppeln Sie Ihren SHARP PC mrt dem C64 
ode* C128. Sldlr. Übertragen. Edittaren. Ab- 
scelchern und Drucken der SHARP-Prg auf 
C64/128 mögl. inlo gepen Fre»umschcsg 
Komp* nur 99,- DM. Upcale nur 20,- DM 
YELLOW COMPUTING. Wolfram Herzog. 
J. Kleeer, Im Weingarten ? j 
D-7101 Hardthausen 


C64/C128 FfeesoftÄars-Sonösrdskette' 
15 Sp*eleprDQramme + Club-Info für 1,- DM. 
D F.S.CC, Aul der Heide 1B, 3008 Garbsen 1 

Adcomp-Festpialte AP I8em, 40 MBL 
mit Streamar-LV/ fei 021&5/8D16 


******* C64 ******** 

EPROM-SIMULATOR *. 2718-27256 nkL 
Software: ö502ttG'C024tta i AesMQn/Zaa 
Qatsinto. Dipl.-lng. J Kamntg, 
Postfach 4. 8019 Graz. Österreich 
******** C64 ******** 


Plus4 * Plus4 * C16 mit 64 K 

Es gibt se doch'" ' 

Die 80-Zeichen-Textverarbeitung. 

Mit deutschen Umlauten. Mit Anl 
Druckeranpas-s.. Block-ZeMetvHandling 
Dlsk.'Kass DM 38,50 Scheck/Nachn be^ 
Thlnk! 6751 Sembach ♦ Hatthslr $4 ♦ 06303*3361 

Software tut C128 und C$4 <PDi 
Disk mit vielen Demos gegen NN 
(10.- bar;. Es lohnt &cti' 

E^ocom, Puatl. 48,8820 Gunzenhausen 

BARENPROGRAMME GRUNDSCHULE U. OS. 
NEU: MATHE-AUFGABEN/C64 zum schnel¬ 
len Erstellen v, Ma -Arceitsbl mit seibsage- 
v/ähken Aufgaben Info: Freiumschlag. 
Paetsch Atenser-Sand 5b 2890 Nordenham 

20 Zenrth-Monitore, ^sbrauchi techn. ein- 
/.■andlrpt, such einze-n Te Q219518Q18 

Preiswerte Computermobel 
Kcs?enlos Prospekt antordarn' 

Fa. Vögen Tel, 0918&'1732, 
Espansir. 6a 8431 Mühlhausen 


***** + *** + ♦ + * + •♦-**-•** 

* COPY CARTRIDGE V3 * 


* Kopiert in 21 sec eine D»k' Arbeitet * 
+ am Expansionsport! tot em Modull + 
+ Kopien alle Errors und mehr! Wurde + 

* an 1300 Originalen getestet! lei nur * 

+ 10r den Pfivw-Qßtrauoh - Copyright! » 

+ Arteitel parallel, nach int. MafiSt&ben! * 
+ Kostet nur 59 DM P (f. 1541 ♦ 1541C) * 
+ Passendes ParaMsysSem nur 29 DM!! 

+ (Vete nur: Uork +3 DM oder NN.*7 DM) ♦ 

+ - — -- * 

4 Wertemin jede Menge Hard-u. Software 1 * 
4 Liste gegen 2 DM: Wir reparieren auch' + 
4 “ ~ SPACE SOFT int. * 

* R Wagner ♦ 

* Wllmerdingair. 10 * 

+ 3300 Braunschweig ♦ 

4- fei ab 16 Uhr 063l.'B946l0 * 

* ♦4444444 + -»4f4--44 


ENDLICH SCHLUSS MIT ENDLOSPAPIER! 
BIä zu 100 Bian ihrer persönlichen Brtetbdgen 
Ohne Zua Software wird ihr Drucker jetzt voü 
kcrresponöenzfählg! Wir bieten ihnen autema- 
tische Esnzelblattzuführung zu sensationellen 


Preisen tür folgende Orucker; 

Epsor FX60- /FX85 249,- DM 

Epson FX100* /FX1D5 349- CM 

Epson FXÖCO NEU!! 379 - DM 

Epson FX10G0 NEU!» 4$9.-OM 

Epson LQ600 NE Ult 379.- DM 

2. Schacht f. L0800 329.- DM 

Epeon LQICOO NEU!! 469.- DM 

2 Schacht f. LQIOCO 379.- DV 

Epson LQ1500 fl Schacht! 449,- DV 

Epson S02000 (2 Schachtel 749.- DV 

Siemens PT88. 2504 249.- DM 

Siemens PT89 2505 349.- DM 

Okidata 182 249,- DM 

Okidate 193 349.- DM 

iaM QuiM Wrner 5201-1 669.- DM 

18 M Quiet Wrfier 5201-2 Grat 669.- DM 

2. Schacht f. IBM 5201-1 /2 339.- DM 

<BM 6747/6746/6750/6770/6780 440.- DM 


Wertere, hier nicht aufgetuhrte Zuführungen 
auf Anfrage! 

Schreiten Sie an; Druckorperlpfverle M Ber- 
ger/W. Grunomann. Hochhalden 18 7210 
Hott weil 1.TH- 0741,21697 


Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amiga. 

Fernschreiben, Morsen 
und Radio-Kurzwellen-Nachrichten 




Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen. Bot¬ 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —. dann lassen Sie sich eine Einsteiger-In¬ 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 

Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus¬ 
wertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und 
Baudrate. Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern¬ 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder lEC-Bus, Aufzeich¬ 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei¬ 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre¬ 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht’s. 

Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 

Peter Walter 

An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 


AGS 

Farbbandkassetten 

1 Wahl - Über 700 Typen I 
Versand innerhalb 24 Stunden 


Cifeen 120BILSP'10. MPS-1200 12ß0 

“ rot. blau. gfi*n od*f braun 16,75 

" Mulbslrik* 17,60 

Riierr.an C+7F+, DMP.2000.3000 >3,40 

" rat blau «ler onan >6,10 

CcnwixKlore MPS-801 1>.80 

" rat blau, grün oder braun 12.95 

Commcdor« MPS-801, ra-inc. H-90 

” rat Mau. grün oder emun 1540 

Cominodora MPS4I02. Sbinwa CP-60 '3D0 

Commcdora MPS^03 12Ä) 

rot blau, grün oder braut: 1060 

Commwlora VC-1525. Sek. 6P-550 >290 

Oela WP-l-160. Ergo VP-5814 13.70 

tp«xr GXtLX43056-90 MPS-10S0 11,71) 

' rot blau, grün «Mr braun 1250 

Epson FX.VX1PX.aW65, FX-ÄM. 

txaoo, eiligen. MSP-lim 1130 

11 rex, blau, grün oder braun 1235 

" MultrstrUca '3.75 

Epson LQ.80O.a6O 12.85 

rol blau, grür. oder braun 14.20 

OkJ VL.182d83‘192)193 14.15 

Panasor« KX-P (Original) 1830 

" rat trau oder grün 18X 

Saltos ha GP-700A Mcsaoi (Color) 3880 

Seitosha SP- 1 SO‘«canooo 1480 

rot. blau grün oder braun 1680 

Star NUNQüND.'KR-IC 1480 

" rat. blau, grün oder braun 1835 

■ Mufti ernVa t730 

Star S6-10, Ouppelpack 1135 


AGS-Markendisketten 

mit Garantie 


$>,.• 2D lOer-Bo« 12,60 

5'j' 2 DD. 96 tu. 10er-Box 2586 

3'i’ MF 2 00 lOer-Box 27.00 


Elektronik-Zubehör OHG - Werwolf 54 
5650 Solingen 1 ‘S’ 0212/13084 

Mcngcnbomi*: ab 10 Artikel - 1,00 DM/Ar1»kßl 
» DM 4,00 Vorkar.sc oder DM 7,00 Nachnahme 
Ladenverkauf Mo.-Ff. 9.00 - 18.30 Uhr 
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Wie ein Ei 
dem anderen... 



... sollten Sicherheitskopien der 
Original-Software gleichen. Halten Kopier¬ 
programme, was die Werbung verspricht? Kann 
ein »normaler« Anwender überhaupt Sicherheitskopien 
anfertigen oder braucht er fundiertes Hintergrundwissen über 

den Aufbau einer Diskette? 


Kerne Angst, 
Sie werden 
hier rucht mit 
grauer Theo¬ 
rie überschüttet. Von größe¬ 
rem Interesse ist der prakti¬ 
sche Wert der käuflichen Ko¬ 
pierprogramme. Wir haben 
für Sie den Markt der »Nibb¬ 
ler« abgegrast. Diese Pro¬ 
gramme sollen in der Lage 
sein, von oft teurer und ko¬ 
piergeschützter Software Si¬ 
cherheitskopien zu erstellen. 
Andere Kopierprogramme, 
die mehr auf maximale Ge¬ 
schwindigkeit ausgerichtet 
sind, sollen uns zunächst 
nicht interessieren. 

Wer sind die Konkurren¬ 
ten, die wir für Sie in den Ver¬ 
gleichskampf geschickt ha¬ 
ben? Das junge Software- 
Haus Basys-Soft bietet in ei¬ 
nem Paket mit einigen weite¬ 
ren Kopierprogrammen den 
»Basys-Nibbler« für den C 64 
mit einer 1541 oder einer 
1570/71 an. Es handelt sich 
um ein paralleles Backup, 


Sie benötigen demnach ein 
zusätzliches Kabel zwischen 
Diskettenlaufwerk und Ih¬ 
rem Computer. Dieses Kabel 
beziehen Sie (Geräte-Kon- 
figuration beim Kauf ange¬ 
ben) bei Basys-Soft oder im 
Fachhandel Leider ist die¬ 
ses Kabel bei allen »Burst«- 
Kopierprogrammen unum¬ 
gänglich, da hier nicht auf 
die sektororientierte Struk¬ 
tur der Diskette geachtet 
wird. Jedes Byte, egal ob 
Sektoimarkierung oder Da- 
ten-Byte, wird sofort nach 
dem Lesen in den Computer 
übertragen. Dadurch kann 
das jeweilige Kopierpro- 
giamm auch nicht abfragen. 
welchen Sektor es gerade 
liest, es muß einen komplet¬ 
ten Track in einer Disketten¬ 
umdrehung einiesen Diese 
hohe Geschwindigkeit ist 
aber nur mit einem Paialiel- 
bus gewährleistet. 

Wie die meisten Nibbler 
arbeitet der Basys-Nibbler 
nach dem Burst-Prinzip Er 


kümmert sich nicht um den 
Sektoraufbau der zu kopie¬ 
renden Diskette, sondern 
schreibt Bit für Bit das was 
er vom Origmal gelesen hat. 
auf die Kopie zurück. Da¬ 
mit kopiert er jede durch 
Abfrage von Lesefehlern 
geschützte Software. Die¬ 
ses (veraltete) Kopierschutz¬ 
verfahren wird heute kaum 
noch verwendet. Neuere 
Verfahren, wie die Abfra¬ 
ge von Sektoren, die mehr 
3ytes enthalten, als die 1541 
ohne Hardware-Modifikation 

Mammut- 

Kopieraktion 

schreiben kann oder die 
Änderung der Schreibge¬ 
schwindigkeit (»Speedflags«) 
innerhalb eines Sektors, sind 
da von größerem Interesse. 

Die eigentliche Leistungs¬ 
fähigkeit des Basys-Nibblers 
testeten wir anhand dreier 
Generationen kopierge¬ 


schützter Originaipiogram- 
me. Die älteste Generation, 
größtenteils durch Lesefeh¬ 
ler auch auf den Track num¬ 
mern bis 41 geschützt und 
zwischen zwei und vier Jah¬ 
ren alt, kopierte der Basys- 
Nibbler einwandfrei. Bereits 
bei der zweiten Generation 
(Änderung der Schreibdich¬ 
te innerhalb eines Tracks 
oder gar eines Sektors, hö¬ 
here Aufzeichnungsdichte 
als die 1541 beschreiben 
kann) waren häufig mehrere 
Kopierversuche notwendig 
— mal funktionierte eine Ko¬ 
pie, die nächste vom glei¬ 
chen Original tat es bereits 
nicht mehr. Die neueste 
Schutzgeneration, über de¬ 
ren Technik noch nicht viel 
bekannt ist, trickste den 
Basys-Nibbler dann auch 
aus. Die recht kurz gehalte¬ 
ne Anleitung schwieg sich 
darüber aus, wie die Origi¬ 
nale auf Schutzmethoden un¬ 
tersucht weiden können 
oder wie man ihnen mit den 


Tfest 
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Menüpunkten »Adjust tar- 
get« oder »Redull syncs« auf 
den Leib rückt. Vom Komfort 
der Bedienung und der Si¬ 
cherheit des Kopiervorgan¬ 
ges her sind wir zufrieden 
mit diesem Programm. So 
vergewissert sich der Basys- 
Nibbler. daß ein Schreib- 
schutz-Aufkieber am Origi¬ 
nal angebracht ist. um ein un¬ 
absichtliches Zerstören der 
teuren Software zu verhin¬ 
dern Für den Preis von 59 
Mark erhält der Käufer die¬ 
ses recht leistungsstarke 
Programm zusammen mit 
drei weiteren, sehr schnel¬ 
len Kopierprogrammen — 
die leider sofort an geschütz¬ 
ter Software scheitern und 
demnach nur zur Sicherung 
eigener oder ungeschützter 
Programme geeignet sind. 

Kopiermodul 

Basys-Soft bietet ein weite¬ 
res Kopierprogramm in ei¬ 
nem Steckmodul an. die »Co- 
py-Cartndge«. Dieses Modul 
enthält einen weiteren Burst- 
Kopierer, der ebenfalls ei¬ 
nen Parallelbus zur Floppy- 
Staüon 1541 benötigt. Das 
Steckmodul wird in den Ex¬ 
pansionsport des (ausge¬ 
schalteten) C 64 gesteckt. 
Nach dem Einschalten des 
Computers bleibt der Bild¬ 
schirm zunächst einmal leer. 
Erst nach mehrmaligem 
Drücken der Space-Taste er¬ 
scheint das Menü des Ko- 
pierprogramm3 Auch der 
Copy-Carttidge machten die 
ältesten Schutzmethoden 
keine Probleme, aber wie¬ 
der waren mehrere Versu¬ 
che notwendig, um die zwei¬ 
te Generation zu kopieren 
Unsere neuesten Versuchs¬ 
programme schaffte sie 
dann auch nicht. Vielleicht 
hätten wir bessere Ergebnis¬ 
se erzielt, wenn die einseiti¬ 


ge Anleitung die Bedeutung 
der Menüpunkte »Sector- 
length« und »Bytes« nicht ver¬ 
schwiegen hätte. Überhaupt 
wird der Bedienungskom¬ 
fort nicht allzu groß geschrie¬ 
ben: Nur aus der knappen 
Anleitung läßt sich ersehen, 
daß sich die Menüpunkte 
durch die Funktionstasten 
aktivieren lassen Ein Viel¬ 
kopierer merkt sich das si¬ 
cherlich, ein Anwender, der 
sich vielleicht alle paar Mo¬ 
nate eine Sicherheitskopie 
eines neuen Programms an¬ 
fertigt, ist gut beraten, die 
Anleitung nicht zu verlieren. 
Die Idee, das Kopierpro- 
giamm in ein Modul zu ver¬ 
bannen. ist sicherlich gut 
und mit S9 Mark nicht zu teu¬ 
er bezahlt, doch eine etwas 
ausführlichere Anleitung 
würde der Copy-CartTidge 
gut zu Gesicht stehen 
Mit ähnlichen technischen 
Leistungsmerkmalen wartet 
der »Dela-Ntbbler« auf Er 
verlangt ebenfalls nach ei¬ 
nem Parallelbus am User¬ 
port (!) und kopiert im glei¬ 
chen Maße Ongmalsoftware 
wie die Copy-Cartridge. Er 
wird aber auf Diskette und 
mit einer sehr ausführlichen 
Anleitung geliefert. Nicht 
nur die teilweise viel Hinter- 
grundwissen voraussetzen¬ 
de Anleitung ist besser (die 


beste überhaupt), auch die 
Menüführung ist verständli¬ 
cher, So wird dem Anwen¬ 
der des Programms klarge¬ 
macht, welche Vorgehens¬ 
weisen bei welchen Proble¬ 
men den meisten Erfolg ver¬ 
sprechen Für rund 44 Mark 
erhalten Sie ein Kopierpro¬ 
gramm, das nicht mehr lei¬ 
stet als die bisher bespro¬ 
chenen. Durch die in der An¬ 
leitung gegebenen Tips und 
Hilfestellungen erspart man 
sich aber leicht einige ver¬ 
gebliche Kopierversuche 

Das Kopierpaket 

Die Firma Eurosystems, 
die schon langjährige Erfah¬ 
rungen mit Kopierprogram¬ 
men besitzt, bietet den »Burst 
Nibbler« an, Auch dieser ist 
ein paralleles Kopierpro¬ 
gramm, im Lieferumfang 
sind jedoch zusätzlich zwei 
serielle Nibbler enthalten. 
Im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten dieser -Turbo 
Nibbler« lassen sich auch oh¬ 
ne Parallelkabel Kopien ge¬ 
schützter Originale anferti¬ 
gen. Weiter findet sich auf 
der Diskette der »Burst Nibb¬ 
ler 128«. Dieses Programm 
nutzt den größeren Arbeits¬ 
speicher eines C 128 mit ei¬ 
ner über einen Parallelbus 


angeschlossenen 1541. Somit 
ist in jedem Fall nur ein drei¬ 
maliges Diskettenwechseln 
notwendig — bei einem C 64 
verlangen alle Burst-Pro¬ 
gramme bei 35 zu kopieren¬ 
den Tracks fünfmaliges 
Wechseln. Die maximale Ko- 
pieisicherheit erreicht man 
aber nur durch das Kopieren 
aller 41 erreichbaren Tracks 
— dies erfordert sogar 
sechsmaliges Wechseln Die 
neueste Version des Burst 
Nibblers, Version 1.8. ist mit 
einer guten Anleitung aus¬ 
gestattet. Das Programm 
überzeugte durch die größte 
Sicherheit beim Kopieren 
der Versuchsprogramme 
der zweiten Generation. So 
war nnmer nur ein Kopier¬ 
versuch notwendig. Aber 
auch der Burst Nibbler 
scheiterte an den neuen 
Schutzverfahren der dritten 
Generation. Für 59 Mark er¬ 
halten Sie ein den jetzigen 
Standard etwas übertreffen- 
des Kopierprogramm mit er¬ 
freulicherweise seriellen 
Nibblern als Zugabe, 

Der Purist 

Kommen wir zu unserem 
letzten Kandidaten dem 
»Speed Burst« von Klaus Ra- 
czek- Nach dem Laden prä¬ 
sentiert sich ein knapp ge¬ 
haltenes Menü. Hier lassen 
sich die relevanten Tracks 
angeben, ein zweiter Menü¬ 
punkt erlaubt das Kopieren 
von Halbspuren und ein drit¬ 
ter schaltet das »Sectorshor- 
ting« (Sektoren kürzen) ein. 
Mit dieser einfachen Steue¬ 
rung erreicht es akzeptable 
Kopierleistungen Ausformu¬ 
liert bedeutei dies ein ein¬ 
wandfreies Kopieren der äl¬ 
teren Kopierschutzmetho¬ 
den, während Originale der 
zweiten Kopierschutzgene- 


64'er Wertung: Basys-Nibbler 

Positiv 

Wichtige Daten 

— sichere Bedienung 

Preis: 59 Mark 

— auch für 1570/71 

Bezugsquelle: 

Basys-Soft, Jürgen Wagner, 

Negativ 

Forstgasse 19. 3440 Eschwege, 
Tel. 05651/4646 

— schlechte Anleitung 

— Parallelbus notwendig 

— scheitert an den neuen 


Kopierschutzverfahren 



64'er Wertung: Burst Nibbler 

Positiv 

Wichtige Daten 

— gute Anleitung 

Preis: 59 Mark 

— sehr sicher 

Bezugsquelle: 

— mit seriellen Nibblern im 

Eurosystems, Breden- 

Lieferumfang 

bachstr. 12B, 4240 Emme¬ 

Negativ 

— keine Directory-Funktion 

— Parallelbus notwendig 

— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 

rich. Tbl. 02822/52151 


64'er Wertung: Copy-Cartridge 

Positiv 

Wichtige Daten 

— durch Moduiform keine 

Preis: 59 Mark 

Ladezeit mehr 

Bezugsquelle: 

Basys-Soft. Jürgen Wagner. 

Negativ 

Forstgasse 19, 

3440 Eschwege. 

- schlechte Anleitung 

- Parallelbus notwendig 

- scheiten an den neuen 
Kopierschutzverfahxen 

Tel. 05851/4646 
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ration manchmal zwei- oder 
dreifach kopiert werden 
müssen. An unseren beiden 
aufwendig geschützten Spie¬ 
len scheiterte dagegen auch 
der Speed Burst. Die Anlei¬ 
tung besteht aus einem beid¬ 
seitig bedruckten DIN-A5- 
Blatt, das trotz seiner Kürze 
einige Tips und Grundlagen 
zum Thema Kopierschutz 
vermittelt. Interessant wird 
der Speed Burst, der bislang 
für den C 64 mit 1541 verkauft 
wird, durch eine für Januar 


angekündigte Version für 
den C 64 oder C 128 im C 64- 
Modus mit einer 1571 Dieses 
Laufwerk wird bislang kaum 
von Nibblern unterstützt — 
nicht jeder 1571-Besitzer 
kann sich zum Erstellen ei¬ 
ner Sicherheitskopte ein 
1541 leihen oder kaufen. Der 
Speed Burst kostet alleine 50 
Mark, zusammen mit dem 
entsprechenden Parallelka¬ 
bel insgesamt 80 Mark. 

Ein nützliches Hilfsmittel 
smd sie schon, diese Nib¬ 


bler. Von vielen Program¬ 
men erstellen sie problem¬ 
los eine Sicherheitskopie. 
Für das Kopieren vieleT an¬ 
derer benötigt man dagegen 
eine tüchtige Portion Hinter¬ 
grund^wissen, Stichworte wie 
»Sectorlength« oder »Bit-Syn¬ 
chronisation« belegen dies. 
Unangenehm fällt dem An¬ 
wender auf, daß sich neue 
Kopierschutzverfahren au¬ 
genscheinlich überhaupt 
nicht übertragen lassen. Es 
ist ein unschöner Wettlauf 


zwischen den Programmie¬ 
rern der Kopierprogramme 
und den Programmierern 
der Schutzmethoden her¬ 
vorgerufen durch die Raub¬ 
kopierer, ausgetragen auf 
dem Rücken der ehrlichen 
Anwender. 

In der nächsten Ausgabe 
werden wir uns thematisch 
vom Kopierschutz lösen. Ge¬ 
schwindigkeit steht dann auf 
dem Programm — wer ko¬ 
piert ungeschützte Disketten 
am schnellsten? (ap) 


Heureka-Teachwure - 


Viele Eltern fürchten, mit dem Com¬ 
puter kämen schlechte Noten ins 
Haus. Heureka-Teachware hat mit an¬ 
spruchsvollen Lernsoftware-Produkten das Ge¬ 
genteil bewiesen. Der C 64 als Hauslehrer? 



Bild 1. »Ali« löst Gleichungen und korrigiert Lösungsvorschläge 



Z um Zwischenzeugnis 
wird das Thema wie¬ 
der aktuell: Kann der 
Computer eine sinnvolle Un¬ 
terstützung beim Lernen 
sein? Darüber machte sich 
bereits vor drei Jahren der 
Münchner Gymnasiallehrer 
und Diplom-Physiker Peter 
Ostermann Gedanken Mit 
Nachhilfe-Erfahrung reich 
gesegnet, beschloß er. das 
riesige Potential an Comrao- 
dore-Heimcomputern als 
Lernhilfe einzusetzen Wich¬ 
tigster Ansatz: Der Compu¬ 
ter kann (und soll) den Leh¬ 
rer nicht ersetzen, aber er ist 
in weiten Grenzen für Routi¬ 
nearbeiten emset 2 bar 
Das Ergebnis kennt heute 
fast jeder C 64-Besitzer: das 
Algebraprogramm »Ali«. 
Doch das war erst der An¬ 
fang, mittlerweile ist eine 
ganze Palette leistungsfähi¬ 
ger Lernprogramme zu ha¬ 
ben (Tabelle). Hersteller und 
Vertreiber ist die von Herrn 
Ostermann gegründete Fir¬ 
ma »Heureka-Tteachware«, 
den 64'er-Lesem auch durch 
den superschnellen Floppy- 
Beschleuniger »Heureka- 
Sprrnt« (Listing in 64’er 3/87) 
bekannt 

Mit Ali fing es an 

Nicht nur Eltern und Schü¬ 
ler. sondern bemerkenswer¬ 
terweise auch Lehrer zählen 
zu den zahlreichen Ali-An¬ 
wendern. Ali ist mittlerweile 
in der Version 4 erschienen 
und schon viele tausend Ma¬ 
le verkauft- Heureka be- 
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zeichnet es als »intelligentes 
Algebraprogramm«. Intelli¬ 
gent ist in der Tat das Einga¬ 
beprinzip: Man gibt eine 
Gleichung oder Rechnung 
ein. ohne sich durch einen 
Menüdschungel zu wühlen; 
Ali erkennt automatisch, um 
■was für einen Aufgabentyp 
es sich handelt. Die Lösung 
erfolgt mit allen wichtigen 
Zw'ischenschrltten, direkt 
am Bildschirm nachvollzieh¬ 
bar Zahlreiche Tastenfunk¬ 
tionen ermöglichen direkte 
Einflußnahme auf das Pro¬ 
gramm. 

Eine große Stärke liegt nun 
zweifelsohne in der Möglich¬ 
keit. einen eigenen Lösungs¬ 
vorschlag einzugeben AU 
korrigiert mit beachtlicher 
Flexibilität alle Eingaben, ob 
in herkömmlicher oder ma¬ 
thematischer Notation (Bild 

1) . Bei allen bisherigen Pro¬ 
grammen mußte man erst 
mühsam die Basic-Syntax 
lernen was bislang viele von 
der Anwendung ähnlicher 
Software abhielt. 

Ali enthält auch einen ei¬ 
genen Funktionsplotter (Bild 

2) , der sich bei entsprechen¬ 
den Gleichungen einschal¬ 
tet, Wertetabellen erstellt 
und vor allem auch Undefi¬ 
nierte Stellen erkennt (»- -«m 
der Wertetabelle). Ali steckt 
voller Funktionen, die ganz 
und gar nicht selbstver¬ 
ständlich sind. Besonders 
hervorzuheben sind hier die 
Polynomdivision und das 
»Erraten« von Nullstellen. 

Das Programm ist eine An¬ 
schaffung füT ein ganzes 


Schüler-Leben, denn Alge¬ 
bra ist unbestritten die Basis 
der Mathematik an jedem 
Schultyp, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

Außer Ali werden für den 
Bereich Mathematik noch 
vier weitere Programme an- 
geboten: »Rechenmax«, »Op- 
u-Ma«. »Geo« und »Scientific 
Basic«. 

Der Rechenmax richtet 
sich vor allem an Schüler der 
unteren Klassen, die ihre Fä¬ 
higkeiten im Umgang mit 
den Grundrechenarten trai¬ 
nieren wollen. Als prakti¬ 
sche Besonderheit werden 
sogar unterschiedliche Zah¬ 


lensysteme verarbeitet. Er¬ 
freulich ist auch, daß perio¬ 
dische Zahlen mit bis zu 16 
Stellen ebenfalls zu korrek¬ 
ten Ergebnissen führen. 

Eine gelungene Menü¬ 
steuerung sowie eine aus¬ 
führliche Fehlerbehandlung 
gewährleisten einen siche¬ 
ren Umgang mit dem Pro¬ 
gramm schon nach kurzer 
Eingewöhnungszeit. 

Umgekehrt wendet sich 
»Opti-Ma«, ein Programm zur 
Differential- und Integral¬ 
rechnung, an Oberstufen¬ 
schüler. Diesen wird ein aus¬ 
gezeichnetes Werkzeug in 
die Hand gegeben, um sol- 
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64'er Wertung: Delo-Nibbler 

Positiv 

Wichtige Daten 

— sehr gute Dokumentation 

Preis: 44,50 Mark 
Bezugsquelle: 

Dela Elektronik, 

Negativ 

Merkenicher Straße 87—89, 
5000 Köln 60, 

— Paralleibus notwendig 

— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 

Ttel. 0221/7151730 


64'er Wertung: Speed Burst 

Positiv 

Wichtige Daten 

— einfache Handhabung 

Preis: 50 Mark ohne, 

— demnächst Version für 

80 Mark mit Parallelkabel 

die 1571 

Bezugsquelle: 

Klaus Raczek, 

Negativ 

Wickrathberger Str. 12, 

5140 Erkelenz, 

— wenig beeinflußbare 
Parameter 

— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 

— Paralleibus notwendig 

Tel. 02431/3236 


gelernt ist gelernt 


che Aufgabenstellungen in 
den Griff zu bekommen. 

Ableitungen werden auto¬ 
matisch vereinfacht, Funk- 
tionsscharen erstmalig be¬ 
handelt (!), Stammfunktionen 
angezeigt und gebrochen¬ 
rationale Funktionen in je¬ 
dem Fall mit Asymptoten¬ 
gleichung ausgewertet. Ein 
»Zoom-Modus« läßt das Her¬ 
ausgreifen von Ausschnitten 
der Graphen zu. 

Selbst ist der Mann 

Bild 3 zeigt den Graphen 
von y=sin(x)/(kx), also ei¬ 
ner Funktionsschar; rechts 
unten sieht man einen Ge¬ 
samtüberblick, links den ak¬ 
tuellen Bereich, rechts oben 
die Parameter, Die Grafik 
ist beliebig zu beschriften, 
die Funktionsgleichung wur¬ 
de nachträglich hinetnge- 
schneben. 


Mit »Scienhfic-Basic« er¬ 
hält der programmierende 
Anwender, der sich indivi¬ 
duelle mathematische Pro¬ 
blemlösungen erstellen 
möchte, auf einmalige Art 
und Weise Unterstützung 
(wir berichteten in Ausgabe 
11/87), Diese Basic-Erweite- 
rung enthält das nötige Rüst¬ 
zeug, um selbst diffizile Pro¬ 
bleme der höheren Mathe- 
maük zu bewältigen, doch 
schon aileme die beilie¬ 
genden Fertiganwendungen 
sind als Programmpaket 
sehx empfehlenswert. 

Geo, das prämierte 
Programm 

Unter allen Basic-Erweite- 
rungen für den C 64 kommt 
Scientific-Basic eine heraus¬ 
ragende Stellung im mathe¬ 
matischen Bereich zu. Das 


Programm zeigt aber auch 
außerordentliche Stärken 
hinsichtlich Programmierhil¬ 
fen und Grafik. 

Zur Lösung geometrischer 
Aufgabenstellungen bietet 
sich Geo an. Dieses Pro- 


reits in früheren Stadien ge¬ 
zeichnet hat Bild 4 zeigt, wie 
mit Geo bewiesen wird, daß 
eine Zweifachspiegelung ei¬ 
ner Drehung gleichkommt 
Im heiß umkämpften 
Markt der Vokabelprogram- 



Bild 3. »Opti-Ma« behandelt sogar Funktionsscharen 



stol ' SLi noch «lehr V-Herte berechnen' 1 
:<*< >✓4 y * = -&. 52 yy»-« O J 

Bild 2. Rechnen und Zeichnen — mit »Ali« kein Problem 


gramm wurde mit dem 
»Deutschen Schulsoftware- 
Preis« vom internationalen 
Lehrerverband »D-A-CH-L« 
ausgezeichnet Es handelt 
sich dabei um ein Konstruk- 
tionsprogramm. welches von 
einfachen Zeichenaufgaben 
bis zu komplizierten Beweis¬ 
verfahren jedes Problem 
dieser Art unterstützt, 
Besonders wichtig ist die 
»Objektbezogenheit*: Ge¬ 

zeichnete Formen werden 
als eigene »Objekte« be¬ 
trachtet. Dies hat den Vorteil, 
daß das Programm zu jedem 
Zeitpunkt «weiß«, was es be- 


me hat die Progiammreihe 
»Leammg English« gezeigt, 
wie die Zukunft dieser Soft¬ 
ware aussehen wird. Unter 
offizieller Lizenz des Klett- 
Verlags wurde eine schul¬ 
buchbezogene Serie ge¬ 
schaffen, die pro Diskette 
rund 1200 Vokabeln mit Sy¬ 
nonymen, »definitions« und 
Übungssätzen enthält, 

Die Antwort auf 
Sprachprobleme 

Dadurch ist gezielte Vor¬ 
bereitung nicht zuletzt dank 
der freien Wahl von Lemab- 
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schnitten kein Problem Bei 
der Abfrage findet ein eige¬ 
ner »Spell-Checker« Einsatz, 
der Fehleingaben (Bild 5; Es 
heißt »master«) falsche Prä¬ 
positionen oder Hilfsverben 
und ähnliche Leichtsmnsfeh- 
ler erkennt. Viele Variatio¬ 
nen bieten die Abfragemodi, 
so v.'erden Synonyme und 
die gefürchteten unregelmä¬ 
ßigen Verben gesondert be¬ 
handelt. Sogar eine Lexikon¬ 
funktion mit Angabe der 
Lektionen ist noch integriert, 
so daß keine Wünsche uner¬ 
füllt bleiben. 

Für die wichtigsten Gebie¬ 
te der englischen Gramma¬ 
tik gibt es noch zwei weitere 
Programme: »Caught in the 
Castle« ist ein didaktisch ge¬ 
lungenes Lemspiel mit Ad- 
venture-Zügen welches vor 
allem die aktive Sprachbe- 
herrschung fördert und den 
Umgang mit If-Sätzen ver¬ 
bessert, was selbst Lei¬ 
stungskurslern als Auffri¬ 
schung nicht schadet; »Verbs 
and Sentences« behandelt 
Formen (»tenses« usw.) in 
Übungssätzen, die vorwie¬ 
gend aus Lückentexten be¬ 
stehen. Besonders erwäh¬ 
nenswert ist hier der sehr 
günstige Preis. 

Des weiteren bietet Heure- 
ka-Teachware ein Buch mit 
Diskette an, welches den Ti¬ 
tel »Basic-Leinspieie für Ein¬ 
steiger« trägt und die Pro¬ 
grammierung sowie Anwen¬ 
dung von Basic-Lernpro- 
grammen erläutert Der dop¬ 
pelte Nutzeffekt Man lernt 
nicht nur Schulisches, son¬ 
dern erhält auch viele Pro¬ 
grammiertricks, insbeson¬ 
dere zur Veränderung des 
Zeichensatzes 
Als letztes Produkt sei 
noch die offizielle (von der 
Spielefirma »Milton Bradley« 



Bild 4. »Geo«, Träger des Deutschen Schulsoftware-Preises 


i < 


Conputers in education hav# «ade »t 

possible for »very pupil *o 53 1 

difficult subjacts. 


rlj-.t* üjT* '-*« ^ 




Bild 5. »learning English« erkennt die »Qualität« von Fehlern 


Produkt, Lieferumfang und Preis: 

Ali V4, Buch (104 Seiten) mit Diskette. 99 Mark 
■ Rechenmax, Diskette mit Anleitung (40 Seiten), 64 Mark 
Geo. Buch (70 Seiten) mit Diskette, 64 Mark 
Opti-Ma, Diskette mit Handbuch (88 Seiten), 64 Maik 
Scientific Basic. Diskette mit Handbuch (100 Seiten), 

64 Mark . 

- Basic-Lernspiele für Einsteiger. Buch (200 Seiten^ mit 

Diskette, 48 Mark 

- Learning English Gym 1 bis 6, jeweils 64 Mark 

- Verbs and Sentences, 38 Mark 
Caught in the Castle, 28 Mark 

- 4-Gewinnt, Diskette mit Teilnahmekarte, 29 Mark 


64'er-Wertung: Heureka-lernsoftware 


Kurz und bündig 

»Heureka-Teachware« bietet 
eine umfangreiche Produkt¬ 
palette von Lernsoftware. 
Schwerpunkte liegen auf 
Mathematik- und Englisch- 
Programmen. 

Fast alle Programme kön¬ 
nen für 20 Mark getestet 
und bei Nichtgefallen in¬ 
nerhalb einer Woche zu- 
rückgegeben werden. 

Bei Mehrfachbestellungen 
werden auf Anfrage Rabatte 
gewährt. 


Positiv 

Lernsoftware für alle 
Altersstufen 

- durchdachtes Konzept 

- einfache Bedienung 

- leistungsfähig 

- preiswert 

Negativ 

- Kopierschutz 


Wichtige Daten 

Getestete Produkte und 
Preise: gemäß Tabelle 
Testkonfiguration: C 64. 

Floppy 1541, Epson-kompa- 
tibler Drucker (angeschlos¬ 
sen über User-Port), Speed¬ 
dos + 

Hersteller und Vertreiber: 

Heureka-Teachware, Paul- 
Hösch-Str. 4, 8000 München 
60. Tbl. 089/8201200 


genehmigte) Version von 
»Vier gewinnt« erwähnt Bis 
zum 4. April 1988 läuft in Zu¬ 
sammenhang mit diesem 
Programm noch ein Wettbe¬ 
werb, gesucht werden die 
vier besten Spieler. 

Komfortabel und 
durchdacht 


Bereits bei Ali zeigen sich 
einige Merkmale, die ty¬ 
pisch für alle (Lern-)Pro- 
gramme von Heureka- 
Teachware sind: 

— Der deutsche Zeichensatz 
mit Symbolen wird auch auf 
dem Papier (Ausdruck) dar¬ 
gestellt: die Druckerausga¬ 
be für Text und Grafik ist be¬ 
liebig anpaßbar und jeder¬ 
zeit aufzurufen. 

— Eigene Floppy- und Einga¬ 
beroutinen erhöhen Komfort 
und Arbeitsgeschwindigkeit 
beträchtlich Volle Vertrag 
lichkeit mit allen Floppy- 
Speedein wird zugesichert. 

— Soweit sinnvoll, finden 
mehrfarbige Darstellung, 
hochauflösende Grafik, Spri¬ 
tes und Sound Einsatz Den¬ 
noch bleibt der praktische 
Nutzen der Programme 
oberste Zielsetzung. 

— Der Speicher wird durch 
Maschinenroutinen bis aufs 
letzte Byte ausgereizt Da¬ 
durch wird nur in minimalem 
Umfang nachgeladen 

— Die Programme sind sehr 
schnell, man muß bei Mit Ver¬ 
folgung des Ablaufs nie war¬ 
ten. 

— Die Anleitungen, von Pä¬ 
dagogen verfaßt, sind aus¬ 
führlich und enthalten auch 
Tips und Tricks aus der Un¬ 
terrichtspraias 
Alle Programme von Heu- 
reka-Tfeachware haben ihren 
eigenen, unverwechselba¬ 
ren Stil. Gleichermaßen her¬ 
vorzuheben ist die vorbildli¬ 
che Kundenberatung: Maß¬ 
geschneiderte Tips für ein¬ 
zelne Anrufer werden über 
089/8201200 souverän und 
bereitwillig gegeben 
Zusammenfassend kann 
man sagen, daß alle Produk 
te von Heureka-Teachware 
ihr Geld wert sind. Ange¬ 
sichts der zu erwartenden in¬ 
tensiven Nutzung eines Lern- 
programms und der wirklich 
hervorstechenden Lei¬ 
stungsmerkmale sind sie je¬ 
dem C 64-Anwender wärm- 
stens zu empfehlen. 

(Florian Müller/pd) 
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High-Saeen-CAD 128 — 
Zeichnen mit hoher Auflösung 


Darauf haben die C 128-Besitzer lan¬ 
ge gewartet: High-Screen-CAD ist 
das erste Zeichen-Programm, das 
mit der Auflösung von 640 x 200 Punkten arbeitet. 


Tfest 





D er Lieferumfang von 
High-Screen-CAD um¬ 
faßt eine ausführliche 
Anleitung und zwei Pro¬ 
gramm-Disketten. Auf einer 
der beiden Disketten befin¬ 
det sich eine Schwarzweiß- 
Version, auf der anderen die 
Farbversion des Programms. 
Durch die besonderen 
Hardware-Eigenheiten des 
C 128 ist man im Farb-Modus 
auf die Auflösung von 640 x 
176 Bildpunkten (Pixeln) be¬ 
schränkt. Die insgesamt 
112640 Punkte sind jedoch 


weit mehr als andere Pro¬ 
gramme verarbeiten. Auch 
Grafiken, die von anderen 
Zeichenprogrammen impor¬ 
tiert 'wurden, sind in dieser 
Auflösung darstellbar, 

Das Handbuch rät gleich 
am Anfang jedem Käufer, ei¬ 
ne Sicherheits-Kopie anzule¬ 
gen. Ein Kopierprogramm ist 
auf beiden mitgelieferten 
Disketten vorhanden 
Nach dem Laden des Pro¬ 
gramms erscheint das 
Haupt-Menü (Bild 1). Von hier 
aus werden Bilder und Spn- 



Das IftfetungsfatllB» CAD-Proyamm 
im 80-Zeicben Modus 
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Bild 3. Im Sprite-Editor werden beliebige Ausschnitte bearbeitet 



Higft-Screen - C^D 128 

CüKVkfGMTS iSoY ÜY >>t£k kÜ.ti'JENPORf ftHp. 


Bild 2. Mit diesem Titelbild meldet sich das Programm 


Bild 4. High-Screen-CAD bietet 640 x 200 Punkte auf dem C 128 


tes geladen und gespei¬ 
chert, Disketten-Operatio- 
nen gestartet oder die Edito¬ 
ren aufgerufen. Auf der Dis¬ 
kette befinden sich Bilder 
{Bild 2), Zeichensätze und 
auch ein Konstruktions-Satz 
mit elektrischen Symbolen. 

Zeichenbefehle 

Im Zeichen-Editor sind 
zahlreiche Befehle für die 
Bearbeitung der Grafik vor¬ 
handen. Hier werden auch 
Bilder anderer Zeichenpro¬ 
gramme bearbeitet. Fünf Ar- 
beitsbildschirme stehen zur 
Verfügung. Neben Stan¬ 
dards wie Linien oder Kreise 
ziehen gibt es weitere Funk¬ 
tionen wie Sechsecke oder 
Rauten zeichnen, Blockmar¬ 
kierungen und Verknüj> 
fungsbefehle Angenehm 
fällt dabei auf, daß mit dem 
Befehl »Kreise zeichnen«, im 
Gegensatz zu vielen ande¬ 
ren Programmen, wirklich 
exakte Kreise erzeugt wer¬ 
den. Freihandzeichnen ist 
ebenfalls möglich, und zwar 



Bild 1. Das Hauptmenü des 
High-Screen-CAD 


mit Tastatur oder Joystick, 
Weiter ist ein Zoom-Modus 
zur Ausschnittsvergröße¬ 
rung vorhanden. Die UN- 
DO-Funktion erlaubt die Zu¬ 
rücknahme des letzten Zei- 
chenschritts. Zusätzlich las¬ 
sen sich mit den VeTknüp- 
fungsbefehlen vollständige 
Grafiken restaurieren. 

Zusätzliche Blockoperatio¬ 
nen dienen der Bearbeitung 
festgelegter Bereiche Inver- 
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tieren, Stauchen und Strek- 
ken; Alle diese Funktionen 
sind auf Blöcke anzuwenden 
Eine Skalierung odeT Posi¬ 
tionsangabe ist leider nicht 
vorhanden, maßstabsge¬ 
rechtes Zeichnen wird da¬ 
durch erschwert. 

Der Sprite-Editor 

Bildausschnitte der Größe 
32 x 16 Bildpunkte-werden im 
Sprite-Editor (Bild 3) bear¬ 
beitet. Jeweils 40 Sprites ver¬ 
waltet das Programm in ei¬ 
nem getrennten Arbeitsspei¬ 
cher. Die Sprites können aus 
diesem Speicher in den Zei¬ 
chen-Bildschirm eingeblen¬ 
det werden Dies hilft vor al¬ 
lem beim Erstellen techni¬ 
scher Zeichnungen. Der 
Sprite-Editor ist sehr komfor¬ 
tabel zahlreiche Manipula¬ 
tionen, zum Beispiel Spie¬ 
geln und Rotieren, sind 
durchführbar. 

Die Funktionen für farbi¬ 
ges Zeichnen sind dagegen 
recht spärlich ausgefallen. 
Der Autor des Programms 
begründet dies mit den 
Schwierigkeiten, die durch 
die Hardware des C 128 ge¬ 
geben sind. Für jeweils ein 8 
x 8 Punkte großes Feld kann 
je eine Zeichen- und Hinter¬ 
grundfarbe gewählt werden 


Grafiken mit Format 

minimalem Zeitaufwand ei¬ 
ne bestunmte Grafik heraus¬ 
suchen. 

Die Themen der Motive 
sind vielfältig (Bild 1) Aliens. 
Allgemein, Auto, Beruf, Büro, 
Flugzeuge. Haushalt Horror, 
Landkarten. Männer. Möbel, 
Nahrung. Ostern, Pflanzen, 
Rahmen, Schiffe Schmuck, 
Spaß, Sport, Tiere, Waffen, 
Weltraum, Werkzeuge und 
Zeichen. Neben den Grafi¬ 
ken stehen noch wer große 
Zeichensätze, einige Rah¬ 
men und eine Reihe von Füll¬ 
mustern zur Verfügung. Die 
Grafiken selbst sind durch¬ 
schnittlich bis sehr gut Na¬ 
türlich ist das ein subjektiver 
Eindruck, denn es kommt 
auf den jeweiligen Anwen¬ 
der an, ob und wie viele der 
Büder für ihn von prakti¬ 
schem Nutzen sind (Bild 2). 
Bei den »Doodle«- und oPaint 
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Egal, welches Druck- oder Grafikpro¬ 
gramm Sie verwenden: Die Bilder¬ 
sammlung »Bibliotheca Graphica« ist 
in allen gebräuchlichen Formaten erhältlich — 
endlich ist Schluß mit dem Konvertieren. 


Tfest 


F ür die erfolgreichen 
Programme Print Shop, 
Prmtmaster, Newsroom 
und Printfox sind (oder -wa¬ 
ren) schon seit längerer Zeit 
Zusatzdisketten mit Grafiken 
erhältlich (Print Shop Com- 
panion. Art Gallery. Clip Art, 
Piintfox-Basar). Diese sind 
aber nui zu den jeweiligen 
»Mutterprogrammen« kom¬ 
patibel und müssen mühsam 
konvertiert werden, wenn es 
darum geht, sie in einem der 
anderen Programme zu ver¬ 
wenden, Tteilweise ist man¬ 
gels entsprechender Routi¬ 
nen nicht einmal das Um¬ 
wandeln möglich 
Abhilfe verspricht die »Bi¬ 
bliotheca Graphica«, eme 
Bildersammlung in mehre¬ 
ren Formaten (Tabelle). Sie 
besteht Cie nach Format) aus 
zwei bis fünf beidseitig be¬ 
schriebenen Disketten und 


einem 25seitigen Begleit¬ 
heft. Das Heft ist mit dem 
C 64 (Prmtiox) erstellt und 
macht einen sehr guten Ein¬ 
druck. Auf drei Seiten führt 
der Autor in die Benutzung 


des übersichtlichen Stich¬ 
wortregisters und der Grafi¬ 
ken ein. Die Handhabung 
verdient em Extralob: Der 
Anwender kann dank des 
durchdachten Aufbaus mit 


Format 

Disketten 

Preis 

Printfox 

2 

49 Mark 

HiRes 

4 

54 Mark 

Paint Magic 

4 

54 Mark 

Doodle 

5 

59 Mark 

Preise zuzüglich 5 Mark für Porto und Verpackung 


Tabelle. Die derzeit lieferbaren Formate 


64'er*Wertung: High-Screen-CAD 128 


Kurz und bündig 

High-Screen-CAD 128 ist 
das erste Mal- und Zeichen¬ 
programm. das den Hi-Res- 
Modus des 80-Zeichen- 
Bildschirms beim C 128 
nutzt. Neben Standardbe¬ 
fehlen stehen leistungsfähi¬ 
ge Zusätze, zum Beispiel 
Blockoperationen, zur Ver¬ 
fügung. Der Sprite-Editor 
bietet die Möglichkeit, 
technische Skizzen, zum 
Beispiel Schaltpläne, ein¬ 
fach zu erstellen. 


Positiv 

- großartige Auflösung 

- komfortabler Sprite- 
Editor 

- Übernahme von Bildern 
in der Auflösung 

320 x 200 

- alle gängigen Drucker 
anzupassen 

- nicht kopiergeschützt 

- Bereiche spiegeln und 
drehen 

- Giga-CAD und Hi-Eddi- 
Bilder werden bearbeitet 


Negativ 


Bedienung teüweise 
umständlich 
■ Füllroutine langsam 
keine Angabe Uber 
Position des Cursors 
beim Zeichnen 


Wichtige Daten 

Name: High-Screen- 
CAD 128 

Programmtyp: Zeichen¬ 
programm 

Benötigte Hardware: C 128, 
Floppy 1570, 1571 oder 1541, 
Drucker. Joystick 
Besonders geeignet für: 
Zeichnungen. Schaltpläne 
Preis: 89 Mark 
Bezugsquelle: Markt und 
Technik Verlag AG. Hans- 
Pmsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München 


Zeichenprogramm 
oder CAD- 
Anwendung? 

Die hohe Auflösung, die 
High-Screen-CAD 128 bietet 
ist sicher sehr reizvoll. Das 
Fehlen einer Positionsanga¬ 
be oder einer Skalierung 


schränkt jedoch den Einsatz 
für ernsthafte CAD-Anwen- 
dungen ein So bewegt sich 
das Programm mit seinen 
vielseitigen Editierfunktio¬ 
nen eher im Bereich zwi¬ 
schen emem Mal- und einem 
Zeichenprogramm. Der her¬ 
vorragende Sprite-Editor un¬ 
terstreicht diesen Eindruck. 


Vor dem Kauf sollte klar sein, 
ob eme echte CAD-Anwen- 
dung benötigt wird. Genü¬ 
gen Zeichnungen hoher Auf¬ 
lösung, die nicht maßstabs¬ 
gerecht sind, ist dieses Pro¬ 
gramm gut geeignet High- 
Screen-CAD (Bild 4) gibt es 
in einer weiteren Version für 
r. lfi/c iir/P1us4 (rsl 
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Magio-Versionen müssen 
wegen der geringeren Auf¬ 
lösung diesei Programme 
(Multicolor) auch etwas nied¬ 
rigere Ansprüche an die 
Qualität gestellt werden. 

Vielseitigkeit ist 
Trumpf 

Die »Bibliotheca Graphi¬ 
ca« läßt sich generell in fünf 
Untergruppen aufteilen, von 
denen die größte die eigent¬ 
liche Motivsammlung ist. Auf 
über 100 Bildschirmen findet 
man dort mehr als 400 Grafi¬ 
ken, vom Toaster bis zum 
Space Shuttle 

Der zweite Tteii ist die Rah¬ 
mensammlung. Dabei han¬ 
delt es sich nicht nur um Rah¬ 
men herkömmlicher Art 
(vier Ecken plus Zwischen¬ 
stücke), sondern um Motive 
die an bestimmten Stellen 
Lücken besitzen, welche mit 
Tbxt gefüllt werden können. 

Das dritte Segment sind 
die Zeichensatze. Mit ihnen 
werden Zeitungsschlagzei- 
len. große Überschriften 
und ähnliches zusammenge¬ 
stellt. In der von uns geteste¬ 
ten Prinifox-Version ist sogar 
die Übernahme von zwei 
Schriftarten in den Zeichen¬ 
satzeditor »Chaiacterfox* 
vorgesehen, was die Ent¬ 
wicklung eigener Zeichen¬ 
sätze sehr erleichtert. 

Teil 4 besteht aus drei Bild¬ 
schirmen. die insgesamt 15 
Hintergrundmuster enthal 
ten, mit denen man leere 
Stellen der Grafik, füllen 
kann Schließlich befindet 
sich auf der letzten Disket¬ 
tenseite — als Teil 5 — eine 
Reihe von Demonsirahons- 
bildschirmen, 

Die »Bibliotheca Graphi¬ 
ca« ist laut Anbieter »nur der 
Beginn einer Produktreihe, 
mit der das hohe Preisniveau 
ähnlicher Software deutlich 
gebrochen werden soll*. 
Der »positivste Aspekt» sei 
der »erstaunlich niedrige 
Preis*. An sich ist das eine 
gute Idee und diese Grafik¬ 
sammlung zweifellos eine 
feine Sache Leider ist sie mit 
einem Preis 49 bis 59 Mark 
dem Preisniveau von Erwei¬ 
terungsdisketten anderer 
Programme deutlich ange¬ 
paßt Diese erschienen uns 
schon immer zu teuer — be¬ 
sonders unter Berücksichti¬ 
gung der Tatsache daß es 
sich schließlich nicht um ei¬ 


genständig lauffähige Pro¬ 
gramme handelt, sondern 
»nur* um Zusat 2 grafiken Der 
»positivste Aspekt« ist somit 
keinesfalls der Preis, son¬ 
dern eher die Grafiken 
selbst (wobei wir nicht be¬ 
streiten, daß das Sammeln, 
Zeichnen oder Scannen ge¬ 
eigneter Vorlagen viel Ar¬ 
beit ist) Man kann jedoch da¬ 
von ausgehen, daß die »Bi¬ 
bliotheca Graphics« für die 
meisten Anwender von 
Grafik- und Druckprogram¬ 
men eine lohnende Anschaf¬ 
fung sein dürfte — trotz des 
stolzen Preises. 

(Thorsten Korsch/pd) 

Jörg G«ßlei Software-EntMckldng, DisteJ- 
v/&q 30 2605 Stuhr 3 



Bild 1. So vielfältig wie die Grafiken ... 



Bild 2.... sind die Anwendungsmögiichkeiten der »Bibliotheca Graphica« 


64'er-Wertung: Bibliotheca Graphica 


Positiv 


Kurz und bündig 

Sammlung von rund 600 
Scnwaizweiß-Grafiken 
(Bilder, Rahmen, Muster, 
Zeichensätze) Für diverse 
Zeichen- und Druckpro¬ 
gramme 


— ausgezeichnete 
Dokumentation 

— durchdachtes 
Stichwortregister 

— für die gebräuchlichsten 
Programme lieferbar 

Negativ 

— hoher Preis 


Wichtige Daten 

Produkt: Bibliotheca 
Graphica, Printfox-Version 
Getestete Konfiguration: 

C 64, 1541, Epson FX-8S 
(angeschlossen über User¬ 
port). Speeddos +. Printiox 
Preis: 49 bis 59 Mark, je 
nach Version 

Hersteller und Vertreiber: 

Jörg Geißler Software- 
Entwicklung. Distelweg 30, 
2805 Stuhr 3 (Lieferung per 
Nachnahme) 
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E in paar wohlige Infor¬ 
mationen vorweg: Der 
Graphic Booster ist pri¬ 
mär ein Programm und nur 
sekundär eine Hardware-Er¬ 
weiterung. Diese Tatsache 
ist für Besitzer des neuen C 
128D (im Blechgehäuse und 
ohne Lüfter) wichtig Dieser 
Computer enthält bereits die 
nötige Hardware, so daß nur 
das — preiswertere — Pto- 
gramm nötig ist. Wegen der 
größeren Verbreitung der 
Computer testeten wir den 
G raphic Booster für die alten 
Ausführungen des C 128 — 
für die die Hardware-Erwei¬ 
terung notwendig ist. 

Der Graphic Booster wird 
in einer schlichten Ver¬ 
packung geliefert. Sie ent¬ 
hält die Erweiterungskarte, 
das Softwarepaket auf einer 
Diskette und eine siebensei¬ 
tige Anleitung. 

Die Karte selber besteht 
aus einer kleinen Platine mit 
zwei ICs und einem 48poli- 
gen Stecksocke] für den 
VDC. Durch einen dünnen 
Draht ist ein -weiterer 
28paliger Sockel, der in den 
freien Steckplatz des C 128 
gesteckt wird, mit der Plati¬ 
ne verbunden. 

Hat man den Computer ge¬ 
öffnet, Abschirmblech über 
der Hauptplatine und Ab- 
schirmdeckel über den Gra¬ 
fikchips entfernt, wird der 
VDC mittels Schraubenzie¬ 
her herausgehebelt. Dann 
steckt man die Karte an sei¬ 
nen Platz und den VDC 
selbst in den Steckscckel auf 
der Platine. Der zusätzliche 
IC-Sockel kommt in den frei¬ 
en Steckplatz. Danach kann 
man den Computer wieder 
zusammenbauen. Der Ein¬ 
bau in den C 128D gestaltet 
sich etwas aufwendiger, da 
das Diskettenlaufwerk aus¬ 
gebaut werden muß. 

Basic 7.0, Update 
Nummer 2 

Auf der Diskette befinden 
sich ein Startprogramm, zwei 
Demos und die Basic-Erwei- 
terungen. Damit wird die 
Grafik in drei verschiedenen 
Auflösungen mit dem voll¬ 
ständigen Basic 7.0-Befehls- 
satz angesprochen. Die Dis¬ 
kette besitzt einen Autoboot- 
Sektor. der beim Emschalten 
des Computers automatisch 
das Startprogramm bootet. 
Es besteht aus einem Menü, 
das die Wahl zwischen den 
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Die vorgewählte Auflö¬ 
sung laßt sich durch Benut¬ 
zung der Grafik-Befehle ma¬ 
nipulieren. Durch geeigne¬ 
te Parameterauswahl wird 
der Interlace-Modus einge¬ 
schaltet, was die höchste 
Auflösung bei einigerma¬ 
ßein erträglichen Flimmern 
erlaubt Ein zweiter Grafik- 
Modus reduziert die vertika¬ 
le Auflösung auf jeweils die 
Hälfte, dafür aber »non-inter- 
laced«. also flackerfrei Ein 
dritter Parameter vergrößert 
die senkrechte Auflösung 
auf 400 Punkte — leider nur 
auf einem Monochrom-Mc- 
nitor, bei unserem Commo- 
dore 1901-Farbmonitor lief 
das Bild dauernd von oben 
nach unten durch. Ein letzter 
Grafik-Modus bietet die glei¬ 
che Auflösung wie der zwei¬ 
te, non-interlaced mit halber 
vertikaler Auflösung, erlaubt 
aber zusätzlich die Bearbei¬ 


Graphic Booster 128 

Eine Auflösung von bis zu 720 x 700 Bildschirmpunkten, flie¬ 
ßende Farbübergänge und eine Auswahl aus 3000 Farben! Was 
bringen diese neuen Grafik-Dimensionen dem C 128? 



zwei Demos und dem Arbei¬ 
ten mit ein oder Zwei Monito¬ 
ren in einer von drei Auflö¬ 
sungen bietet Beim Arbei¬ 
ten mit zwei Monitoren zeigt 
der eine den 40-Zeichen- 
(zum Programmieren), der 
andere den 80-Zeichen-Bild- 
schirm (für die Grafik). Das 
ist recht angenehm, da man 
auch bei der Grafikausgabe 
das Listing immer vor Augen 
hat. Wir haben eine Zeit¬ 
lang nur im Direktmodus 
programmiert, die Befehle 
, die entstehende Grafik 
rechts vor Augen — ein völlig 
neues Arbeitsgefühl. 

Die beiden Demos unter¬ 
scheiden sich nur in ihrer 
Auflösung Sie zeichnen eine 
mehr oder weniger anspre¬ 
chende Grafik auf den Büd- 
schirm. 

Die maximalen Auflösun¬ 
gen, die zur Auswahl ste¬ 
hen, sind 720 x 700. 720 x 
600, 640 x 720 and 640 x 600 
Bildschirmpunkte im Inter¬ 
lace-Modus. Interlace (zu 


deutsch: verflechten, verbin¬ 
den) bedeutet, daß zwei Teil- 
Grafiken (erste, dritte, fünf¬ 
te... und zweite, vierte, sech¬ 
ste... Punktzeile) immer -wie¬ 
der blitzschnell, um eine hal¬ 
be Punktzeile versetzt, ge¬ 
geneinander ausgetauscht 
werden. Durch die hohe Ge¬ 
schwindigkeit des Austau- 
schens unterscheidet sich 
eine Interlace-Grafik nur 
durch em schwaches Flim¬ 
mern von einer normalen 
Grafik, wie sie vom C 64 her 
bekannt ist. 

Man muß nicht unbedingt 
mit dem Startprogramm ar¬ 
beiten, um eme der Auflö¬ 
sungen auszuwählen. Man 
kann die entsprechende 
Routine auch direkt mit 
BLOAD m den Speicher la¬ 
den und mit einem SYS- 
Befehl starten. So läßt sich 
die Auflösung innerhalb ei¬ 
nes Programms ändern. man 
braucht nur die gewünschte 
Routine nachladen und in¬ 
itialisieren. 


tung einer zweiten, unsicht¬ 
baren Grafik, die bei Bedarf 
blitzschnell emgoblendct 
werden kann. 

Damit sind insgesamt 13 
verschiedene Auflösungen 
programmierbar. 

Jeder Wechsel der vertika¬ 
len Auflösung erfordert lei¬ 
der ein neues Einstellen der 
Bildhöhe, was aber, hat man 
einmal seine »Lieblingsauf¬ 
lösung« gefunden, nicht 
mehr von großer Bedeutung 
ist. 

Wir können zusammenfas- 
sen, daß Auflösungen bis zu 
400 Bildschirmpunkten verti¬ 
kal nicht-interlaced darge¬ 
stellt werden, das Bild ist da¬ 
bei gestochen scharf Ab 360 
bis 400 Punkten in der Senk¬ 
rechten liefert, wie bei ande¬ 
ren Computern auch, nur.ein 
Monochrom-Monitor em ste¬ 
hendes Bild 

Auflösungen mit höherer 
vertikaler Punktzahl werden 
im Interiace-Modus darge¬ 
stellt. Dabei ist das Bild et- 
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Hardware-Test 


C 128 


was besser als beim Amiga 
• es flackert nicht ganz so 
stark — und bietet eine deut¬ 
lichhöhere Auflösung. Wenn 
wir schon Grafik-Leistungen 
vergleichen, dann wollen 
wir auch ein wenig ans Ein¬ 
gemachte gehen. Der C 128 
bietet mit dem Graphic Boo¬ 
ster eine Bildschirm-Grafik 
mit 720 x 700 Punkten im In- 
terlace-Modus, meht-inter- 
laced 752 x 400 Punkte Wie 
schaut es bei der sonst so 
hochgelobten Konkurrenz 
aus? Der Amiga als Grafik- 
Wunder bekannt, zeigt bei 
relativ starkem Geflimmer 
maximal (bisher erreicht) 
704 x 564 Punkte. Sein größ¬ 
ter Gegner der Atari ST, bie¬ 
tet 640 x 400 Punkte. Auf dem 
IBM-Sektor hält sich zur Zeit 
noch der Hercules-Stan- 
dard, der eine Auflösung 720 
:< 350 Punkten bietet. Auf pro¬ 
fessionell eingesetzten MS- 
DOS-Computern setzt sich 
allerdings immer mehr der 


ne von 16 Farben im Hinter¬ 
grund. Y liegt im Bereich von 
0 bis 15 und ist für das »Fa¬ 
ding«, die Farbverläufe. zu¬ 
ständig. Das ergibt rechne¬ 
risch eine Anzahl von 256 
Farben und 4096 Farbkombi- 
nationen. Tatsache ist, daß 
sich bei Fading-Werten von 0 
bis zum Wert 6 der Hinter¬ 
grund nui ganz minimal ver¬ 
dunkelt, so daß man es fast 
nicht merkt. Bei höheren Y 
Werten ändert sich die Zei¬ 
chenfarbe in feinen Abstu¬ 
fungen, teilweise zu bei 
Computern dieser Preisklas¬ 
se nie gesehenen Gold- und 
Süberfarbtönen. Wieviel 
Farben der Graphic Booster 
letztlich zur Verfügung stellt, 
ist schwer festzustellen. Die 
Farbübergänge sind jeden¬ 
falls fließend. 

Leider kann man auch bei 
niedrigerer Auflösung im¬ 
mer nur mit zwei Farben ar¬ 
beiten, einer Hintergrund- 
und einer Zeichenfarbe. Es 



Oer Graphic Booster zeigt eine Starpainter 128-Grafik 


bleibt nichts anderes übrig, 
als Weiterentwicklungen ab¬ 
zuwarten, die mehr Farben 
darstellen können. 

Zwei weitere Befehle die¬ 
nen dem Speichern und La¬ 
den von Bildschirmen, sie 
heißen SSHAPE und GSHA- 
PE. Mit .SSHAPE *name*« 
wird der momentan sichtba¬ 
re Grafikbildschirm unter 
»name« als sequentielle Da¬ 
tei auf Diskette gespeichert. 
Diese Datei belegt 257 
Blocks, was bedeutet, daß 
sich auf einer Diskette im 
1541-Format nur zwei Bilder 
ablegen lassen. Das Spei¬ 
chern dauert fast zweiein¬ 
halb Minuten. Das Laden mit 
«GSHAPE 'name"« dauert 
gut eine Minute. Schneller 
funktionierte das Laden und 
Speichern mit der RAM Er¬ 
weiterung 1750 — es dauert 
nur zirka eine Sekunde. 

Der Aufruf der Hardcopy- 
Funktion, ein SYS-Befehl 
mit mehreren Parametern, 
brachte dagegen nicht auf 
Anhieb Erfolg Nach einem 
Fixieren des »Linearkanals, 
und des Grafik-Modus arbei¬ 
tete diese Routine jedoch ta¬ 
dellos mit dem FX 80/85 so¬ 
wohl mit dem Görlitz- als 
auch mit dem Wiesemann- 
Interface zusammen. Nach 
Aussage des Herstellers 
•werden auch der MPS 802 
mit dem Grafik-ROM 2 und 
der MPS 1200 durch die 
Hardcopy-Funktion unter 
stützt. 

Die Hardware braucht nie 
entfernt zu werden: Alle ge¬ 
testeten Programme liefen 
ohne Schwierigkeiten bei 
eingesteckter Platine, so¬ 
wohl im C 128-, C 64- und im 
CF/M-Modus. Die Erweite¬ 
rung läßt sich so ohne weite¬ 


res von keinem anderen Pro¬ 
gramm nutzen. Wer sich also 
erhofft, in Zukunft mit GIGA- 
CAD oder Hi-Eddi in einer 
höheren Auflösung arbeiten 
zu können, der wird noch 
warten müssen, bis die je¬ 
weilige Anpassung auf den 
Markt kommt, oder sie in 
mühsamer Kleinarbeit 
selbst vornehmen. Bisher 
gibt es nur ein »Patch«-Pro- 
gramm für den »Starpainter 
128«. Diese Anpassung än¬ 
dert das Zeichenpxogramm 
so, daß man zwar 'weiter¬ 
hin im 40-Zeichen-Modus ar¬ 
beitet, sich aber einen Über¬ 
blick in der vollen Auflösung 
verschaffen kann (Bild) 

In Arbeit sind unter ande¬ 
rem eine Anpassung für 
Geos 128 und Protext. Dem¬ 
nächst folgt nach Anga¬ 
ben des Herstellers ein ei¬ 
genständiges Zeichen-Pro¬ 
gramm, das den ausgebau¬ 
ten VDC voll ausreizen soll 
und ein Buch, das sich inien- 
siv mit der Programmierung 
des Graphic Boosters aus- 
emandersetzt. 

Der Graphic Booster ist ein 
Schritt in die richtige Rich¬ 
tung, aber sicherlich noch 
erweiterbar — Rom 'wurde 
schließlich auch nicht an ei¬ 
nem Tag erbaut. Der C 128 
läuft mit dieser Erweiterung 
weitaus teureren Computern 
locker den Rang ab, ande¬ 
rerseits fehlen, wenn man 
nicht selber programmieren 
möchte, noch die richtigen 
Anwendungen. Fazit: Wer 
gerne programmiert, kommt 
bereits jetzt voll auf seine Ko¬ 
sten, und der Nur-Anwender 
wird sicherlich bald die An¬ 
passung zu seinem Pro¬ 
gramm erhalten können. 

(Thomas Helbing/ap) 


sogenannte EGA-(Enhanced 
Graphics Ädapter-)Standard 
durch, der teilweise höhere 
Auflösungen, bis zu zirka 
1000 x 350 Punkte, erreicht — 
es gibt also kaum Konkur¬ 
renz für den C 123! 

Die Farbenpradtt 
des VDC 

Weiter ist der Color-Befehl 
interessant. DieSvntax lautet 
»COLOR X,Y«. 

X liegt im Bereich von 0 bis 
255 und wählt eine von 256 
Vu: ler/Hmtergrund-Farb- 
konibmadonen aus eine von 
16 Farben i:n Vorder- und ei- 


64'er Wertung: Graphic Booster 


Kurz und bündig 

Der Graphic Booster be¬ 
steht aus einer kleinen 
Hardware-Erweiterung für 
den VDC des C 128 und 
einer Befehlserweiterung 
des Basic 7.0 zum einfachen 
Ansprechen der hohen Auf- 
lc. ungen. 


Positiv 

— hohe Auflösung (bis zu 
720 x 700 Punkte) 

— hohe Kompatibilität 

— gute Bildschirm- 
darstellung 


Negativ 

— Garantieverlust bei 
Einbau 

— knappe Anleitung 

— kaum Nutzung durch 
andere Programme 


Wichtige Daten 

Produktname: 

Graphic Booster 128 
getestete Konfiguration: 

C 128, Floppy 1S71. C 128D 
(alt), Monitor 1901, Fern¬ 
seher, Drucker FX 80, FX 
8S, Wiesemann-Interface 
92000 /G, Görlitz-Interface 
Preis: 199 Mark mit, 143 
Mark ohne Hardware 
Hersteller und Vertreibcr: 
Combo AG Tugginenveg 3, 
4300 Solothum Schweiz, 

Tel. 0041/652285S6, 
0041/63232886 
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Hardware-Test 


Auf neuen Pfaden 


Test 


Der Ritemann Super F+III bricht mit 
seinem modernen Gehäuse aus 
dem Einerlei moderner Drucker aus. 


Lesen Sie, ob zur guten Form auch gute Leistun¬ 
gen gehören, oder ob man bei so viel guter Optik 
auf manche Funktion verzichten muß. 



Bild 1. Der Riteman Super F+Ill ist ein außergewöhnlicher 
Drucker 


E twas merkwürdig sieht 
er 3chon aus, der Super 
F+III (Bild 1). Selbst mit 
viel Fantasie läßt sich dieser 
Drucker nicht in gängige 
Vorstellungen einordnen. 
Dazu gehört zum Beispiel, 
daß der Super F + 1IT auf zwei 
Stelzen steht und damit unter 
sich Platz zum Abiegen des 
Papiers schafft. Auch die Zu¬ 
führung des Papiers ist unge¬ 
wöhnlich, denn sie erfolgt 
von vorne. Dabei ist es be¬ 
langlos, ob man Einzelblätter 
oder Endlospapier verwen¬ 
det. Zum Transport des End¬ 
lospapiers verfügt der Super 
F+1II über zwei Stachelwal¬ 
zen, die sich bis auf 9,8 Zenti¬ 
meter zusammenschieben 
lassen und damit auch Etiket¬ 
ten bis zu dieser Breite verar¬ 
beiten können. Leider ist es 
durch diese Bauart des Pa- 
piertransportes unmöglich, 
einen automatischen Einzel¬ 
blatteinzug zu verwenden. 
Doch die Papierfuhrung ist 
nicht das einzig Ungewöhnli¬ 
che an diesem Drucker. 


Ungewöhnliches 

Auch die Art, wie der 
Druckkopf zum Papier ange¬ 
ordnet ist. ist einmalig. Das 
Papier wird nicht, wie sonst 
üblich um eine Schreibwalze 
gewickelt, sondern schiebt 
sich, ohne gekrümmt zu wer¬ 
den, unter dem senkrecht 
druckenden Druckkopf hin¬ 
durch. Gegenüber einem 
herkömmlichen Drucker 
sind nämlich Druckkopf und 
Farbband um 45 Grad ge¬ 
dreht. Das hat den Vorteil, 
daß auch heikle Etiketten 
und wertvolle Briefbögen 
unversehrt bedruckt wer¬ 
den können. Damit ist der 
F+Ill ein Flachbettdrucker 
mit den dazugehöxenden 
Vorteilen und Nachteilen. So 
ist zum Beispiel das Einlegen 
eines neuen Farbbandes et¬ 
was gewöhnungsbedürftig 
und 'wird sicherlich nicht je¬ 
dem auf Anhieb gelingen. Im 
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übrigen läßt sich der Super 
F+III wie jeder andere 
Drucker bedienen. Auf der 
Vorderseite befinden sich 
die drei üblichen Tasten für 
Online, Linefeed und Form- 
feed. Zusätzlich sind diese 
Tasten noch wie beim Epson 
FX-85 mit verschieden Son¬ 
derfunktionen (Einstellmo¬ 
dus) und der Auswahl der 
NLQ- oder EDV-Schrift be¬ 
legt. Die DIL-Schalter des 
Super F+III befinden sich 
relativ gut zugänglich unter 
einer Klappe im hinteren Tteil 
des Druckers. Insgesamt 
macht der Super F+III einen 
etwas leichtgewichtigen Ein¬ 
druck. obwohl man den Kon¬ 
strukteuren nicht vorwerfen 
kann, daß an entscheiden¬ 
den Stellen gespart wurde 
Der Druckkopf ruht bei¬ 
spielsweise auf einer soliden 
Stahlschiene und auch der 
Traktor ist relativ stabil, ob¬ 
wohl man sieh bei ihm eine 
Arretierungsmöglichken 
wünschen würde (Bild 2) 

Im praktischen Betrieb 
stellt man recht bald fest, 
daß der Super F+III für an¬ 
genehm viel Platz auf dem 
Schreibtisch sorgt. Das Pa¬ 
pier wird einfach unter den 
Drucker gelegt. Die be¬ 
druckten Seiten stapeln sich 


dann hinter dem Drucker auf 
dem Platz, wo normalerwei¬ 
se die leeren Seiten hegen. 
Auch das Abreißen des Pa¬ 
piers ist relativ einfach, denn 
diiekt hinter dem Druckkopf 
endet die, ihre eigentliche 
Funktion nur bedingt erfül¬ 
lende. Schallschutzhaube, 
an der man aber wenigstens 
das Papier ordentlich abrei¬ 
ßen kann. 

Zwei Drucker in 
einem Gehäuse 

Zu den Fähigkeiten des Su¬ 
per F+III gehört sowohl die 
Emulation eines Epson- 
Druckers als auch die eines 
IBM-Druckers. Zum Betrieb 
am C 64 empfiehlt sich natür¬ 
lich die Epson-Emulation zu¬ 
sammen mit einem Hard- 
oder Software-Interface In 
diesem Falle kann der Super 
F+III zusammen mit allen 
gängigen Text und Grafik¬ 
programmen Zusammenar¬ 
beiten, sofern sie den Epson- 
Befehlssatz unterstützen Zu 
den Grafikbefehlen gehört 
übrigens auch der wichtige 
ESC'*"-Befehl, einschließ¬ 
lich der Punktdichte von 576 
Punkten/Zeile (Tabelle). Die 
Vergleichsgrafiken auf der 


nächsten Seite wurden übri¬ 
gens mit dem Super F+Ill er¬ 
stellt 

Verwendet man den Super 
F+III als Textdrucker, so 
kann man auf eine recht hüb¬ 
sche NLQ-Schrift und natür¬ 
lich auf alle Epson-Schrift- 
variationen zurückgreifen 
(Textprobe). ln der EDV- 
Schrift schafft der Super 
F + III88 Z/s (angegeben 160 
Z/s) und in der NLQ-Schrift 
24 Z/s (angegeben 30 Z/s). 
Für unseren Probetext benö¬ 
tigte der Super F * III in der 
EDV-Schrift 2:35 Minuten und 
in der NLQ-Schrift 9:18 Minu¬ 
ten. Zusammen mit einer un¬ 
befriedigenden Papier- 
transport-GeschwIndigkeit 

ist der Super F+III ein 
Drucker, der von seinem Be¬ 
sitzer einiges an Geduld ver¬ 
langt. Besonders der krasse 
Unterschied zwischen ge¬ 
messener und angegebener 
Geschwindigkeit war für uns 
Anlaß, den Geschwindig¬ 
keitstest mehrfach durchzu- 
führen. Selbst wenn man den 
Test mit 12 Zeichen/Inch 
(statt 10 Zeichen/Inch) 
durchführt, bleibt eine star¬ 
ke Diskrepanz. Da uns aber 
nur ein Testmodell zur Verfü¬ 
gung stand, können wir kei¬ 
ne Aussage darüber treffen, 
ob alle Ritemann F*III 
gleich langsam sind Hier 
helfen nur eigene Verglei¬ 
che im FachhandeL 

Kleiner Könner 

Mit semen geringen Aus¬ 
maßen, der platzsparenden 
Papierführung und dem um¬ 
fangreichen Leistungsspek¬ 
trum ist der Super F+III ein 
kleiner Könner. Mit einem 
Preis von 948 Mark ist er al¬ 
lerdings etwas teuer. Dies 
güt besonders, wenn man 
die langsame Druckge¬ 
schwindigkeit mitberück¬ 
sichtigt. Deshalb fällt der 
Vergleich mit unserem Refe¬ 
renzdrucker LX800 auch zu 
dessen Gunsten aus. (aw) 

C Iiob, Rotel; 9«. 4000 Düsseldorf 
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Auf einen Blick: Die technischen Daten des Super F + Ill 

Modellbezeichnung: Riteman Super F + III 

empfohlener Preis: 948 Maik 

Pufferspeicher: 8 KByte 

Grafikmodi: 

Haibautom. 

Nadeln: 480. S76. 640. 720, 960. 1920 

Maximale Auflösung: 240 x 180 Punkte/ Inch 


Einzelblatteinzug: Nein 

Farbband — Farbe/Preis: S/W 16 Mark 

Geschwindigkeit EDV: 

angegeben: 160 Z/s 
gemessen: 88 Z/s 

Schriftvariationen: Breit, doppelt hoch, Hoch 
Tief. Fett, Schmal, Doppelt, Proportional 

Schriftarten: Pica, Elite, Courier 

Druckkopf: 9 Nadeln 

Ladbarer Zeichensatz: Ja 

Geschwindigkeit NLQ: 

angegeben: 30 Z/s 

Besondere Funktionen: Funktionstasten mit 
Mehrfachbelegung 

Zeichenmatrix (H x B): 9 x 9 

NLQ-Matrix (H x B): k. A. 

gemessen: 24 Z/s 

Note für Handbuch: deutsch, gute 

Beispiele in MS-Basic 

Papiersorten: Einzel, 90 bis 254 mm 

Probetext EDV: 2:35 Minuten 

Endlos, 96 bis 254 mm 

Probetext NLQ: 9:18 Minuten 

Empfohlenes Interface: Wiesemann Typ 

92000/G 

Zeichensätze: ASCII + IBM + Kursiv 

Funktionstasten: On Line, FF,LF 

Zeichen/Zeile (maximal): 137 Zeichen 

mit Mehriachbelegung 


Durchschlage: 2 

Lebensdauer des Druck¬ 


Hexdump: Ja 

kopfes: 200 Mio. Punkte 


Selbsttest: Ja 

Geräuscheindruck: laut 

(Probetext = 8 KByte mit vielen Sonderfunktio¬ 
nen wie Tabulieren usw. 

Gewicht: 4,2 kg 
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Hardware-Test 


Meisterhaft 


Der Epson LQ-850 ist ein Traum¬ 
drucker. Einfache Bedienung, 24 Na¬ 
deln, exzellentes Schriftbild und ein 
revolutionärer Papierantrieb machen neugierig 
auf einen ausführlichen Test — Sie auch? 


64’er 


"fest 



Bild 1. Traumdrucker mit Referenzqualitäten. Der Epson LQ-850 
ist ein Drucker, bei dem einfach alles stimmt. 


A m Anfang war die Idee 
— und sie war gut. Der 
neue Drucker der LQ- 
Sene sollte in Bereichen 
wie Bedienungsfreundlich- 
keit, Schriftqualität, Flexibi¬ 
lität und Geschwindigkeit 
neue Maßstäbe setzen Se¬ 
hen wir, ob es gelungen ist. 

Das Gehäuse des LQ-850 
(Bild 1) ist etwas größer als 
das des legendären FX-8S, 
ist ihm aber im wesentlichen 
ähnlich. Damit erschöpfen 
sich aber schon die Gemein- 
samheiten mit früheren 
Druckern, denn der LQ-850 
ist eine völlige Neuentwick¬ 
lung. Auf der Rückseite des 
Druckers sind neben der 
parallelen (Centronics) und 
der seriellen Schnittstelle 
(RS232C) die DIP-Schalter 
untergebracht. Daneben be¬ 
findet sich ein extrem leiser 
Lüfter, der vor Überhitzung 
schützt. Direkt darüber wird 
das Endlospapier einge¬ 
führt, das sogleich m zwei ar¬ 
retierbaren Traktorbändern 
seinen festen Halt findet. Das 
Einziehen des Papiers erle¬ 
digt der LQ-850 automatisch 
auf Tastendruck. Dabei wer¬ 
den alle Andruckhebel und 
Führungen wie von Geister¬ 
hand im richtigen Augen¬ 
blick angehoben, bezie¬ 
hungsweise abgesenkt. Das 
Papier steht dann so, daß die 
erste Druckzeile direkt unter 
dem Papierrand anfängt. Mit 
den mittleren Tasten des Be¬ 
dienfeldes kann man dann in 
Mikroschritten das Papier in 
die Position bringen, in der 
man es haben will. Diese und 
alle anderen Einstellungen 
werden gespeichert und 
bleibt, dank Batterie auch 
dann erhalten, wenn der 
Drucker vom Netz getrennt 
wird, Will man von Endlos- 
auf Emzelpapier wechseln, 
genügt ein einziger Tasten¬ 
druck und das Papier fährt i n 
eine Parkposition zurück 
Nun braucht man nur noch 
den Papierwahlhebe] auf 
Emzelblatt stellen, die Pa¬ 
pierhalterung aufstellen und 
ein Einzelblatt einlegen. 
Auch das einzelne Blatt wird 
automatisch richtig eingezo¬ 
gen und positioniert, Zu den 
•weiteren Fähigkeiten des 
neuen Papiertransports ge¬ 
hört ein automatischer 
Transport des Endlospa¬ 
piers zur Abreißkante und 
die automausche Rückfüh¬ 
rung vor dem nächsten 
Druck, Da man zusätzlich für 


bestimmte Anwendungen 
auch noch einen preiswer¬ 
ten Zugtraktor (150 Mark) 
aufsetzen kann, verdient das 
gesamte Papierhandling des 
LQ-850 ausgezeichnete No¬ 
ten — besser kann man es 
kaum machen 

Viel Komfort 

Wie bereits angeklungen 
ist, hat das Bedienfeld des 
LQ-850 ©me völlig neue Qua¬ 
lität angenommen Neben 
der Papiersteuerung (ein¬ 
schließlich der Standard¬ 
funktionen) kann man hier 
auch die gewünschte Schrift, 
den Zeichenabstand und die 
Schmalschnft einstellen. Bei 
der Schriftart hat man die 
Auswahl zwischen den ein¬ 
gebauten Schriften Draft, 
LQ-Roman und LQ-SansSerif 
und den beiden möglichen 
Schnftmodulen. Die Module 
werden übrigens unter einer 
Klappe auf der hinteren 
rechten Seite des Druckers 


untergebracht Beim Zei¬ 
chenabstand kann man zwi¬ 
schen 10,12,15Zeichen/Inch 
und dem proportionalen Zei¬ 
chenabstand wählen Für 
die Schmalschnft ist eine ei¬ 
gene Taste da. An Font-Mo¬ 
dulen sind die Schriften Cou¬ 
rier Prestige, Scnpt in 10 
oder 13 Zeichen/Inch Zei¬ 
chenabstand sowie OCR-A 
und OCR-B in 10 Zeichen/ 
Inch erhältlich (je 180 Mark). 
Auch bei den Zeichensätzen 
ist der LQ-850 üppig ausge¬ 
stattet Er besitzt den ASCII- 
Zeichensatz sowie den er¬ 
weiterten Epson-Grafik-Zei- 
chensatz, der de facto dem 
IBM-Zeichensatz entspricht. 
Damit läßt sich der LQ-850 
problemlos wie der bekann¬ 
te FX-85 ansteuern Ein Zu- 
sammenspiel mit allen wich¬ 
tigen Text- und Grafikpro- 
grammen ist damit sicherge¬ 
stellt. Damit sind wir aber 
auch schon bei einer der we¬ 
sentlichsten Qualitätsmerk- 
male des LQ-850. Er druckt 


unvergleichlich schön (siehe 
Schriftprobe nächste Seite) 
und bietet eine Vielzahl von 
sinnvollen Schnftvariationen. 
Durch die enorme Druckge¬ 
schwindigkeit von 264 Zei¬ 
chen/Sekunde in Elite Draft 
(220 Pica Draft) ist auch die 
LQ-Schrift mit 83 Zeichen/ 
Sekunde (12 Zeichen/Inch) 
beziehungsweise 73 Zei¬ 
chen/Sekunde (10 Zeichen/ 
Inch) sehr schnell. Sehr 
schön ist auch die neue Mi¬ 
kroschrift, die sich für viele 
Anwendungen nutzen läßt 

Grafik vom Feinsten 

Zu einem Drucker vom Ka¬ 
liber des LQ-850 gehören na¬ 
türlich auch umfangreiche 
Grafikbefehle. Dazu ist er zu¬ 
nächst einmal weitgehend 
kompatibel zu den 8-Nadel- 
Grafikbefehlen Einzig die 
bei allen 24-Nadel-Druckem 
nicht darstellbare Punkt¬ 
dichte von 576 Punkten/Zei¬ 
le fehlt Dafür hat man aber 
die Möglichkeit, mit 24 Na¬ 
deln bis zu 2880 Punkte/Zei¬ 
le zu drucken. Zusammen 
mit dem Prmterface (siehe 
Tabelle) bringt der LQ-850 
exzellente Bilder, auch mil 
Standardprogrammen, aufs 
Papier, 

Neue Referenz 

Der LQ-850 ist ein Drucker, 
bei dem einfach alles stimmt 
Schriftquahtät, Bedienung, 
Papiertransport und Ge¬ 
schwindigkeit lassen die 
Konkurrenz in ihrer Gesamt¬ 
heit weit hinter sich. Dabe. isi 
der LQ-850 ein außerordent¬ 
lich solide gebauter Drucker 
(Bild 2) Sehr erfreulich ist 
auch, daß dieser Drucker, 
trotz wesentlicher Leistungs¬ 
steigerung, preiswerter 
(1898 Mark) ist, als sein Vor¬ 
gängermodell (LQ-800). Den 
LQ-850 kann man wohl zu 
Recht als den Standard¬ 
drucker der Zukunft be¬ 
zeichnen. Für uns ist er damit 
der Vergleichsmaßstab für 
alle weiteren Drucker dieser 
Preisklasse. Er löst somit den 
Epson EX-8Q0 ab, der über 
ein Jahr nicht von seinem 
Sockel gestoßen werden 
konnte und wird unser neuer 
Referenzdiuckei der Preis¬ 
klasse III — herzlichen 
Glückwunsch! (aw) 

Epson Deuwetoaiid GmbH. Zii ipictiei Su. ö, 
4000 Düsseldorf 11 


146 


Ausgabe 2/Februar 1SSS 













Hardware-Test 


Auf einen Blick: technische Daten des Epson LQ-850 

Modellbezeichnang: Epson LQ 850 

Zubehör 

Autom. Emzelbl. Einzug: 

465 Mark. 

Zugtraktor 130 Mark 

Lebensdauer des Druckkopfes: 

200 Mio. Anschläge 

empfohlener Preis: 1898 Mark 

Grafikmodi: 

9 Nadeln: 480, 640, 720, 960, 1152. 1920 

Abmessungen (B x H x T): 430 x 142 x 360 mm 

Tarbband-Preis: S/W: 28 Mark 

Pufferspeicher: 6 KByte 

24 Nadeln: 480, 720, 960, 1440, 2880 

Drnckkopf: 24 Nadeln 

Haibautom. 

höchste Auflösung: 360 x 180 Punkte/Inch 

Gewicht: 9 kg 

Einzelblatteinzug: Ja. 

Schriftvariationen: breit, hoch, tief, fett, 

Zeichenmatrix (H x B): k. A. 

Schnittstellen: Centron. + 
RS232C 

schmal, doppelt, proportional, mikro. 
doppelt hoch 

LQ-Matrix (H x B): K. A. 

Papiersorten: Einzel 182 bis 257 mm 

Endlos 101 bis 254 mm 

Geschwindigkeit: 

Schriftarten: Pica, Elite, Roman, Sans Senf 

EDV angegeben: 264 Z/s 

EDV gemessen: 220 Z/s 

LQ angegeben: 88 Z/s 

LQ gemessen: 80 Z/s 

Besonderes: siehe Text + 6 Fontmodule 

Zeichensätze: ASCII + Grafik (IBM) 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichen/Zeile (maximal): 137 

Beispiele in: keine Beispiele 

Durchschläge: 4 

Probetext EDV: 1:17 Minuten 1 
Probetext LQ: 2:54 Minuten 

Empfohlenes Interface: Printerface von RKT, 
8000 München 71, Postfach 710844 

Funktionstasten: Online, FF, LF, Load/Eject, 

Font. Pitch, Condensed 

DIN-Bnef EDV: 11,5 Sekunden 2 
DIN-Brief LQ: 22,8 Sekunden 


Hexdump: Ja 

Geräuscheindruck: leise 

. 1) Probetex' - 8 KByte mr vielen Sonderfimfcionen. 

Selbsttest: Ja 


, 2) DIN-Tesi = «Di Graunerr« Enef ans DIN 5008 


Der LQ-850 im Vergleich 



Bild 2. Der LQ-850 ist sehr solide gebaut 


Schriftmuster 


Epson LQ-850 
LQ-Roman-Schrift 
Roman kursiv 
LQ-Sans Serif 
Sans Serif kursiv 
LQ-ScsU.pt. 

ScsU.pt tzissv-Uv 
LQ-Prestige 
Prestige kursiv 
EDV-Schrift 
EDV-Kursiv 

Microschrift 

Elite-Schrift 
Schialschrift Schrift 

Breit Variationen 
Fettdruck 
Doppeldruck 
Hoch- U nd ti«f 


ein wenig Mechani 
ganze dann dem Ma 
guter Drucker wil 
Liebe zum Detail) 

Schriftart: LQ 1:1 


ein wenig Mechani 
ganze dann dem Ma 
guter Drucker wil 
Liebe zum Detail) 

Schriftart: EDV Data 1:1 


Aa 


Vergrößerte L2-Schrift 
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Druckerpreis 
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EDV 


LQ'NI.Q 


274 ■ 

J// r.xsoo (Kl.III) 

424 NU 10 (Kl.ll) 

~nT7> Lx-*oo (KU) 

LQ-850 



EDV 


lqvnlq 


45 HX800 (KI.III) 

2 $ ' NDIO (Kl.ll) 

M LX-800 (KI.I) 

1 LQ-850 


Druckgeschwindigkeit 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 (Sammelnummer) 


GESCHÄFTSZEIT IN: 

Montag bis Freitag von 9.00— 13.00 I hr und 14.30— 1K.00 
Uhr. Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9 00— 
13.00 Uhr geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen 
nicht zu erreichen). 


Sie erreichen un- über die Autobahn Al. Abfahrt M fin¬ 
ster-V rJ — B54 Richtung Steinum. Gronau - Abfahrt 
Alten bt-ae Laer — in LaeV letzte Straße vor dem Ort saus¬ 
gang links (Schild „Marienhospital”) - neben der Post 
(ca. 10 Autominuten ab Münster/Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Aus Platzgründen enthalt diese Anzeige nur einen (deinen Auszug unseres Lieferprogramms. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an. 


EPSON 


C.ITCPH 


Olivetti 


NEU: EPSON LO 500 Matnx-Druckcr875.- 
EPSON LX 800 Matrix-Drucker nui 535, 
EPSON FX 800 Matrix-Drucker 925,- 

EPSON FX 1000 Matrix-Drucker 1198,- 

E. PSON EX 800 Matrix-Drucker 1310.- 

F. PSON EX 1000 Matrix-Drucker 1640.- 

F.PSON LQ 850 Matrix-Drucker 1289.- 

EPSON LO 1050 Matrix-Drucker 1695.- 

EPSON IX 800 Timenstrahl-Drucker 1570.- 
Weitcre EPSON-Dmckcr auf Anfrage 


STAR NL 10 (Auslaufnualell) Matrix-Drucker 
incl. Cartridge mit deutschem Handbuch 

nur noch 498.— 
(Bitte angeben ob Centronics-. IBM- oder Com- 
modore-Cartridge gewünscht.) 

Aut' alle Star-Druckei gewahrer wir 12 Mor.ale 
Garantie 

STAR NX 15 Matrix-Drucker 975,— 

STAR ND 10Matrix-Drucker »95- 

STAR ND 15 Matrix-Druder 1195,- 

STAR NR 10 Matrix-Drucker 1145,- 

STAR NR 15 Matrix-Drucker 1395,- 

STAR NB 24-10 Matnx-Druckcr 1389,— 
STAR NB 24-15 Matnx-Druckcr 1789. - 


SEC 


N’EC-24-Nadel-Matnx-Druder aul Anfrage 


OKIDATA 


OKI Microline Serie und OKl-l.aserdruk- 
ker in verschiedenen Versionen zu interes¬ 
santen Preisen. 

SEIKOSHA 

SEIKOSHA SI.-80 AI 24-Nadel-Mstr.x 
Drucker nur noch 765.— 

SEIKOSHA SL-80 VC für C ml out 765 - 
Preise tnd. deuischem Handbuch 


SUPER-R1TEMAN F—111 Drucke.' tnci dem 
schent Handbuch 695,— 

Weitete C. ITOH-Druckcr auf Anfrage 

TOSHIBA 

TOSHIBA-Druckcr zu unseren bekannt günsti¬ 
gen Preise». 

«CITIZEN 

— COMPUTER DU UCKEA 

NEU: CITIZEN LSP 100 Matnx-Drucket 

nur 598.- 

CmZEN Matrix-Drucker MSP De 598.- 
CmZE.N Matax-Drucker MSP iSe 845.— 
CITIZEN Matrix-Drucke! 120 D 395,— 
Preise incl deutschem Handbuch 

BROTHER 

PRLISSE.NKl NC, bei vielen Artikeln! 
BROTHER M 1409 Matrix-Druckti 789.- 
BROTHER M 1509 Matnx-Druckcr 945.— 
BROTHER M 1709 Matrix-Drucker 1145.— 
BROTHER HR 20 Typenraddruckcr 989.- 
NEU: BROTHER M I724L 1365.- 

Prdse incl. deuischem Handbuch. 

QMS 

QMS-Lasetdmcker auf Anträge 

•JUKI 

JUKI 552" Fart»-Mamx-Druckcr 1148.— 

JUKI (5100 Typenraddruckcr nur 745.— 

Panasonic 

NEU: PANASONIC KX-P 1540 
24Nadcl-Ma:nx-Drucker nur 1445,— 

Weitere PANASONIC-Drucker auf Anfrage 

FUJITSU 

FUJITSU-Drucker auf Anfrage 


OLIVETO DM 105 Farbniatrix-Druckcr, 9 
Nadeln iBM- und EPSON JX 80-Kompalibel, 
120 Zeichen. Sekunde, anschlicßbar an COM- 
MODORE AMIGA 20041 500 nur 698. - 

HEWLETT 

mL'fiM packaro 

HEWLETT-PACKARD-Lascrdruckcr auf An¬ 
frage 


HANDY SCANNER 

PREISSENKUNG: 

CAMERON Handy Scanner für IBM-kompati- 
blc Rechner. Scan-Breite 64 mm, Auflösung 8 
Punkte mm. kompl mit Interface, Teibersoftwa- 
H und Scan-Programm nur 635.— 

Wir sind seit Jahren 
bekannt für: 

• Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 

• herstellerunabhängige 
Beratung 

• große Auswahl 

• guten Service (auch 
nach der Garantiezeit) 

• täglichen Versand 

• gute Lieferbereitschaft 

• ständige Qualitäts¬ 
kontrollen 

Auf alle Geräte haben Sie 
7 Monate Garantie. 


9*tie ausschncvtfeo und erntenden an 

Mscnocomputer-Versar«? Ernst Msthes GmbH. PoTustr. 28 4419 Lae» 


Wer 2-88 


Afrtciukr: 


i i Ich bitte um £usrmjuiii* Huct k. -^eii 
loten Prci*ti«r 


^ | Ich hirie um Zuvctulun* mmi INtO- 
Maferi:i: über folgende FHOdlAt*^ 


Foraerr Sie bitte kostenlos aie art^elle Preisliste über „tset 
gesamtes Lieierprograrmri an oaer besuchen Sie uns Selbst¬ 
verständlich können Sie auch telefonisch bestellen. 
Preise zuzüglich Versandselbstkosten Versand per Nach¬ 
nahme Alle Preise bez,ehen sich auf den vollen Lieferumfang, 
wie vom Hersteller angeboten. soweit nicht ausdrücklich anders 
erwähnt. 

Das Angebot Ist freibleibend. Liefermögllchkeften Vorbehal¬ 
ten. Bei großer Nachfrage ist nicht Immer jeder Artikel sofort 
lieferbar. Preise gültig ab 21. 12 87 


MICRÜCOMPUTER - VERSAND 

tmnfehes 


Pohistraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme Tel. 02554/1059 

















Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 (Sammelnumrner) 

GESCHÄFTSZEITEN: Sie erreichen uns über die Autobahn Al. Abfahrt Mün- 

Montag bis Freitag von 9.00-13,00 I hr und 14.30- 18.00 sier-Nord - B54 Richtung Steinfurt Gronau - Abfahrt 
Uhr. Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00— Mtenbergc Laer — in Laer letzte Straße vor dem Onsaus- 
13.00 Uhr geöffnei (telefonisch sind wir an Samstagei' gang links (Schild ..Marienhospnal") — neben der Post 
nicht zu erreichen). " (ca. 10 Autominuten ab Münster/Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Aus IMatzgründen enthält diese Anzeige nur einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramms. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an. 



A 


ATARI 


ATARI-SU MF.GA-ST Sene weit unter den un¬ 
verbindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
ATARI. Voraussichtlich in Kürze lieferbar: ATA¬ 
RI Pf-Serie 

Commodore 


PREISSENKUNG: 

AMIGA 2000, deutsche Tastatur. 
1 MByte RAM, incl. einem eingebauten 
Floppy 880 K. Maus, AMIGA RGB- 
Farrrtionitor 1084 und diverser Software 
nur 2795.- 


A.VllGA 500 inkl, RGB-Farbmonitor PRO- 
FtX CM 14 S (Stereo, sonsr leehn, Daten wie 
COMMODORK 1081) nur 1648.- 

NEU: COMMODORF. PC 10 111-Sene auf An¬ 
frage. 

COMMODORE PC 4(1 AT, 1 MB RAM. dt Ta¬ 
statur, ('PC 80286. IBM-AT-kompatibel, 1 Flop¬ 
py 1.2 MB und 20 MB Festplatte.incl. 14" Mono- 
chtom-Monitor. MS-DOS 3.2 und BASIC 

NEU: n “ r 3759 ~ 

COMVIOOORE PC 1, 512 K RAM, dt. Ta¬ 
statur. IBM-kompatibel. Färb- und 1 lerculesgra- 
fik, I Floppy 360 K incl. MS-DOS 3.2 und BA 
SIC 1148.- 


f£M/m 

NEU: ZENITH eaZv PC. 512 K RAM, CPU 
8086-koinpatibel (7.16 MHz), IBM-kompatibel. 
incl. MS-DOS 3.2, GW-BASTC, MS-DOS 
Manager, schwenkbarem Monochrom-Monitor. 

- mit einem 3V;” Floppy 720 K 1575.— 

- mit zwei 3 Floppies a 720 K 1860,— 

- mit einem 3 '/{' Floppy 720 K und 

20 MB Festplatte 2698.- 


Schneider 

SCHNEIDER PC-1640 Serie. CPU 8086. IB.M- 
kompattbel. 640 K RAM, deutsche Tastatur. 
Maus, komplett mtt MS-DOS 3.2. GEM und di¬ 
verser Softwate 

MD DD, mu zwei Floppies ä 360 K und Mono¬ 
chrom-Monitor 1895.— 

CD/DD, mit zwei Floppies ä 360 K und CGA- 
Farbmonitor 2345.— 

MD 1ID 20. mit einem Floppy 360 K, 20 MB 
Festplatte und Monochrom-Mtm. 2775. 

CD HD 2(1, mit einem Floppy 360 K, 20 MB 
Festplatte und CGA-Forbmonitor 3198.— 
ECD DD. mit zwei Floppies a 360 K und EGA- 
Farbmonitor 2935,— 

ECD HD 20, mu einem Floppy 360 K. 20 MB 
Festplatte und EGA-Farbmonitor 3775.— 
Weitere SCHNEIDER PC 1640-Modcllc und PC 
1512-Serie auf Anfrage 
Voraussichtlich in Kürze lieferbar: 

NEl: SCHNEIDER PC-264(1 Sene.CPU 80286 
(12 MHz Iaktfrcqucnz). IBM-AT-kotnparibel, 
640 K RAM. deutsche Tastatur, Maus, komplen 
mit MS-DOS 3.3, GF.M und diverser Software 
mit einem 3 "Floppy 1.44MB, 32 MB Festplatte 
und Monochrom-Monitor 4489,— 

mit einem 3 Floppy 1.44 MB. 32 MB Fcstplat* 
te und EGA-Monitor 5289.— 


SHARP 

SHARP-Taschencomputer auf Anfrage 

SEAGATE 

PREISSENKUNG: 

20 MB Festplatte ST 225 incl. OMI l-Contn>ller 
5520 nur 589,- 

30 MB Festplatte ST 238 incl, OMTI-C«niroller 

nur 625,- 

Weitere SEAGATE-Produkte aut Anfrage. 


TOSHIBA 

TOSHIBA TltlOO Portahle, 512 K RAM. IBM- 
PC-kompalibel, Supertwist-LCD-Bildschirm (80 
Zeichen X 25 Zeilen), ein eingebautes Floppy 720 
K. Centronics- und RS-232-C-Schnittstelle, AK- 
KU-Bctneb 1998- 

Weitere TOSHIBA-Computcr auf Anfrage. 

PLANTR : N 

PL.ANTRON-Compuler weit unter den unver- 
hinillicl) empfohlenen Verkaufspreisen von 
PL VM'KON. 

TANDON 

NEU: TANDON PAC 286. IBM-AT-kompati¬ 
bel. 1 MB RAM, CPU 80286, 2 Einschübe für 
DATA Pacs. Monochrom-Grafikkartc incL 14’ 
Mimochfom-Monitor, MS-DOS 3.2. MS-Win¬ 
dows u. BASIC 3789.— 

TANDON Business-Card 20 MB Harddisk- 
Steckkarte 648,— 

PREISSENKUNG: TANDON PCA 20, i MB 
RAM. CPU 80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Flop¬ 
py 1.2 MB incl. 14" Monochrom-Monitor, Mono¬ 
chrom-Grafikkarte. dt. Tastatur, MS-DOS 3.2. 
GVV-BASIC und MS-Windows, mit 20 MB Plat¬ 
te 3875,- 

'Vir konnten viele Preise für TANDON-Cnmpii- 
ter erhelilieh senkeu! Weitere TANDON-Pro- 
dnkte auf Anfrage. 

TATÜNG 

PREISSENKUNG! 

TATUNG-Monitorc auf An fräse. 


VICTOR 


SEC 


TXX/XSl 


Die neuen NEC-Monitore auf Anfrage. IAXAN Produkte aut Anfrage 

Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über unser 
gesamtes Ueferprogramm an. oder besuchen Sie uns Selbst¬ 
verständlich können Sie auch telefonisch bestellen. 

Preise zuzüglich Versandselbstkosten Versand per Nach¬ 
nahme. Alle Preise beziehen sich auf oen vollen Uefe'umfang 
wie vom Hersteller angeboten, soweit nicht ausdrücklich anders 
erwähnt, 

Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten Vorbehal¬ 
ten. Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort 
lieferbar. Preise gültig ab 21 12 87 


Der neue VICK1: 

512 K RAM. CPU 8088-2 (Taktfrequenz 4.77 
MHz/7,16 MHz), mit 12” Monochrom-Monitor. 
MS-DOS 3.2, BASIC 

mit einem 5 V,” Floppy 360 K 1445.— 

mit einem 5 Floppy 360 K und 20 MB 
Platte 2360.- 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


M IC ROCOM PUTER - VERSAND 

ernste muthes 

Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 












Hardware-Test 


Im Test: Final Cartridge III 


S pätestens seit Geos müs¬ 
sen Programme einfach 
zu bedienen 3ein, mög¬ 
lichst tastaturlos, mit Joystick 
oder besser noch mit einer 
Maus. Wer am Ball bleiben 
will, muß wenigstens mit ein 
paar Pull-Down-Meniis auf¬ 
warten können. Und fehler¬ 
frei muß das Ganze natürlich 
auch sein Diesem hohen An¬ 
spruch genügen nur ganz 
wenige, Hans Haberl bei¬ 
spielsweise. wie er uns jetzt 
wieder mit seinem »Pagefox« 
beweist. Oder die Freaks 
vom Geos-Tteam bei Berke¬ 
ley Soflworks. 

In dieser Riege dabeisem 
möchte ein deutsch-hollän¬ 
disches Autorenteam mit Sitz 
in Rotterdam. Die Autoren er¬ 
heben den Anspruch, das 
»endgültige Steckmodul« 
entwickelt zu haben und bie¬ 
ten das »Final Cartridge« seit 
Ende 1987 in seiner dritten 
Version an. Für 99 Mark Wie 
gut ist das Modul? 


Die dritte Version ist da! »Final Cart¬ 
ridge III« verspricht viel fürs Geld: 
grafische Benutzeroberfläche, Maus¬ 
treiber, Monitor, Textverarbeitung, Floppyspeeder, 
Freezer und vieles mehr für 99 Mark — hält das 
Modul, was die Werbung verspricht? 


64'er 


Test 



frei auf dem Bildschirm hin 
und her bewegen oder in 
den Hintergrund legen, so 
daß andere Fenster sich dar¬ 
überdecken (Bild 1) 

Der Rechner beherrscht 
die vier Grundrechenarten 
mit einem additiven Spei¬ 
cher und ist auch über die 
Tastatur bedienbar. Er zeigt 
neunstellig an, größere Zah¬ 
len erscheinen in wissen¬ 
schaftlicher Schreibweise. 
Überläufe und die Benut¬ 
zung des Speichers können 
im Display abgelesen wer¬ 
den. 

Als zweites Utility bietet 
sich ein Preferences-Fenster 
(Voreinstellungen). Zu sehen 
ist es ebenfalls in Bild L vom 
Calculator leicht überlagert. 
Hier lassen sich alle Farbein¬ 
stellungen für den Bild¬ 
schirm und das Zeigersprite 
den eigenen Vorstellungen 
anpassen. Außerdem kann 
man wählen, ob mit Maus 
oder Joystick gearbeitet wer- 




Bild 2. Die »Disk-Operations« (ein Directory ist sichtbar) 


Bild 3. »Basic Preferences«. die Uhr und der Kassetten-Speeder 


Beim Emschalten befindet 
man sich sofort im Desktop 
(zu deutsch etwa »Schreib¬ 
tisch«) der grafischen Benut¬ 
zeroberfläche. Im Pull- 
Down-Menü »System« (eng¬ 
lisch »to pull down« bedeutet 
»herunterziehen«) erfahren 
wir, daß der Desktop nur ei¬ 
ne Abteilung des Moduls ist. 
Weiterhin gibt es noch einen 
Freezer und einen speziel¬ 
len Basic-Modus. 

Das nächste Pull-Down- 
Menü heißt »Project«, herun- 

150 ÜJÜÜ* 


tergelassen Finden wir darin 
ein Notepad, zu deutsch »No¬ 
titzblock«. Zwei weitere Me¬ 
nüpunkte smd Platzhalter für 
zukünftige Erweiterungen. 
Das Notepad werden wir 
später noch genauer be¬ 
leuchten. Die beiden übri¬ 
gen Menüs »Utilities« und 
»Clock« enthalten schließ¬ 
lich den Kern des Desktop. 
Von hier aus kann fast die ge¬ 
samte Peripherie gesteuert 
und beeinflußt werden, von 
der Tastatur über den Bild¬ 


schirm bis hin zum eingebau¬ 
ten Taschenrechner (Calcu- 
iator), sofern man diesen als 
Peripherie betrachten will. 
Ein Drucker ist von hier aus 
leider nicht ansprechbar. 

Gehen wir einmal die ein¬ 
gebauten Utilities der Reihe 
nach durch. Nummer 1 ist 
der Taschenrechner, der auf 
den bemerkenswerten Na¬ 
men »Calculator GX 2.0i« 
hört. Er stellt wie alle Utilities 
ein eigenes Desktop-Fenster 
dar. Diese Fenster kann man 


den soll. Der Maustreiber 
ist für Proportionalmäuse 
ausgelegt (beispielsweise 
Scanntronik-Maus), arbeitet 
aber nicht mit der Commo- 
dore-Maus 1351 im Propor¬ 
tionalmodus zusammen. 

Das dritte Utility ist ein 
Leckerbissen: mit »Disk- 
Operations« (Bild 2) lassen 
sich drei verschiedene Di- 
rectories gleichzeitig auf 
dem Bildschirm halten, es 
unterstützt zwei Laufwerke, 
die 'wichtigsten DOS 2.0-Be- 
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fehle können per Klick aus¬ 
geführt werden Schließlich 
ist es möglich, von hier aus 
Basicprogramme zu laden 
und automatisch zu starten 
Maschinenprogramme und 
Grafiken sind auch kein Pro¬ 
blem, da immer absolut ge¬ 
laden wird Anfangs- und 
Endadresse werden dabei 
automansch angezeigt. Ein 
Floppy-Beschleuniger ist 
eingebaut, der maximal um 
den Faktor IS beschleunigt. 


ausgeschaltet werden. Die 
Geräteadresse des Haupt¬ 
speichermediums läßt sich 
ebenfalls ändern. Zu erwäh¬ 
nen ist noch die »Clock«, eine 
Echtzeituhr, die auf Wunsch 
m der Desktop-Menüleiste 
angezeigt wird 
Zusammen mit dem »Set- 
tmgs-Window« zur Eingabe 
der Uhr- und Alarmzeit so¬ 
wie der Infobox trägt der 
Bildschirm insgesamt zehn 
offene, sich überlagernde 


.■> 

G 4 K RAM SV BASIC 8 VTES FP" 

READ V . 

37?* 7 “Fl* Iliflt'fclDGE III“ 
i 87 5 ? "64 £ 2 jEE 1 tET-" 

RtNUM 

PEADV. 

LIST 

188 PRINT ,, 84 'Efc TESTET - " 

118 PRINT “FIHAu CARTRIDGE III“ 

READV. 


Bild 4. Die Basic-Erweiterung in Aktion 
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Bild 5. Das »Notepad« ist keine vollwertige Textverarbeitung 


Damit auch die Anwender 
von Datasetten etwas vom Fi¬ 
nal Cartridge haben, gibt es 
als viertes Utility einen Tape- 
Lader. kompatibel zu »Turbo- 
Tape». Sie sehen es in Bild 3, 
zusammen mit »Basic-Prefs«, 
dem fünften Hilfsprogramm. 
Damit werden Einstellungen 
für den Betrieb in Basic vor¬ 
genommen Cursorblinken 
Tastaturwiederholrate, ei¬ 
nen Tastaturkiick und die 
Nutzung des Ziffernblocks 
beim C 12-8 können ein- und 


Fenster, die das Modul alle 
einzeln verwaltet. Der Desk- 
top macht insgesamt einen 
guten Eindruck. 

Wer sich mit der Erweite¬ 
rung »Exbasic Level II* aus¬ 
kennt, wird sich in den zu¬ 
sätzlichen Basic-Befehlen 
des Moduls schnell zurecht- 
finden Vor allem Programm¬ 
entwickler erhalten hier ei¬ 
ne Reihe von unentbehrli¬ 
chen Hüfsmitteln (Büd 4). die 
ein effektives und rasches 
Arbeiten erheblich fördern. 


( 




. l5 t ¥ 

ff.pt 


$ 




/1K5- 




Jlteall« 

* 

y>- 




UnJ^ pO 0f f0 

die beS o 0 llensp ie [ e ' 
fasiii' a,l ° n „ für t!i’ s,e,S jpöKf* v 

* GundW nfU tn rrifr^Zr 




■-Sorte/ 


__ . ,, 7eitschrif ten ' 

hjn luv nüchS uLpy-(o*Pf r ‘ 
fiir nur OP na 


Ausaabe 2/Februar 1983 



























Hardware-Test 



Bild 6. Das Print-Menü zur Druckeranpassung 


Erweitertes Bosk 

Die neuen Befehle, die im 
übrigen (wie das ganze Mo¬ 
dul) keinerlei Speicherplatz 
im C 64 belegen, kann man in 
drei Gruppen unterteilen 
(Tabelle 1). Zusätzlich enthält 
das Basic einige nützliche 
Gags wie Bildschirmhardco- 
py auf Tastendruck oder auf- 
und abwärts LISTfen. Der Ex- 
basic-Befehl MERGE ist hier 
in die Befehle APPEND und 
ORDER getrennt worden. 
FIND und TRACE zeigen je¬ 
weils die komplette aktuelle 
Basiczeile an, ;m Falle einer 
Fehlermeldung wird mit 
HELP die den Fehler enthal¬ 
tende Zeile ebenfalls kom¬ 
plett ausgegeben. Neu sind 
die Befehle PDIR. PLIST und 
TYPE, die viel Tipperei er¬ 
sparen, wenn man ein Direc¬ 
tory oder Listing auf den 
Drucker geben will. Mit TY¬ 
PE verwandelt man seinen 
C 64 sogar in eine Art 
Schreibmaschine. 

Natürlich gibt es auch Be¬ 
fehle, die den Modulbetrieb 
unterstützen, sei es, um in die 
anderen Abteilungen des Fi¬ 
nal Cartridge zu gelangen, 
sei es, um das Modul abzu¬ 
schalten Beim sinnreichen 
Befehl BAR, mit dessen Hilfe 
man die auch in Basic vor¬ 
handene Menüleiste für die 
Maus ein- oder ausblenden 
kann, fiel uns allerdings et¬ 
was ms Auge, das uns von 
nun an noch öfter begegnen 
sollte: Handbuch und Wer¬ 
betext behaupten etwas, das 
zwar gut klingt, aber völlig 
aus der Luft gegriffen ist. In 
diesem Fall soll das Ausblen¬ 
den der Menüleiste 24 K zu¬ 
sätzlichen Speicher eröff¬ 
nen Mag ja sein, daß ein Be¬ 
reich dieser Größe nicht ge¬ 
nutzt wird, aber der liegt im 
Modul, und der C 64 kann ihn 
in keiner Weise belegen 
noch sonst irgendwie errei¬ 
chen. 

Ein ähnlicher Widerspruch 
tritt in Zusammenhang mit 
den Befehlen PACK und UN¬ 
PACK zutage. Durch PACK 
wird ein Basic-Programm 
keineswegs kürzer, wie das 
Handbuch behauptet, son¬ 
dern im Gegenteil länger! 
Kürzer wird allein das Listing 
des Programms, denn es be¬ 
steht nach PACK nur noch 
aus einer einzigen Zeile mit 
einem SYS-Befehl. Aller¬ 
dings brauchen sowohl die¬ 


se SYS-Zeile als auch die da¬ 
durch aufgerufene Maschi¬ 
nenroutine Platz im Basic- 
speicher. Sie verlängern das 
eigentliche, nun unsichtbare 
Programm. 

Insgesamt ist jedoch auch 
die Basic-Erweiterung ein 
Gewinn, selbst wenn keine 
Grafikbefehle integriert 
•wurden und die Funktionsta¬ 
sten mcht frei programmier¬ 
bar sind. Sehr hilfreich ist 


die Möglichkeit, das Modul 
beim Arbeiten mit kommer¬ 
zieller Software oder beim 
Spielen völlig abschallen zu 
können. 

Mit abgeschaltetem Mo¬ 
dul liefen alle von uns gete¬ 
steten Programme. Umge¬ 
kehrt bringt das erweiterte 
Basic fast alle Maschinen¬ 
sprache- und selbst einige 
Basic-Programme früher 
oder später zum Absturz 


Programmierhilfen 

Peripherie¬ 

befehle 

Modul¬ 

befehle 

APPEND 

MEM 

DLOAD 

RAR 

ARRAY 

OLD 

DOS 

DESKTOP 

AUTO 

ORDER 

DSAVE 

KILL 

DAPPEND 

PACK 

DVERIFY 

MON 

DEL 

RENUM 

PDIR 


DUMP 

TRACE 

PLIS 


FIND 

HELP 

UNPACK 

TYPE 



Tabelle 1. Zusätzliche Basic-Befehle 


A 

~—-- - - - - 

(Ässemble) 

Programmeingabe 

C 

(Compare) 

Vergleiche 

D 

(Disassemble) 

Programmausgabe 

EC 

(Edit chais) 

Zeich ensatzeditor 

ES 

(Edit sprite) 

Spriteeditor 

F 

(FSH) 

Füllen des Speichers 

C 

(Go) 

Programm starten 

H 

(Hunt) 

Bytes suchen 

I 

(Interpret) 

Texteingabe 

L 

(Load) 

Programm laden 

M 

(Memory) 

Speicheranzeige 

O 


ROM/RAM-Umschaltung 

OD 

(Disk) 

Diskettenmonitor 

P 

(Print) 

Drucker zuschalten 

R 

(Registers) 

Registerausgabe 

S 

(Save) 

Programm speichern 

T 

(Transport) 

Bereich verschieben 

X 

(Exit) 

Beenden des Monitors 

# 


Dez-Hex-Wandlung 

$ 


Hex-Dez-Wandlung 

% 


Diskettenbefehl senden 

*R 

(Read) 

Sektor lesen 

*W 

(Write) 

Sektor schreiben 


Tabelle 2. Befehle des eingebauten Maschinensprachemonitors 
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Monitor 

Maschinensprachepro¬ 
grammierer können mit dem 
eingebauten Monitor sehr 
zufrieden sein. Über den 
Standard normaler Monitoie 
hinaus lassen sich sogar 
Sprites und Zeichensätze gut 
editieren. Außerdem erhal¬ 
ten auch die Künstler der 
F'oppyprogrammierung ein 
brauchbares Werkzeug für 
ihre Zwecke, so daß der Fi- 
nal-Cartridge-Monitor mit 
seinen vier verschiedenen 
Editoren kaum noch Wün¬ 
sche offenläßt 

Bedient wird der Monitor 
über Kurzbefehle (Tabelle 
2) Auf Tastendruck kann 
man alle Bildschirmausga- 
ben vorwärts oder rückwärts 
scrollen, wie wir das schon 
beim LIST-Befehl des einge¬ 
bauten Basic kennengelernt 
haben. 

Freezer 

Freezer (zu deutsch etwa 
»Einfrierer«) sind aus zweier¬ 
lei Gründen entwickelt wor¬ 
den: Zum einen wollte man 
allen Computerspielem ei¬ 
ne Möglichkeit verschaffen, 
ein Spiel in jedem beliebi¬ 
gen Stadium zu unterbre¬ 
chen und später genau an 
dieser Stelle fortzufahren, 
ohne das Spiel von vorn be¬ 
ginnen zu müssen. Zum an¬ 
deren ergab es sich, daß mit 
einem Freezer Programme 
jeder An. so sehr sie auch 
geschützt sein mögen, auf 
einfache Weise kopiert wer¬ 
den können, solange sie sich 
nur vollständig im Speicher 
des Rechners befinden. Die 
CPU wird dazu sozusagen 
vom laufenden Programm 
»abgehebelt« und der Inhalt 
des Speichers mit allem, was 
sich dann befindet, auf die 
Diskette übertragen. Nach 
dem Laden dieses Files er¬ 
folgt eine Rekonstruktion 
des Speicherzustandes im 
Moment des Freezens Das 
»gefreezte« Programm läuft 
weiter, als wäre es gar nicht 
unterbrochen 'worden 

Freezer und Desktop des 
Final Cartridge stammen mit 
Sicherheit von zwei verschie¬ 
denen Programmierern. 
Auch hier sehen wir einen 
Menübalken, der sechs Puil- 
Down-Menüs ankündigt, von 
denen im Gegensatz zum 
Desktop allerdings immer 
eines herabgerollt ist. Das 


Ausgabe 2/Februar 1868 






































Hardware-Test 


erste Pull-Down-Menü heißt 
»Backup«. Mit diesem Begriff 
ist jedoch nicht gemeint, daß 
man nun mit Hilfe des Free¬ 
zers Disketten duplizieren 
kann. Anders als in der Wer¬ 
bung angegeben, werden 
mit »Backup« ausschließlich 
Programme, die sich im Spei¬ 
cher des C 64 befinden, zur 
Floppy oder zur Kassette 
übertragen. Ein Betrieb als 
Kopierprogramm ist nicht 
möglich 

Das zweite Pull-Down-Me¬ 
nü »Game« ist für Spieler¬ 
naturen gedacht, die schnel¬ 
ler und bequemer als bis¬ 
her ans Ziel kommen möch¬ 
ten Automatisches Dauer¬ 
feuer und ein abgeschalte¬ 
tes Sprite/Sprite- bezie¬ 
hungsweise Sprite/Hinter- 
grund-Kollisionsregister sol¬ 
len alle unnötigen Hindernis¬ 
se aus dem Wege räumen. 
Abgesehen davon, daß uns 
ein Hindernisspiel ohne Hin¬ 
dernisse etwas langweilig 
vorkommt, funktioniert die 
Sprite/Sprite-Abfrage wei¬ 
ter, ob der Freezer sie nun 
verhindern will oder nicht. 
Viel sinnvoller erscheint uns 


dagegen der Menüpunkt 
»Joyswap«, mit dem man vom 
Modul aus, ohne den Joystick 
umzustecken, stets mit dem 
richtigen Port arbeiten kann. 

Wir wollen lieber sachlich 
bleiben und den Begriff 
»Textverarbeitung« in Zusam¬ 
menhang mit dem Notepad 
des Final Cartridge (Bild 5) 
künftig vermeiden, aber 
schließlich wird mit diesem 


Begriff für das Modul gewor¬ 
ben. Viel mehr, als Texte ent- 
gegenzunehmen, und mal 
enger zusammen, mal wei¬ 
ter auseinander anzuzeigen, 
kann das Notepad nicht Die¬ 
se Darstellungsmöghchkei- 
ten werden beim Ausdruck 
völlig ignoriert. Selbst als 
Gedankenstütze während 
der Arbeit an irgendeinem 
Programmierpioblem ist 


das Notepad ungeeignet Er¬ 
stens schließt es alle offenen 
Fenster des Desktop und 
zweitens wird jeder Text 
beim Verlassen des Note¬ 
pads spurlos gelöscht. 

Kommen wir zum Print-Me¬ 
nü (Bild 6) Neben der Aus¬ 
wahl des Interfaces über die 
Einstellung der gewünsch¬ 
ten Schreibdichte kann das 
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64'er-Wertung: Final Cartridge 


Positiv 


Kurz und bündig: 

Mit Final Cartridge III 
erhält man zu einem günsti¬ 
gen Preis vier Dinge auf 
einmal: eine mausgeführte, 
grafische Benutzeroberflä¬ 
che, ein um viele nützliche 
Befehle erweitertes Basic, 
einen sehr guten Maschi¬ 
nensprache-Monitor und 
einen Freezer. In die Benut¬ 
zeroberfläche sind neben 
einem elektronischen 
Notitzblock, einem Ta¬ 
schenrechner und einer 
Uhr auch noch ein Floppy- 
und ein Datasetten-Be- 
schleuniger eingebaut. 


— günstiger Preis 

— einfache Bedienung 

— umfangreiche Funktio¬ 
nen 

— völlig freier C 64- 
Speicher 


Negativ 

— Werbeaussagen werden 
teüweise nicht ein- 
gehalten 

— Druckeransteuerung 
ungenügend 


Wichtige Daten 

Produkt: Steckmodul Final 
Cartridge III 
Testkonfiguration: C 64 
und C 128D, Floppies 1541 
und 1571, Drucker Panaso¬ 
nic KX-P 1092 angeschlos¬ 
sen über User-Pon, Dataset- 
te, Joystick, Witty Mouse 
C400, Scanntronik-Maus 
Preis: 99 Mark 
Vertreiber: Medica 
Vertriebs-GmbH. Kop- 
mannshof 69. 3250 Hameln 1, 
Tel. 05151/43266 


um 


Berlin 


Einkaufsführer 


Berlins größtes 
Electronic-Kaufhaus 



Stresemannslr. 95 
1000 Berlin 61 
s 1030)261041 


Computerünxker 
Pandasoft uMns- Edm 
UJilandiir l<*5 
D-ICKHJ Berlin 12 
Id.: JU'TOSO 

^ fttckplflizt auf tkm Hof 1 



4050 Mönchengladbach 




Frankfurt 



■ 9 ? 

J 

1 ■ -4rr..i 

ABACOMP 

Ihr Compulerlacbhandkr: Wir führen 
APPLE. Brotbet, Commodore, EPSON ri.rra. 

Ladengeschall: Heerslr. 149 

6 Frankfurt 90: Versand- und Postadresse: 
Kraitsbcrgcr Weg 24, 6 FrankfurtiM. SO 


8000 München 


2000 Hamburg 



wa' 








in de' 


OfV<* 


CO K*" 0 * 


Serif' 610 ®' ^_*>ut9 


6200 Wiesbaden 


Poitscrafe 25 r 
tl»200 WictibeOen DütriisiU 


IU6I2II 560084 
fax 106:2J> &3643 


„Werbung und EDV GmbH 


autorisierter 

COMMODORE 

SYSTEM-HÄNDLER 


C* 

Commodore 



Ausgabe 2/Ftebruar I98S 


153 




















































Spiele-Test 


Einer gegen zwei 


V or einer typisch japani¬ 
sche Kulisse geht es 
am Strand bei unterge¬ 
hender Sonne und springen¬ 
den Fischen aufs Ganze. Ge¬ 
gen zwei Gegner muß man 
bei «International Karate +« 
antreten. Im Ein-Mann-Spiel 
kämpft man gegen zwei com¬ 
putergesteuerte Karatekas, 
im Zwei-Mann-Spiel hat man 
einen «menschlichen« Geg¬ 
ner und einen computerge¬ 
steuerten. 

Völlig neue Techniken ste¬ 
hen einem dabei zur Verfü¬ 
gung. So gibt es die aus dem 
realen Straßenkampf be¬ 
kannte und beliebte Kopfnuß 
zur Überbrückung der 
«hautnahen« Kampfdistanz. 
Wo der gerade Fauststoß 
nicht mehr reicht, weil der 
Gegner zu nahe steht, ist sie 
eine wirksame Methode, ihn 
außer Gefecht zu setzen. 

Ziel des Spieles ist es, so¬ 
lange wie möglich kampf¬ 
tüchtig zu bleiben. Bei Errei¬ 
chen der notwendigen Punk¬ 
te erhält man jeweils einen 
von sechs Gürteln zugespro¬ 
chen. Der höchste Gürtel ist 
natürlich der schwarze. 

Eine Kampfrunde dauert 
30 Sekunden, kann aber ver¬ 
kürzt 'werden, wenn einer 
der Kämpfer vor Ablauf der 
Zeit sechs Kampfpunkte er¬ 
reicht hat Im Kampf be¬ 
kommt man für einen erfolg¬ 
reichen Angriff von vorne 
zwei, für einen erfolgreichen 
Angriff von hinten nur einen 
Kampfpunkt. 

Mußte ein Kampfer einen 
Schlag emstecken, bleibt er 


für kurze Zen am Boden he¬ 
gen. Wie lang er liegen- 
bleibt, ist von der Stärke des 
treffenden Schlages abhän¬ 
gig. 

Auf jeae dritte Runde folgt 
eine spezielle Einlage. Mit 
Hilfe eines klemen handge¬ 
führten Schildes müssen Bäl¬ 
le abgewehit werden die 
von rechts und links ange¬ 
donnert kommen Zu Beginn 
dieser Aktion ist noch alles 
ganz einfach Doch irgend¬ 
wann werden es mehr und 
mehr, sie folgen in schnelle¬ 
rer Abfolge. 

Dieses Sp;ei ist ein unbe¬ 
dingtes Muß für alle Fans 
von Kampfsport-Simulatio¬ 
nen Es bietet eine Menge 
schöner Funktionen und 
Kampfkombinationen, Einen 
Wermutstropfen gibt es je¬ 
doch Liegt der Gegner ein¬ 
mal auf dem Boden, kann 
man ihm jede Chance neh¬ 
men, wieder aufzustehen. 
Sobald er Anstalten macht 
sich zu bewegen, gibt es ei¬ 
nen Tritt, und schon hegt er 
wieder. Und was für andere 
gilt, gilt für einen selbst na¬ 
türlich auch. (ad) 
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Gegen zwei Gegner muß man bei International Karate + 
gleichzeitig im Kampf bestehen 
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Drei gegen drei 



Spiel, Sport, Spannung — »Street Sports Basketball» 


I n Amerika gehört es zu 
dem typischen Bild der 
Ghettos — Basketball, ln 
irgendeinem Hinterhof be¬ 
findet sich ein mehr oder we¬ 
niger improvisiertes Spiel¬ 
feld Die Jugendlichen des 
Spieiviertels treffen sich zu¬ 
fällig und spielen eine 
Runde, 

Daran ist auch die Sport- 
Spiel-Simulation «Street Sports 
Basketballo angelehnt. Nach 
Laden des Spiels darf man 
den Ort aussuchen, wo man 
spielen will: auf dem Schul¬ 
hof, in der Hintergasse, m 
den Straßen der Vororte 
oder auf dem Parkplatz Je¬ 
der Platz hat seine Eigenar¬ 
ten In der Hintergasse zum 
Beispiel rutscht man schon 
mal auf Olpfutzen aus. 

Nachdem man sich ent¬ 
schieden hat, ob man zu 
zweit oder alleine, das heißt 
gegen den Computer, spie¬ 
len möchte, darf man sich 
sein Team, bestehend aus 
drei Spielern, zusammen¬ 
stellen Es stehen zehn Spie¬ 
ler zur Auswahl, die alle ihre 
speziellen Fähigkeiten ha¬ 
ben Butch hat ein hohes 
Springvermögen und wirft 
aus dem Sprung heraus sehr 
genau, Radar ist ein schnel¬ 
ler Renner, Brad ist kein Su- 
perspieler, besitzt aber viel 
Teamgeist und kann sich als 
sehr nützlich erweisen und 
und und. 

Nach Zusammenstellung 
des Teams werden die Sei¬ 
ten mittels Hochwerfen einer 
Münze gewählt Dann geht 
die Post ab. jeweils einer der 
Spieler der eigenen Mann¬ 


schaft wird mit dem Joystick 
gesteuert Die anderen bei¬ 
den übernimmt der Com¬ 
puter Durch Drücken des 
Feuerknopfes kann die 
Steuerung auf eine andere 
Spielfigur übertragen wer¬ 
den. Geworfen wird, indem 
man den Joystick in die Rich¬ 
tung bewegt, m die man wer¬ 
fen möchte, und gleichzeitig 
den Feuerknopf betätigt Je 
nachdem, in "welcher Position 
der Werfer steht, wird der 
Wurf ausgeführt Das kann 
ein Korbleger über das Brett 
sein oder ein weiter hoher 
Wurf vom Schlüsselloch aus. 

Basketball ist ein Team¬ 
spiel Auch in der Computer¬ 
version kommt man ohne 
Mannschaftsgeist nicht aus. 
Trickreiche Pässe können 
aus engen Spielsituationen 
heraus ausgeführt weiden, 
oder ein Mitspieler läuft sich 
frei, und er kann mit einem 
hohen Paß angespielt wer¬ 
den Doch Vorsicht: auch 
Fehlpässe sind möglich! 
Alleingänger werden es 
schwer haben, denn nur zu 
leicht wird einem der Ball 
abgenommen. (ad) 
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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 



ATARI BEO STM, 512 K Speicher, Betriebs- 
sysiem Im ROM, deutsche A CC — 
Ausführung ind. Maus nur «SOO • 

SM 1E4 Spitzen-Monochrome-Monitor für 
alle ATARI-ST-Modelle AAA m 

nur iXnÄTsa 

1 MB-Floppy 3.8“ Eigenmaxkett ff ff 

für alle ATÄRI-ST-Modeüe nurOWWi 

ST 314 1 MB-3.5“-Ploppy 
für alle ATARI-ST-Modelle 

AIAHI Farbmonitor 
SC 1E84 nur' 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

SSO STM + SM 184 880 STM+ SF 314 

777.- 888.- 

ATABI-HEIMCOMPUTEB: 

130XE Off A Drucker OWIJL 
ffOff«" 1089 NI «• 

800 XE 1 QO Recorder A A 

lOwr XC18 Wl" 


465.- 

666 .- 



PC 1818 mit 2 Flopples 
ä 360 K IBM kompatibel nur 

PC 1818 mit 1 Floppy 
ä 360 K + 20 MB nur 


1877.- 

1888.- 


mm 


F 


nur! 


PLUS/4 lnd SCRIPT PLUS Modal 
(professionelleTextver- 1 gl ff m 

axbeitung. engl. Anleitung) * * • • 

1881 Floppy 5.25“ 

für C16 und PLUS/4 

C 64/n neues Gehäuse 
lnd, GBOS 

Maua 

fürC64 

Final 

Cartridge m 

C188 

nur 


249. 
299. 
64.- IST 368. 
77.- '“"958. 
444.- »469.' 


3 


58.- 
444.- 
999.- 
2222 .- 
666 .- 
595.- 

SUPER-VOSTEILSPAKETE 

A 800 4- 1084 A 8000 + 1064 

1899.- 2699.- 

8. Einbaulaufwerk 3.5“ 

für AMIGA 2000 Aff ff •“ 


1831 Datenrecorder für alle 
COMMODORE-Helmcomputer 

Drucker 
MPS 1800 

AMIGA 800 

r AMIGA 8000 ohne 
VJ Farbmonitor 1084 

OOMMODOHI 
Farbmonitor 1084 

COMMODORE 
Farbmonitor 1081 



PC 1403 Pocket-Computer 


PC 1360 8 K, 4-zeüige Anzeige 
ä 24 Zeichen nur 

PC 1478 8 K, erweiterbar 
bis 64 K nur I 

188 P Drucker für SHARP PC- 
Rechner nur 

RD 780 H Datenreccrder für SHARPJÜASIO 
u.a. Computer 


195.- 

329.- 

265.- 

149.- 

P, CASIO 

65.- 


HEWLETT PACKARD 


Original 

MitMoni 


Mit Monitor (2 LW, 612 K) 


nur 


399.- 
239.- 

1777- DRUCKER 


HP 88 CD 

HP 88840 A Infrarot-Drucker 
für HP 28 C nur 


PC 10-m mit20MB-PJatte 9999 . 
(2 LW. 612 K) nur NNNMi 

PC 40/40 AI Orig. COMMO 
DOREm.paper-withe-Monitor^000 m 


nur 


80 MB-Steckkarte 

Hard-Disk-Caxd 

SEAGATE ST 888 20-MB 
Festplatte Incl. Kabel + Contr. 


633.- 
577.- 

» Leisfunftfähig ff 
lieierfattf^! ” 

Testen Sie uns. Fast aüe Produkte sind ab Lager 
lieferbar „Anrufen + sich überzeugen!“ 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: Alle Druk- 
ker mit serienmäßigem Zubehör und deut¬ 
scher Anleitung Einfach Stach! 

EPSON 

EPSON LX 800 nur' 

LX 800 mit COMMODORE VC-Interface 

(C 64/128) von Görtitz 599.- 


515.- 


TASCHENRECHNER + POCKET COMPUTER 
FX 730 P für Studium. 1 ff A _ 

Ingenieure + Wissenschaftler JL W ff » 
RP 8 Speichererweiterung ff B 

für FX 730 P auf 16 K UV» 

FX 880 P BASIC-programierbarer Pocket- 
Computer mit Ile Formeln aus 
Mathematik, Physik. Statistik Off ff 

und Elektronik Nil» 

PB 1000 

Spitzenmodell 

RP 38 Speichererweiterung 
für PB 1000 auf 40 K 

MD 100 3,5“ Floppy 360 K für PB 1000 
(incl. Centronics- + V 24- 6130 

Schnittstelle) ÖVVi 


345.- 

99.- 


999.- 

366.- 
333.- 
444.- 

SL 80 AI o. VC 24-Nadel-Spitzen- 
druoker zum 8fach-Preii: ff A B , 

lediglich I TCÖa 

NL 10 komplett mit 616- 

IBM-lnterface ölöi 

HL 10 komplett mit 616, 

COMMODORE VC-Interface ÖIO« 

NL 10 komplett mit 61 6 - 

EPSON-Interface . , , W JL M • 

SEC 

W WOWfr::«:« -? HECP6 

DISKETTEN 


LQ 800 

mit IBM Interface 

SEIKOSHA 

SP 180 Al (Centronlcs-Inter- 
iace. EPSON/IBM kompatibel) 

SP 180 VC 

(Commodore VC-kompatlbel) 

SP 1800 VC (KLO, 
Commodore VC-kompatlbel) 


999.- 

NBCP71 ff ff ff 

33 .- (breit) ig r r •• 

40 , “^«1377.. 

fssssssssmssm<: 0(olor)iU II« 


SUleft mfitecUUnl 
Zc t htb Trdwm 


SC SLxA jd/ nur axh 

t n NAME 

li) itjl w» nur lud: 


2tech Computer 


FACHVERSAND HIT [,WIMMS» 

@ 08407-3333 

Inh. J. Hühner • Domkaulstr. 47 • 6120 Herzogenrath 


Hier ist Platz für Ihre EILBESTELLUNG! 


Bei 2fach ganz einfach! 

irudt «ad 


Mwtttar nißit 'fflnTaswol'l xwxxx 
Praa 
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GEOS für den C128 (englisch) 

Der neue Belriefcssystemstandait) - in der Originalvetsion für den C 28. GEOS 
64 wurde on den I28er-Madus des CI28 a'■gepaßt und kann sowohl de 
doppelte Auflösung als auch den größeren Speicher nutzen. Unterstützt werden 
am RGS-Eingarg ängeschlossene Monisore (80 Zeichen |, sowie die üblicher. 
PAL-Monrtcre und Fernsehapparate. Ansonsten gelten die leisrungsmerkmcile 
von GEOS 64. 

Hardware-Anforderung: 

CI28, Floppy 1541,1570 oder 1571, Joy^ 
stick oder Maus 1531. 

5V<-Zall-Diskefte 

äestell-Nr. 50328 DM 119,-* 


GEOS für den C128 
(deutsch) 

Bestell-Nr. 50327 DM 119,-* 

Deskpack 1/GeoDex für 
den C64/C128 (deutsch) 

Deskpack 1/GeoDex: die nützlichen 
Zusatzprogramme für GEOS Grophics- 
Grabber! Überragt Grafiken von Print 
Shop* Print Master und Newsrcom zur 
Anwendung mit Gecremt und GecfvVrite. 
leistvingsunifang: Icon Editor - erstellt 
und verändert Icons noch Ihnen Vorstellun¬ 
gen. GeoDex - Adrel> und Notizbuch 
mit Modemunrerstützung. GeoVierge - 
Suchen noch Adreßgruopen aus GeoDex 
sowie Erstellen von Fermbriefen und Listen, 
ßlackjock - das klassische Glücksspiel. 
Kalende. 

Hordwore-Arorderu ngen: 

C64 oder C 28, Floppy 1541,1570 oder 
1571, Joystick. 

Software-Anforderung: GEOS 64. 
Besteli-Nr. 50322 DM69,-* 


rtVNcoÄ 


xi:u>ins. ; .rV2y. fl‘.«oifi 


DESKPACK 1 



GEOS, Version 1.3, für den C64/C128 (deutsch) 

Der neue Berriebssystemstandora für Commodore 64. bstungsumfang: Desk¬ 
Top - dos Grafikinterface zum GEOS-Betriebssystem. Schauen Sie sich die 
Dateien als Icons oder im Textmodus on. Automatisches Sortieren von Dateien 
noch Alphabet, Größe, Typ oder Datum der letzten Änderung ist kein Problem. 
Dateien kopieren, löschen und Disketten formatieren ist natürlich enthalten. 

GeoPcint: ein umfangreiches Zetchenpro- 
——— ~~~ — ~z~ — . oromm in Farbe mit 14 verschiedenen 

/"ZI Tp /j G “■ Grafiktools, 32 Fir-sebtarken, 32 verschie- 
Au '-A denen Musrem. GedvVnte: ein einfaches, 

S . -... _—z jl leichtbedienbares Terrprogramm Desk- 

Accessoires: Vkfecker. Notizblock, Taschen- 

n rec ^ ner 

HaräwareAnfcrdsrjngen: 

C64 oder C128 (d-W-Modus), Floppy 
1541,15/0 cck’t 15/1, Joystick. 

Bestoll-Nr. 50320 DM59,-* 

Update von öiteren englischer \fersionen 
auf die i'-eue deutsche Veieion 13. Erhältlich 
direkt beim Markt&Technik-ßucfrvarlag 
gegen Einsendung des Onginaprodukts 
1 gegen \6rauskasse. 


Besteil-Nr. 50320U 


DM39,-* 


FONTPACK 1 


Fontpack 1 für den 


itpac 

C64/C128 (deutsch) 

De unentbehrliche Utility für GEOS- 
Benu-tzer! Fontpock 1 wurde für die GEOS- 
Aoplikoticnen GeoPain; und GedMile 
entwickelt und enthält 20 neue, außerge¬ 
wöhnliche Sth.riftorten, die reden Anwen¬ 
der begeistern werden. 
Hardware-Anforderungen: 

C64 oder Ci28, Floppy 1541,1570 oder 
1571, Joystick. 

Software-Anforderungen: GEOS 64 
Besrell-Nr. 50321 DM 49,—* 


rngKonor 


e 

^ Evnrt: 




oi 

= ?i GO?:- — 

i T ' • — - ' c 2: < 

'U: 3 zc. 

-*-rM - Howvfittll Ü. 

P;<;»l ffT7t ~ t| . : ->i. rTy-ler 


GeoWrite Workshop für den 
C64/C128 

Besteil-Nr. 50323 DM 89,-* 

In Vorbereitung: 

GeoWrite Workshop 128 


Bestell-Nr, 50329 

GeoFile 128 

Bestell-Nr. 50330 

GeoCaic 128 

Bestell-Nr. 50331 


DM 119/ 


DM119/ 


DM119/ 


GeoFile für den C64/C128 

EesteH-Nr. 50324 DM 89, 



Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 


Software - Schulung 


GeoCaic für den C64/C128 

Bestell-Nr 50325 DM 89, 

* Unverbindliche Preisempfehlung 


_-wnivTproduWe erbauen 

MarM&Tech ‘ Buchhändler.^ den i 


£ Markt 8Jechnik Vsrlog AG, Bochveräg, Hans-Rinsel-Strcfte 2, SO >3 Haar bei München, Teefon (089) 4613-0 

Bestellungen im Ausland bitte an-. SCHWEIZ: Mcrkt&Technik Vertriebs AG. fo)-erstrosse 3, CH-6300 Zug, teleron (042) 415656 • ÖSTERREICH: Rudolf sedr-ot & Sohn, 
Hcizwerksfroße 10, A-1232 Wien, Telefon |0222| 677526 • Uebrrrsuter Medio Vettagsges. mbH (Großhandel), bodongosse 29, A-1082 Wien, Telefon |0222j 48 1543-0. 


































Spiele-Test 


Schneller als der Schall 
mit Chuck Yeager 


64’er 


Wer wird denn gleich in die Luft 
gehen? Testpilot Chuck Yeager natür- 
^ st I lieh — und Sie fliegen mit. 



Chuck mag es gar nicht, wenn Sie Bruch bauen 



Oer Blick aus dem Cockpit offenbart flotte 3D-Grafik 


A merikas National-Held 
Nummer eins, wenn es 
um Flugzeuge geht, ist 
Chuck Yeager. Chuck hat so 
ziemlich alles geflogen, was 
Flügel hat und ist als Test- 
und Air Force-Pilot mit allen 
Sparten des Fliegens ver¬ 
traut Mit seiner Hilfe ent¬ 
stand eine Flugsimulation 
namens »Chuck Yeager's Ad¬ 
vanced Flight Trainer«. 

Beim AFT, wie er kurz ge¬ 
nannt wird, geht es haupt¬ 
sächlich um Ttest- und Kunst- 
flüge. Sage und schreibe 14 
verschiedene Flugzeuge 
stehen Ihnen zur Verfügung, 
alle haben unterschiedliche 
Flugeigenschaften, die es zu 
erforschen gilt. Dabei ist der 
eine oder andere Konstruk¬ 
tions-Fehler nicht auszu¬ 
schließen. Auf jeden Fall 
wird Ihr gesamtes Können 
gefordert, wenn Sie mit dop¬ 
pelter Schall-Geschwindig¬ 
keit auf den Erdboden zura¬ 
sen und das Triebwerk auf 
einmal ausfällt, Zu den Flug¬ 
zeugen gehört so gefährli¬ 
ches Gerät wie ein F-16-Jet 
oder ein SR-71. aber auch zi¬ 
vile Maschinen wie eine or¬ 
dinäre Cessna sind in Ihrem 
Hangar zu finden 

Fliegen leicht 
gemacht 

Damit Sie den richtigen 
Umgang mit solch gefährli¬ 
chem Gerät lernen wurde 
eine »Flugschule« in das Pro¬ 
gramm integriert. Unter An¬ 
leitung von Chuck lernen Sie 
erst Geradeaus-Flug und 
Kurven, Starts und Landun¬ 
gen und sogar Loopings, 
Sturzflüge und andere Kunst- 
flug-Figuren. Das Steue¬ 
rungs-System ist sehr intelli¬ 
gent gelöst worden. Sie se¬ 
hen am Monitor, wie Chuck 
Yeager seinen Steuerknüp¬ 
pel bewegt und können dies 
direkt mit Ihrer Steuerung 
vergleichen Auf Wunsch 
fliegt Chuck auch erst mal al¬ 
leine, damit Sie die einzelnen 
Flugphasen anschauen und 
lernen können. 

Wenn Sie fit im Fliegen 
sind und auch schon den ei¬ 
nen oder anderen Tbst-Fiug 
hinter sich haben, stehen auf 
Wunsch zwei weitere Berei¬ 
che auf dem Programm: 
Wett- und Formationsflug, 
Bei einem Wettfliegen kämp¬ 
fen Sie gegen einen Gegner 
darum, al3 erster eine Sla¬ 
lom-Strecke zu durchfliegen. 


Sechs unterschiedliche 
Strecken 'werden mitgelie¬ 
fert. Wenn Sie das Rennen 
gewinnen sollten, wird der 
Computer-Gegner durch ei¬ 
ne Kopie Ihres siegreichen 
Fluges ersetzt. Im nächsten 
Durchgang fliegen Sie also 
gegen sich selbst und müs¬ 
sen dementsprechend bes¬ 
ser sein um zu gewinnen. 

Bei einem Formationsflug 
versuchen Sie möglichst ge¬ 
nau hinter Chuck her zu flie¬ 
gen. Abweichungen von sei¬ 
ner Flugbahn bringen Mi¬ 
nus-Punkte, Ein besonderer 
grafischer Gag DeT Kon¬ 
densstreifen von Chucks Jet 


kann Ihnen die Sicht total 
versperren, wenn Sie zu na¬ 
he an ihm diankleben. Es 
sind sechs verschiedene 
Stunts von Chuck auf der Dis¬ 
kette gespeichert. Bei man¬ 
chen kann man schon froh 
sein, wenn man sie über¬ 
haupt überlebt, trotz vieler 
Minuspunkte wegen fal¬ 
scher Flugbahn. Sie können 
auch einen Formationsflug 
mit sich selbst probieren, 
indem Sie zuerst einige Fi¬ 
guren mit dem eingebauten 
Flug-Recorder aufnehmen 
und diese dann als zweites 
Flugzeug abspielen lassen. 

Der AFT ist allerdings kei¬ 


ne hundertprozentig echte 
Simulation. Details wie Ben¬ 
zinverbrauch werden nicht 
beachtet, die Steuerung 
wurde etwas vereinfacht. 
Trotzdem muß man ganz 
schön aufpassen, daß man 
nicht abstürzt oder in ein Ge¬ 
bäude rast. Unter diese De¬ 
tails fällt auch die Joystick- 
Abfrage, die etwas eigenwil¬ 
lig programmiert wurde, 
aber nach kurzer Eingewöh¬ 
nungszeit ihren Zweck er¬ 
füllt 

Das riesige Fluggelände 
bietet viele Plätze, an denen 
sich Kunstflugfiguren üben 
lassen. Viele Anregungen 
kann man aus dem umfas¬ 
senden deutschsprachigen 
Handbuch schöpfen. Ob¬ 
wohl das Programm selber 
in Englisch ist, sollte es mit 
dem deutschen Handbuch 
keine Schwierigkeiten ma¬ 
chen, Chuck Yeager zu spie¬ 
len. 

Fluggefühl 
und Sound 

Die 3D-Grafik ist für den 
C 64 nicht die allerschnell¬ 
ste Allerdings muß sich das 
Programm auch mit ausge¬ 
füllten und gerasterten Flä¬ 
chen herumschlagen, Dinge, 
für die der C 64 nicht gebaut 
wurde. Trotzdem ist das Pro¬ 
gramm schnell genug, um 
noch ein ordentliches Flug¬ 
gefühl zu vermitteln. Der 
Sound beschränkt sich auf 
ein ständiges Motoren- 
Brummen, das allerdings 
halbwegs realistisch klingt. 

Spannende Flugsimulatio¬ 
nen waren bisher immer mit 
viel Schießerei und Krieg 
verbunden. Chuck Yeager’s 
Advanced Flight Trainer 
zeigt, daß es auch anders 
geht Diese durch und durch 
friedliche Simulation hat 
beim Tb st zumindest unsere 
Adrenalin-Spiegel in die Hö¬ 
he schnellen lassen. (bs) 


Titel Chuck Yeagw'fl 

ATT 

B 7 9 11 13 IS 

Spielidee 
Grafik 
Sound 

Schwierigkeit 
Motivation 
Besonderheiten s«hj viel 

Abwechslung 

Hersteller Eiectromc Alts 

Preis 59 Mark (Dtake'te) 

BetugsqueUe Rushware 

Brnchweg 12B—132 
4044 Kaarst 
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^lO-OT DAS GROSSE PERSONALCOMPUTER-MAGAZIN 


Der ideale PC 


Kosten, Leistung, Ausstattung 

Software 


vom Feinsten 


* Sdekick: das kann es! 

★ Brondheiß: die 10 besten 
Publtt Domcirr-Programme 




★ Spiele für Denker und 
Abenteurer 


Hardware 


M 


Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich business-orientierten Computerwelt - der Welt der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr. Erleben Sie die wunderbare Welt der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele, die Faszination des Programmierens. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument Ihrer beruflichen Zukunft: 
Know-how, Wissenserweiterung und engagierte Weiterbildung. 

Unser Kennenlem-Angebot bietet Ihnen ein kostenloses Probeexemplar. 



I ■ m | ja ■ ■ mit einem kosten- 

i Kennenlern-Angebot ,M %cns!^s 

I Jo. kh intnretsieremich für PC-Magorm Plus und möchte ein kmrenlor« Probeexempkir dieser Zeitschrift. 
Wenn ich PC-Mngcszin-Plus weitensten will, brauche ich nichtr tu tun, tch bekomme denn PC-Magozm 

I Plu: regelmäßig per Foö tum qunrtigan Jnhrocpreis von 84. — OM (für 12 Ausgaben. Auslandspreise und 
Stvderit-r.obo stohe lmpressorn| 

I Geld-zurück-Gararrtie: 

Ich kann d<r. Abonnement jederzeit kündigen, es gibt keine Kündigungsfrist. Zuviel bezahlte Beträge er- 
1 Hahn ich zurück. 
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C 64 


Hardware 


64'er 


Tfest 


Vier- 


Megahertz- 

Karte 

im Selbstbau 


Daß Geschwindigkeit für den C 64 keine Hexerei 
sein muß, beweist die Erweiterung »Tuning 64«. 
Steigern Sie die Rechenleistung Ihres C 64 auf 
das Vierfache. Wir haben den Bausatz für Sie 
unter die Lupe genommen. 



Bild 1. So sehen die Bauelemente des Bausatzes einzeln aus. 


D a3 Herz von Tuning 64 
ist der C-MOS Mikro¬ 
prozessor 6SSC813-4. 
Dieser Prozessor hat eine in¬ 
terne 16-Bit-Architektur und 
arbeitet bei Taktfrequenzen 
bis zu 4 MHz mit den glei¬ 
chen Befehlen, wie der 6510 
des C 64 Der Grund für 
den Geschwindigkeitszu¬ 
wachs durch Tuning 64 ist in 
dieser leistungsfähigen CPU 
zu finden 

Lediglich die Bedienung 
der Ein-/Äusgabebausteine 
SID. V1C und CIA muß per 
Expansionsport über die 
Hardware des C 64 bei der 
normalen Taktfrequenz von 
zirka 0,98 MHz vorgenom- 
men werden. 

Der Prozessor verfügt auf 
der Tuning-64-Karte über ei¬ 
nen eigenen, 64 KByte um¬ 
fassenden C-MOS-Arbeits- 
speic’ner aus statischen 
RAMs. der sinnvolierweise 
akkugepuffert ist. Dadurch 
bleibt der Speichennhalt 
auch nach dem Abschalten 
des Computers erhalten. Auf 
ihn hat der Prozessor unge¬ 
hinderten Zugriff, da dieses 
RAM nicht vom Grafikchip 
mitbenutzt wird Des weite¬ 
ren befindet sich auf der Kar¬ 
te unter anderem ein 32- 
KByte-EPROM. das mit zwei 
weiteren Betriebssystemen 
geliefert wird. 

Der Bausatz 

Der Tunmg-64-Bausatz kann 
ebenso wie das entspre¬ 
chende Fertiggeräl mit der 
Bezeichnung »Turbo Pro 
cess» direkt vom Hersteller 
bezogen werden. Er enthält 
die Bauelemente (siehe Bild 
1), eine doppelseitige Pla¬ 
tine und eine 72seitige An¬ 
leitung. Des weiteren be¬ 
kommt man eine Bauanlei¬ 
tung mit dem Bestückungs¬ 
plan, eine Stückliste und ei¬ 
nen Schaltplan. Leider ent¬ 
sprach der Schaltplan 2 u 
dem gezeigten Bausatz nicht 
genau dem Gerät, sondern 
wahrscheinlich einer Vorab- 
Version. Dieser Mangel ließ 
sich auch nach mehrmaliger 
Rücksprache mit dem Her¬ 
steller nicht aus der Welt 
schaffen. Zudem zeigten sich 
bei der Bestückung der Pla¬ 
tine und dem Durcharbeiten 
der Bauanleitung noch eini¬ 
ge andere »Kinderkrankhei¬ 
ten«, Diese stellen jedoch für 
den geübten Bastler kein 
größeres Problem dar. 


Die Bauanleitung besteht 
aus der in 17 Punkte geglie¬ 
derten Bestückungsreihen- 
folge, einer Auswahl von den 
notwendigsten allgemeinen 
Ratschlägen für Anfänger 
und einer kurzen Anleitung 
für die wichtigsten Tests zur 
Inbetriebnahme 
Leider wurde bei der Lay- 


Bild 2. So sieht die 
Platine aus. nach¬ 
dem die ersten 
Bauteile eingelötet 
sind. Oben im Bild 
sieht man das IC, 
das später von 
einem großen IC- 
Sockel überdeckt 
sein wird. 


outentwicklung für manche 
Bauteile nicht genug Raum 
auf der Platine vorgesehen. 

Der Aufbau 

Daraus ergeben sich für den 
Bastler Schwierigkeiten, für 
die er in der Bauanleitung 
weder eine Lösung noch ei¬ 


nen Anhaltspunkt findet. 
Hier hat man die Wahl, sich 
entweder persönlich in ei¬ 
nem Elektronskgeschäft ein 
entsprechendes Bauteil zu 
beschaffen, das der Platznot 
gerecht wird odeT das Origi- 
nalbauteil mit einer Zange 
und etwas Fingergeschick 
passend zu biegen. 

Davon abgesehen ist die 
Platine wirklich sehr leicht 
zu bestücken. Alle Lötaugen 
sind durchkontaktiert und 
verzinnt. Die übrige Fläche 
ist auf beiden Seiten mit ei¬ 
nem dunkelblauen Lötstop- 
lack abgedeckt. Dadurch 
ergeben sich ausgezeichne¬ 
te Bedingungen für den Löt¬ 
vorgang, Daß an der Platine 
nicht gespart wurde, zeigen 
auch die vergoldeten Kon¬ 
taktflächen für den Expan¬ 
sionsport Die Platine ließe 
sich nur noch durch einen 
Bestückungsaufdruck er¬ 
gänzen, Das kann bei dem 
Heraussuchen der richtigen 
Lötaugen für das nächste 
Bauteil manchmal ganz nütz¬ 
lich sein. Statt dessen ist man 
ganz auf die Orientierung 
durch den Bestückungsplan 
angewiesen. 

Nach der Empfehlung des 
Herstellers sollte man vor 
dem Bestücken erst einmal 
die komplette Bauanleitung 
durchlesen Dies hält jedoch 
nicht weiter auf, da es sich 
effektiv nur um eineinhalb 
DIN-A5-Seiten handelt. Nun 
kann man den Lötkolben ein- 
schalten und sich frohen Mu¬ 
tes auf die Platine stürzen. 

In Bild 2 ist die Platine nach 
dem Bestücken der ersten 
Widerstände, der Dioden 
und eines ICs zu sehen. Die¬ 
ses IC wird aus einem be¬ 
sonderen Grund direkt ein¬ 
gelötet. Es verschwindet 
nämlich mit Abschluß der 
Bestückungsarbeiten unter 
dem EPROM und sorgt so für 
eine bessere Raumausnut¬ 
zung auf der Platine. 

In Bild 3 präsentiert sich 
die Platine durch die einge¬ 
löteten IC-Sockel schon et¬ 
was fülliger Des weiteren 
sind einige Kondensatoren 
und die beiden Trimmer da¬ 
zugekommen. Leider würde 
der stehende Trimmer dem 
später einzusetzenden be¬ 
nachbarten IC im Weg ste¬ 
hen. Zur Beseragung des 
Problems wurde intensiver 
Gebrauch von der Zange ge¬ 
macht. Wie zu erkennen ist, 
liegt das zuvor eingelötete IC 
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Bild 3. Das zweite 
Stadium zeigt be¬ 
reits alle IC-Sockel. 

Kritisch ist der 
Einbau des stehen¬ 
den Trimmers 
(links oben). 

nun sauber in einem Sockel 
Die übrigen Widerstände 
wurden entgegen der Bau¬ 
anleitung nicht stehend, son¬ 
dern zweckmäßigerweise 
liegend bestückt. Dies ist in 
einigen Fällen wegen der 
IC-Sockel etwas umständ¬ 
lich- Bei der Bestückung der 
Eikos mußte bei dem am 
Rande liegenden schwarzen 
Kondensator etwas nachge¬ 
holfen werden, da dieser für 
die Platme zu groß geraten 
ist. Dagegen ging das Einlö- 
ten der beiden Transistoren 
leicht von der Hand. 

Der DIP-Schalter wurde 
nicht gemäß der Bauanlei¬ 
tung direkt eingelötet, son¬ 
dern auf einen zusätzlichen 
IC-Sockel gesteckt- Dies hat 
mehrere Vorteile: Zum einen 
■wird die Bedienung etwas 
vereinfacht, da der DIP- 
Schalter nun durch seine er¬ 
höhte Lage besser zu errei¬ 
chen ist- Zum anderen kann 
er später im Fall mechani¬ 
schen Verschleißes leicht 
gegen einen neuen Schalter 
ausgetauscht werden. Dies 
ist beim korrekten Einlöten 
nur unter sehr großem Auf¬ 
wand oder mit speziellem 
Werkzeug möglich Zudem 
ergibt sich damit für den 
Bastler die Möglichkeit, un¬ 
ter Verwendung eines DIL- 
Steckers und Flachbandka¬ 
bels den DIP-Schalter an ei¬ 
ne günstigere Stelle zu verle¬ 
gen oder statt dessen kom¬ 
fortablere Bedienelemenfe 
einzusetzen 

Der Reset-Taster war 
schnell eingelötet Dann rief 
der Unterschied zwischen 
dem Potentiometer und sei¬ 
nen Lötaugen wieder die 
Zange auf den Plan 
Mit dem Akku hat der Her¬ 
steller geschickt zwei Flie¬ 
gen mit einer Klappe ge¬ 
schlagen. Dieser wird auf 
der Lötseite bestückt und 
dient so als idealer Standfuß 
für die Platine. 

Jetzt müßten entsprechend 
der Bauanleitung die ICs 


eingesetzt weiden Wer je¬ 
doch die besonderen Eigen¬ 
schaften von C-MOS-ICs 
kennt und selbst schon Er¬ 
fahrungen mit statischen Ent¬ 
ladungen machen mußte, 
wird sich diesen Punkt für 
den Schluß aufheben. Somit 
werden zunächst die beiden 
in Bild 4 sichtbaren Draht¬ 
brücken gelegt. 

Als Abschluß der Lötar¬ 
beiten werden noch die gro¬ 
ßen Durchkontaktierungslö¬ 
cher verlötet, da über diese 
der höhere Versorgungs¬ 
strom fließen muß. 

Wer nicht unnötig sein 
Glück strapaziert hat, kann 
nun die ICs einsetzen 

Die Bedienungsanleitung 
sieht nun die Inbetriebnah¬ 
me des Gerätes vor. Bei uns 
lief nach dem Einstecken von 
Tuning 64 zunächst gar 
nichts mehr. Dies lag aber 
nur an einem Versehen des 
Herstellers. Bei unserer Pla¬ 
tine wurde eine nachträgli¬ 
che Layoutänderung vor der 
Auslieferung verschwitzt. 

Nachdem wir die Ände¬ 
rungen an der Platine vorge- 
nomirien hatten, konnten wir 
mit der Inbetriebnahme des 
Gerätes fortfahren. Bild 5 
zeigt das Gerät fertig be¬ 
stückt. Bei manchen C 64 
kann es Vorkommen, daß die 


stufenlose Regelung der Re¬ 
chengeschwindigkeit. wel¬ 
che Tuning 64 unter ande¬ 
rem ermöglicht, nicht ein¬ 
wandfrei funktioniert Das 
kann jedoch in der Regel 
durch Einstellarbeiten an 
den Trimmern behoben wer¬ 
den. Dieser Punkt wird sehr 
ausführlich in der Anleitung 
beschrieben. 

Die Post geht ob 

Nach dem Durchtesten 
der Funktionen von Tuning 
64, welche alle ausführlich 
in der Anleitung beschrie¬ 
ben sind, kann man mit ei¬ 
nigen kurzen Programm¬ 
schleifen die Leistungsstei¬ 
gerung semes Computers 
nachmessen, 


Bei Spielen zeigt Tuning 64 
durch seine vierfache Ge¬ 
schwindigkeit und durch die 
stufenlose Einstellung von 
der 0,lfachen bis zur 3,2fa- 
chen Geschwindigkeit ganz 
neue Perspektiven. Die stu¬ 
fenlose Geschwindigkeitsre¬ 
gelung findet mit dem Poten¬ 
tiometer statt Bei Flugsimu¬ 
latoren und anderen rechen¬ 
intensiven Spielen gibt die 
Umschaltung auf 4 MHz wie¬ 
der neuen Pep Die langen 
Rechenzeiten werden allge¬ 


mein rapide verkürzt und er¬ 
schließen somit neue Ein 
satzgebiete für Ihren C 64. Es 
wird jedoch darauf hinge- 
wiesen, daß sich manche 
Programme dem Einsatz von 
Tuning 64 verweigern 
Nun läuft die Erweiterung. 
Was kann man aber damit 
machen? Interessant wird es 
natürlich, wenn man sie zu¬ 
sammen mit besonders zeit¬ 
intensiven Programmen lau¬ 
fen läßt Wann immer der 
Computer zu lange rechnet 
(etwa bei Fraktal-Program- 
men), lohnt sich eine solche 
Erweiterung. Wir haben vie¬ 
le Spiele unter die Lupe ge¬ 
nommen und mußten leider 
feststellen, daß die Karte 
nicht mit allen Spielen zu¬ 
sammenarbeitet Teilweise 


Bild 4. Hier sieht 
man deutlich die 
durchtrennte Löt¬ 
stelle zwischen 
den beiden blauen 
Drahtbrücken 
(oben im Bild) 

beschleunigt die Karte über¬ 
haupt nicht oder Spiele las¬ 
sen sich nicht mehr spielen, 
weil sie einfach zu schnell 
sind. Em besonders interes¬ 
santes Experiment haben 
wir mit einigen Schachpro¬ 
grammen gemacht, weil hier 
ja die Geschwindigkeit ein 
wichtiges Kriterium ist. Lei¬ 
der bringt eine Geschwin¬ 
digkeitsvervielfachung 
nicht den erwarteten Erfolg. 
Schachprogramme werden 
dadurch kaum spielstarker. 

In Benchmarktests zeigte 
sich, daß die Zunahme der 
Geschwindigkeit nicht ganz 
das Vierfache beträgt, son¬ 
dern nur etwa dreteinhalb- 
mal so groß ist Trotzdem 
beeindruckend, was noch 
aus einer Kiste wie dem C 64 
herauszuholen ist Der C 64 
ist mit der 4-MHz-Karte nicht 
mehr wesentlich langsamer 
als ein vergleichbarer 
16-Biter, 

Jedenfalls empfiehlt sich 
die Anschaffung der Karte 
allen C 64-Besitzern, die mit 
ihrem C 64 sinnvoll arbeiten 
wollen und mehr Vorhaben, 
als nur gelegentlich mal ein 
Spielchen zu spielen. 

(D Schütz/H. Woerrlem/ap) 


Bild 5. Die komplette 4-MHz-Platine 
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Bestellung und Versand: 

Telefon (0208)24047 
BTX 020824048 
Stöckmannstraße 78 
4200 Oberhausen 1 


Qualität ist kein Zufall! 


multiprommer 

□ Betrieb am Expansionport □ Steuer- 
softAaie integriert - sofort betriebsbe¬ 
reit □ Brennzeilen ab 1 sec/VByte □ 
Komfortabler Masctunenspracbemoni- 
tor mit umfangreichem Befehlssatz ein¬ 
gebaut □ Epromtypen 2516-2564, 
2716 - 27512,>13. 2816/A. 2817/A, 2B64 
alle A- und C Typen sowie alle pinkompa 
tible Vorbereitet lur Megab.taprnnis und 
Folgelypen.DHandbuch dm t79r 

Testbericht in 64'er 12/86 in RUN 6/67 


DYNAMIC DOS 

□ komplett abschaltbar □ 36-?acft 
schneller laeen □ 20-lach schneiet 
speichern □ 15-lach schnelere Datetzj- 
griffe □ engebaule KopHrsrograrrme 

□ eingebaute CentroflicMChnltlstelle 

□ 40-Track-Belrteb (sulcnatiepns Er¬ 
kennung) □ eingebauter Mentor □ Hi¬ 
rns Hantacpyturtacn G Anleitung 

DM 198t- 
C ml A-facb Beineosi-stemumächabung 

□ mt DOS-Kabei tu -Pctt duichgeschl.) 

GM 249^ 



Epromkarte 


30602 kBytt 

cm 13,90 

Winkeladapter 


%jr E«parriO'p:<t 

SM 17,90 

Epromlöschgerät 

DM 99,— 

dazu 


Universalstecker- 


netzte!! 

OM 14,90 

Userportparallelkabel ow 23,95 


Eproms .7M-Z7SI2 - Tagamet lAind BMI 

Commodorechips 

fö1I^52RW2^M^B566'32S1K , 9sä ofefnä 1 
CMber ^bpesmsts [4nn/ osnti 

Dataphon S21DII OM 259,— 

r.H. Hottern u , Katsl 5»' 289 ,— 



Epromentwicklungs- 

system 

□ 2* 8 kByte Speicherkapazität □ M oduT- □ 
Betriebssystem- u □ Interpretertunkt,nn □ 
Akku und Rams im Lieterumfang gy 79- 


Speicheroszitioskop 

3 Kapazität*-. Spannungs- und WidarstandsireB- 
leil □ OszUcskcplal mt vielfältigen Trigger mog- 
ichkeiten C Zeiibasis 0.3 ms bs ‘-SCO s« D Hard- 
copitarJijon O Messwertscacherung aul Diskette 
D Handbuch qm 348t 



brainy 

□ Bis zu 255 Programme im Modulgehäuse 
stehen aul Knopfdruck zur Verfügung □ 256 
kByte zusätzliche Speicherkapazität (ent 
spricht ca 1024 Blocks auf Diskette) □ 4 
Epromsteckplälze (2764-27512) □ ohne 


Vorkenntnisse zu Handhaben □ Modulgene- 
ratoi aul Diskette □ Madelgehäuse □ aus¬ 
führliches Handbuch gy 125: 

MB 1 das Kcmplettsysterr, 

multiprommer plus brainy 

zum Sufß'sparpreis von qm 289j- 


Filialen/Ladenverkauf/ 
Stützpunkte: 


1000 Berlin 62 Kotonnenstr. 33 
Tel. (030) 7827118 Norbert Domhöfer 


2000 Hamburg 62 

Langenhomer Chaussee 670b 
Tel. (040) 5276404. Klaus Engter. 
Werner Sonnemann 


4019 Monheim Zaunswtnkelstr 28 
Tel. (021 73 ) 53708 Anareas Oerzen 


4200 Oberhausen Btöckmannstr 78 
Tel (0208) 24047 Thomas Marlin 


4600 Dortmund Lagerhausslr. 11 
Tel. (0231) 825289 Wolfgang Borgward! 


8541 Rohr-Regelsbach 

Tel (09122) 82563 Robert Esser 

HÄNDLERANFRAQEN 

WILLKOMMEN! 


Betrlebssystem- 
umschaltung ifcsnriM 
äac-tetuia r Sr'ei Mg 
sg-SvserciMr Datun 

aß 2Ta?» CM 2Sr- 

«J* Uft&e Cm 32t- 

aß Sk-« tir CI25 (Ws' l.bd.e} 

njt C$111 Ireue Rarei CM 29f 

Unlversalkarte 

C W k9pa n klaJutirWar 2 SmrecsMsßms an 
E»Mreir(K<r Mieter 

ikan Aalcnef, dea Kemele} Ck' 39t- 

Adaptersockel 

iniiztsr as dsitisbsf^raTinsdisitirgi 

UA Okt 11,90 

ziach PN 15,90 

äteh 0kl 19,90 

25S2E7W OM 15,90 

236105! CM 9 ,— 

Steckplatzerwoitenmg 
für Expansionport 

— . Ebqttfgcnpttt dirch$&ctt6H Q ttl 

Stftedif»; L 3teriiKK U L suttr.- 

□ ftceeirar307 89r- 



SOFTWARE 


ULTRA DI8C 
MONITOR 

Deses Programm zur unlver- 
selten Diskettenmaripulalten 
- Seat bis Track 41. Snzel- 
trackfcrmaievig, automas- 
sche Bicckverclgurg, Irere' 
Zugriff auf aas Roppyram 
Sowie ein Handbuch n deut¬ 
sch« Sprache srvj nur ert- 
ge cer sebsT.eisländlichan 
Features. CSsKettenv'ersloo 
DM 291- 


BACKGROUND 
MUSIC EDITOR 

Oeses Programm erlauat 
einfatfiste Erlabe kompie- 
«er Musnsdidoe sewe kom- 
fertaote Manpuaion der 
SID-Ragisrsr uno erzeugt em 
Maschinenprogramm ns va- 
nabter Szartadtesse. Die Mit- 
sk äult im hlerruor gleen- 
zeug mt hrern Baue- oder 
Maschinenprogramm 

DM 39t 


ULTRA REASS 

Dieser Reassembler gerne- 
nert aus einem Maschinen¬ 
programm ein Assemtierfle, 
das irrt «dem Assembler¬ 
programm weitervararbaital 
«erden kann - Ein unent¬ 
behrliches Werkzeug Iw 
-Maschnenprcgrammerer- 
OM 29f 


DIDAC 

MH Hille dieser Schwäre st 
nun endlich jed« ,n der La¬ 
ge seine Dlskectensamm- 
lung n «erntertabelsler Art 
und V/eise zu verwalten Es 
können nach verschieben- 
eien Kriterien sortieile Listen 
gedruckt werden, das Su¬ 
chen hat ein Ende 

DM 29t- 


SPURTL 

Spjrtl ist ans Grafiterweile- 
rung für das CW-Baste 
Spurtl umlaßl hsgesaml 37 
neue Basic-Kommandos, da- 
vdh 15 Beichte zur allgemei¬ 
nen Gtafikbaarbeilunc und 
22 Befehle zw Sreueing 
der supemchnalten IlirUe. 
Ein paar Daten: Tart'Graiik 
mischbat. kan Verlust von 
Baslc-Ram Hardocpy CAO- 
Uffiiy, superschnel aus- 
(Chtliplves Harte tuen 

DM 49,- 
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Floppy 1541,1570,1571. 
Bestell-Nr. 90389 
ISBN 3-89090-389-4 

DM49,- 

|srr 45.' 0/öS 362,20) 


et' 

in 


Cc.mP 

<lon 


Sie 

ute 1 


«\un9' 


itiV 1 


der 


Markt&Technik 

n • 

Software • Schulung_ 


Maäl&Toct-nk Vertag AG, 3uchveiiog. 
Hans-Pirsel-SiroBe 2, 6013 Haar be München, Teleton |0S9) 4613-0 

Bestellungen im Ausland bitte an- 
SCHWEI4: Morki&Tecbnik Vertriebs AG. 

Kd ierstrasse 3, CH-6300 Zug, Tele’cn j042| 41 5056 
ÖSTERREICH: Rudolf techner & So--, 

Heirwe/sstraße 10, A-1232Wien, Toctcr (0222)677526 
Usbefreutei Media Verlagsg«. mbH (Großhandsll, 
laudongasse 29, A 10B2 Wien, Te'efon |0222) 481543-0 


C 64 


Super-Clear 


Verwenden Sie das Löschen des Bildschirms als 
Stilmittel. Für Spieleprogrammierer und Video- 
Filmer ist Super-Clear eine ausgezeichnete Hilfe. 


it dem Programm »Super-Clear« (Lisung l)löschen Sie 
den Bildschirm effektvoll, Der Aufruf der Maschmen- 
_ _ «J sprache-Rounne erfolgt tm Direkt-Mo-dus oder aus ei¬ 
nem Basic-Programm heraus. Em Beispiel für den Aufruf mit 
einem Programm zeigt Ihnen das Demo (Listing 2). 
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Listing 1. Das Hauptprogramm »Super-Clear« 
bitte mit dem MSE (siehe Seite 65) eingeben 



Bild. Nach diesem Schema löscht Super-Clear den Bildschirm, 
wenn der Wert für den Summanden sieben beträgt 


10 

IF A-0 THEN A=1 :LOAD"SUPER—CEEAR" ,8,1 

<007> 

20 

POKE 53281,0: 1NPUT" «3REY 21VERZOEGERUNG 



”,-VE 

<0B7> 

30 

PRINT"<CLR>";t POKE 53280,RND(1)•15 + 1 

<090> 

40 

SU=INT(RND<1)*256):S=INT(RND<1>*1000) 

<112> 

50 

SYS 49152,SU,VE,S 

< 181 > 

60 

BET T*:IF T*-""THEN 60 

<103> 

70 

IF T*<>"E"THEN 30 

<014> 


Listing 2. Das Demo erzeugt effektvolles Löschen 
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Wettbewerb 


ffcfjseEüng voe Seire ,'63 

Super-Clear löscht den 
Bildschirm, indem es ihn mit 
reversen Space-Zeichen 
füllt. Die Geschwindigkeit 
und die Reihenfolge, in der 
dies geschieht, ist veränder¬ 
bar. Geben Sie Listing 1 mit 
dem MSE (Eingabehinweise 
auf Seite 65 bitte beachten) 
ein und speichern das Pro¬ 
gramm aui Diskette. Nach 
dem Laden (»LOAD "Super- 
Clear ',8,1«) aktiviert ein SYS- 
Befehl die Maschinen-Rou- 
tine. Sie geben dazu ein: »SYS 
49152, Summand, Verzöge¬ 
rung. Start«. Erfolgt der 
Aufruf ohne Angabe der 
Parameter, benutzt das 
Programm voreingestellte 
Werte 

Der Parameter »Sum¬ 
mand« bestimmt, mit wel¬ 


chem Abstand die reversen 
Space-Zeichen bei jedem 
Durchlauf gesetzt werden. 
Beim Wert sieben ist dies je¬ 
des siebte Zeichen (siehe 
Bild). Bei einigen Werten füllt 
das Programm den Bild¬ 
schirm nicht vollständig. Em 
Beispiel ist der Wert zehn. Je¬ 
des zehnte Zeichen wird ge¬ 
löscht. Bei 1000 (der Bild¬ 
schirm besteht aus 40 x 25 
Zeichen = 1000), beginnt der 
Durchlauf wieder genau am 
Ursprung der ersten Lösch¬ 
phase. Einige Werte, bei de¬ 
nen dieser Effekt nicht auf- 
tritt: 11.27,51,91.107,121,177, 

207,249. Voreingestellt ist 
*51«. 

»Verzögerung* gibt an. mit 
welcher Geschwindigkeit 
das Löschen erfolgt Wählen 
Sie einen hohen Wert, ist das 


Tempo gering. Voreinge¬ 
stellt ist der Wert 256. 

Der Parameter »Start« be¬ 
stimmt, an welchem Punkt 
auf dem Bildschirm das erste 
reverse Space gesetzt wird. 
Voremgestellt ist der Wert 
Null Die Änderung der 
Startadresse ist sinnvoll, 
wenn bei einem Summanden 
der Bildschirm nicht voll¬ 
ständig gefüllt wird. Durch 
einen oder mehrere Aufrufe 
der Maschinen-Routine mit 
jeweils verändertem Start 
umgehen Sie dieses Pro¬ 
blem. Beispiel: 

SYS 49152,2,200,0: 

SYS 49152,2,200,1 

Super-Clear ist vollkom¬ 
men relokaubel, das heißt 
Sie können die Startadresse 


des Programms nach Belie¬ 
benändern. Das Maschinen¬ 
programm beinhaltet aus¬ 
schließlich relative Sprünge, 
so daß keine Änderungen im 
Programm erforderlich sind. 
Sie können Super-Clear also 
mit einem Monitor, zum Bei¬ 
spiel dem SMON, verschie¬ 
ben. 

Das Demo-Programm (La¬ 
sting 2) ruft die Routine nach 
einem Tastendruck mit im¬ 
mer neuen, zufälligen Wer¬ 
ten auf. Sie können das Basic- 
Programm nach eigenen 
Vorstellungen ändern oder 
auch eigene Steuer-Pro¬ 
gramme schreiben. Experi¬ 
mentieren Sie einmal mit ver¬ 
schiedenen Parametern, auf 
die Ergebnisse sind auch wir 
gespannt. 

(Roben C-armann/rs) 


Textverarbeitung - 

individuell, aber sdmell 


Hier sind sie — die Gewinner unseres Textverarbeitungs-Wettbewerbs. 

Eine riesige Resonanz und außergewöhnliche Ergebnisse kennzeichnen das Ergebnis 
unserer Aktion, bei der es drei tolle Star-Drucker zu gewinnen gab. 


W er sagt denn, daß es 
in Sachen Text verar¬ 
beitung nichts Neu¬ 
es mehr gibt? Unsere Leser 
haben allen Skeptikern ge¬ 
zeigt, daß man mit neuen 
Ideen und speziellen Anpas¬ 
sungen auch im Bereich der 
Textverarbeitung noch auf 
Verbesserungen kommen 
kann Insgesamt haben uns 
über 150 Emsendungen er¬ 
reicht. Angefangen beim 
einfachen, in Basic geschrie¬ 
benen Programm für nicht so 
hohe Ansprüche bis hm zum 
kompletten Textsystem in As¬ 
sembler, das an der Grenze 
zum DTP steht. Auffallend 
war auch die Vielzahl der 
verblüffenden Ideen, die 
deutlich zeigen, wie sehr 
sich unsere Leser mit dieser 
Materie beschäftigen und 
sich auch nicht davon abhal¬ 
ten lassen, daß es schon eine 
Vielzahl käuflicher Textpro¬ 
gramme gibt. Generell kann 
man zwischen zwei groben 
Richtungen bei den Einsen¬ 
dungen unterscheiden. Zum 


einen sind das die Verfech¬ 
ter der Menüstruktur Diese 
Programme sind sehr um¬ 
fangreich und komfortabel 
Alle Emsteilungen werden 
über Menüs vorgenommen. 
Vor dem Schreiben sind ver¬ 
schiedene Emgabepunkte 
zu durchlaufen, bis man end¬ 
lich 2 um eigentlichen Text¬ 
feld kommt Anders dage¬ 
gen ist es bei den Anhän¬ 
gern des schnellen Schrei¬ 
bens. Bei ihren Programmen 
gelangt man sofort nach dem 
Laden zur Texteingabe und 
kann loslegen. Alle Forma¬ 
tierungen und Steuerbefeh¬ 
le werden im Text eingege- 
ben beziehungsweise nach¬ 
träglich eingefügt Einige 
dieser Programme sind da¬ 
bei schon etwas spartanisch 
ausgestattet, erfüllen aber 
durchaus ihren Zweck. Es 
stellte sich nämlich bald her¬ 
aus, daß viele Teilnehmer ei¬ 
ne Textverarbeitung für ei¬ 
nen bestimmten Drucker ge¬ 
schrieben haben Dazu ge¬ 
hört natürlich der bekannte 


MPS 801, aus dem einiges 
herausgeholt wird, und na¬ 
türlich der Star NL-10, der am 
C 64 schon fast so etwas wie 
ein Standard geworden ist. 

Der Sieger 

So ein Programm ist auch 
unser Siegerlisting »Mwri- 
ter« (Bild 1), das wir Ihnen in 
der nächsten Ausgabe aus¬ 
führlich vorstellen werden. 
Das komplette Programm 
einschließlich Anleitung fin¬ 
den Sie aber bereits auf 
der Programm-Service-Dis- 
kette zu dieser Ausgabe 
Mwriter ist perfekt auf den 
Star NL-10 abgestimmt und 
zeichnet sich durch extreme 
Geschwindigkeit aus. Grafik- 
druck 80-Zeichen-Modus, 
horizontales Scrollen und 
beliebige Zeichensätze so¬ 
wohl auf dem Drucker als 
auch auf dem Bildschirm 
sind für dieses Programm 
kein Problem. Herzlichen 
Glückwunsch dem Gewin¬ 


ner des ersten Preises, 
Herrn Gerry Weirich (Bild 2) 
aus Basel in der Schweiz. 
Herr Wemch ist damit stolzer 
Gewinner eines Star NB 24- 
10-Druckers. der mit seinen 
24 Nadeln und dem exzellen¬ 
ten Schriftbild Herrn Wei¬ 
rich sicherlich noch ein wei¬ 
tes Programmierspektruni 
eröffnen wird 
Den zweiten Preis gewinnt 
der Autor eines Program¬ 
mes, das auch uns auf An¬ 
hieb verblüffte. Kennen Sie 
das Problem; Sie haben ei¬ 
nen Brief geschrieben und 
wollen nun noch schnell den 
Umschlag beschriften; oder 
Sie haben wieder einmal ei¬ 
nes der bei uns Deutschen 
so beliebten Formulare aus¬ 
zufüllen. Das sind die Augen¬ 
blicke, wo man sehnsüchtig 
in die Ecke schielt, in der 
die alte Schreibmaschine 
steht Diesem Problem ist 
Olaf Kaudelka (Bild 3) mit 
seinem Programm »Tysirn 64« 
(Bild 4) endgültig zu Leibe 
gerückt. Er funktioniert den 
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Wettbewerb 


Drucker in eine extrem kom¬ 
fortable Speicherschreibma¬ 
schine mit Bildschirm um. 
Das Ausfüllen von Formula¬ 
ren wird so zum reinen Ver¬ 
gnügen. denn das Papier 
wird immer vor- und zu¬ 
rückgeschoben, so daß man 
die geschriebenen Zeichen 
sehr gut lesen kann Und 
wenn man einmal nicht mehr 
weiter weiß, kann man sich 
einfach durch zwei Hilfsbild- 
schirme darüber aufklären 
lassen, wie es weitergeht. 
Herzlichen Glückwunsch, 
Herr Kaudelka! Sie dürfen 
sich ab sofort als Besitzer ei¬ 
nes Star NR-10-Druckers be¬ 
trachten, einem professio¬ 
nellen Drucker mit vielen tol¬ 
len Fähigkeiten und einer 
NLQ-Schrift, die sich sehen 
lassen kann. 

Den dritten Preis hat der 
Autor eines Textprogramms 
für den C 128 gewonnen. 
Sem Programm »Textbiene 
128« (Bild S) läuft im SO-Zei- 
chen-Modus des C 128 und 
ist in Basic geschrieben. 
Compiliert man es, so ist 
die Verarbettungsgeschwin- 
digkeit aber mehr als ausrei¬ 
chend. Das Programm ist 
übersichtlich aufgebaut und 
recht leistungsfähig. Wer 
gerne selbst programmiert, 
kann in der Textbiene 128 
durch ihre offene Struktur 
immer noch die eine oder 
andere Verbesserung ein- 
bringen. Der Gewinner ist 
Herr Helmut Büche (Bild 6) 
aus Gräfelfing. Er erhält un¬ 
seren Referenzdrucker der 
Preisklasse II, einen Star ND 
10, der ihm sicherlich viel 
Freude machen wird. 


Alle Programme 
auch für Sie! 


Damit auch Sie in den Ge¬ 
nuß dieser drei hervorra¬ 
genden Programme kom¬ 
men, werden wir sie nach¬ 
einander in den nächsten 
Ausgaben veröffentlichen. 
Natürlich finden Sie das je¬ 
weilige Listtng dann auf der 
Programm-Service-Diskefte. 
Auf der Programm-Service- 
Diskette zu dieser Ausgabe 
beginnen wir mit dem Sie- 
gerlisting Mwriter. 

Wir danken der Firma Star 
für die freundliche Bereit¬ 
stellung der Gewinne 



Bild 1. Mwriter ist unser Siegerprogramm 


Bild 2. Gerry Weirich 
programmierte Mwriter 



Bild 3. Olaf Kaudelka ist der 
Gewinner eines Star NR 10 



Bild 4. Tysim 64 ist ein Programm, das begeistern kann 
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GROSSER 

HAR0WAREWETT8EWER8 


H erdware-Erweitc- 
I rungen sind für 
Computer-Anwen- 
. der genauso wichtig wie 
Software. Da dieses The¬ 
ma in der 64'or bisher zu 
kurz.kam ntfen wir alle 
Hobby-Llektroniker auf 
sich an unserem Hardwa¬ 
re Wettbewerb zu beteili 
gen. Wir sind an allem in 
teressiert, was in irgend 
einer Form nul dem Com 
puter zij tun hat 
Und jetzt kommt’ö: Es 
gibt natürlich auch weis zu 
ye;wiancn Neben der 
Veroxeptlichung mit ent- 
sprechendem 1 lonoraT 
(iür die Maidwarje, dos 
Monats gibt os sage und 
s -tneibe 3C00Mai kjstellt 
uns die Finna B. Tn Jraku- 
sama au? Köln freundli¬ 
cherweise 35 Lgeiplatf 


neu samt Bauanleitung 
und Software für eine 256- 
beziehungsweise 512- 
KByte-RAM Erweiterung 
zur Verfügung. Bei dieser 
Erweiterung handelt es 
sich um ein komplettes 
4- oder 8-Bar.k-RAM-Sy¬ 
stem, Mit dem integrier¬ 
ten Monitor kann man alle 


Bänke bearbeiten, Wol¬ 
len Sie mehr über diese 
RAM-Erv;eiterung wis¬ 
sen, lesen Sie unseren 
ausführlichen Test in der 
Ausgabe 8/87, Seite WO. 
Nach dieser kleinen Ex¬ 
kursion wieder zurück 
2 um aktuellen Anlaß, dem 
Hardware-Wettbewerb. 


Einsendeschluß ist der 
15.5.88. 

Und so beteiligen Sie 
sich am Hardware-Wett¬ 
bewerb. 

Neben der ausführli¬ 
chen Bauanleitung gehört 
ein funktionsfähiges; Mu¬ 
stergerat. ein Öchn't und 
Bestückungsplan und ein 
Layout (3.1) zur Finsen- 
dung. Zusätzlich benöti¬ 
gen wir noch eine von Ih¬ 
nen Unterzeichnete Copy¬ 
right-Erklärung {veröf¬ 
fentlicht in verschiede¬ 
nen 64'er Ausgaben, ehe: 
Sie auch kostenlos an for¬ 
dern können;. * 

Alsa, wie gesagt, Ein 
Sendeschluß ist der 15. 
Mar 1988. Nun bleibt mir 
noch, Ihnen viel Spaß 
beim Basteln zu. wün 
sehen. (Achim 1 iübner) 


GEWINNEN SIE 
\3000 MARK/ 


Die kompletten Unterlagen sind zu richten an: 
Markt & Technik Verlag AG, 64’er Redaktion 
Stichwort:, Hardware-Wettbewerb 
Hans Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 


Sie können das erstaunliche Disketten-Laufwerk finden . . . 



mit dem neuen 

Master 3A 314 " -Micro-Floppy-Laufwerk 

Master 5A 5 \ " -Floppy-Laufwerk, kompatibel 
zu Amiga 

Leiser und zuverlässiger als das 1010 und 1020 
Garantien 100% kompatibel mit dem Amiga 
1 Jahr Garantie 

Für Händleranfragen rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an 07274/8386 

Beste Preise, Lieferzeit und Service 
Wenden Sie sich bitte an folgende Adresse: 

Konyo International 

Ludwig-Erhard-Str. 91, D-6728 Germersheim, 
Telefax Nr. 07274/7486 

Hergestellt von: Oceanic Electronics Corp. 

Amiga ist eingetragenes Warenzeichen der Commodore Amiga Inc. 


166 ätfü* 


Ausgabe 2/Februar 1966 







PROGRJuWJM- 

SERVfCE 

Direkt bestellen statt abtippen! 

Profi-Textverarbeitung für den Star NI/IO 


MWriter: Der Gewinner unseres Texfverarbeitungswettbewerbs über¬ 
zeugt durch Spakendruck, verschiedene Zeichensötze für Bildschirm und 
Drucker, die Möglichkeit, Grafiken einzubinden, 80-Zeichendorsteilung 
sowie eine universelle EiweiTerungsföhiakeit Durch diese Eigenschaften 
stellt der MWriter selbst kommerzielle Software für den C64 in den Schat¬ 
ten. Besitzer eines S>ar Nl-10 werden begeistert sein. 

Suburbia: Dieses Top-Listing des Monats ist ein Action- und Geschick- 
lichkeiis-^Strotegiespiei fürdenC64, das sich durch hervorragende Grafik 
auszeichnet, Ihre Aufgabe ist es, die Einwohner einer riesigen Stadt vor den 
Tödlichen folgen eines Eidbebens zu bewahren: Sichern Sie die riesigen 
Höhlen unter der Stad" mit Stützpfeilern vor dem Einsturz! 

Master-Tool: Die vollständige Version der in zwei Teilen abgedruckten 
Spiele-Bosic-Erweitenjng. Das Programm erlaubt den Einsatz von Soft- 


Serv' ce> J)lTe<^ n ' V 


Scrolling, animierten Sprites, Overiay-Sprites und vielen weiteren wichtigen 
und nützlichen Funktionen. Das mitgelieferte Beispielprogramm hat die 
Qualitäten bekannter Spielhallenrenner. 

Zeichensätze: Für Freunde des bekannten Desktop-Publishing-Pro- 
qnomms Print-Fox gibt es wieder fünf interessante Zeichensötze auf der 
Diskette. Ferner finden Sie alle weiteren Programme der Ausgabe 2/88 auf 
der Diskette, die im Inhaltsverzeichnis mit einem M gekennzeichnet sind. 

I Diskette für C64/C128 

Bestell-Nr. 10802 DM 29,90 * *Fr 24,90‘/öS 299 

* Unverbindliche Preisempfehlung 



Markt&Technik 


Zeitschrrtien ■ BUc ner 
Software ■ Schulung 



Ma'kt&Techni« Verlag AG. öocrwerlog, Hans-Pinsel-St-oße 2, 8013 Haar bei München, Telefon (089| 4613-0 

Sestellungen m Ausland billo an. 5CHWEI2 Mark: 6. Technik Msrtriebs AG, Kc.lorstrujse 3, CH-6300 Zug, Telefon (042) 4: 56£6 OSTFRKEICH. Rudolt lochivsr S. Sohn, 
Helzwerlsrraße 10, A-I232 Wien, Telefon |0222| 67 75 26 • Uaberreu<erMedia VeA-agsges. mbH [Großhandel!, Lüudongosse 29, A-1082 Wien, Telefon (02221 481543-0. 
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Programme, die jeder C64-Besltxer braucht 
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Programme, für jeden C64-Besitier... 
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Beinahe Desktop Publishing... 
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Weitere An g ebote zum Thema Spiele 
und Textverarbeitun q: 
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Das Abenteuer rvft 
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Korrespondenz-Qualität auf Epson-Druckern 
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I>-ba'.tdÖ. 2 eKn l&T^, profettcoste ^ wsäxe rTi -:»w 24s23-F’jniffrrc»'>c teran u- den 
A j^ .rt varapiMsleZecien r Prcprnr.rtd’xrrfi » g|e»Ch23ilO&n 5xi:*7r uncGrÄvwbtfld 
$*,}ijst8-v.«td:n. 2« cnocrlge- Dem>%r^ ad ^tdtr>e ht fa- Kren, 'rtl-djrr Vf-5 , y?tm 

scVei-/rt1rjjliu Moey 64: Vs 7.' 64 cvark d- '^'.va f n ^ fW 6 rr. i'/rt n .nd Aaq&eii 

2 . r- sogar ^burir^pfi .v^ce? OrtCfrctecK aunugrtü'n. Sopw-HoiiJtof^: 

hxxkspr 031 r. &ii<' SKrfy^irr, der aeta cogOToi •'-‘f4rOjt ~ofiier«h*d a.sdvdo". 3jdt 
cL-i-rcbnPiogrerrrtV. Honjo^yförSöÜ4te5P-1000:Dr-.-ri T-ryjnr err:.:ci 
« Hbrdrac« wf den- S^ic^O 5?-!CC0 mrt ?ä0 Mhr» cro Zer* C t/ das %rr m fcrhaer. 

«rTi^ti Ijrfsricrvgcn. Des Prcgrcrr/T UrC9f4r^a#TT/cicit« Irnen, tj Ive- '.^5 ECH-C?.c.w 
frct-terrsca oiftßCf»* UnOi/a S<C*5 r »C'r.i. LifUrärgerv d&jfecte Arfijr/vr^sssdier urc LH*f- 
sf^cörhunMnSferecdotger: Dfe«' Pr.^-r s;Knr lefcrödg bM .*de> '■'■'••■ 
vIä 53s rr 'rro-.c'oe- C6*ÖA tjrujIfcTn»Sweo-ÜDia.id^ Asofc ''.36 .n D9f <a.rr* 
^ia-c tri farrtaeJlcK 5 rvxO vme T«&ods 9j’ den C6402fi*Cb s*i "tii't. Ofe 
Ir/Jcr Sb ramb^'S7 
Ösi«nBi>C^4 

tet f. , V C DM 29,90* sFr 24,90-/öS 299,-' 


i Ai-,%gnbeincfcnSr Wc«aJC#I'lh3« ci»^>wnafaeaLnder Obiota de Se »«IC»»« 
q- ersefanijfrufr' V^tjfKr. «rK^t Je Pragowifef.ice-D»«?^ aks : rxjzFtre 
‘p Sr i-n nwds/waei:^s «I«»r»?rr. Ot^WrtHir^bcl gefeftfÄiC'tfe* 


Mastertext 128 - kaum zu übertreffen 

MariW-Ttri 128: Dt ;.pe,-a>cfeiit»Ki •-• t.s -»'.CSÄfewt* thrüh- * U*K..-*gv 

rrsrtTvitL Ouidi Aiferü- .cd vS'M^S^Cc.cg 31 das Pt?jnr»m awsr-6edta.f*i& u*4 
nribe^. cbti Sgrocfd er- Sefebien *c<h IsiftaiAn^uiiiicn^ aren ^mrva-Stod^ ener rrt 
ctiwfec ac^oJSC^fef soivc ent Lh- rrr A'c;id.*t«.' 0 ' Ttolo»: Dcr> lc^«crDenj*ca5t;sjfOBn 
Teotcs fai oui darr C 64 tre ci special l5f den WPS ^31 ur<j kccrpctfcie Dttfef erfv^keit «sc«d^. 
Mt wiaädefinB-bciftr? Zf>d»erM*t Pet ^txros -ir. cur: da dfiri^cNen Sorderj^>:fien ar sfeTj- 


gu-c. D-Cf' frr« dsJfOE»s»^ Oni^quoier UHQ wfe.t« 5003*d» Einbnim «ti Hrej-Gotti*' 
" itss Xtoc^ßtrix. Mt tAsMoti* S«fet: AI I*#»en * r, - r^i-^nv•*r - 1 Arfcgirg, ri dem Sip 


Super-Spiele aus Happy-Computer und 64'er 

UwfefOfOOnd Zo«: br.vd-i-r SfeTilhw o.pw: i l f«:K-nj3W2S6MorscKsn W «• Gerrii’ Vf 

.- 11 .. i - .. D i — C L C*.. . — Zk ... I»n. ...4.1 -in». 


unowisvMlRHHi..,-MHHHPri. .,, ,„ 

aiUs«b*xile AnurrfVü» N02üd«n»!M Hen NUQirj Co«ir«6celin<!w» v**v- 

inlfinren.Ä.£«l6nsjndno(tnil®lei!pi4Tiöo,zontÄiipül» .j.t 'r: 1- r—r 3 - 

Vt 0*5 twekstuncir. inin Sit in xixjtv*-^ U<fyXA £n>isr/ 

DM 29,90* sFr 24.90-/ÖS 299,-* 


ivfülH-, 15718 


_____hin»iKf« Gatewiadett-iws*cfegi-c;'«>DerMr>_4rn Je 

•• • • ;• ■’. .1 -'. -J“* ViergeviT-cr ’J i]ftgd^lriVapodt \t- 

Kr r>Jw hier i wso'rie- 2 . xMmn.Sup w -Kiw » ; TO»«»! C-fe I>*e SpfetriQin^ öcfider\_oiv 
wirr irre Grnca rre*r 'd. ’hoon Na fcrricKnels fleacian bfcvcti" Kc 5c^3’5« c «a 
ÖA3H« 0bJ: VB.fchU ‘*in'cWen Sie ofe Oi»Jr cte IBd^.^n feflfK ^ Sie se^bv Ewd:«ce- 
Pbrfccll teunen äf d« '• rcre*roianJ sc-mf r- <u;j» «x K«vr/t «>,-. 

'wrmtc<rb-icJ-relfHC'>=t»>3' CoveRac : ird:-.üedegetvf rrriy.MlFT ScKOrzTindrngdbi- 

hirtelfedi döb^felUn c-- UrtarA-ll S»c»i? ÄeK»t* Als ge'Qr-’ GcJJa^»er Vcnrec. $fe 


sstr r C-d r«TinJansse n&i al» ctr^ werr 5« je«hd? gen.^sne Vetfon: 

v^riQou - seroafcnet. Lfe Arfertjr^ zu den 5one* 


C64 simuliert spielstarkes Brettspiel 

Dann Ddim A-iiei *«dwi gelrsB-t«»Grat» rdCitch aurhrri? Sfiehh->v cd. S% KV r^r> 

v^Kti«Ja^SdTAieficfetel.fer -Actifrn od^f fr'« Z.csitl.rvg »ergeben, rrt dm dom 
i 3 tr» sv»rl Ne'n«nS b •>* *iMXLßicidB»irgon, cegw den C-rpt/«' r. c««tenl Rem 2: Kc.ei 
Beflfeörjysfem Kr der» MPS 502, dx FeHy *Jöi ^«n 6d«et«-7»5»Cfr* Desertgt «dir:! de OiXt 


’ Unverbindliche Preijempffrhlvn^. Irrtümer und Änderungen vorbohailfrn 
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itilFrii .So UMliiioi und prole>Mo- 
•imIIii Arm-endungen Fü* ih»en 
Computer? Sie wliorfchon weh 
gute Sotfwar* zu vernünftiger 
P’tiiflnf H «i finden Sie beide»! 
Uneet stetig ■wachsendes Sorti¬ 
ment enthält [rttoreuanre Liding 
Softwatc für alle gängige»! 
Compulertypen Jeden M^frUOf 
orweilert n<S vn»«r oiluelUi 
Angebot um eine weitete infor- 
estonte Programm Sammlung fßt 
jorweih einen Computertyp 
V/onn Sie Ftagen /u den Pro- 
gramman in urnerem Angebot 
Koben, rufen $<e uns an: 

Telefon |089) 4613 640 
oder lOfl*?) 46 13-* 33 


»3, 


Das Super-Textverarboitungsprogramm 
weiter verbessert 

Mc*w-T»»i Vindn 2.0. MarierJwt V20 et t>'e -Itwar« Me ’«Vl»:od85 ^T^r^r-^KaramTa, 
ocj ’C& i* v*'B* Pmtoen «rbesve« werde KABU 64: Vr •Jewm Ptognxm.ccr-e-* >- f « <co- 
WÜfru-g iberwsTxher. El e'bjb* fcr» 2U i.*obnän3ge Comer mt bi Zu 1*3 «»KKfrJTfMr- \*t- 
wendirgen. Dce K£kf«Wt 5 fc\»:h wd icccrpiett durchMefö Ctjfcfr beb de fiodtrirg 

OA^-d« 'J^wcnditg temo-txiee B r gpbe tia tiy» Ww». Ss snxser cA« Kc'**’ OjI ebfri 
ftiri. Window Mcragsr. 0te4« Po/OfWi *-« Sx.c.Ernowru-a xur krrfoOotfen VBvafcr 
■«n 'A* ndow< u fd Ibg 3 temoslen Dxrr iann «r. 6« <»:f» -»-»oiAeri und Wrdw b dndi cb*: 1 
len und v&r» w ax -irren. Cos «dsh' Ihfcft Pr;»gr>T-n«r einen p-cieisnneftr 

TcmJ* uro e-c-r rtden de Ooe^Xtr»ch--“ Aön»uaiAia?cger: ’yr.'zrj rr& utfeflmPQftx 
u-d ehe» tp yy- odfr knp.Tlr.-cn Cnceenhaben ax* a/i lxt«n !Ku toKan- können mf dem 
C64 ixt obsjcrW str.vaH judeK 0ui*»*v5Wl und geriwdJ wwne- Er pA»*yl;b* Kan*- 
w0« KhWrievstr jiocf.c*er berumna. Atowdi?»* <«» 't^SiTrtcb flr den C64 und C :28 Ofe 
Sesdvebvi’CB* Hrder S« ’m Scrd**-frT lü'&J ;_6i-£r5tegwi 

DbMtiivCWflCW ^ 
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Stroe# 3. D-B053 Hoa- 
Tolefon [080) 4613-0 
Schweix: Morkt&Teihni^ 
Vertriebt AG, Kolleritrosn 
CH-63O0 Zug. 
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Buchvettrieb, Han»-Pin»el- 
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gegen Bezahlung einer Rech¬ 
nung im voraus. 


Bitte vetwenden Sie für Ihre 
B*»t*lli»ng und Überweisung c»e 
nbgcdruoiio Poctgiro-Zahlkotl«, 
oder ioi'den Sie un» einer» 
Verrechnungt-Scheck mit ihrer 
Betteilung. Sie erleichtern um 
Hl« Auftragsabwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen kein« 
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Den "Tiny-Forth-Com- 
piler 1 stellte Alexander 
C. Schindowski vor. 
Eine der schnellsten und 
interessantesten Pro¬ 
grammiersprachen auf 
dem C 64: Das Listing 
des Monats August 1985 
war perfekt. 


Die Anwendung des 
Monats 10/86 digitalisiert 
beliebige Töne. 

Mit geringem Hardware- 
Aufwand (Kosten etwa 
20 bis 30 Mark) lassen 
sich Umweltgeräusche 
im C 64 /C 128 speichern. 
Daniel Diezemann (Bild) 
und Kristian Köhntopp 
entwickelten den 
Digitizer. 


Listing 

des 

Monats: 


Chance 


' ollen Sie 
ihr Pro¬ 
gramm im 

64’er-Magazin veröffent¬ 
lichen und dafür «so ganz ne¬ 
benbei* 3000 Mark kassieren? Dann 
bewerben Sie sich mit Ihrem Programm für 
das »Listing des Monats«. Dabei spielt es kerne Rolle, 
ob Sie nun eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres 
Grafikprogramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue 
Utilities, eine Betriebssystemerweiterung oder neue Hardware. 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats«? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: Das 64’er-Magazin. * 
Jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum 
»Listing des Monats« gekürten Programms. • 

Gesucht: Die Anwendung des Monats! 

J eden Monat 1000 Mark für Ihre «Anwendung« des Monats« fl ^ 

im 64’er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- fl 

Kosten mit einer eigenen Programm-Entwicklung? Oder ar- fl 

beiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabelienkal- fl fl 

kulation? Oder setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buch- fl 

haltung, Lager Verwaltung, Bestellwesen etc.)’ Dann sollten Sie a fl 
es nicht versäumen. Ihr Werk an die 64’er-Redaküon zu ™ fl 

schicken. Es besteht ja immerhin die Möglichkeit, daß Sie als fl 

Antwort emen Scheck über 1000 Mark für die »Anwendung a ^fl^^ 

des Monats« erhalten. ^ 1 

Schicken Sie Ihr Programm, versehen mit dem Stichwort »Li- 
sting des Monats« oder »Anwendung des Monats« an folgen- ä 
de Adresse: JF 

Markt&Technik Verlag AG jT 

64’er-Redaktion 

Stichwort: Listing (Anwendung) des Monats 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Final Cartridge 

Bild auf maximal neunfache 
Größe aufgebläht werden : 
wobei die waagerechte und 
senkrechte Vergrößerung 
getrennt zu regeln sind 
Wenn man will, kann man 
das Bild auch um 90 Grad 
kippen oder es invertieren. 
Farbdruck ist ebenfalls mög¬ 
lich. Dagegen ist nicht vorge¬ 
sehen, einen eigenen Druk- 
ker zu installieren, Aus¬ 
schnitte zu d rucken oder den 
linken Rand zu setzen Soll¬ 
ten Sie einen Epson-kompati- 
blen Drucker besitzen, be¬ 
nötigen Sie für einen stö¬ 
rungsfreien Betrieb ein Par¬ 
allelkabel Die üblichen 
Hardware-Interfaces funk¬ 
tionieren nicht 


Viel fürs Geld 

Das Cartridge ist bestückt 
mit einem 64 KByte großen 
Eprombaustein des Typs 
27C512 und tritt im Speicher 
des C 64 nur in einem klei¬ 
nen Bereich ab $0220 und im 
sonst unbelegten I/Ol- und 
I/02-Bereich von SDEOO bis 
SEOOO in Erscheinung. Die 
Eigenschaften des Modulba- 
sic, des Desktop, des Moni¬ 
tors und auch des Freezers 
überzeugen. Das Handbuch 
ist übersichtlich gestaltet 
und verständlich geschrie¬ 
ben. Die Autoren sollten sich 
aber nochmals Gedanken 
machen, wie der Freezer 
passender ins Konzept des 
Moduls zu integrieren ist. 

Dennoch — zum Preis von 
99 Mark bietet das Final Car¬ 
tridge III eine ganze Menge, 
worauf die Autoren stolz sein 
können. Werbeübertreibun- 
gen, wie die unzutreffende 
Behauptung, das Modul kön¬ 
ne Directories alphabetisch 
sortieren und der Desktop 
verfuge über benutzerdefi¬ 
nierbare Windows, sind da¬ 
her überflüssig und trüben 
den sonst im großen und 
ganzen positiven Eindruck, 
den wir gewonnen haben. 
Zwar handelt es steh bei dem 
Final Cartridge III gewiß 
nicht um ein »endgültiges« 
Steckmodul, aber wo bliebe 
dei Fortschritt, wenn alles 
gleich perfekt wäre? 

(Arndt Dettke/pd) 
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Einem Teil dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firma WEKA-Veriag. 
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baachnsbeoep Lcwoaea sscvw*deian Bazanbruinoec trei -*zn g- 
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5<-^-JeCir»i OHS zu t watsr, _ 

?9«€ Markt S Vchr»k Ait^ir^aatflachatt. 

AedaMion •M'wr-. _ 


VbrantwxIlKh: Fm rota»-n:c.eile >:1 All*-:* Ate ' 
Fur Arzeia«-r. Brjplla HeU^ 


Redaktlone-Drfi/to«- ? !>/:»•*-( M P-u:. 


VDnrtand: OajLfrert ■ n Quadt, craar 'Adebar 


An&ch/m Ar Verlag, Hedaatron Vterlmh. An»»gan.Brwjlturo 
ur«s all« vtnntMonHchcn: 

MaiktAlVclinff AkIWnjai/alisctiar. Hans-hrcel 1 

d ':.2 Ha:r t« i*tuä±er_ Tehljn 0«>'46 »341 TIbUmc B22QS2 

Aktcrm • eber Ingenieur 

Mur.-nen CetlFVr«^ '• » QLaor Batttctewm Munrh-n Aal:r- 
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VORSCHAU WHT 3/88 


FREQUENZ¬ 
GENERATOR - EIN 
SUPER-IISTING 

Musik- und Hardware- 
Freunde können sich schon 
auf unseren Frecuenzgene- 
rator freuen. Mit diesem Pro¬ 
gramm lassen sich sehr kom¬ 
fortabel ohne zusätzliche 
Hardware Rechteck-, Säge¬ 
zahn- und Dreieckschwm- 
gungen im Bereich von 0 bis 
3840 Hertz mit einer Genau¬ 
igkeit von '/io Hertz ausge¬ 
ben. Somit ist jeder Musiker 
in der Lage, sein Musikin¬ 
strument zu stimmen und 
Hardware-Freaks können 
HiFi-Endstufen oder Vorver¬ 
stärker computerunterstützt 
durchmessen. Ist das was für 
Sie? Die nächste Ausgabe 
macht's möglich 

SENSATIONELL: 

DESIGN¬ 

WETTBEWERB 

In der nächsten Ausgabe 
präsentieren wir Ihnen die 
Ergebnisse des Design- 
Wettbewerbs. Die Resonanz 
war überwältigend. Von der 
einfachen Handzeichnung 
bis zum kompletten Gemäl¬ 
de ist alles dabei Und die 
Ideen! Selbst unsere 
Druckerprofis haben ge¬ 
staunt, was sich unsere Leser 
alles haben einfallen lassen 
Abnehmbare Tastaturen, 
völlig revolutionäre Formen 
und Druckköpfe gehören 
2 um Beispiel dazu — seien 
Sie gespannt. 

VIDEOTEXT MIT 
DEM C 64 

Wer glaubt, daß Videotext 
nur den Fernsehgeräten Vor¬ 
behalten ist, wird eines Bes¬ 
seren belehrt. Ein kleines 
raffiniertes Modul verwan¬ 
delt den C 64 in eine Video¬ 
text-Station. Dabei bleiben 
aber einige wesentliche 
Funktionen des C 64 erhal¬ 
ten. So können Sie Videotext- 
Seiten speichern, laden und 
auch ausdrucken. Was 
Video-Text ist, was man da¬ 
mit machen kann und wie gut 
das neue Modul ist erfahren 
Sie in unserem Test. 



TEXTVERARBEI¬ 
TUNG HUT GRAFIK 
TOTAL 

Desktop Publishing — ein 
neues Zauberwort in der 
Computer-Branche. Wir zei¬ 
gen Ihnen, was alles dahin¬ 
tersteckt Das Besondere: 
Für die Gestaltung der Sei¬ 
ten verwenden wir DTP-Pro- 
gramme und den C 64 So se¬ 
hen Sie genau, wie gut jedes 
System ist. Ob ein Profi-PC- 
Programm bessere Ergeb¬ 
nisse bringt, zeigen wir Ih¬ 
nen ebenfalls. 


MONITORS UND 
FERNSEHEN 

Ein Schwerpunktrhema 
der nächsten Ausgabe be¬ 
faßt sich mit Monitoren. Wir 
erklären Ihnen die Arbeits¬ 
weise dieser Geräte. Dane¬ 
ben helfen wir bei Anschluß¬ 
problemen Zum Vergleich 
testen wir Farbfernseligerä- 
te auf Her(t)z und Nieren. 
Lohnt sich die Anschaffung 
eines teuren Monitors, wenn 
Sie bereits einen Fernseher 
besitzen’ Diese und weitere 
Fragen werden wir klären 
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MALPROGRAMM 
ZUM ABTIPPEN 


fc.l_fc.CT kütHL ÜPHPHITF RPUWDfiurs 



Dieses Graphik¬ 
programm arbei¬ 
tet über 64.0*^00 
Punkte. E® gfiibS dlä® Möp“ 




Die großartigen Grafikfä¬ 
higkeiten des C 64 nutzt 
»EGA« voll aus. Mit diesem 
Programm zeichnen Sie auf 
640 x 200 Punkten und vier 
Seiten gleichzeitig Die 
Druckroutine gibt wahlwei¬ 
se eine oder alle vier Seiten 
aus Alle Standardbefehle, 
Verknüpfungen, Bereichs¬ 
befehle und einen Zeichen¬ 
satzeditor: Alles dies bietet 
das Listing des Monats. 


NEU: BECKER-BASIC MIT GEOS-UNTERSTÜTZUNG 


Bei diesem Programm 
handelt es sich um eine 
Basic-Erweiterung für den 
C 64. Das Besondere Becker- 
Basic arbeitet voll mit Geos 
zusammen. Dadurch lassen 
sich nach Herstelleranga¬ 
ben schnell und unproble¬ 
matisch eigene Applikatio¬ 


nen erstellen, Ganze 273 
neue Befehle soll das Pro¬ 
gramm zur Verfügung stel¬ 
len. Dazu gehören dann 
noch Strukturbefehle, Proze¬ 
duren, Soundprogrammie- 
rung und, und. und. Die Dis¬ 
kette ist, mit Beispielen be¬ 
stückt, einem umfangrei¬ 


chen Handbuch beigelegt 
Dort werden alle Funktionen 
ausführlich beschrieben 
Wir haben uns das Pro¬ 
gramm und das Buch genau 
angeschaut. Was dabei raus¬ 
gekommen ist, lesen Sie in 
unserem ausführlichen Test¬ 
bericht. 
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Denn ein Abonnement lohnt sich: 

| Sie versäumen keine Ausgabe 

| Sie bekommen 64'er 

jeden Monat direkt ins Haus 

| Die Versandkosten übernimmt 
der Verlag. 

Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der 
nebenstehenden Abruf karte! 


D]e 

besten Drucker 
unter 1000 Mark 

* Y/rirhcr Kcof Ith nt söd? 

★ Grelle MrrWfctrsr.H 


S oiele-Cenerator 
zum Abli p pen 

* fUun^oU. Sfitle 
wftßt cfltwdudn 


In den »64'er«-Sammel- 
boxen sind Ihre Aus¬ 
gaben immer sortiert 
und griffbereit! Eine 
Sammelbox faßt einen 
vollständigen Jahrgang 
mit 12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie mit der 
nebenstehenden Karte. 


Sensation 

Pag efox 

k DwMlop Pvhlbliinj 

viwtKKhnlf 


Der nächste Anlaß kommt bestimmt und dann 
ist das 64'er-Magazin das ideale Geschenk für 
Commodore-Computer-Besitzer. 

Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 
Abonnements in die DDR möglich. 

Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
einer attraktiven Urkunde an. 


Einfach auf der 
Karte ankreuzen 


Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte - alles andere erledigen wir. 







EPSON. Der Unterschied. 



Es war gar nicht so leicht, 
EPSON Qualität zu so günstigem Preis 
im neuen LX-800 zu verwirklichen. 


Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualität 
leisten. Dafür sorgt unser neuer LX-Drucker 
mit seinem günstigen Reis. Bei erstaunlich 
niedrigem Geräuschpegel erreicht er ein Top- 
Tempo von 180 Z./Sek. Und auch in Schön¬ 
schrift (NLQ) bewältigt er einen für seine 
Klasse extrem hohen Text¬ 
durchsatz. Den Unterschied 
macht aber auch die Aus¬ 
stattung deutlich: Zwei 
Schönschriften, vielfältige 
Schriftvarianten.volleGrafik- 
fähigkert. übersichtliches 


Bedienerfeld. Endlospapier- und Einzelblatt¬ 
verarbeitung. Und auf Wunsch ein vollauto¬ 
matischer Einzelblatt-Einzug Über die paral¬ 
lele Schnittstelle läßt sich der LX-800 an 
alle gängigen PCs anschließen. Für Com- 
modore-Anwender gibt es den LX-800 mit 
zusätzlich eingebauter 
C64/128 Schnittstelle. Er ist 
also ein ideales Aufsteiger- 
Modell. Und der Preis macht 
das Einsteigen leicht. 
Fragen Sie Ihren EPSON 
Fachhändler. 



EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSON Deutscnland GmbH Zulpichei SlraSe 6 4000 OüsseKJort 11 Telefon 0211/5603-0 
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WER KÖNNTE DIE 

GEHEIMEN 

VORZÜGE DES 1 2 0 D 

BESSER ANS 

TAGESLICHT BRINGEN, ALS 

PRIVATDETEKTIV S 

. H E R L 0 C K ? 


"Glauben Sie mir, der normale Bürger hat 
von meinfr Arbeit eine total falsche Vorstellung. 
Und Schuld daran ist nur das Fernsehen. Die 
zeigen immer nur Spannung und Action. Und 
wer erledigt mir den ganzen Papierkrieg? 

Ich habe mich nach einem Drucker umge¬ 
schaut, der mit den meisten gängigen PCs 
kompatibel ist. Aber das war nicht der Haupt¬ 
grund, weshalb ich mich für Citizen entschieden 
habe. Die anderen Drucker mochten einfach 
keinen so stabilen Eindruck. Und außerdem muß 
ich von Berufs wegen den ganzen Tag suchen, 
worum sollte ich dann noch irgendwelche 
versteckten Dip-Schalter in irgendeinem Drucker¬ 
gehäuse suchen? Beim 120 D kommt man 
überall einfach dran und die Bedienung ist 
kinderleicht. 

Meine Klienten erwarten von mir mehr als 
nur einen mündlichen Bericht. Da ist ein Drucker, 
der über verschiedene Schriftarten verfügt, bei 
der Arbeit besonders hilfreich - besonders wenn 
ich Zohlungserinnerungen schreiben muß! Der 
große Pufferspeicher hilft mir Zeit sparen. Denn 
wenn ich schon mal am Schreibtisch sitze, dann 
will ich nicht untätig Zusehen, wie mein PC den 
Drucker häppchenweise füttert. Sicher, das sind 
alles eher kleine Vorteile, aber für mich sind sie 
ausschlaggebend. Daß er schnell ist, versteht 
sich ja wohl von selbst. 

Wenn Sie wußten, welche Geschichten ich 
manchmal schreiben muß... Und wer könnte die 
Erkenntnisse eines Privatdetektivs schon besser 
niederschreiben als ein 120 D von Citizen?" 

Nahmen Sie die Fährte auf. Anruf genügt. 

5 ynele< Datensysteme (089) 51 79 0. 


Peripherie Centei Deutschland (089) 617 70 60/69. 


Österreich: Synelec. Wien (0222) 67 02 47. 


CITIZEN 

1PUTFRDRUC 


Sehwmh: CPI S.A.. Zürich (01) 7 40 91 71 

Der C ilizen 120 D hat ein serienmäßiges Commodore 
Inferiore 











